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 t;o jagaqvon 3 1. das Gute, Erfreuliche, Richtige 
2. Wert 

L  jagaqvh 6, Adverb: e\u gut, tüchtig 
   kakvh, kalvh 

jame¬nwn, ono" Komp. tüchtiger, besser, tapferer 1. 
[aristh Sup. am tüchtigsten, besten, tapfersten 

belt¬wn, ono" Komp. besser (in Bezug auf Abstammung, moralisch besser) 2. 
bÇltisth Sup. am besten 

kre¬ttwn, ono"⏐kre¬sswn Komp. stärker, überlegen, nützlicher, vorteilhafter 3.  
krvatisth Sup. am stärksten 

 

 
Matthäus 7,17 οὕτως πᾶν δένδρον ἀγαθὸν 
καρποὺς καλοὺς ποιεῖ, τὸ δὲ σαπρὸν 
δένδρον καρποὺς πονηροὺς ποιεῖ. 

LU 84: So bringt jeder gute Baum gute Früchte; 
aber ein fauler Baum bringt schlechte Früchte. 
REB: So bringt jeder gute Baum gute Früchte, a-
ber der faule Baum bringt schlechte Früchte. 
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e\u 15, Adjektiv: 
jagaqvh gut 

[ameinon Komp. besser L 

[arista Sup. am besten 
 

 (kal'w"⏐e\u) lÇgw Schlechtes/ Gutes reden von jdm. 

 ejulogÇw 

tinva, 
Akk. bei Verben, 
die „Schaden und 
Nützen“ bedeuten, 

 § 74 a) 
segnen, gut reden von, rühmen 

 Jh ejulog¬a  Preis, Segen, Weihe, der schöne Ausdruck einer 
Rede 

 

 
 

 

1. Petrus 1,3 Εὐλογητὸς ὁ θεὸς  καὶ πατὴρ 
τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ, ὁ κατὰ 
τὸ πολὺ αὐτοῦ ἔλεος ἀναγεννήσας 
ἡμᾶς εἰς ἐλπίδα ζῶσαν δι᾽ ἀναστάσεως 
Ἰησοῦ Χριστοῦ ἐκ νεκρῶν. 

WS 1. Sonntag 
nach Ostern (Qua-

simodogeniti) 

LU84: Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns nach 
seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer lebendigen Hoff-
nung durch die Auferstehung Jesu Christi von den Toten. 
REB: Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der 
nach seiner großen Barmherzigkeit uns wiedergeboren hat zu einer lebendi-
gen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi aus den Toten. 
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L  (jap)jaggÇllw 38 melden, berichten 
jaggel'w  
[hggeila jhggÇlqhn L Stammformen 
[hggelka [hggelmai 

L  Jo [aggelo" 39 1. Bote 
2. Engel 

L  paraggÇllw 40 ankündigen, befehlen, einschärfen 
 

L  khrvuttw⏐khrvussw 25 (als Herold) bekannt machen, laut verkündigen 
G Jo k'hrux, uko" 50 Herold, Bote 

 

 

Lukas 1,26 Ἐν δὲ τῷ μηνὶ τῷ ἕκτῳ 
ἀπεστάλη ὁ ἄγγελος Γαβριὴλ ἀπὸ τοῦ 
θεοῦ εἰς πόλιν τῆς Γαλιλαίας ᾗ ὄνομα 
Ναζαρὲθ. 

LU 84: Und im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel von 
Gott gesandt in eine Stadt in Galiläa, die heißt Nazareth. 
REB: Im sechsten Monat aber wurde der Engel Gabriel von 
Gott in eine Stadt von Galiläa, mit Namen Nazareth, gesandt. 
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 janaggÇllw  verkündigen, eröffnen, (Bericht zurückkehrender 
Personen) 

 kataggÇllw  (feierlich) verkündigen 
 

 ejuaggel¬zw  Frohmachendes berichten 
 t;o ejuaggÇlion  Freudenbotschaft, Evangelium 

 

 πpaggÇllomai  von sich ankündigen, versprechen, verheißen 
 Jh πpaggel¬a  Ankündigung, Verheißung, Anmeldung 

 

 

Römer 4,16 Διὰ τοῦτο ἐκ πίστεως, ἵνα κατὰ 
χάριν, εἰς τὸ εἶναι βεβαίαν τὴν ἐπαγγελίαν  
παντὶ τῷ σπέρματι, οὐ τῷ ἐκ τοῦ νόμου μόνον 
ἀλλὰ καὶ τῷ ἐκ πίστεως Ἀβραάμ. 

REB: Darum ist es (nach LU84: das Gerechtfertigtsein) 
aus Glauben, daß es nach Gnade <gehe>, damit die 
Verheißung der ganzen Nachkommenschaft sicher sei, 
nicht allein der vom Gesetz, sondern auch der vom 
Glauben Abrahams, der unser aller Vater ist. 
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L  Jh jagorva 30 1. Versammlung 
2. Versammlungsplatz, Markt 

 

G  sunvagw  zusammenführen, versammeln (Synagoge) 

 Jh sunagwgvh  1. Versammlungsplatz 
2. Gemeinde 

 

L  Jh πkklhs¬a  1. Volksversammlung 
2. Gemeinde, Kirche 

 

 

Apostelgeschichte 11,26 ἐγένετο δὲ αὐτοῖς καὶ 
ἐνιαυτὸν ὅλον συναχθῆναι ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ  καὶ 
διδάξαι ὄχλον ἱκανόν, χρηματίσαι τε πρώτως ἐν 
Ἀντιοχείᾳ τοὺς μαθητὰς Χριστιανούς. 

LU 84: Und sie (Barnabas und Saulus) blieben ein ganzes Jahr bei 
der Gemeinde und lehrten viele. In Antiochia wurden die Jünger zu-
erst Christen genannt. 
REB: Es geschah ihnen aber, daß sie ein ganzes Jahr in der Ge-
meinde zusammenkamen und eine zahlreiche Menge lehrten und daß 
die Jünger zuerst in Antiochia Christen genannt wurden. 
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G  Jo gewrgvo" 7 Bauer (Georg) 
 

L  Jo jagrvo" 8 1. Acker, Feld 
2. (Pl.:) Höfe, Dörfer 

G [agria 46 wild, roh 
 

 qer¬zw  ernten 
 Jo qerismvo"  Ernte, abzuerntende Frucht 

 

 

Matthäus 13,38-39 ὁ δὲ ἀγρός ἐστιν ὁ κόσμος , τὸ δὲ καλὸν 
σπέρμα οὗτοί εἰσιν οἱ υἱοὶ τῆς βασιλείας· τὰ δὲ ζιζάνιά 
εἰσιν οἱ υἱοὶ τοῦ πονηροῦ, ὁ δὲ ἐχθρὸς ὁ σπείρας αὐτά ἐστιν 
ὁ διάβολος, ὁ δὲ θερισμὸς συντέλεια αἰῶνός ἐστιν , οἱ δὲ 
θερισταὶ ἄγγελοί εἰσιν. 

REB (Jesus deutet das Gleichnis vom Unkraut auf dem Acker): der 
Acker aber ist die Welt; der gute Same aber sind die Söhne 
des Reiches, das Unkraut aber sind die Söhne des Bösen; der 
Feind aber, der es gesät hat, ist der Teufel; die Ernte aber ist 
die Vollendung des Zeitalters, die Schnitter aber sind Engel. 

 



  

 

3
   

7 
L  [agw 4 1. führen, treiben (tr.) 

2. ziehen, marschieren (intr.) 
   JhgÇomai, πlavunw 

[axw  
[axw ((kat)[agnumi - brechen, zertrümmern) 
[hgagon /[hcqhn 
/\hca /\hgmai 

L Stammformen 
\hrka (aŸrw), \hrca ([arcw) |hka (‰hmi) 

 [agwn + Akk.  § 97 I. mit 
 

G katvagw  hinabführen, zurückführen 
Z katvagomai  landen 

 

G prosvagw  heranführen 
 

G πpvagw  herbeiführen 

 
 

 

Römer 8,14 ὅσοι γὰρ 
πνεύματι θεοῦ ἄγονται, 
οὗτοι υἱοὶ θεοῦ εἰσιν. 

WS 1. Sonntag 
nach Epiphanias 

LU84: Denn welche der Geist Gottes treibt, die 
sind Gottes Kinder. 
REB: Denn so viele durch den Geist Gottes ge-
leitet werden, die sind Söhne Gottes. 

 

8  Jupvagw  weggehen, hingehen 
 

G  janvagw  hinaufführen, darbringen 
Z  janvagomai  in See stechen, abfahren 

 

 provagw tinva weiterführen, jdm. vorausgehen 
 

G  japvagw  1. (tr.:) wegführen 
2. (Pass.:) fortgerissen, verführt werden 

 

G  πxvagw 29 
1. herausführen 
2. ausrücken, ins Feld ziehen 
3. befreien 

G  eÒsvagw 29 hineinführen, spez. jdn. vor Gericht bringen, anklagen 
 

 parvagw  1. (tr.:) einziehen lassen, einführen 
2. (intr.:) vorbeigehen 

 

Offenbarung 13,10 εἴ τις εἰς αἰχμαλωσίαν, εἰς  
αἰχμαλωσίαν ὑπάγει · εἴ τις ἐν μαχαίρῃ 
ἀποκτανθῆναι αὐτὸν ἐν μαχαίρῃ ἀποκτανθῆναι. 
῟Ωδέ ἐστιν ἡ ὑπομονὴ καὶ ἡ πίστις τῶν ἁγίων. 

LU 84: Wenn jemand ins Gefängnis soll, dann wird er ins Gefängnis kom-
men; wenn jemand mit dem Schwert getötet werden soll, dann wird er mit 
dem Schwert getötet werden. Hier ist Geduld und Glaube der Heiligen! 
REB: Wenn jemand in Gefangenschaft <geht>, so geht er in Gefangenschaft; 
wenn jemand mit dem Schwert getötet wird, so muß er mit dem Schwert ge-
tötet werden. Hier ist das Ausharren und der Glaube der Heiligen. 
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L Jo jagvwn, 'wno" 45 1. Wettkampf (Agonie: Todeskampf des Organismus) 
2. Prozess 

G jagwn¬zomai  1. kämpfen 
2. prozessieren 

 

L Jh μri", ido" 46; Akk: μrin Streit, Wetteifer 
 

Z Jh {amilla  Wettkampf 
 

G t;o \aqlon  1. Wettkampf (Leichtathletik) 
2. Kampfpreis 

Z [aqlia  mühselig, unglücklich 
 

G t;o stvadion  1. Rennbahn, Stadion 
2. „Stadion“ als Längenmaß (185 m) 

 

 

1. Timotheus 6,12 ἀγωνίζου τὸν καλὸν ἀγῶνα  
τῆς πίστεως, ἐπιλαβοῦ τῆς αἰωνίου ζωῆς, εἰς 
ἣν ἐκλήθης καὶ ὡμολόγησας τὴν καλὴν 
ὁμολογίαν ἐνώπιον πολλῶν μαρτύρων. 

LU 84: Kämpfe den guten Kampf des Glaubens; ergreife das e-
wige Leben, wozu du berufen bist und bekannt hast das gute 
Bekenntnis vor vielen Zeugen. 
REB: Kämpfe den guten Kampf des Glaubens; ergreife das ewige 
Leben, zu dem du berufen worden bist und bekannt hast das gute 
Bekenntnis vor vielen Zeugen! 

  



  

 

4

10 

L  t;o mÇlo", lou" 34 
1. Glied (Körperteil) (Med.: „Dys-melie“ = angeborene 
Missbildung an Gliedmaßen) 
2. Lied (Mel-odie) 

 

G [/adw 36 singen, etw. besingen 
G Jh j/wdvh 30 Lied, Ode 

 

 JumnÇw 6 besingen, preisen 

 

 

Καθάπερ γὰρ τὸ σῶμα ἕν ἐστιν καὶ μέλη πολλὰ  ἔχει, 
πάντα δὲ τὰ μέλη τοῦ σώματος πολλὰ ὄντα ἕν ἐστιν σῶμα, 
οὕτως καὶ ὁ Χριστός· καὶ γὰρ ἐν ἑνὶ πνεύματι ἡμεῖς πάντες 
εἰς ἓν σῶμα ἐβαπτίσθημεν, εἴτε Ἰουδαῖοι εἴτε Ἕλληνες εἴτε 
δοῦλοι εἴτε ἐλεύθεροι, καὶ πάντες ἓν πνεῦμα ἐποτίσθημεν. 

1. Korinther 12,12-13: LU 84: Denn wie der Leib einer ist und doch 
viele Glieder hat, alle Glieder des Leibes aber, obwohl sie viele sind, 
doch ein Leib sind: so auch Christus. Denn wir sind durch einen 
Geist alle zu einem Leib getauft, wir seien Juden oder Griechen, 
Sklaven oder Freie, und sind alle mit einem Geist getränkt. 
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L  

a„rÇw 
E‰lonte Svolwna [arconta. 

ÔHirÇqh lÇgein πp≈ toŒ" teqne'wsin. 

25; Infinitiv als 
Zweckangabe;  § 

91 a) 

1. nehmen 
2. (Med. mit Dopp. Akk.:) wählen zu 
Sie wählten Solon zum Abgeordneten. 
Er wurde erwählt zur Rede auf die Toten. 
a„rvhsw⏐©l'w  
eËlon⏐eËla; Inf.: ©leŒn JJ/hrÇqhn 
πrrvhqhn (lÇgw), e◊don (Jorvaw) 
{{/hrhka {{/hrhmai 

L Stammformen 
\hrka (aŸrw) 

 

G  janairÇw  
1. aufnehmen, aufheben 
2. (das Los aufheben:) weissagen 
3. (aufheben = beseitigen:) zerstören, töten 

 

G  jafairÇw 
25; tinva ti, 

Zwei Akkusative  § 
74 e) 

wegnehmen 

 

Philipper 1,21-22 Ἐμοὶ γὰρ τὸ ζῆν Χριστὸς 
καὶ τὸ ἀποθανεῖν κέρδος. εἰ δὲ τὸ ζῆν ἐν 
σαρκί, τοῦτό μοι καρπὸς ἔργου, καὶ τί 
αἱρήσομαι οὐ γνωρίζω. 

LU 84: Denn Christus ist mein Leben und Sterben ist mein Gewinn. 
Wenn ich aber weiterleben soll im Fleisch, so dient mir das dazu, mehr 
Frucht zu schaffen; und so weiß ich nicht, was ich wählen soll. 
REB: Denn das Leben ist für mich Christus und das Sterben Gewinn. Wenn 
aber das Leben im Fleisch <mein Los ist, dann bedeutet> das für mich Frucht 
der Arbeit, und <dann> weiß ich nicht, was ich wählen soll. 
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L  aŸrw 14 1. hochheben 
2. wegtragen, entrücken, holen 
jar'w  
\hra [hrqhn 
\hrka \hrmai 

L 
 Stammformen 

/\hca ([agw), {hrhka (a„rÇw), \hrca ([arcw) 
 

G  πpa¬rw  aufrichten, erheben, sich brüsten 
 

Z  πpa¬romai Pass. sich gehoben fühlen, überheblich werden 

 

 
 

 

Kolosser 2,14 ἐξαλείψας τὸ καθ᾽ ἡμῶν 
χειρόγραφον τοῖς δόγμασιν ὃ ἦν 
ὑπεναντίον ἡμῖν, καὶ αὐτὸ ἦρκεν ἐκ τοῦ 
μέσου προσηλώσας αὐτὸ τῷ σταυρῷ· 

LU 84: Er hat den Schuldbrief getilgt, der mit seinen Forderun-
gen gegen uns war, und hat ihn weggetan und an das Kreuz gehef-
tet. REB: Er hat den Schuldschein gegen uns gelöscht, <den> 
in Satzungen <bestehenden>, der gegen uns war, und ihn auch aus 
<unserer> Mitte fortgeschafft, indem er ihn ans Kreuz nagelte; 
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L  eJur¬skw 
20; Verben des 

Wahrnehmens und 
Wissens mit AcP  § 

96 d) 

1. finden 
2. erfinden 
3. wahrnehmen, einsehen, erlangen 
eJurvhsw  
h|uron hJurÇqhn L Stammformen 
h{urhka h{urhmai 

Z πxeur¬skw 25 ausfindig machen 
 

L aÒsqvanomai 24 bemerken, wahrnehmen (Ästhetik) 
aÒsqvhsomai  
/jhsqvomhn  L Stammformen 
/[hsqhmai  

 

 

Matthäus 10,39 ὁ εὑρὼν τὴν ψυχὴν αὐτοῦ 
ἀπολέσει αὐτήν, καὶ ὁ ἀπολέσας τὴν 
ψυχὴν αὐτοῦ ἕνεκεν ἐμοῦ εὑρήσει αὐτήν. 

LU 84: Wer sein Leben findet, der wird’s verlieren; und 
wer sein Leben verliert um meinetwillen, der wird’s fin-
den.  
REB: Wer sein Leben findet, wird es verlieren, und wer sein 
Leben verliert um meinetwillen, wird es finden.  

  

G  (πp)aÒscvunomai 58; tinva sich schämen, sich scheuen 
aÒscuno'umai  
/jhscvunqhn  14 Stammformen 
/[hscummai  

 kataiscvunw  1. schänden, beschämen 
2. (Pass.:) zuschanden werden, sich schämen 

 

L aÒscrva 30; Subst.: 
Jh a¬scvunh 

1. häßlich (ästhetisch unschön) 
2. schändlich, niederträchtig, gemein (moralisch un-
schön) 

   kalvh 
aÒsc¬wn, ono" Komp. schändlicher  

aŸscisth Sup. am schändlichsten 
R 

129 aÒscr;on [on 
absolutes Partizip 
Akk. S. neutrum, 

 § 97, Merke 

da/ wenn/ obgleich es schimpflich ist/ war/ wäre/ gewesen 
wäre 

 

1. Johannes 2,28 Καὶ νῦν, τεκνία, μένετε ἐν 
αὐτῷ, ἵνα ἐὰν φανερωθῇ σχῶμεν 
παρρησίαν καὶ μὴ αἰσχυνθῶμεν ἀπ᾽ 
αὐτοῦ ἐν τῇ παρουσίᾳ αὐτοῦ. 

LU 84: Und nun, Kinder, bleibt in ihm, damit wir, wenn er offenbart 
wird, Zuversicht haben und nicht zuschanden werden vor ihm, wenn 
er kommt. REB: Und nun, Kinder, bleibt in ihm, damit wir, 
wenn er geoffenbart werden wird, Freimütigkeit haben und nicht vor 
ihm beschämt werden bei seiner Ankunft!  
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G Jh a¬scvunh 
Verb: 

aÒscvunomai 
1. Scham 
2. Schande 

 

G aÒdÇomai (qÇon) 

 59; tinva, 
Akk. bei Verben, die 
„Fürchten und Mei-

den“, bzw. Gegentei-
liges bedeuten,  § 

74 b) 

Scheu, Ehrfurcht empfinden (vor einem Gott) 

   sÇbomai 

G Jh aÒdvw", do'u" 42 1. Scheu, Scham 
2. Ehrfurcht, Achtung 

 

 

Lukas 14,8 ὅταν κληθῇς ὑπό τινος εἰς γάμους, μὴ 
κατακλιθῇς εἰς τὴν πρωτοκλισίαν, μήποτε ἐντιμότερός σου 
ᾖ κεκλημένος ὑπ᾽ αὐτοῦ, καὶ ἐλθὼν ὁ σὲ καὶ αὐτὸν 
καλέσας ἐρεῖ σοι· δὸς τούτῳ τόπον, καὶ τότε ἄρξῃ μετὰ  
αἰσχύνης  τὸν ἔσχατον τόπον κατέχειν. 

REB: Wenn du von jemandem zur Hochzeit eingeladen wirst, so le-
ge dich nicht auf den ersten Platz, damit nicht etwa ein Geehrterer 
als du von ihm eingeladen sei und der, welcher dich und ihn einge-
laden hat, komme und zu dir spreche: Mach diesem Platz! Und dann 
wirst du anfangen, mit Schande den letzten Platz einzunehmen. 
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L  aÒtÇw 55 fordern, bitten 

   dÇomai, parakalÇw 

G  Jh aÒt¬a 31 1. Schuld, Ursache 
2. Beschuldigung 

 di∆ {hn aÒt¬an  weshalb 
G aŸtia tinvo" schuld an etw., Urheber von etw. 

 

 paraitÇomai  1. sich entschuldigen, sich verbitten 
2. zurückweisen, ablehnen 

 

L aÒtivaomai 
aÒti'asqa¬ tina jacarist¬a" 

22; tinvo" 
separativer Gen. bei 

Ausdrücken wie 
„Beschuldigen”  § 

83 d) 

beschuldigen 
jdn. wegen Undankbarkeit beschuldigen 

 

Lukas 12,48 παντὶ δὲ ᾧ ἐδόθη πολύ, 
πολὺ ζητηθήσεται παρ᾽ αὐτοῦ, καὶ 
ᾧ παρέθεντο πολύ, περισσότερον  
αἰτήσουσιν αὐτόν . 

WS 9. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU 84: Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen; und 
wem viel anvertraut ist, von dem wird man umso mehr fordern. 
REB: Jedem, dem viel gegeben ist – viel wird von ihm verlangt 
werden; und wem man viel anvertraut hat, von dem wird man desto 
mehr fordern.  
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L  

jakovuw 
a) ∆Akovuw so'u lÇgonto". 

∆Akovuein t'wn geraitÇrwn qÇle. 
b) ∆Akovuw sß lÇgonta⏐ {oti lÇgei". 

c) ∆Akovuw sß lÇgein. 

8; 
 § 83 Merke 

§ 96 d) 

1. b) (Gen.: direktes Hören:) auf jdn. hören (Gen. des Bereichs), von 
jdm. hören (Gen. Separativus) Ich höre (mit eigenen Ohren) wie du re-
dest. Höre gern auf die älteren Leute! 
1. c) (AcP/ {oti-Satz: eine Tatsache durch andere vernehmen) etwas hö-
ren (Ich höre, dass du redest.) 
1. a) (Akk./ AcI: etwas als Gerücht vernehmen) vernehmen Ich höre 
(als Gerücht), dass du redest.) 
2. (Pass.:) bekannt werden 
jakovusomai jakousqvhsomai 
[hkousa jhkovusqhn L Stammformen 
jakvhkoa [hkousmai 

Z  Jh jakovh  o\u" 1. Gehör; 2. Gerücht, Überlieferung 
3. Predigt, Verkündigung 

 

G  Jupakovuw gehorchen, untertan sein 
 Jh Jupakovh Gehorsam, Antwort 

G Jupvhkoo" 

tinvo" (Genitiv 
des Bereichs) 

untergeben, abhängig (hörig) 

 

Hebräer 3,15 σήμερον ἐὰν τῆς 
φωνῆς αὐτοῦ ἀκούσητε, μὴ 
σκληρύνητε τὰς καρδίας ὑμῶν. 

2. Sonntag vor der 
Passionszeit (Sexa-

gesimä) 

LU84: Heute, wenn ihr seine Stimme hören wer-
det, so verstockt eure Herzen nicht. 
REB: Heute, wenn ihr seine Stimme hört, verhärtet 
eure Herzen nicht. 
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L Jal¬skomai 
Jal¬skomai Jupvo tino" fvonou 

51; tinvo" 
separativer Gen. bei 

Ausdrücken wie 
„Beschuldigen”  § 

83 d) 

1. gefangen/ erobert werden 
2. (eines Unrechts) überführt werden 
von jemand eines Mordes überführt werden 
Jalvwsomai  
©valwn ⏐ {hlwn Inf.: Jal'wnai  Stammformen 
©valwka ⏐ {hlwka  

   dÇw 
 Jh {alusi", ew"  Kette, Gefangenschaft 

 

G janal¬skw⏐ janalvow  verbrauchen, vergeuden 

 

Apostelgeschichte 12,7 καὶ ἰδοὺ ἄγγελος κυρίου ἐπέστη καὶ 
φῶς ἔλαμψεν ἐν τῷ οἰκήματι· πατάξας δὲ τὴν πλευρὰν τοῦ 
Πέτρου ἤγειρεν αὐτὸν λέγων· ἀνάστα ἐν τάχει. καὶ  
ἐξέπεσαν αὐτοῦ αἱ ἁλύσεις ἐκ τῶν χειρῶν . 

LU 84: Und siehe, der Engel des Herrn kam herein und Licht leuchtete auf in 
dem Raum; und er stieß Petrus in die Seite und weckte ihn und sprach: Steh 
schnell auf! Und die Ketten fielen ihm von seinen Händen. 
REB: Und siehe, ein Engel des Herrn stand da, und ein Licht leuchtete im 
Kerker; und er schlug Petrus an die Seite, weckte ihn und sagte: Steh schnell 
auf! Und die Ketten fielen ihm von den Händen. 
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 perissotÇra  größer, mehr, (neutr.:) mehreres, weiteres 
 

L  [allo", h, o 7 ein anderer, ein weiterer, noch einer 
 jallva   

 

G  jallvotria  anderen gehörig, fremd, unpassend 
 

G  jallvhlwn (Genitivform) 
geht auch in Dat. u. 
Akk. nach o- und a-

Deklination 
einander, wechsel/gegenseitig (Par-allele) 

 

 [allw" 10 auf andere Weise 
 [allo ti [h… 29 nicht wahr? 

 

 

Lukas 12,48 παντὶ δὲ ᾧ ἐδόθη πολύ, 
πολὺ ζητηθήσεται παρ᾽ αὐτοῦ, καὶ 
ᾧ παρέθεντο πολύ, περισσότερον  
αἰτήσουσιν αὐτόν . 

WS 9. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU 84: Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen; und 
wem viel anvertraut ist, von dem wird man umso mehr fordern. 
REB: Jedem, dem viel gegeben ist – viel wird von ihm verlangt 
werden; und wem man viel anvertraut hat, von dem wird man desto 
mehr fordern.  
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 jallvattw  verändern 
jallvaxw  
[hllaxa jhllvaghn  Stammformen 
[hllaca [hllagmai 

 

G japallvattw 
japallvattein t'h" nvosou 

7; tinvo" 
separativer Gen. bei 

Verben, die 
„Trennung” 

ausdrücken  § 83 a)

1. entfernen 
2. befreien 
von der Krankheit befreien 

G japallvattomai  1. sich entfernen, sich davonmachen 
2. sich freimachen von etw. 

 

 

Lukas 12,58 * ὡς γὰρ ὑπάγεις μετὰ τοῦ ἀντιδίκου σου ἐπ᾽ 
ἄρχοντα, ἐν τῇ ὁδῷ δὸς ἐργασίαν ἀπηλλάχθαι ἀπ᾽ αὐτοῦ , 
μήποτε κατασύρῃ σε πρὸς τὸν κριτήν, καὶ ὁ κριτής σε 
παραδώσει τῷ πράκτορι, καὶ ὁ πράκτωρ σε βαλεῖ εἰς 
φυλακήν. 

REB: Denn wenn du mit deinem Gegner vor die Obrigkeit 
gehst, so gib dir auf dem Weg Mühe, von ihm loszukommen, 
damit er dich nicht etwa zu dem Richter hinschleppe; und der 
Richter wird dich dem Gerichtsdiener überliefern und der Ge-
richtsdiener dich ins Gefängnis werfen. 
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L  (di)Jamartvanw 
Jamartvanein t'h" skop'h" 

50; tinvo" 
Gen. bei Verben, die 
„Etwas erlangen” 
oder „Verfehlen” 

ausdrücken,  § 82 b)

1. verfehlen, danebentreffen; das Ziel verfehlen 
2. (ti) vergehe mich gegen 
3. etw. falsch machen, sündigen (intr.) 
Jamartvhsomai  
{hmarton Jhmartvhqhn L Stammformen 
Jhmvarthka Jhmvarthmai 

G  
Jh Jamart¬a ⏐ 

t;o Jamvarthma, ato"  
 1. Fehler 

2. Sünde 
 Jamartwlvo"  sündhaft, sündig, (Subst.:) Sünder 

 

 t;o parvaptwma, ato"  Fehltritt, Vergehen, Sünde 
 

 klvazw  brechen 

 
 

 

Römer 5,8 συνίστησιν δὲ τὴν 
ἑαυτοῦ ἀγάπην εἰς ἡμᾶς ὁ θεός, 
ὅτι ἔτι ἁμαρτωλῶν ὄντων ἡμῶν 
Χριστὸς ὑπὲρ ἡμῶν ἀπέθανεν. 

2. Sonntag der Pas-
sionszeit (Reminis-

zere) 

LU84: Gott aber erweist seine Liebe zu uns darin, dass Chris-
tus für uns gestorben ist, als wir noch Sünder waren. 
REB: Gott aber erweist seine Liebe zu uns darin, daß Chris-
tus, als wir noch Sünder waren, für uns gestorben ist. 
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L janagkvazw 7 zwingen 

L  Jh janvagkh 15 1. Zwang, Notwendigkeit 
2. Not 

G janagkaŒa 24 1. zwingend, notwendig 
2. verwandt 

 janvagkh (πst¬n) 15 notwendigerweise 

 

 

Römer 13,5 διὸ ἀνάγκη 
ὑποτάσσεσθαι, οὐ μόνον διὰ τὴν 
ὀργὴν ἀλλὰ καὶ διὰ τὴν συνείδησιν. 

REB: (4-5) Sie (die Obrigkeit) ist Gottes Dienerin, dir zum Guten. Wenn 
du aber das Böse tust, so fürchte dich! Denn sie trägt das Schwert nicht um-
sonst, denn sie ist Gottes Dienerin, eine Rächerin zur Strafe für den, der Bö-
ses tut. Darum ist es notwendig, untertan zu sein, nicht allein 
der Strafe wegen, sondern auch des Gewissens wegen. 
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G  Jo [anemo" 23 1. Sturm, Wind (L: animus = Geist, Herz, Mut) 
2. Himmelsrichtung 

 

Z Jo borÇa", Çou 23 1. Nordwind 
2. Norden (boreal: dem nördlichen Klima zugehörig) 

 

 Jh janatolvh  (Sonnen-)aufgang, Osten, Lichterscheinung 

 

 

Lukas 13,29 καὶ ἥξουσιν ἀπὸ ἀνατολῶν  
καὶ δυσμῶν καὶ ἀπὸ βορρᾶ καὶ νότου  
καὶ ἀνακλιθήσονται ἐν τῇ βασιλείᾳ τοῦ 
θεοῦ. 

WS 3. Sonntag 
nach Epiphanias 

LU84: Und es werden kommen von Osten und von Westen, 
von Norden und von Süden, die zu Tisch sitzen werden im 
Reich Gottes. 
REB: Und sie werden kommen von Osten und Westen und 
von Norden und Süden und zu Tisch liegen im Reich Gottes. 
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L  Jo janvhr, jandrvo" 
15; Dat. Pl.: 
jandrvasin; 
Vok.: [aner 

1. Mann 
2. Mensch 
Pl.: einige, gewisse 

G Jh jandre¬a 3 Tapferkeit 
G jandreŒa  mannhaft, tapfer 

 

L  Jo [anqrwpo" 1 Mensch, Mann, irgendeiner, man (Anthropologie) 
G janqrvwpeia⏐ janqrvwpinh 6/46 menschlich 

 

 

1. Korinther 7,3-4 τῇ γυναικὶ ὁ ἀνὴρ τὴν ὀφειλὴν ἀποδιδότω , 
ὁμοίως δὲ καὶ ἡ γυνὴ τῷ ἀνδρί. ἡ γυνὴ τοῦ ἰδίου σώματος 
οὐκ ἐξουσιάζει ἀλλὰ ὁ ἀνήρ, ὁμοίως δὲ καὶ ὁ ἀνὴρ τοῦ 
ἰδίου σώματος οὐκ ἐξουσιάζει ἀλλὰ ἡ γυνή. 

REB: Der Mann leiste der Frau die <eheliche> Pflicht, e-
benso aber auch die Frau dem Mann. 
Die Frau verfügt nicht über ihren eigenen Leib, sondern der 
Mann; ebenso aber verfügt auch der Mann nicht über seinen 
eigenen Leib, sondern die Frau. 
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G (πn)jant¬a 10 entgegen; Subst.: Gegner 

R 34 tojunant¬on 
10; adverbialer 

Akk. Graecus  § 
76 b) 

1. das Gegenteil 
2. im Gegenteil 

G πnantivoomai  sich widersetzen 
 

Z jamvunw tinva, tin¬ 1. abwehren (Akk.) 
2. helfen (Dat.) 

   jarkÇw 

Z jamvunomai 51; tinva; 
Aor.: jhmunvamhn 

1. sich wehren (intr.) 
2. sich gegen jdn. verteidigen 

 

 janq¬sthmi  sich entgegenstellen, bekämpfen, Widerstand leisten 

 

 

Epheser 6,13 ἀναλάβετε τὴν πανοπλίαν τοῦ 
θεοῦ, ἵνα δυνηθῆτε ἀντιστῆναι ἐν τῇ 
ἡμέρᾳ τῇ πονηρᾷ καὶ ἅπαντα 
κατεργασάμενοι στῆναι. 

LU 84: Deshalb ergreift die Waffenrüstung Gottes, damit ihr an dem 
bösen Tag Widerstand leisten und alles überwinden und das Feld 
behalten könnt. 
REB: Deshalb ergreift die ganze Waffenrüstung Gottes, damit ihr an 
dem bösen Tag widerstehen und, wenn ihr alles ausgerichtet habt, 
stehen <bleiben> könnt! 
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 {aptw  anzünden, anstecken 
   ka¬w 

L  
{aptomai 

Καὶ ἐκτείνας τὴν χεῖρα ἥψατο αὐτοῦ. 
(Mt. 8,3) 

18; tinvo" 
Gen. bei Verben, die 
„Streben nach etwas” 
ausdrücken,  § 82 b)

anfassen, berühren (haptisch = Med., den Tastsinn betref-
fend) 
Und als er seine Hand ausgestreckt hatte, berührte er ihn. 
{ayomai  
Jhyvamhn  ! Stammformen 
|hmmai  

G sunvaptw machn verknüpfen, zusammenführen (Krieg beginnen) 

 

 

Matthäus 14,36 καὶ παρεκάλουν αὐτὸν ἵνα 
μόνον ἅψωνται τοῦ κρασπέδου τοῦ 
ἱματίου αὐτοῦ· καὶ ὅσοι ἥψαντο 
διεσώθησαν. 

REB (Mt 14,34-36): Und als sie hinübergefahren waren, kamen sie an Land 
in Genezareth. Und als die Männer jenes Ortes ihn erkannten, schickten sie 
in jene ganze Umgegend und brachten alle Leidenden zu ihm; und sie ba-
ten ihn, daß sie nur die Quaste seines Gewandes anrühren 
dürften, und alle, die ihn anrührten, wurden völlig geheilt. 
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L  Jo [arguro"⏐t;o jargvurion 17 Silber, Geld 
   cr'hma 

 

G  Jo crusvo"⏐t;o crus¬on 33 1. Gold 
2. Geld 

G  cruso'u", 'h, o'un 44 golden 
 

G  t;o tvalanton 24 

Talent 
(1. Gewicht, = 26,6 kg 
2. Geldwert, = 60 Minen = 6000 Drachmen; um 400 v. Chr. 
ist der Tageslohn eines Arbeiters 1 – ½ Drachmen) 

 

 t;o dhnvarion  Denar (röm. Silbermünze) 

 

 

1. Korinther 3,12 εἰ δέ τις ἐποικοδομεῖ ἐπὶ τὸν θεμέλιον 
χρυσόν, ἄργυρον,  λίθους τιμίους, ξύλα, χόρτον, καλάμην, 
ἑκάστου τὸ ἔργον φανερὸν γενήσεται, ἡ γὰρ ἡμέρα 
δηλώσει, ὅτι ἐν πυρὶ ἀποκαλύπτεται· καὶ ἑκάστου τὸ ἔργον 
ὁποῖόν ἐστιν τὸ πῦρ [αὐτὸ] δοκιμάσει. 

REB: Wenn aber jemand auf den Grund Gold, Silber, kostba-
re Steine, Holz, Heu, Stroh baut, so wird das Werk eines je-
den offenbar werden, denn der Tag wird es klarmachen, weil 
er in Feuer geoffenbart wird. Und wie das Werk eines jeden 
beschaffen ist, das wird das Feuer erweisen. 
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L  
[arcw 

2. [arcein t'wn Pers'wn 

11; tinvo" 
Gen. bei Verben, die 

„Herrschen” 
ausdrücken,  § 82 b)

1. (Med.:) der erste sein, anfangen 
2. herrschen 
herrschen über die Perser 
[arxw  
\hrxa [hrcqhn 
\hrca \hrgmai 

L Stammformen 
\hrka (aŸrw)  

G  Jupvarcw 
41, Verb des näher 
bestimmten Seins 

 § 95 b) 

1. anfangen 
2. vorhanden sein, zur Verfügung stehen 
3. (mit Part.:) früher, zuerst etwas tun 

G  Jh jarcvh 42 1. Anfang, Urbeginn, Anfänger 
2. Herrschaft, Amt, Behörde, Obrigkeit 

 kat∆ jarcva" 42 anfangs 
G  jarcaŒa 22 alt, ehemalig (archaisch) 

   palaiva, geraiva 

 

2. Korinther 5,17 εἴ τις ἐν Χριστῷ, 
καινὴ κτίσις· τὰ ἀρχαῖα 
παρῆλθεν , ἰδοὺ γέγονεν καινά. 

WS 3. Sonntag 
nach Ostern (Jubi-

late) 

LU84: Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; 
das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden. 
REB: Wenn jemand in Christus ist, so ist er eine neue Schöp-
fung; das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden.  

 

29 Z bad¬zw 19 gehen 
 

L ba¬nw 7 gehen 
bvhsomai  
μbhn  
bÇbhka  

L Stammformen 
bÇblhka (bvallw) 

 janaba¬nw  hinaufgehen, besteigen 
G  eÒsba¬nw⏐πmba¬nw  hineingehen, spez. an Bord gehen 

 metaba¬nw  an einen anderen Ort gehen, übersiedeln 
G  kataba¬nw 35; tinvo" herabsteigen von, fallen 

G proba¬nw 7 vorrücken, fortschreiten 
 

 t;o prvobaton 18 Kleinvieh (Schafe und Ziegen) 

 

Lukas 18,31 ἰδοὺ ἀναβαίνομεν εἰς  
Ἰερουσαλήμ , καὶ τελεσθήσεται 
πάντα τὰ γεγραμμένα διὰ τῶν 
προφητῶν τῷ υἱῷ τοῦ ἀνθρώπου· 

Sonntag vor der 
Passionszeit 
(Estomihi) 

LU84: Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles 
vollendet werden, was geschrieben ist durch die Propheten von dem 
Menschensohn. 
REB: Siehe, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles 
vollendet werden, was durch die Propheten auf den Sohn des Men-
schen hin geschrieben ist. 

  

30 Jr¬ptw 27; Aor.: μrriya; 
Impf.: μrripton werfen, schleudern 

 

L  bvallw 7 
1. werfen (Ballistik: Lehre von der Bewegung geworfener Körper) 
2. treffen 
3. setzen, stellen, legen 
bal'w blhqvhsomai 
μbalon⏐μbala jeblvhqhn 
bÇblhka bÇblhmai 

L Stammformen 
bÇbhka (ba¬nw) 

 

G  πkbvallw 24 hinauswerfen; spez. vertreiben, verbannen 

 πkp¬ptw 
hat passivische Be-

deutungskom-
ponente  R 112 

hinausgeworfen werden  hinausfallen 

G  πpibvallw 19 1. draufwerfen, jdm. etw. auferlegen 
2. (sich auf etw.:) sich an etw. machen, sich wohin begeben 

 
 

 

1. Petrus 5,7 πᾶσαν τὴν 
μέριμναν ὑμῶν ἐπιρίψαντες 
ἐπ᾽ αὐτόν , ὅτι αὐτῷ μέλει περὶ 
ὑμῶν. 

WS 15. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU 84: Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch. 
REB: {Demütigt euch unter die mächtige Hand Gottes,…} 
indem ihr alle eure Sorge auf ihn werft! Denn er ist besorgt 
für euch. 
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31 G πmbvallw 20 1. hineinwerfen (Embolie = Ader-verstopfung) 
2. (das Heer einwerfen:) einfallen (in ein Gebiet) 

 parabvallw 10 nebeneinanderstellen, vergleichen 
G katabvallw 25 hinabwerfen, niederwerfen 

 

G metabvallw 49 1. ändern 
2. sich ändern 

G Jh metabolvh  die Veränderung 
 

G sumbvallw 55 1. zusammenwerfen 
2. zusammenstellen, vergleichen 

G Juperbvallw  
(darüber hinauswerfen:) 
1. übertreffen 
2. übertreiben 

 

Apostelgeschichte 28,6 οἱ δὲ προσεδόκων αὐτὸν μέλλειν 
πίμπρασθαι ἢ καταπίπτειν ἄφνω νεκρόν. ἐπὶ πολὺ δὲ 
αὐτῶν προσδοκώντων καὶ θεωρούντων μηδὲν ἄτοπον εἰς 
αὐτὸν γινόμενον μεταβαλόμενοι ἔλεγον  αὐτὸν εἶναι θεόν. 

REB: Sie (die Bewohner der Insel Malta) aber erwarte-
ten, daß er (Paulus) anschwellen oder plötzlich tot hin-
fallen werde. Als sie aber lange warteten und sahen, daß 
ihm nichts Ungewöhnliches geschah, änderten sie ihre 
Meinung und sagten, er sei ein Gott. 
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L bvarbaro" 58 
(eigtl. „unverständlich sprechend“, ohne abwertenden Unter-
ton:) nichtgriechisch 

 

 xen¬zw  1. beherbergen, bewirten 
2. (Apg. 17,20; 1. Petr. 4,12:) befremden 

L  xÇnh 22 
fremd, Subst.: Fremder 
1. Gastfreund (sowohl Gast als auch Gastgeber) 
2. Söldner (aus einem fremden Volk) 

Z xÇnia  gastlich (Xenien = kleine Gastgeschenke) 

 

 

Epheser 2,19 Ἄρα οὖν οὐκέτι 
ἐστὲ ξένοι καὶ πάροικοι ἀλλὰ 
ἐστὲ συμπολῖται τῶν ἁγίων καὶ 
οἰκεῖοι τοῦ θεοῦ. 

WS 7. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU84: So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, 
sondern Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenos-
sen. 
REB: So seid ihr nun nicht mehr Fremde und Nichtbürger, 
sondern ihr seid Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausge-
nossen. 
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G  basilevuw  König sein/ werden 
L  Jo basilevu", Çw" 4 König, Herrscher (Basilisk = urspr. kleiner König) 

 Jh bas¬leia !!! Königin 
G  Jh basile¬a 13; !!! Königtum, Königsherrschaft 

 t;a bas¬leia !!! Königsschloss 

G basilikvh 12 königlich (Basilika; urspr.: königliche Markt- oder Ge-
richtshalle) 

 

 

Lukas 13,29 καὶ ἥξουσιν ἀπὸ ἀνατολῶν 
καὶ δυσμῶν καὶ ἀπὸ βορρᾶ καὶ νότου 
καὶ ἀνακλιθήσονται ἐν τῇ βασιλείᾳ τοῦ  
θεοῦ . 

WS 3. Sonntag 
nach Epiphanias 

LU84: Und es werden kommen von Osten und von Westen, 
von Norden und von Süden, die zu Tisch sitzen werden im 
Reich Gottes. 
REB: Und sie werden kommen von Osten und Westen und 
von Norden und Süden und zu Tisch liegen im Reich Gottes. 
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34 

 Jo kaŒsar, aro"  Kaiser 
   Jo basilevu" 

 

L  Jo qrvono" 44 Sessel, Thron, Herrschaft 
 

 Jh Jrvabdo", ou  Rute, Stab, Szepter 
 

G turannÇw⏐turannevuw  Tyrann sein 

G Jo tvuranno" 43 (Gewalt)herrscher, Tyrann (urspr. Einzelherrscher, ohne 
abwertenden Unterton) 

 

 

Offenbarung 7,15 διὰ τοῦτό εἰσιν ἐνώπιον τοῦ 
θρόνου τοῦ θεοῦ καὶ λατρεύουσιν αὐτῷ ἡμέρας 
καὶ νυκτὸς ἐν τῷ ναῷ αὐτοῦ, καὶ ὁ καθήμενος  
ἐπὶ τοῦ θρόνου σκηνώσει ἐπ᾽ αὐτούς. 

LU 84: Darum sind sie (die aus der großen Trübsal gekom-
men sind und ihre Kleider im Blut des Lammes reingewa-
schen haben) vor dem Thron Gottes und dienen ihm Tag und 
Nacht in seinem Tempel; und der auf dem Thron sitzt, wird 
über ihnen wohnen. 

  

35 L bivazomai 34 zwingen 

G Jh b¬a  1. Gewalt 
2. Gewalttat, Frevel 

 b¬/a D. Modi  § 79 d) mit Gewalt 
G b¬aia  gewalttätig 

 

G Jubr¬zw 
Dein;a (= dein;hn {ubrin) Jubr¬zei. 

45; tinva, 
Akk. bei Verben, 
die „Schaden und 
Nützen“ bedeuten, 

 § 74 a) 

1. übermütig, zügellos sein (hybrid) 
2. freveln, jdn. misshandeln 
Er verübt empörende Frevel. (Akk. des inneren Objekts.) 

   swfronÇw 

L Jh {ubri", {ubrew" Akk.: {ubrin 
(Verhalten dessen, der die richtigen Maßstäbe verloren hat:) 
1. Übermut, Zügellosigkeit 
2. Gewalttat, Frevel 

   Jh jadik¬a 

 

1. Thessalonicher 2,2 προπαθόντες καὶ ὑβρισθέντες , 
καθὼς οἴδατε, ἐν Φιλίπποις ἐπαρρησιασάμεθα ἐν τῷ 
θεῷ ἡμῶν λαλῆσαι πρὸς ὑμᾶς τὸ εὐαγγέλιον τοῦ 
θεοῦ ἐν πολλῷ ἀγῶνι. 

REB: Denn ihr selbst wißt, Brüder, daß unser Eingang bei euch nicht ver-
geblich war; sondern nachdem wir vorher gelitten hatten und 
mißhandelt worden waren, wie ihr wißt, in Philippi, wurden 
wir freimütig in unserem Gott, das Evangelium Gottes zu 
euch zu reden unter viel Kampf. 

  

36 
L  trÇcw⏐qÇw 19 laufen, mit aller Kraft eilen 

dramo'umai  
μdramon  L Stammformen 
dedrvamhka  

 

G bohqÇw 
18; tin¬, 

anstatt Akk. bei Verben, 
die „Schaden und Nützen“ 
bedeuten,  § 74 a); § 78 

zu Hilfe eilen, helfen (auf einen Ruf hin herbeilaufen) 

 Jo bohqvo" 18 Helfer 
G Jh bovhqeia  Hilfe 

 

G πp¬kouro"  1. helfend, Subst.: Helfer 
2. (Pl.:) Hilfstruppen 

 

 

1. Korinther 9,24 Οὐκ οἴδατε ὅτι οἱ ἐν σταδίῳ 
τρέχοντες πάντες μὲν τρέχουσιν, εἷς δὲ 
λαμβάνει τὸ βραβεῖον; οὕτως τρέχετε ἵνα 
καταλάβητε . 

LU 84: Wisst ihr nicht, dass die, die in der Kampfbahn laufen, die 
laufen alle, aber einer empfängt den Siegespreis? Lauft so, dass ihr 
ihn erlangt. 
REB: Wißt ihr nicht, daß die, welche in der Rennbahn laufen, zwar 
alle laufen, aber einer den Preis empfängt? Lauft so, daß ihr ihn er-
langt! 
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G boulevuw mit Begehrssätzen, 
 118 b) 

1. raten, beraten 
2. Mitglied des Rates sein 

 πbouleusvamhn Aor. ich beschloss 

L  Jh boulvh 36 
1. Rat (den man gibt) 
2. Absicht, Plan 
3. Rat (= Ratsversammlung) 

G πpiboulevuw einen Anschlag planen (auf jdn. oder etw.), gegen 
jdn. intrigieren 

G sumboulevuw 

22/40; tin¬ 
Dat. der Gemein-

schaft  § 80 jdm. raten 
Medium.: sich mit jdm. beraten 

 

G parainÇw Futur: parainÇsw (jdm. aufmunternd zureden:) jdm. raten 
 

 

1. Korinther 4,5 ὁ κύριος φωτίσει 
τὰ κρυπτὰ τοῦ σκότους καὶ 
φανερώσει τὰς βουλὰς τῶν 
καρδιῶν · 

WS 5. Sonntag 
nach Epiphanias 

LU84: Der Herr wird ans Licht bringen, was im Finstern ver-
borgen ist, und wird das Trachten der Herzen offenbar ma-
chen. 
REB: Der Herr wird das Verborgene der Finsternis ans Licht 
bringen und die Absichten der Herzen offenbaren! 

  

38 

L  (π)qÇlw 
27; Vergangenheit 

immer mit Aug-
ment h: 

[hqelon⏐jhqÇlhsa 

wollen 

 t;o qÇlhma, ato"  Wille, das Gewollte 
 

L  bovulomai 8, 2.P.S. Ind. Präs. 
Med.: bovulei wollen 

boulvhsomai  
πboulvhqhn  L Stammformen 
bebovulhmai  

G Jo boulvomeno" trotz Artikel adjektivi-
sche Bedeutung jeder beliebige 

 

 

Matthäus 1,19 Ἰωσὴφ δὲ ὁ ἀνὴρ αὐτῆς, 
δίκαιος ὢν καὶ μὴ θέλων αὐτὴν 
δειγματίσαι, ἐβουλήθη λάθρᾳ ἀπολῦσαι 
αὐτήν. 

LU 84: Josef aber, ihr Mann, war fromm und wollte sie (Ma-
ria) nicht in Schande bringen, gedachte aber, sie heimlich zu 
verlassen. REB: Josef aber, ihr Mann, der gerecht war 
und sie nicht öffentlich bloßstellen wollte, gedachte sie heim-
lich zu entlassen. 

  

39 

G  gamÇw gunaŒka eine Frau heiraten (Akt.) 
Z gamÇomai jandr¬ einen Mann heiraten (Med.) 

gam'w gamo'umai 
μghma πghmvamhn  Stammformen 
gegvamhka gegvamhmai 

G  Jo gvamo" 57 Hochzeit, Ehe (Poly-gamie) 
 

 moicevuw  die Ehe brechen 

 

 

Lukas 14,8 ὅταν κληθῇς ὑπό τινος εἰς γάμους , μὴ 
κατακλιθῇς εἰς τὴν πρωτοκλισίαν, μήποτε ἐντιμότερός σου 
ᾖ κεκλημένος ὑπ᾽ αὐτοῦ, καὶ ἐλθὼν ὁ σὲ καὶ αὐτὸν 
καλέσας ἐρεῖ σοι· δὸς τούτῳ τόπον, καὶ τότε ἄρξῃ μετὰ 
αἰσχύνης τὸν ἔσχατον τόπον κατέχειν. 

REB: Wenn du von jemandem zur Hochzeit eingeladen wirst, so le-
ge dich nicht auf den ersten Platz, damit nicht etwa ein Geehrterer 
als du von ihm eingeladen sei und der, welcher dich und ihn einge-
laden hat, komme und zu dir spreche: Mach diesem Platz! Und dann 
wirst du anfangen, mit Schande den letzten Platz einzunehmen. 
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40 

L gelvaw 21 lachen 
gelvasomai  
πgÇlasa πgelvasqhn  Stammformen 
 gegÇlasmai 

Z Jo gÇlw", wto"  Gelächter 
G geloŒa 10 lächerlich, komisch 

 katagelvaw 
Καὶ κατεγέλων αὐτοῦ. (Mt. 9,24) 

tinvo" 
 § 82 c) 

auslachen 
Und sie lachten ihn aus. 

 

 

Lukas 6,21 μακάριοι οἱ πεινῶντες 
νῦν, ὅτι χορτασθήσεσθε. μακάριοι 
οἱ κλαίοντες νῦν, ὅτι γελάσετε. 

LU 84: Selig seid ihr, die ihr jetzt hungert; denn ihr sollt 
satt werden. Selig seid ihr, die ihr jetzt weint; denn ihr 
werdet lachen.  REB: Glückselig, die ihr jetzt hun-
gert, denn ihr werdet gesättigt werden. Glückselig, die ihr 
jetzt weint, denn ihr werdet lachen. 

  

41 
G  gennvaw  1. (Kinder) zeugen 

2. erzeugen, hervorbringen 
   t¬ktw, fvuw 

L  t;o gÇno", gÇnou" 42; als Akk. Grae-
cus: von Herkunft Geschlecht, Gattung, Sprössling, Verwandtschaft 

G  Jh geneva  1. Geschlecht, Abstammung, Generation 
2. Zeitalter, Menschenalter 

G gennaŒa 10 
1. adlig, edel 
2. tüchtig 
3. echt, unverfälscht 

 

G  Jo gonevu", Çw"  Vater, Pl. Eltern 
G o„ prvogonoi  Vorfahren 
Z Jo μkgono"  der Nachkomme 

 

Johannes 3,3 ἀμὴν ἀμὴν λέγω σοι, ἐὰν 
μή τις γεννηθῇ ἄνωθεν, οὐ δύναται 
ἰδεῖν τὴν βασιλείαν τοῦ θεοῦ. 

LU 84: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Es sei denn, dass 
jemand von neuem geboren werde, so kann er das Reich 
Gottes nicht sehen. REB: Wahrlich, wahrlich, ich sage 
dir: Wenn jemand nicht von neuem geboren wird, kann er das 
Reich Gottes nicht sehen. 

  

42 
 

L  

g¬gnomai⏐g¬nomai 
Oju mvonon JhmŒn gegenvhmeqa. 
g¬gnesqai jagaqo'u patrvo" 

7; tinvo" 
separativer Gen. bei 
Verben, die „Her-

kommen von” 
ausdrücken  § 83 b)

1. werden, entstehen, sein 
Wir sind nicht nur für uns da. (g¬gnomai auch mit Dat. Commodi)  
abstammen von einem tüchtigen Vater 
2. (mit Ortsangabe) wohin kommen 
genvhsomai  
πgenvomhn⏐ πgenvhqhn  L Stammformen 
gÇgona⏐ gegÇnhmai  

G  para-⏐prosg¬gnomai 27 
1. dazu kommen 
2. dabei sein 
3. beistehen 

G πgg¬gnomai  (in etw.) entstehen, eingepflanzt sein 
G πkg¬gnomai  (aus etw.) entstehen, spez. abstammen (von...) 

G πpig¬gnomai  1. (zu etw. hinzu) entstehen 
2. darauffolgen 

 
 

 

Johannes 1,17 ὁ νόμος διὰ 
Μωϋσέως ἐδόθη, ἡ χάρις καὶ 
ἡ ἀλήθεια διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ 
ἐγένετο. 

WS 2. Sonntag 
nach Epiphanias 

LU84: Das Gesetz ist durch Mose gegeben; die Gna-
de und Wahrheit ist durch Jesus Christus geworden.
REB: Das Gesetz wurde durch Mose gegeben; die Gna-
de und die Wahrheit ist durch Jesus Christus geworden.
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43 

G  gignvwskw⏐ginvwskw 
11; Verben des 

Wahrnehmens und 
Wissens mit AcP  § 

96 d) 

1. (Kenntnis bekommen:) erkennen, erfahren, einsehen
2. (Kenntnis haben:) kennen, wissen 
3. (Kenntnisse anwenden:) beschließen 

   oŒda, πp¬stamai, punqvanomai 
gnvwsomai  
μgnwn πgnvwsqhn L Stammformen 
μgnwka μgnwsmai 

G Jh gnvwmh 11 1. Verstand, Einsicht 
2. Gesinnung, Meinung 

   no'u", svunesi", frvonhra 

 gnwstvh  1. bekannt 
2. erkennbar, verständlich 

 

 
 

 

Johannes 10,11a.27-28 Ἐγώ εἰμι ὁ ποιμὴν 
ὁ καλός. τὰ πρόβατα τὰ ἐμὰ τῆς φωνῆς 
μου ἀκούουσιν, κἀγὼ γινώσκω αὐτὰ  
καὶ ἀκολουθοῦσίν μοι, κἀγὼ δίδωμι 
αὐτοῖς ζωὴν αἰώνιον. 

WS 2. Sonntag 
nach Ostern (Mise-
rikordias Domini) 

LU84: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören meine Stim-
me, und ich kenne sie und sie folgen mir; und ich gebe ihnen das 
ewige Leben. 
REB: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören meine Stimme, 
und ich kenne sie, und sie folgen mir; und ich gebe ihnen ewiges 
Leben. 

  

44 
L  grvafw 4 1. schreiben (Anklageschrift schreiben = anklagen (tinvo"))

2. malen 
grvayw grafvhsomai 
μgraya πgrvafhn L Stammformen 
gÇgrafa gÇgrammai 

G  Jh grafvh 56 
1. Schrift; spez. Anklageschrift 
2. die heilige Schrift (nur auf AT bezogen), Schrift-
stelle; Pl.: die Schriften (des AT) 

G  t;o grvamma, ato" 57 Buchstabe, Schrift; 
Pl.: Literatur, Wissenschaften 

 Jo grammate¬", Çw"  Schriftgelehrter, Gesetzeskundiger, Sekretär 
 

 t;o bibl¬on  Schriftstück, Buch 
 Jh b¬blo", ou  (altes, ehrwürdiges) Buch 

 

Lukas 18,31 ἰδοὺ ἀναβαίνομεν εἰς 
Ἰερουσαλήμ, καὶ τελεσθήσεται  
πάντα τὰ γεγραμμένα  διὰ τῶν 
προφητῶν τῷ υἱῷ τοῦ ἀνθρώπου· 

Sonntag vor der 
Passionszeit 
(Estomihi) 

LU84: Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles 
vollendet werden, was geschrieben ist durch die Propheten von dem 
Menschensohn. 
REB: Siehe, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles 
vollendet werden, was durch die Propheten auf den Sohn des Men-
schen hin geschrieben ist. 

 

45 
L Jo da¬mwn, mono"  1. Gottheit 

2. Schicksal (Dämon) 

G daimvonia  1. göttlich, wunderbar, merkwürdig 
2. (von da¬mwn geschlagen:) unselig 

 

 daimon¬zw  von einem Dämonen besessen/ übel geplagt sein 
 t;o daimvonion  Dämon (selbständiges Zwischenwesen) 

 

 ejudaimon¬zw glücklich preisen 

G Jh ejudaimon¬a 

4; tinvo" 
separativer Gen. bei 

Ausdrücken wie 
„Preisen, Zürnen, 

Beneiden”  § 83 e) 

1. Glück (Phil. „Eudämonismus“: hält das individuelle 
Glück für den höchsten Wert) 
2. Wohlstand 

G ejuda¬mwn 19 1. glücklich 
2. wohlhabend 

 

Markus 1,34 καὶ ἐθεράπευσεν πολλοὺς κακῶς 
ἔχοντας ποικίλαις νόσοις * καὶ δαιμόνια  
πολλὰ ἐξέβαλεν  καὶ οὐκ ἤφιεν λαλεῖν τὰ 
δαιμόνια, ὅτι ᾔδεισαν αὐτόν. 

LU 84: Und er half vielen Kranken, die mit mancherlei Gebrechen 
beladen waren, und trieb viele böse Geister aus und ließ die Geister 
nicht reden; denn sie kannten ihn. 
REB: Und er heilte viele an mancherlei Krankheiten Leidende, und 
er trieb viele Dämonen aus und ließ die Dämonen nicht reden, weil 
sie ihn kannten. 
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46 L de¬dw 42 fürchten 
de¬somai  
μdeisa  L Stammformen 
dÇdoika (dÇdia) - bin in Angst 

Z t;o dÇo", ou"  Furcht 
L deinvh 17 furchtbar, gewaltig, tüchtig 

Z deilvh 20 1. furchtsam, feig 
2. elend 

 

G  fobÇomai fürchten, Angst haben 
R 

105 
§ 118 c) 

a) fobo'umai, mvh 
b) fobo'umai, m;h oju 

12; tinva, 
Akk. bei Verben, die 

„Fürchten und Meiden“, 
bzw. Gegenteiliges bedeu-

ten,  § 74 b) 
a) ich fürchte, dass 
b) ich fürchte, dass nicht 

L  Jo fvobo" 21 1. Furcht, Angst (Psychol. „Phobie“ = Angstzustand) 
2. Einschüchterung 

G foberva 9 furchtsam, furchtbar 

 

1. Johannes 4,18 φόβος οὐκ ἔστιν ἐν τῇ ἀγάπῃ 
ἀλλ᾽ ἡ τελεία ἀγάπη ἔξω βάλλει τὸν φόβον, ὅτι 
ὁ φόβος κόλασιν ἔχει, ὁ δὲ φοβούμενος οὐ 
τετελείωται ἐν τῇ ἀγάπῃ. 

LU 84: Furcht ist nicht in der Liebe, sondern die vollkommene 
Liebe treibt die Furcht aus; denn die Furcht rechnet mit Strafe. Wer 
sich aber fürchtet, der ist nicht vollkommen in der Liebe. 
REB: Furcht ist nicht in der Liebe, sondern die vollkommene Liebe 
treibt die Furcht aus, denn die Furcht hat <es mit> Strafe <zu tun>. 
Wer sich aber fürchtet, ist nicht vollendet in der Liebe. 

  

47 

L fa¬nw 7 sehen lassen, zeigen 
fan'w fanvhsomai 
μfhna πfvanqhn 
πfvanhn (fa¬nomai) 
pÇfagka pÇfasmai 

 Stammformen 
pÇfhna (fa¬nomai) 

 

G frvazw 43 1. zeigen 
2. (mit Worten zeigen:) sagen (Phrase) 

 

Z mhnvuw  anzeigen, bekannt machen 
   de¬knumi 

 

 

1. Johannes 2,8 ἡ σκοτία 
παράγεται καὶ τὸ φῶς 
τὸ ἀληθινὸν ἤδη φαίνει. 

WS Epiphanias 

LU84: Die Finsternis vergeht und das wahre Licht 
scheint jetzt. 
REB: Die Finsternis vergeht und das wahrhaftige 
Licht schon leuchtet. 

  

48 
L de¬knumi 46 zeigen (deiktisch = hinweisend) 

de¬xw  
μdeixa πde¬cqhn  Stammformen 
dÇdeica dÇdeigmai 

   frvazw, mhnvuw, fa¬nw 
 

G t;o parvadeigma, ato"  Beispiel, Vorbild 
 

G japode¬knumi 
55; Verben des 

Wahrnehmens und 
Wissens mit AcP  § 

96 d) 

1. vorzeigen, vorweisen 
2. beweisen (Phil. „apodiktisch“ = von schlagender Beweiskraft)
3. (mit Dopp. Akk.:) ernennen zu 

G πpide¬knumi 46 vorzeigen, vorweisen, spez.: etw. zur Schau stellen 
 

 πnde¬knumai  zeigen, beweisen 
 

 

Offenbarung 1,1 Ἀποκάλυψις Ἰησοῦ Χριστοῦ ἣν 
ἔδωκεν αὐτῷ ὁ θεὸς δεῖξαι τοῖς δούλοις αὐτοῦ ἃ δεῖ 
γενέσθαι ἐν τάχει , καὶ ἐσήμανεν ἀποστείλας διὰ 
τοῦ ἀγγέλου αὐτοῦ τῷ δούλῳ αὐτοῦ Ἰωάννῃ, 

REB: Offenbarung Jesu Christi, die Gott ihm gab, um seinen 
Knechten zu zeigen, was bald geschehen muß; und indem er 
<sie> durch seinen Engel sandte, hat er <sie> seinem Knecht 
Johannes kundgetan, 
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49 G dikvazw  richten, entscheiden 
   kr¬nw 

G Jh d¬kh 
40; als adverbialer 

Akk. Graecus - 
d¬khn: nach Art 

 § 76 b) 

1. Recht (Syn-dikat = rechtlich selbständiger Unternehmer-
verband) 
2. Rechtsstreit, Prozess 
3. Strafe 

G Jo dikastvh", o'u 41 Richter 
L  Jh dikaiosvunh 3 Gerechtigkeit, Rechtschaffenheit 
G  d¬kaia⏐dika¬a 9 gerecht, redlich, qyd@Ica 

 

G  dikaivow 56 1. etw. für recht halten, fordern 
2. für gerecht erklären, rechtfertigen 

 t;o dika¬wma, ato"  Bestimmung, Rechtssatzung, Gebot 

 

Matthäus 5,6 μακάριοι οἱ 
πεινῶντες καὶ διψῶντες τὴν 
δικαιοσύνην , ὅτι αὐτοὶ 
χορτασθήσονται. 

 

LU 84: Selig sind, die da hungert und dürstet nach 
der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt werden. 
REB: Glückselig, die nach der Gerechtigkeit hungern 
und dürsten, denn sie werden gesättigt werden. 

  

50 

L  t;o deŒpnon 49 Mahlzeit (Hauptmahlzeit am Spätnachmittag) 
 kuriakvon deŒpnon  Abendmahl, Gastmahl, Herrenmahl 
   Jh ejucarist¬a 

 deipnÇw 20 die Mahlzeit einnehmen 
 

L  Jh trvapeza 14 Tisch (tÇttare" + povu"; Trapez) 

 

 

Offenbarung 3,20 Ἰδοὺ ἕστηκα ἐπὶ τὴν θύραν καὶ 
κρούω· ἐάν τις ἀκούσῃ τῆς φωνῆς μου καὶ ἀνοίξῃ 
τὴν θύραν, [καὶ] εἰσελεύσομαι πρὸς αὐτὸν καὶ 
δειπνήσω μετ᾽ αὐτοῦ  καὶ αὐτὸς μετ᾽ ἐμοῦ. 

LU 84: Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wenn jemand 
meine Stimme hören wird und die Tür auftun, zu dem werde ich 
hineingehen und das Abendmahl mit ihm halten und er mit mir.
REB: Siehe, ich stehe an der Tür und klopfe an; wenn jemand meine 
Stimme hört und die Tür öffnet, zu dem werde ich hineingehen und 
mit ihm essen, und er mit mir. 

  

51 

L  dÇw⏐dÇomai (tinvo", tinva, 
Inf.) 10 

Akt.: ermangele (Gen.) 
Med.: 1. etw. brauchen, nötig haben (Gen.) 
2. jdn. (Akk.) bitten um etw. (Gen.) 

 dÇw (binden)  aÒtÇw, jaxivow 
devhsw devhsomai 
πdÇhsa πdevhqhn L Stammformen 
dedÇhka dedÇhmai 

L  deŒ (mo¬ tinvo") 10 es ist nötig, erforderlich 
   crvh 

 t;o dÇon⏐t;a dÇonta 36 das Nötige 

G prosdÇomai  1. noch dazu brauchen, - nötig haben 
2. noch dazu bitten 

 

2. Korinther 5,10 τοὺς γὰρ 
πάντας ἡμᾶς φανερωθῆναι δεῖ 
ἔμπροσθεν τοῦ βήματος τοῦ 
Χριστοῦ. 

WS Vorletzter 
Sonntag des Kir-

chenjahres 

LU 84: Denn wir müssen alle offenbar werden 
vor dem Richterstuhl Christi.  
REB: Denn wir müssen alle vor dem Richter-
stuhl Christi offenbar werden.  
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52 
 JusterÇw  1. zu spät kommen, verfehlen, nicht erlangen 

2. Mangel leiden, entbehren, zurückstehen 
 

G japorÇw ratlos sein, Mangel an etw. haben 

G Jh japor¬a 

51/13; tinvo" 
separativer Gen. bei 

Verben, die 
„Trennung” 

ausdrücken  § 83 a)

1. Ratlosigkeit 
2. Mangel (Aporie) 

G [aporo" 8 
(ohne Ausweg:) 
1. (von Sachen:) unwegsam, schwierig 
2. (von Personen:) ratlos 

   jamvhcalo", calepvh 
 

G Jh μndeia  Mangel 

G πndevh" 42 1. (von Personen:) bedürftig 
2. (von Sachen:) dürftig, mangelhaft 

 
Römer 3,23 πάντες γὰρ ἥμαρτον καὶ 
ὑστεροῦνται τῆς δόξης τοῦ θεοῦ 

LU 84: {Ich rede aber von der Gerechtigkeit vor Gott, die da kommt durch 
den Glauben an Jesus Christus zu allen, die glauben. Denn es ist hier kein 
Unterschied:} sie sind allesamt Sünder und ermangeln des Ruh-
mes, den sie bei Gott haben sollten, {und werden ohne Verdienst ge-
recht aus seiner Gnade durch die Erlösung, die durch Christus Jesus ge-
schehen ist.} 

  

53 

L  (japo)dÇcomai 20 1. etw. annehmen 
2. jdn. aufnehmen (als Gast) 

G  prosdÇcomai  1. etw. annehmen 
2. erwarten 

   prosdokvaw, mÇnw 

G JupodÇcomai  1. jdn. empfangen 
2. etw. auf sich nehmen, übernehmen 

Z πndÇcomai  etw. hinnehmen, zulassen 

 

 

2. Korinther 6,2b ἰδοὺ νῦν 
καιρὸς εὐπρόσδεκτος, ἰδοὺ 
νῦν ἡμέρα σωτηρίας. 

WS Drittletzter 
Sonntag des Kir-

chenjahres 

LU 84: Siehe, jetzt ist die Zeit der Gnade, sie-
he, jetzt ist der Tag des Heils! 
REB: Siehe, jetzt ist die wohlangenehme Zeit, 
siehe, jetzt ist der Tag des Heils. 

  

54 

G  dÇw 45 binden (Stilmittel „A-syn-deton“ = Verbindung ohne Bin-
dewort), fesseln 

 dÇomai  Jal¬skomai 
Z  Jo desmvo" 42 Band, Fessel 

 Jo dÇsmio"  der Gefangene 
 

Z Jo aÒcmvalwto"  der Kriegsgefangene 
 

 pivazw  fassen, gefangennehmen 

 

 

1. Korinther 7,27 δέδεσαι γυναικί, 
μὴ ζήτει λύσιν· λέλυσαι ἀπὸ 
γυναικός, μὴ ζήτει γυναῖκα. 

LU 84: Bist du an eine Frau gebunden, so suche nicht, von 
ihr loszukommen; bist du nicht gebunden, so suche keine 
Frau. 
REB: Bist du an eine Frau gebunden, so suche nicht los zu 
werden; bist du frei von einer Frau, so suche keine Frau! 
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55 

L  didvaskw 
Didvaskw t;on paŒda t;hn tÇcnhn. 

17; tinva ti, 
Zwei Akkusative  § 

74 e) 
sk wird als Guttu-
ralstamm behandelt 

 Aor.: πdidaxa 

lehren (Auto-didakt: einer, der sich selbst unterrichtet) 
Ich unterrichte den Knaben in der Kunst. 

G  Jo didvaskalo" 31 Lehrer 
 Jh didacvh  Unterweisung (Lehrtätigkeit), Lehre (Inhalt der Lehre) 
 Jh didaskal¬a  Unterricht, Belehrung, Lehre 

 

 Jrabb¬  Rabbi, Lehrmeister (Ehrentitel für Gesetzeslehrer) 

 

 

Apostelgeschichte 2,42 ῏Ησαν δὲ  
προσκαρτεροῦντες τῇ διδαχῇ τῶν 
ἀποστόλων καὶ τῇ κοινωνίᾳ, τῇ κλάσει τοῦ 
ἄρτου καὶ ταῖς προσευχαῖς. 

LU 84: Sie blieben aber beständig in der Lehre der Apostel 
und in der Gemeinschaft und im Brotbrechen und im Gebet. 
REB: Sie verharrten aber in der Lehre der Apostel und in der 
Gemeinschaft, im Brechen des Brotes und in den Gebeten. 

  

56 
L  d¬dwmi, Stamm: do-, dw- 24; Formen: § 56, 

61 geben 
dvwsw  
μdwka πdvoqhn L Stammformen 
dÇdwka dÇdomai 

 

G  japod¬dwmi  
1. (Geliehenes) zurückgeben, (eine Schuld) bezah-
len, (ein Versprechen) erfüllen 
2. etw. übergeben 

 

 πpid¬dwmi  hingeben, abgeben, preisgeben 
 

G πkd¬dwmi  ausliefern, preisgeben (An-ekdote: urspr. eine wegen be-
denklichen Inhalts noch nicht herausgegebene Schrift) 

 

G prod¬dwmi  preisgeben, verraten 
 

 
 

 

Johannes 1,17 ὁ νόμος διὰ 
Μωϋσέως ἐδόθη, ἡ χάρις καὶ 
ἡ ἀλήθεια διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ 
ἐγένετο. 

WS 2. Sonntag 
nach Epiphanias 

LU84: Das Gesetz ist durch Mose gegeben; die Gna-
de und Wahrheit ist durch Jesus Christus geworden.
REB: Das Gesetz wurde durch Mose gegeben; die Gna-
de und die Wahrheit ist durch Jesus Christus geworden. 

  

57 

L  t;o d'wron⏐ Jh dwreva 13 Gabe, Geschenk 
G dwrÇomai 30 schenken 

G  parad¬dwmi 24 
1. übergeben, überlassen 
2. wiedergeben, zurückerstatten 
3. weitergeben, mitteilen 

 Jh parvadosi", ew"  Auslieferung, Überlieferung, Verhaftung 

 

 
 

 

Epheser 2,8 Τῇ γὰρ χάριτί ἐστε 
σεσῳσμένοι διὰ πίστεως· καὶ 
τοῦτο οὐκ ἐξ ὑμῶν, θεοῦ τὸ 
δῶρον · 

WS 5. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU84: Denn aus Gnade seid ihr selig geworden 
durch Glauben, und das nicht aus euch: Gottes Ga-
be ist es. 
REB: Denn aus Gnade seid ihr errettet durch Glauben, 
und das nicht aus euch, Gottes Gabe ist es. 
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58 

L  dokÇw 11; mit NcI 
 § 89 c) 

1. (tr.:) meinen 
2. (intr.:) scheinen 

 (Jw") πmo≈ dokeŒn 
absoluter Infinitiv, um 
anzugeben, in welcher 
Hinsicht eine Rede-
wendung gilt; § 91 b) 

wie mir scheint, nach meiner Meinung 

! dokeŒ 36 es scheint gut, man beschließt 
 dokeŒ moi 15 es scheint mir gut, ich beschließe 
 dok'w moi 58 ich meine, dass ich 
 dÇdoktai Perf. es ist beschlossen 

 

 ejudokÇw  1. wollen, mögen, Gefallen haben an 
2. zufrieden sein, billigen, beschließen 

 

 

Matthäus 6,7 Προσευχόμενοι δὲ μὴ 
βατταλογήσητε ὥσπερ οἱ ἐθνικοί, 
δοκοῦσιν γὰρ ὅτι ἐν τῇ πολυλογίᾳ αὐτῶν 
εἰσακουσθήσονται. 

LU 84: Und wenn ihr betet, sollt ihr nicht viel plappern wie die Hei-
den; denn sie meinen, sie werden erhört, wenn sie viele Worte ma-
chen. 
REB: Wenn ihr aber betet, sollt ihr nicht plappern wie die von den 
Nationen; denn sie meinen, daß sie um ihres vielen Redens willen 
erhört werden. 
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G  a[uxw⏐ajuxvanw 
Futur von 
ajuxvanw: 
ajuxvhsw 

1. vermehren, vergrößern (Auxin: Pflanzenwuchsstoff) 
2. stärken 
3. verherrlichen, rühmen 
(Pass.:) wachsen, zunehmen 

 

 plvhqw 
1. erfüllen, voll machen 
2. (Pass.:) in Erfüllung gehen 

 plhqvunw 

tinvo" 
Gen. bei Verben, die 

„Etwas füllen” 
ausdrücken,  § 82 b)

1. voll machen, vermehren 
2. (Pass.:) wachsen, zunehmen 

 t;o plvhrwma, ato"  das, was füllt/ vollständig macht, Erfüllung 
 

R 40 mestvh 
mest;o" civono" 

13; tinvo" voll 
voll von Schnee 

 mÇsh (mitten)  plvhrh" 

 

Epheser 2,21 ἐν ᾧ πᾶσα οἰκοδομὴ 
συναρμολογουμένη αὔξει εἰς 
ναὸν ἅγιον ἐν κυρίῳ, 

LU 84: So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern 
Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen, erbaut auf den 
Grund der Apostel und Propheten, da Jesus Christus der Eckstein ist, 
auf welchem der ganze Bau ineinander gefügt wächst zu ei-
nem heiligen Tempel in dem Herrn. 
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G  doxvazw 34 1. meinen 
2. rühmen 

G  Jh dvoxa 4 

1. (was man meint:) Meinung (subjekt. Annahme, dagegen: 
πpistvhmh) 
2. (was andere meinen:) der Ruf, spez. der gute Ruf, Ruhm 
3. Herrlichkeit, Glanz, Majestät 

G  dokimvazw  1. prüfen (Dokimasie = Prüfung des Gehalts an Edelmetall)
2. billigen 

G ejudokimÇw 39 in gutem Ruf stehen, angesehen sein 
 

 kaucvaomai  sich rühmen, prahlen 
 t;o kavuchma, ato"  Ruhm, Stolz 
 Jh kavuchsi", ew"  das Rühmen 

 

 

Johannes 1,14a Καὶ ὁ λόγος σὰρξ 
ἐγένετο καὶ ἐσκήνωσεν ἐν ἡμῖν, 
καὶ ἐθεασάμεθα τὴν δόξαν  
αὐτοῦ. 

WS Weihnachts-
festtage 

LU84: Und das Wort ward Fleisch und wohnte unter 
uns, und wir sahen seine Herrlichkeit. 
REB: Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter 
uns, und wir haben seine Herrlichkeit angeschaut. 
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G japodidrvaskw 
ÔO paŒ" me japÇdra. 

tinva, 
Akk. bei Verben, die 
„Fürchten und Mei-

den“, bzw. Gegentei-
liges bedeuten,  § 

74 b) 

entlaufen 
Der Knabe entlief mir. 

japodrvasomai  
japÇdran  ! Stammformen 
japodÇdraka  

   trÇcw 

G Jo drvomo"  
1. Lauf, Wettlauf (Syn-drom: Krankheitsbild, in dem 
mehrere Symptome „zusammenlaufen“) 
2. Rennbahn 

 

 

2. Timotheus 4,7 τὸν καλὸν ἀγῶνα 
ἠγώνισμαι, τὸν δρόμον τετέλεκα, 
τὴν πίστιν τετήρηκα· 

LU 84: Ich habe den guten Kampf gekämpft, ich habe 
den Lauf vollendet, ich habe Glauben gehalten; 
REB: Ich habe den guten Kampf gekämpft, ich habe 
den Lauf vollendet, ich habe den Glauben bewahrt; 
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L  dvunamai 10 können, imstande sein 

dunvhsomai  
πdunvhqhn ⏐ πdunvasqhn  L Stammformen 
dedvunhmai  

G  Jh dvunami", mew" 23 Macht, Fähigkeit (Dynamit) 
   krvato" 

G  dunatvh ⏐ jadvunato" 
9/29; tinvo" 

Gen. bei Verben, die 
„Herrschen” 

ausdrücken,  § 82 b)

1. (von Personen:) mächtig/ machtlos, (un)fähig 
2. (von Sachen:) (un)möglich 

 

§ 111 c) Oju dvunamai m;h oju to'uto poieŒn. 
nach verneinten Mo-

dalverben: 
mvh oju  nicht 

Ich bin nicht imstande, dies nicht zu tun. 

 

 

1. Korinther 10,13b πιστὸς δὲ ὁ θεός, ὃς οὐκ 
ἐάσει ὑμᾶς πειρασθῆναι ὑπὲρ ὃ δύνασθε 
ἀλλὰ ποιήσει σὺν τῷ πειρασμῷ καὶ τὴν 
ἔκβασιν τοῦ δύνασθαι ὑπενεγκεῖν. 

LU 84: Aber Gott ist treu, der euch nicht versuchen lässt über eure 
Kraft, sondern macht, dass die Versuchung so ein Ende nimmt, dass 
ihr’s ertragen könnt.  REB: Gott aber ist treu, der nicht zu-
lassen wird, daß ihr über euer Vermögen versucht werdet, sondern 
mit der Versuchung auch den Ausgang schaffen wird, so daß ihr sie 
ertragen könnt.  
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G Jh Jrvwmh 3 Kraft, Stärke 
 

L  Jh Òscvu", vuo"  Stärke, Kraft 
G  Òscvuw  stark/ mächtig sein 
G  Òscurva 21 stark, heftig, laut 

 

Z  (pros)karterÇw  1. stark sein 
2. standhaft sein 

Z karterva  stark 

 

 

Galater 5,6 ἐν γὰρ Χριστῷ Ἰησοῦ οὔτε 
περιτομή τι ἰσχύει οὔτε ἀκροβυστία 
ἀλλὰ πίστις δι᾽ ἀγάπης ἐνεργουμένη. 

LU 84: Denn in Christus Jesus gilt weder Beschneidung noch 
Unbeschnittensein etwas, sondern der Glaube, der durch die 
Liebe tätig ist. REB: Denn in Christus Jesus hat weder Be-
schneidung noch Unbeschnittensein irgendeine Kraft, sondern 
<der> durch Liebe wirksame Glaube. 
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 πndvuw bekleiden 
 πkdvuw 

tinva ti, 
Zwei Akkusative  § 

74 e) ausziehen 
G  πndvuomai  sich etw. anziehen 

πndvusomai  
πnÇdun  ! Stammformen 
πndÇduka  

 

G  peribvallw 7 etw. um etw. herumlegen, umtun, bekleiden 
 

L  t;o „mvation 29 Oberkleid, Gewand, Mantel 
 

 Jo citvwn, 'wno"  Untergewand, Hemd (von beiden Geschlechtern getragen) 
 

 t;o Jupvodhma, ato"  Sandale, Fußbekleidung 
 

Offenbarung 3,5 Ὁ νικῶν  οὕτως περιβαλεῖται ἐν ἱματίοις  
λευκοῖς  καὶ οὐ μὴ ἐξαλείψω τὸ ὄνομα αὐτοῦ ἐκ τῆς βίβλου 
τῆς ζωῆς καὶ ὁμολογήσω τὸ ὄνομα αὐτοῦ ἐνώπιον τοῦ 
πατρός μου καὶ ἐνώπιον τῶν ἀγγέλων αὐτοῦ. 

REB: Wer überwindet, der wird so mit weißen Kleidern 
bekleidet werden, und ich werde seinen Namen aus dem 
Buch des Lebens nicht auslöschen und seinen Namen 
bekennen vor meinem Vater und vor seinen Engeln. 
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L  πge¬rw 27 wecken, aufwecken 
πger'w  
[hgeira jhgÇrqhn  Stammformen 
- πgvhgermai 

 jhgrvomhn  ich erwachte 
 πgrvhgora  ich bin wach 

 

 grhgorÇw  wachen, die Augen aufbehalten 

 

 

1. Korinther 15,43 σπείρεται ἐν 
ἀτιμίᾳ, ἐγείρεται ἐν δόξῃ· σπείρεται 
ἐν ἀσθενείᾳ, ἐγείρεται ἐν δυνάμει· 

LU 84: Es wird gesät in Niedrigkeit und wird auferstehen in 
Herrlichkeit. Es wird gesät in Armseligkeit und wird auferste-
hen in Kraft. REB: Es wird gesät in Unehre, es wird aufer-
weckt in Herrlichkeit; es wird gesät in Schwachheit, es wird aufer-
weckt in Kraft; 
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L  (kaq)‰zw⏐kaqÇzomai 44 1. setzen (Akt.) 
2. sich setzen (Med.) 
kaqi'w kaqedo'umai 
πkvaqisa πkaqisvamhn  Stammformen 
 (kvaqhmai) 

G  kvaqhmai 
14; Impf.: 

πkaqvhmhn, Futur: 
kaq'hsqai 

 § 55 f) 
sitzen, sich aufhalten, wohnen 

 

L  kaq¬sthmi 53 
1. hinstellen, zurechtstellen 
2. (dopp. Akk.) jdn. zu etw. machen 
3. sich setzen 

 

 

Matthäus 25,21 εὖ, δοῦλε ἀγαθὲ καὶ πιστέ, 
ἐπὶ ὀλίγα ἦς πιστός, ἐπὶ πολλῶν σε 
καταστήσω· εἴσελθε εἰς τὴν χαρὰν τοῦ 
κυρίου σου. 

LU 84: Recht so, du tüchtiger und treuer Knecht, du bist über 
wenigem treu gewesen, ich will dich über viel setzen; geh hinein 
zu deines Herrn Freude! REB: Recht so, du guter und treuer 
Knecht! Über weniges warst du treu, über vieles werde ich dich set-
zen; geh hinein in die Freude deines Herrn. 
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G πq¬zw Impf.: eŸqizon gewöhnen 

L  t;o μqno", nou" 33 
1. Volk (kulturelle Einheit, dagegen: d'hmo") 
2. (soziale) Klasse (Stand, Zunft) 
3. MyIwOg%, Nichtchristen, Heiden (Pl.) 

   Jo d'hmo" 
L  t;o μqo", μqou" 14 Gewohnheit, Sitte 

G t;o \hqo", [hqou"  1. Gewohnheit 
2. Charakter (Ethik) 

 

G eŸwqa Perf. gewohnt sein, pflegen 

 

 

Apostelgeschichte 21,21 ἀποστασίαν διδάσκεις 
ἀπὸ Μωϋσέως τοὺς κατὰ τὰ ἔθνη πάντας 
Ἰουδαίους λέγων μὴ περιτέμνειν αὐτοὺς τὰ 
τέκνα μηδὲ τοῖς ἔθεσιν περιπατεῖν . 

REB: {Es ist ihnen aber über dich berichtet worden, daß} du alle 
Juden, die unter den Nationen sind, Abfall von Mose 
lehrest und sagest, sie sollen weder die Kinder be-
schneiden noch nach den Gebräuchen wandeln. 
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L Jo d'hmo" 4 1. (Heimat)Gemeinde 
2. Volk (Demokratie) 

   t;o μqno" (nicht für das Volk als politische Einheit) 
G dhmvosia  offiziell, staatlich 
G dhmos¬/a adverbiell im Namen des Staats, offiziell, auf Staatskosten 

 

G  Jh fulvh  Stamm (eines Volkes, auch Verwaltungsbezirk) 

 

 

Apostelgeschichte 12,22 ὁ δὲ δῆμος 
ἐπεφώνει· θεοῦ φωνὴ καὶ οὐκ 
ἀνθρώπου. 

LU 84: Das Volk (von Tyrus) aber rief ihm (Herodes) 
zu: Das ist Gottes Stimme und nicht die eines Men-
schen! 
REB: Das Volk aber rief <ihm> zu: Eines Gottes Stim-
me und nicht eines Menschen! 
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Z eŸkw  weichen 
 

 japÇrcomai  weggehen, vergehen, weichen 
 

G  cwrÇw 
cwreŒn t'h" ≤dra" 

20; tinvo" 
separativer Gen. bei 

Verben, die 
„Trennung” 

ausdrücken  § 83 a)

(Platz machen:) gehen, weichen 
vom Sitz weichen 

L  janacorÇw 34 zurückweichen, sich entfernen (Ana-choret = Einsied-
ler) 

 

 

Matthäus 4,12 Ἀκούσας δὲ ὅτι 
Ἰωάννης παρεδόθη ἀνεχώρησεν 
εἰς τὴν Γαλιλαίαν. 

LU 84: Als nun Jesus hörte, dass Johannes gefangen ge-
setzt worden war, zog er sich nach Galiläa zurück. 
REB: Als er aber gehört hatte, daß Johannes überliefert 
worden war, entwich er nach Galiläa. 

  



  

 

24

70 

 Jh parabolvh  Typus, Gleichnis, Bildrede 
 

G eÒkvazw  1. vergleichen 
2. vermuten 

G ! μoika 37 Perf.; mit 
NcI  § 89 c) 

1. gleichen, ähnlich sein 
2. scheinen 

G  Jh eÒkvwn, kvono" 54 Bild, Gleichnis, Aussehen, Ebenbild (Ikone) 
 

 t;o eŸdwlon 36 Abbild, Trugbild 

 

 

Kolosser 1,15 ὅς ἐστιν εἰκὼν τοῦ 
θεοῦ τοῦ ἀοράτου, πρωτότοκος 
πάσης κτίσεως, 

LU 84: Er ist das Ebenbild des unsichtbaren 
Gottes, der Erstgeborene vor aller Schöpfung.  
REB: Er ist das Bild des unsichtbaren Gottes, 
der Erstgeborene aller Schöpfung. 
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L kindunevuw 45 1. gerährdet sein, Aor.: in Gefahr geraten 
2. scheinen 

G Jo k¬nduno" 
K¬ndunon mÇgan kindunevuw. 

Akk. des inneren 
Objekts  § 74 d) 

Gefahr 
Ich schwebe in großer Gefahr. 

 

G πoikvw"⏐eÒkvw", uŒa, vo"   wahrscheinlich, natürlich, recht, billig 
G t;o eÒkvo", voto" 59 Wahrscheinlichkeit 

 

 
Lukas 8,23 πλεόντων δὲ αὐτῶν ἀφύπνωσεν. 
καὶ κατέβη λαῖλαψ ἀνέμου εἰς τὴν λίμνην 
καὶ συνεπληροῦντο καὶ ἐκινδύνευον. 

LU 84: Und als sie (die Jünger) fuhren, schlief er (Jesus) ein. Und es 
kam ein Windwirbel über den See und die Wellen überfielen sie, 
und sie waren in großer Gefahr. REB: Während sie aber fuh-
ren, schlief er ein. Und es fiel ein Sturmwind auf den See, und das 
Boot füllte sich <mit Wasser>, und sie waren in Gefahr. 
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L  eÒm¬ (e◊nai), Stamm: πs- 1. (als Kopula, steht dann enklitisch außer 2.P.S.:) sein 

2. (betont - μstin:) dasein, vorhandensein 
a) μstin, {osti" b) eÒs¬n, o„ a) mancher; b) einige 

§ 122 c) 
a) ojuk μstin {ote, b) ojuk μstin [opw" oju a) niemals; b) auf jeden Fall 

 t;o kat;a to'uton e◊nai was ihn betrifft absoluter Infinitiv, um anzugeben, in welcher Hinsicht eine Re-
dewendung gilt  § 91 b) 

 t'/w [onti⏐[ontw" 

6; R 4; § 55 a); 
mediales Futur: 

μsomai (≠ eŸsomai 
von o◊da:); 

Imp. 2.P.S. Ÿsqi = 
formgleich o◊da; 

2. P. S. Präs. Ind. e◊ 
= formgleich e◊mi in Wahrheit, wirklich, wahrlich 

 

a) 
R 9 
b) R 
125 

a) ToŒ" [astroi" yuca¬ eÒsin. 
b) J Ugia¬nein 

[ariston janqrvwp/w πst¬n. 

a) D. Possessivus 
(Wem zugehörig?)
b) D. Commodi 

(Für wen?)  § 78 

a) w.: Den Gestirnen sind Seelen (zueigen). 
ü.: Die Gestirne haben Seelen. 
b) w.: Gesund zu sein ist dem Menschen das Wichtigste. 
ü.: Gesund zu sein ist das Wichtigste für den Menschen. 

 

G  μxesti(n) 5 es ist möglich, erlaubt 

G  pvareimi 20 zugegen sein, jdm. beistehen 
 [on, πxvon, parvon abs. Partizip; § 97 da, wenn, obgleich es erlaubt ist, war, wäre, gewesen wäre 
 Jh parous¬a  Anwesenheit, Gegenwart, Ankunft 

Matthäus 2,13 ἰδοὺ ἄγγελος κυρίου φαίνεται κατ᾽ ὄναρ 
τῷ Ἰωσὴφ λέγων· ἐγερθεὶς παράλαβε τὸ παιδίον καὶ 
τὴν μητέρα αὐτοῦ καὶ φεῦγε εἰς Αἴγυπτον καὶ ἴσθι 
ἐκεῖ ἕως ἂν εἴπω σοι· 

REB: Siehe, da erscheint ein Engel des Herrn dem 
Josef im Traum und spricht: Steh auf, nimm das 
Kind und seine Mutter zu dir und fliehe nach Ä-
gypten, und bleibe dort, bis ich es dir sage!  
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G  μxesti(n) 5 es ist möglich, erlaubt 

R 
129 πxvon⏐[on⏐parvon 

absolutes Partizip 
Akk. S. neutrum 

 häufig mit Inf./ 
AcI  § 97, Merke

da/ wenn/ obgleich es möglich ist/ war/ wäre/ gewesen wäre 

G  Jh πxous¬a  1. Erlaubnis, das Recht zu etw. 
2. Fähigkeit, Autorität, Vollmacht 

 

G [apeimi  entfernt sein, fehlen 
 

G svuneimi 
6; tin¬ 

Dat. der Gemein-
schaft  § 80 

mit jdm. verkehren 

G Jh sunous¬a  Umgang, Verkehr 
 

 

Matthäus 28,18 καὶ προσελθὼν ὁ Ἰησοῦς 
ἐλάλησεν αὐτοῖς λέγων· ἐδόθη μοι πᾶσα 
ἐξουσία ἐν οὐρανῷ καὶ ἐπὶ [τῆς] γῆς.  

LU 84: Und Jesus trat herzu und sprach zu ihnen: Mir 
ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden. 
REB: Und Jesus trat zu <ihnen> und redete mit ihnen 
und sprach: Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und 
auf Erden. 
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G ≤lkw Aor.: e‰lkusa ziehen, schleppen 

 

 πlavunw 18 1. treiben, ziehen (elastisch) 
2. ziehen, marschieren (intr.) 
πl'w  
πr'w (lÇgw)  
[hlasa jhlvaqhn 
πlvhlaka πlvhlamai 

L Stammformen 
πlvhluqa (μrcomai) 

   [agw, JhgÇomai 
 

G Jormvaw 18 1. antreiben (Med.: Hormon) 
2. (eigtl.: das Heer antreiben:) aufbrechen 

L Jormvaomai  aufbrechen, losstürmen 
 

 

Johannes 12,32 ἐὰν ὑψωθῶ 
ἐκ τῆς γῆς, πάντας 
ἑλκύσω πρὸς ἐμαυτόν. 

WS Himmelfahrt/ 
6. Sonntag nach 
Ostern (Exaudi) 

LU84: Wenn ich erhöht werde von der Erde, 
so will ich alle zu mir ziehen. 
REB: Wenn ich von der Erde erhöht bin, werde 
alle zu mir ziehen. 
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L  πlÇgcw 
Verben des Wahr-

nehmens und Wissens 
mit AcP  § 96 d) 

1. etw. untersuchen 
2. jdn. überführen, tadeln, strafen 
3. widerlegen 

   peirvaomai 
πlÇgxw  
[hlegxa jhlÇgcqhn L Stammformen 
- πlvhlegmai 

 Jo μlegco" 18 1. Untersuchung, Prüfung 
2. Widerlegung 

 

 

Johannes 3,20 πᾶς γὰρ ὁ φαῦλα πράσσων 
μισεῖ τὸ φῶς καὶ οὐκ ἔρχεται πρὸς τὸ φῶς, 
ἵνα μὴ ἐλεγχθῇ τὰ ἔργα αὐτοῦ· 

LU 84: Wer Böses tut, der hasst das Licht und kommt nicht 
zu dem Licht, damit seine Werke nicht aufgedeckt werden. 
REB: Denn jeder, der Arges tut, haßt das Licht und kommt 
nicht zu dem Licht, damit seine Werke nicht bloßgestellt 
werden; 
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 ejuergetÇw 
tinva, 

Akk. bei Verben, 
die „Schaden und 
Nützen“ bedeuten, 

 § 74 a) 

wohltun 

 Jo ejuergÇth" 23 Wohltäter 
 

Z  πleÇw 
∆ElÇhson t;on dustuc'h f¬lon. 

tinva, 
siehe euergetÇw 

1. Mitleid haben, sich erbarmen (Kyrie eleison) 
Erbarme dich des unglücklichen Freundes! 
2. (Pass.:) Erbarmen finden 

   splagcn¬zomai 
 t;o μleo", ou"  Mitleid, Erbarmen, Barmherzigkeit 
 Jh πlehmosvunh  Wohltat, Almosen 

 

 
 

 

1. Petrus 1,3 Εὐλογητὸς ὁ θεὸς καὶ πατὴρ 
τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ, ὁ κατὰ  
τὸ πολὺ αὐτοῦ ἔλεος ἀναγεννήσας  
ἡμᾶς  εἰς ἐλπίδα ζῶσαν δι᾽ ἀναστάσεως 
Ἰησοῦ Χριστοῦ ἐκ νεκρῶν. 

WS 1. Sonntag 
nach Ostern (Qua-

simodogeniti) 

LU84: Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns nach 
seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer lebendigen Hoff-
nung durch die Auferstehung Jesu Christi von den Toten. 
REB: Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der 
nach seiner großen Barmherzigkeit uns wiedergeboren hat zu einer lebendi-
gen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi aus den Toten. 
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 Jh ÔEllva" 23 Griechenland, Hellas 
 Jo ”Ellhn 10 Grieche, Hellene 

 

 ∆Aq'hnai 44 Athen 
 ∆AqhnaŒo" 22 aus Athen, athenisch, Subst.: Athener 
 ∆Aqvhnhsin 44 in Athen 

 

 

Galater 3,28 οὐκ ἔνι Ἰουδαῖος οὐδὲ Ἕλλην, 
οὐκ ἔνι δοῦλος οὐδὲ ἐλεύθερος, οὐκ ἔνι 
ἄρσεν καὶ θῆλυ· πάντες γὰρ ὑμεῖς εἷς ἐστε 
ἐν Χριστῷ Ἰησοῦ. 

LU 84: Hier ist nicht Jude noch Grieche, hier ist nicht Sklave 
noch Freier, hier ist nicht Mann noch Frau; denn ihr seid alle-
samt einer in Christus Jesus. REB: Da ist nicht Jude noch 
Grieche, da ist nicht Sklave noch Freier, da ist nicht Mann und Frau; 
denn ihr alle seid einer in Christus Jesus. 
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G  prosdokvaw  erwarten (Stilmittel: A-prosdoketon: unerwartete Redewen-
dung) 

 

L  Jh πlp¬", ¬do" 40; Akk: πlp¬da, 
da endbetont Erwartung, Hoffnung, Gegenstand der Hoffnung 

G  πlp¬zw 4 
1. (Gutes) hoffen 
2. (Böses) ahnen 
sein Vertrauen und seine Hoffnung setzen auf 

   prosdÇcomai, mÇnw 

 

 
 

 

1. Petrus 1,3 Εὐλογητὸς ὁ θεὸς καὶ πατὴρ 
τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ, ὁ  κατὰ 
τὸ πολὺ αὐτοῦ ἔλεος ἀναγεννήσας  
ἡμᾶς εἰς ἐλπίδα ζῶσαν  δι᾽ ἀναστάσεως 
Ἰησοῦ Χριστοῦ ἐκ νεκρῶν. 

WS 1. Sonntag 
nach Ostern (Qua-

simodogeniti) 

LU84: Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns nach 
seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer lebendigen Hoff-
nung durch die Auferstehung Jesu Christi von den Toten. 
REB: Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der 
nach seiner großen Barmherzigkeit uns wiedergeboren hat zu einer lebendi-
gen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi aus den Toten. 
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L  Jh JhmÇra 18 Tag (neugr.: kalhmÇra, kaliméra = Guten Tag!), Zeit 
 

 t;o svabbaton  Sabbat, Woche 
 

G  Jo mvhn, mhnvo" 59 Monat, Neumond 
 

L  t;o μto", μtou" 45 Jahr (Etesien = jährlich wiederkehrende Winde) 
 

L  Jo πniautvo" 8 Jahr 
 kat∆ πniautvon 23 jährlich 

 

 

2. Korinther 6,2b ἰδοὺ νῦν 
καιρὸς εὐπρόσδεκτος, ἰδοὺ 
νῦν ἡμέρα σωτηρίας. 

WS Drittletzter 
Sonntag des Kir-

chenjahres 

LU 84: Siehe, jetzt ist die Zeit der Gnade, sie-
he, jetzt ist der Tag des Heils! 
REB: Siehe, jetzt ist die wohlangenehme Zeit, 
siehe, jetzt ist der Tag des Heils. 
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Z πrvaw (tinvo") 40 1. lieben 
2. nach etw. verlangen 

 πrwtvaw  filÇw 
Z Jo μrw", wto"  Liebe, Verlangen (Erotik) 

 

G  jagapvaw 24 1. jdn. lieben 
2. mit etw. zufrieden sein 

 Jh jagvaph  Liebe, Liebesmahl 
 jagaphtvh  (einzig)geliebt, liebenswert, geachtet 

 

 
 

 

Römer 5,8 συνίστησιν δὲ τὴν ἑαυτοῦ  
ἀγάπην εἰς ἡμᾶς  ὁ θεός, ὅτι ἔτι 
ἁμαρτωλῶν ὄντων ἡμῶν Χριστὸς 
ὑπὲρ ἡμῶν ἀπέθανεν. 

2. Sonntag der Pas-
sionszeit (Reminis-

zere) 

LU84: Gott aber erweist seine Liebe zu uns darin, dass Chris-
tus für uns gestorben ist, als wir noch Sünder waren. 
REB: Gott aber erweist seine Liebe zu uns darin, daß Chris-
tus, als wir noch Sünder waren, für uns gestorben ist. 
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 pr'ao" 9; Dat. freundlich, mild, human (gegenüber jdm.) 
 

G malakvh  1. weich, mild (Med. „Malazie“ = Erweichung) 
2. weichlich 

 

 Jh pra?uth", hto"  Sanftmut, Freundlichkeit, Milde 
 

 Jh crhstvoth"  Güte, Rechtschaffenheit, Milde, Freundlichkeit 

 

 

Galater 5,22.23a ὁ δὲ καρπὸς τοῦ πνεύματός 
ἐστιν ἀγάπη χαρὰ εἰρήνη, μακροθυμία 
χρηστότης ἀγαθωσύνη, πίστις πραΰτης 
ἐγκράτεια· 

LU 84: Die Frucht aber des Geistes ist Liebe, Freude, 
Friede, Geduld, Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut, 
Keuschheit.  REB: Die Frucht des Geistes aber ist: Lie-
be, Freude, Friede, Langmut, Freundlichkeit, Güte, Treue, 
Sanftmut, Enthaltsamkeit. 
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82 
G Jo ©taŒro" 19 Freund, Genosse 

   Jo svummaco" 
 

G  filÇw 7 
1. lieben, küssen (Biol. „hydro-phil“ = wasserlösliche 
Teilchen) 
2. etw. zu tun lieben, etw. häufig tun 

   jagapvaw, πrvaw 
G Jh fil¬a 5 Freundschaft 

L  f¬lh 6 lieb, befreundet; Subst. Freund 
G f¬lia  freundschaftlich 

 

R 30 \w f¬le 
\w dient zur Kenn-
zeichnung des Vo-

kativs 

w.: o Freund! 
ü.: mein Freund!, Freund! 

 

 

Matthäus 26,48 ὁ δὲ παραδιδοὺς αὐτὸν 
ἔδωκεν αὐτοῖς σημεῖον λέγων· ὃν ἂν 
φιλήσω αὐτός ἐστιν, κρατήσατε αὐτόν.

LU 84: Und der Verräter hatte ihnen ein Zeichen genannt und 
gesagt: Welchen ich küssen werde, der ist’s; den ergreift. 
REB: Der ihn aber überlieferte, hatte ihnen ein Zeichen ge-
geben und gesagt: Wen ich küssen werde, der ist es, den er-
greift! 
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L  πrgvazomai 
8; Aor.: eÒrgasva-

mhn; Impf.: 
eÒrgazvomhn 

arbeiten, verfertigen, tätig sein 

L  t;o μrgon 6 1. Werk, Arbeit 
2. Amtstätigkeit, Tun 

 t'/w μrg/w⏐t'/w lvog/w⏐t'/h jalhqe¬/a D. Modi  § 79 d) in der Tat 
 Jo πrgvath"  Arbeiter 
 sunergvo"  mitarbeitend, helfend; Subst.: Mitarbeiter 

 

G πxergvazomai  etw. ausarbeiten, zustande bringen 
 

G  katergvazomai  1. zustande bringen 
2. schaffen, erzeugen 

   kt¬zw 
 

 
 

 

1. Johannes 3,8 εἰς τοῦτο 
ἐφανερώθη ὁ υἱὸς τοῦ θεοῦ, 
ἵνα λύσῃ τὰ ἔργα τοῦ 
διαβόλου. 

1. Sonntag der Pas-
sionszeit (Invoka-

vit) 

LU84: Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er 
die Werke des Teufels zerstöre. 
REB: Hierzu ist der Sohn Gottes geoffenbart wor-
den, damit er die Werke des Teufels vernichte. 
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G t;o [organon 29 Werkzeug, Instrument (Organ, Orgel) 
   t;o ske'uo" 

 

G Jh mhcanvh 35 1. guter Einfall, Erfindung, Kunstgriff 
2. Werkzeug, Maschine 

G mhcanvaomai  sich etw. einfallen lassen, ersinnen, bewerkstelli-
gen 

Z jamvhcano"  
1. (von Personen: ohne Einfall) ratlos 
2. (von Sachen: mit Einfällen nicht zu meistern) schwierig, 
unmöglich 

   [aporo", calepvh 

 

 beide Vokabeln im NT nicht belegt  
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L e◊mi (ÒÇnai), Stamm: Ò- 
49; § 55 b) 

Ind. hat Futurbedeu-
tung, Impf.: [/hein 

2. P. S. Präs. Ind. e◊ = 
formgleich eÒm¬ 

gehen, kommen (Phys.: Ionen) 

 

L  μrcomai 22 gehen, kommen 
πlevusomai, e◊mi, {hxw 
\hlqon⏐ [hluqon⏐ \hlqa  
πlvhluqa⏐{hkw  

L Stammformen 
πlvhlaka (πlavunw) 

§ 80 
d) 

O„ ∆AqhnaŒoi \hlqon 
plvhqei ojuk jol¬h/w. 

Dativ der Gemein-
schaft zur Bezeich-
nung der Begleitung 

Die Athener kamen mit nicht geringer Zahl. 
 

 {hkw 2 kommen, gekommen sein, da sein 
 

 
 

 

Lukas 19,10 ἦλθεν γὰρ ὁ υἱὸς 
τοῦ ἀνθρώπου ζητῆσαι καὶ 
σῶσαι τὸ ἀπολωλός. 

WS 3. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU84: Denn der Menschensohn ist gekommen, 
zu suchen und selig zu machen, was verloren ist. 
REB: denn der Sohn des Menschen ist gekommen, 
zu suchen und zu retten, was verloren ist.  
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G  diÇrcomai⏐diexÇrcomai 48 
1. hindurchgehen, etw. durchschreiten 
2. durchnehmen, behandeln (ein Problem, ein Buch) 
3. auseinandergehen, sich zerstreuen 

G  eÒsÇrcomai 34 hineingehen 

G  prosÇrcomai 
39; tin¬ 

Dat. der Gemein-
schaft  § 80 

hingehen, sich nähern; spez. angreifen (tin¬), sich 
zuwenden, sich beschäftigen 

G  sunÇrcomai  zusammentreffen, mit jdm. reisen 
G  katÇrcomai  herabkommen 

G janÇrcomai  1. hinaufgehen 
2. zurückkehren 

 

 

Offenbarung 3,20 Ἰδοὺ ἕστηκα ἐπὶ τὴν θύραν καὶ 
κρούω· ἐάν τις ἀκούσῃ τῆς φωνῆς μου καὶ ἀνοίξῃ 
τὴν θύραν, [καὶ] εἰσελεύσομαι πρὸς αὐτὸν  καὶ 
δειπνήσω μετ᾽ αὐτοῦ καὶ αὐτὸς μετ᾽ ἐμοῦ. 

LU 84: Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wenn jemand 
meine Stimme hören wird und die Tür auftun, zu dem werde ich hi-
neingehen und das Abendmahl mit ihm halten und er mit mir. 
REB: Siehe, ich stehe an der Tür und klopfe an; wenn jemand meine 
Stimme hört und die Tür öffnet, zu dem werde ich hineingehen und 
mit ihm essen, und er mit mir. 
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G πxÇrcomai 51 1. herausgehen 
2. ausgehen (von Ereignissen) 

Z πpexÇrcomai  1. gegen jdn. ausrücken, spez. jdn. anklagen 
2. etw. durchnehmen, behandeln 

G πpÇrcomai 25; tin¬ od. 
tinva 

an etw. oder jdn. herankommen, spez. angreifen 
(tin¬) 

Z metÇrcomai tinva hingehen zu jdm. 

G parÇrcomai  1. vorbeigehen 
2. herbeikommen 

G periÇrcomai  um etw. herumgehen 
G proÇrcomai  hervorkommen, vorrücken, vorangehen 

 

 
 

 

Apostelgeschichte 1,8 λήμψεσθε δύναμιν ἐπελθόντος  
τοῦ ἁγίου πνεύματος ἐφ᾽ ὑμᾶς  καὶ ἔσεσθέ μου 
μάρτυρες ἔν τε Ἰερουσαλὴμ καὶ [ἐν] πάσῃ τῇ 
Ἰουδαίᾳ καὶ Σαμαρείᾳ καὶ ἕως ἐσχάτου τῆς γῆς. 

LU 84: Ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen, der 
auf euch kommen wird, und werdet meine Zeugen sein […]. 
REB: Ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf euch 
gekommen ist; und ihr werdet meine Zeugen sein, sowohl in Jerusa-
lem als auch in ganz Judäa und Samaria und bis an das Ende der Er-
de. 

  



  

 

30

88 

L  πrwtvaw 
17; tinva ti, 

Zwei Akkusative  § 
74 e) 

fragen 

 ©ortvazw, πrvaw   
πrvhsomai⏐πrwtvhsw  
jhrvomhn⏐jhrvwthsa jhrwtvhqhn L Stammformen 
jhrvwthka  

G  πperwtvaw 17 (im Dialog:) darauf weiterhin fragen 
 

 „storÇw 26 1. jdn. fragen 
2. forschen, erforschen 

 Jh „stor¬a 14 1. Forschung, Erforschung 
2. Geschichte 

 

 

Johannes 17,9 Ἐγὼ περὶ αὐτῶν ἐρωτῶ, 
οὐ περὶ τοῦ κόσμου ἐρωτῶ ἀλλὰ περὶ 
ὧν δέδωκάς μοι, ὅτι σοί εἰσιν. 

REB (VV 6-7.9): Ich habe deinen Namen den Menschen offenbart, 
die du mir aus der Welt gegeben hast. Dein waren sie, und mir hast 
du sie gegeben, und sie haben dein Wort bewahrt. Jetzt haben sie er-
kannt, daß alles, was du mir gegeben hast, von dir ist […] und daß 
du mich gesandt hast. Ich bitte für sie; nicht für die Welt bitte ich, 
sondern für die, welche du mir gegeben hast, denn sie sind dein. 
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L  keŒmai 

6; ersetzt das Perf. 
Pass. von t¬qhmi, 
Impf.: πke¬mhn, 

Futur: ke¬somai  
§ 55 e) 

1. liegen 
2. gelegt sein, festgesetzt sein, gelten 

 

 janakeŒmai  liegen, (zur Mahlzeit) lagern 

 katakeŒma  daliegen, darniederliegen, liegen 

G diakeŒmai  1. sich in einer Lage befinden 
2. eingestellt sein, gestimmt sein 

G prvokeimai  vorne liegen, öffentlich daliegen 
G svugkeitai  es ist verabredet 

 

 

1. Korinther 3,11 θεμέλιον γὰρ 
ἄλλον οὐδεὶς δύναται θεῖναι 
παρὰ τὸν κείμενον, ὅς ἐστιν 
Ἰησοῦς Χριστός. 

Reformationsfest 

LU 84: Einen andern Grund kann niemand legen als 
den, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus. 
REB: Denn einen anderen Grund kann niemand legen 
außer dem, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus. 
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 Jh dÇhsi"  Bitte, Gebet 

 

L  (pros)e[ucomai 7 

(aussprechen, was einen innerlich bewegt:) 
1. beten (toŒ" qeoŒ" - zu den Göttern) 
2. wünschen (tin¬ ti) 
3. geloben (qeoŒ" swtvhria - den Göttern Rettungsopfer geloben) 

G  Jh ejucvvh⏐ Jh proseucvh 54 
1. Gelübde, Bitte, Wunsch 
2. Gebet 
3. Gebetsstätte, Synagoge 

 

 jamvhn  
Nm')f,,,, Amen, wahrlich, gewiss, zuverlässig, verläss-
lich 

 
 

 

Apostelgeschichte 2,42 ῏Ησαν δὲ 
προσκαρτεροῦντες τῇ διδαχῇ τῶν 
ἀποστόλων καὶ τῇ κοινωνίᾳ, τῇ κλάσει τοῦ 
ἄρτου καὶ ταῖς προσευχαῖς. 

LU 84: Sie blieben aber beständig in der Lehre der Apos-
tel und in der Gemeinschaft und im Brotbrechen und im 
Gebet. 
REB: Sie verharrten aber in der Lehre der Apostel und in der 
Gemeinschaft, im Brechen des Brotes und in den Gebeten. 
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L  Jh e¬rvhnh 6 Friede, Wohlbefinden, Heil, MwOl#$f (Irene) 

 

G polemÇw 
32; tin¬ 

Dat. der Gemein-
schaft  § 80 

Krieg führen mit (im Sinne von „gegen“) jdm. 

L  Jo pvolemo" 6 Krieg 

G polemikvh 18 1. (zum Krieg gehörig:) Kriegs- 
2. (zum Krieg geschickt:) kriegskundig 

G polÇmia 9 feindlich, Subst.: Feind 
 

G Jh μcqra  Hass, Feindschaft 
πcqrva 9 verhasst, feindlich, Subst.: Feind 

πcq¬wn, ono" Komp. feindlicher G  
μctisth Sup. am feindlichsten 

 

Galater 5,22.23a ὁ δὲ καρπὸς τοῦ πνεύματός 
ἐστιν ἀγάπη χαρὰ εἰρήνη, μακροθυμία 
χρηστότης ἀγαθωσύνη, πίστις πραΰτης 
ἐγκράτεια· 

LU 84: Die Frucht aber des Geistes ist Liebe, Freude, 
Friede, Geduld, Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut, 
Keuschheit.  REB: Die Frucht des Geistes aber ist: Lie-
be, Freude, Friede, Langmut, Freundlichkeit, Güte, Treue, 
Sanftmut, Enthaltsamkeit. 

  

92 

G  japÇcw 
japÇcein t'h" pvolew" 

tinvo" 
separativer Gen. bei 

Verben, die 
„Trennung” 

ausdrücken  § 83 a)

1. (tr.) fernhalten  
2. (tr.) empfangen haben 
3. (intr.) sich fernhalten, fern sein 
von der Stadt fern sein 

G  japÇcomai 8 1. (räumlich:) sich fernhalten 
2. (übertragen:) sich enthalten 

 

 nhstevuw  fasten, sich enthalten 

 

 

Matthäus 6,16 Ὅταν δὲ νηστεύητε , μὴ γίνεσθε ὡς οἱ 
ὑποκριταὶ σκυθρωποί, ἀφανίζουσιν γὰρ τὰ πρόσωπα 
αὐτῶν ὅπως φανῶσιν τοῖς ἀνθρώποις νηστεύοντες· ἀμὴν 
λέγω ὑμῖν, ἀπέχουσιν τὸν μισθὸν αὐτῶν . 

REB: Wenn ihr aber fastet, so seht nicht düster aus wie 
die Heuchler! Denn sie verstellen ihre Gesichter, damit 
sie den Menschen als Fastende erscheinen. Wahrlich, 
ich sage euch, sie haben ihren Lohn dahin. 
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L  μcw ⏐ Ÿscw 
“Ecw tin;a kvhruka. 

1; Impf.: e◊con haben, halten 
Ich habe jemanden als Herold. 
scvhsw⏐≤xw  
μscon πscvhqhn 
Imp. Aor.: scÇ" 

L Stammformen 
μschka μschmai 

 

 μcwn + Akk.  § 97 I. mit 
 e\u μcw = e\u prvattw es geht mir gut 
 o{utw" μcei μcw in 3.P.S so verhält es sich 

G Jo πcvomeno"  der nächste, angrenzende 

 

 
 

 

Johannes 3,14b.15 ὑψωθῆναι δεῖ 
τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου, ἵνα 
πᾶς ὁ πιστεύων  ἐν αὐτῷ ἔχῃ 
ζωὴν αἰώνιον. 

6. Sonntag der Pas-
sionszeit (Palm-

sonntag) 

LU84: Der Menschensohn muss erhöht werden, damit 
alle, die an ihn glauben, das ewige Leben haben. 
REB: Der Sohn des Menschen erhöht werden, damit je-
der, der an ihn glaubt, ewiges Leben habe. 
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L  janÇcomai 

58; Aor.: 
jhnescvomhn; Impf.: 
jhneicvomhn (dop-
pelt augmentiert) 

1. aushalten, ertragen 
2. zulassen, willig anhören 

G  katÇcw  1. festhalten, zurückhalten 
2. innehaben, in Besitz nehmen 

 

G  parÇcw 7 aushändigen, liefern, bieten 
 parÇcomai  vergehen, übertreten 

 

G  prosÇcw 
2. (t;on no'un) 

tini 
3. jap;o tinvo" 

1. (ein Schiff) hinlenken 
2. (den Sinn auf etw. richten) auf etw. achten, aufpassen 
3. sich hüten vor etw. 

Z  sunÇcw  1. zusammenhalten, festhalten 
2. (bzgl. schlimmer Zustände:) ergreifen, anfechten 

Z sunecvh"  zusammenhängend, anhaltend 

 
Kolosser 4,1 Οἱ κύριοι, τὸ δίκαιον καὶ τὴν 
ἰσότητα τοῖς δούλοις παρέχεσθε, εἰδότες 
ὅτι καὶ ὑμεῖς ἔχετε κύριον ἐν οὐρανῷ. 

LU 84: Ihr Herren, was recht und billig ist, das gewährt den 
Sklaven und bedenkt, dass auch ihr einen Herrn im Himmel 
habt.  
REB: Ihr Herren, gewährt euren Sklaven, was recht und billig 
ist, da ihr wißt, daß auch ihr einen Herrn im Himmel habt!  
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L metÇcw 
metÇcein t'h" ©ort'h" 

36; tinvo" 
Gen. bei Verben, die 

„Teilnehmen an” 
ausdrücken,  § 82 b)

Anteil haben an etw. 
teilnehmen am Fest 

G periÇcw  1. umfassen, umgeben 
2. überragen, übertreffen 

G JuperÇcw  überragen, übertreffen 
R JupiscnÇomai 17; Jupescvomhn versprechen 

Z jantÇcw  1. jdm. etw. entgegenhalten 
2. (intr.) standhalten, ausdauern 

Z πpÇcw  1. jdn. oder etw. festhalten, zurückhalten 
2. (intr.) haltmachen, zögern, warten 

 

 
 

 

1. Korinther 10,16-17 Τὸ ποτήριον τῆς εὐλογίας ὃ 
εὐλογοῦμεν, οὐχὶ κοινωνία ἐστὶν τοῦ αἵματος τοῦ Χριστοῦ; 
τὸν ἄρτον ὃν κλῶμεν, οὐχὶ κοινωνία τοῦ σώματος τοῦ 
Χριστοῦ ἐστιν; ὅτι εἷς ἄρτος, ἓν σῶμα οἱ πολλοί ἐσμεν, οἱ  
γὰρ πάντες ἐκ τοῦ ἑνὸς ἄρτου μετέχομεν . 

LU 84: Der gesegnete Kelch, den wir segnen, ist der nicht 
die Gemeinschaft des Blutes Christi? Das Brot, das wir 
brechen, ist das nicht die Gemeinschaft des Leibes Chris-
ti? Denn ein Brot ist’s: So sind wir viele ein Leib, weil wir 
alle an einem Brot teilhaben. 
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 ∆Ihso'u"  Jesus 
 Cristvo"  Der Gesalbte, Der Messias, Der Christus 

 
L  Jo qevo"⏐ Jh qeva 1 Gott/ Göttin 

G qeŒa 6 göttlich 
 

 Jo pantokrvatwr, oro"  der Allmächtige 
 

 Jo Zevu" 27 Zeus 
 

 ∆Apoll'w", 'w  Apollos 

 

 
 

 

Römer 8,14 ὅσοι γὰρ 
πνεύματι θεοῦ ἄγονται, 
οὗτοι υἱοὶ θεοῦ εἰσιν. 

WS 1. Sonntag 
nach Epiphanias 

LU84: Denn welche der Geist Gottes treibt, 
die sind Gottes Kinder. 
REB: Denn so viele durch den Geist Gottes ge-
leitet werden, die sind Söhne Gottes. 
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L  zhtÇw 
20; tinvo" 

Gen. bei Verben, die 
„Streben nach etwas” 
ausdrücken,  § 82 b)

1. suchen 
2. forschen, untersuchen 
3. wünschen, begehren 

   jepiqumvew 
 πpizhtÇw  aufsuchen, erstreben, verlangen 
 suzhtÇw  sich besprechen, streiten, nachdenken 

 

Z jorÇgomai  nach etw. greifen, verlangen (An-orexie: Appetitlosig-
keit) 

 

 
 

 

Lukas 19,10 ἦλθεν γὰρ ὁ υἱὸς 
τοῦ ἀνθρώπου ζητῆσαι καὶ 
σῶσαι τὸ ἀπολωλός. 

WS 3. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU84: Denn der Menschensohn ist gekommen, 
zu suchen und selig zu machen, was verloren ist. 
REB: denn der Sohn des Menschen ist gekommen, 
zu suchen und zu retten, was verloren ist.  
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L  zvhw⏐zvaw 25 leben 
G  Jh zwvh  Leben, Lebensunterhalt, Lebendigkeit 

G  t;o z'/won 2 1. Lebewesen, beseeltes Geschöpf 
2. Tier (Zoologie) 

   t;o qhr¬on 
 z/wopoiÇw  lebendig machen, Leben wecken 

 

L Jo b¬o" 6 Leben 
 bivow  leben 

bivwsomai  
πb¬wn  ! Stammformen 
beb¬wka  

 

 
 

 

Johannes 3,14b.15 ὑψωθῆναι δεῖ 
τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου, ἵνα 
πᾶς ὁ πιστεύων  ἐν αὐτῷ ἔχῃ 
ζωὴν αἰώνιον. 

6. Sonntag der Pas-
sionszeit (Palm-

sonntag) 

LU84: Der Menschensohn muss erhöht werden, damit 
alle, die an ihn glauben, das ewige Leben haben. 
REB: Der Sohn des Menschen erhöht werden, damit je-
der, der an ihn glaubt, ewiges Leben habe. 
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L  Jh yucvh 2 (Hauch:) Seele, Leben 

   b¬o", zwvh, qumvo" 
 

L  t;o pne'uma, ato"  
1. Hauch, Atem (Med. „Pneumonie“ = Lungenentzün-
dung) 
2. Wind, Wesen, Seele, Geist 

 pneumatikvh  geistig, den Geist betreffend, geistgewirkt 
 pnÇw 23, Fut.: 

pnevusomai hauchen, atmen, wehen 
 

L  Jh kard¬a 56 
Herz (Elektro-Kardia-Gramm) (Sitz des Denkvermögens, 
Verstandes, Willens, der Gedanken, Gesinnung, Begierden, 
Wünsche, Entscheidungen, Erleuchtung) 

   t;a splvagcna 
 

 
 

 

Römer 8,14 ὅσοι γὰρ 
πνεύματι θεοῦ ἄγονται, 
οὗτοι υἱοὶ θεοῦ εἰσιν. 

WS 1. Sonntag 
nach Epiphanias 

LU84: Denn welche der Geist Gottes treibt, 
die sind Gottes Kinder. 
REB: Denn so viele durch den Geist Gottes ge-
leitet werden, die sind Söhne Gottes. 
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 gnwr¬zw  bekanntgeben, wissen lassen, kundtun 
 

 japokalvuptw  offenbaren, enthüllen, aufdecken 
 Jh japokvaluyi", ew"  Enthüllung, Offenbarung 

 

 profhtevuw  weissagen, voraussagen, Verborgenes enthüllen 
 Jo profvhth"  Prophet 
 Jh profhte¬a  Prophetie, Äußerungen des Propheten 
 Jo yeudoprofvhth"  der falsche Prophet 

 

 t;o {orama, ato"  das Geschaute, Vision 

 

 

Lukas 18,31 ἰδοὺ ἀναβαίνομεν εἰς 
Ἰερουσαλήμ, καὶ τελεσθήσεται  
πάντα τὰ γεγραμμένα διὰ τῶν  
προφητῶν  τῷ υἱῷ τοῦ ἀνθρώπου· 

Sonntag vor der 
Passionszeit 
(Estomihi) 

LU84: Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles 
vollendet werden, was geschrieben ist durch die Propheten von dem 
Menschensohn. 
REB: Siehe, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles 
vollendet werden, was durch die Propheten auf den Sohn des Men-
schen hin geschrieben ist. 
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L  nom¬zw 
T;on f¬lon nom¬zw jagaqvon. 

1 

1. etw. als verbindlich anerkennen 
2. glauben 
3. (mit Dopp. Akk.:) für etw. halten 
Ich halte den Freund für gut. 

L  Jo nomo" 10 

(Ordnung, die jedem das richtige zukommen lässt:) 
1. Brauch, Sitte 
2. Gesetz, Norm, Regel 
3. hrFwOt@ha 

G nvomimo"⏐nvomimh  dem Gesetz gemäß, rechtlich 
 

 Jh janom¬a  Gesetzlosigkeit, gottlose Handlung 
 

 Jo nomoqÇth", ou 45 Gesetzgeber 
 

 
 

 

Johannes 1,17 ὁ νόμος διὰ 
Μωϋσέως ἐδόθη, ἡ χάρις καὶ 
ἡ ἀλήθεια διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ 
ἐγένετο. 

WS 2. Sonntag 
nach Epiphanias 

LU84: Das Gesetz ist durch Mose gegeben; die Gna-
de und Wahrheit ist durch Jesus Christus geworden.
REB: Das Gesetz wurde durch Mose gegeben; die Gna-
de und die Wahrheit ist durch Jesus Christus geworden. 
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L {hdomai 43; (πpi) tin¬ sich freuen 

   ca¬rw 
Jhsqvhsomai  
{hsqhn   Stammformen 
-  

G Jh Jhdonvh 10 Freude, Lust (Phil. „Hedonismus“: hält die Lust für den 
höchsten Wert) 

Jhdvu", eŒa, vu 
Jhd;u jakovuein 

37; Infinitiv, um an-
zugeben, in welcher 

Hinsicht ein Adjektiv 
gilt  § 91 b) 

angenehm, süß 
angenehm zu hören 

Jhd¬wn, ono" Komp. angenehmer 
G 

{hdisth Sup. sehr angenehm 
 

 jagallivaw  jubeln, jauchzen 

 
Lukas 1,47 ἠγαλλίασεν τὸ πνεῦμά 
μου ἐπὶ τῷ θεῷ τῷ σωτῆρί μου, 

LU 84: Mein Geist freut sich Gottes, meines 
Heilandes;  
REB: Mein Geist hat gejubelt über Gott, mei-
nen Heiland. 
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L {hkw 2 1. gekommen sein 
2. da sein 

   jafiknÇomai, katantvaw 
 

Z prosvhkw 
tin¬ 

Dat. der Gemein-
schaft  § 80 

verwandt sein mit jdm. 

G prosvhkei moi  es betrifft mich, es geht mich an, es gehört sich für mich
§ 111 c) 

P'asin aÒscvunh \hn 
m;h oju suspoudvazein. mvh oju  nicht Es hätte allen als Schande gegolten, nicht mitzutun. 

 

G suggenvh" 
tin¬ 

Dat. der Gemein-
schaft  § 80 

verwandt („-gen“ in Fremdwörtern; autogen = selbst er-
zeugt) 

   oÒkeŒa 
 

 

Lukas 13,29 καὶ ἥξουσιν ἀπὸ ἀνατολῶν  
καὶ δυσμῶν καὶ ἀπὸ βορρᾶ καὶ νότου  
καὶ ἀνακλιθήσονται ἐν τῇ βασιλείᾳ τοῦ 
θεοῦ. 

WS 3. Sonntag 
nach Epiphanias 

LU84: Und es werden kommen von Osten und von Westen, 
von Norden und von Süden, die zu Tisch sitzen werden im 
Reich Gottes. 
REB: Und sie werden kommen von Osten und Westen und 
von Norden und Süden und zu Tisch liegen im Reich Gottes. 
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G jafiknÇomai 40 ankommen, hinzukommen 
jaf¬xomai  
jafikvomhn  L Stammformen 
jafŒgmai  

 

 katantvaw  hinkommen, gelangen zu, erlangen 
   {hkw 

 

 
Philipper 3,11 εἴ πως καταντήσω εἰς 
τὴν ἐξανάστασιν τὴν ἐκ νεκρῶν. 

LU 84 (10-11): Ihn möchte ich erkennen und die Kraft 
seiner Auferstehung und die Gemeinschaft seiner Lei-
den und so seinem Tode gleich gestaltet werden, damit 
ich gelange zur Auferstehung von den Toten.  
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 Jh qlŒyi", ew"  Druck, Bedrängnis, Trübsal 
   Jo diwgmvo", ql¬bw 

 

Z t;o zugvon  1. Joch 
2. Ruderbank 

Z t;o Jupozvugion  (unter dem Joch gehend:) Zugtier, Lasttier 
 

Z Jo „kÇth", tou  („Ankömmling“:) der Flüchtige, Verfolgte 
 „ketevuw 18 um Schutz flehen, jdn. anflehen 

 

 

2. Korinther 1,3-4 Εὐλογητὸς ὁ θεὸς […] ὁ παρακαλῶν ἡμᾶς  
ἐπὶ πάσῃ τῇ θλίψει ἡμῶν  εἰς τὸ δύνασθαι ἡμᾶς 
παρακαλεῖν τοὺς ἐν πάσῃ θλίψει διὰ τῆς παρακλήσεως ἧς 
παρακαλούμεθα αὐτοὶ ὑπὸ τοῦ θεοῦ. 

LU 84: Gelobt sei Gott, [der Vater unseres Herrn Jesus 
Christus, der Vater der Barmherzigkeit und Gott allen 
Trostes,] der uns tröstet in aller unserer Trübsal, damit wir 
auch trösten können, die in allerlei Trübsal sind, mit dem 
Trost, mit dem wir selber getröstet werden von Gott. 
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G fqonÇw 
fqoneŒn tini t'h" ejutuc¬a" 

31; tin¬ tinvo"
 § 78, § 83 e) 

1. jdn. beneiden 
2. jdm. etw. vorenthalten, missgönnen 
3. etw. nur widerwillig tun oder geben 
jdn. wegen seines Glückes beneiden 

G Jo fqvono" 27 Neid, Missgunst 
 fqvon/w Dat. Causae  § 

79 b) aus Neid 

G [afqono" 27 1. neidlos 
2. (keinen Neid aufkommen lassend:) reichlich 

 

L  „kanvh 
„kan;o" fulvattein 

40; Infinitiv, um an-
zugeben, in welcher 

Hinsicht ein Adjektiv 
gilt  § 91 b) 

hinreichend, geeignet fähig 
genügend, geeignet zum Bewachen 

   πpitvhdeia 

 

Kolosser 1,12 εὐχαριστοῦντες τῷ 
πατρὶ τῷ ἱκανώσαντι ὑμᾶς εἰς 
τὴν μερίδα τοῦ κλήρου τῶν 
ἁγίων ἐν τῷ φωτί· 

WS 24. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU 84: Mit Freuden sagt Dank dem Vater, der euch 
tüchtig gemacht hat zu dem Erbteil der Heiligen im 
Licht. 
REB: Dem Vater sagt Dank, der euch fähig gemacht hat 
zum Anteil am Erbe der Heiligen im Licht. 
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G Jh Jhlik¬a 12 (Lebens)alter 
 

G Jo gÇrwn, gÇronto" 26 alter Mann, Greis 
G t;o g'hra", rw"  Alter 

Z t;o gÇra", rw"  
(das Vorrecht des Alters:) 
1. Würde, Ehre 
2. Ehrengeschenk 

G geraiva  alt 
   jarcaŒa, palaiva 

 

 
 

 

Matthäus 6,27 τίς δὲ ἐξ ὑμῶν 
μεριμνῶν δύναται προσθεῖναι ἐπὶ 
τὴν ἡλικίαν αὐτοῦ πῆχυν ἕνα; 

LU 84: Wer ist unter euch, der seines Lebens Länge ei-
ne Spanne zusetzen könnte, wie sehr er sich auch darum 
sorgt? 
REB: Wer aber unter euch kann mit Sorgen seiner Le-
benslänge eine Elle zusetzen? 
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L t;o [astron 2 Stern, Gestirn 
 Jo jastvhr, Çro"  Stern, Einzelstern 

 Jh jastronom¬a 17 Astronomie 
 

L  Jo {hlio" 2 Sonne 
 

Z Jh selvhnh 2 Mond 

 

 

Matthäus 24,29 Εὐθέως δὲ μετὰ τὴν θλῖψιν τῶν ἡμερῶν 
ἐκείνων ὁ ἥλιος σκοτισθήσεται, καὶ ἡ σελήνη οὐ δώσει τὸ  
φέγγος αὐτῆς, καὶ οἱ ἀστέρες πεσοῦνται ἀπὸ τοῦ οὐρανοῦ , 
καὶ αἱ δυνάμεις τῶν οὐρανῶν σαλευθήσονται. 

REB: Aber gleich nach der Bedrängnis jener Tage wird 
die Sonne verfinstert werden und der Mond seinen 
Schein nicht geben, und die Sterne werden vom Himmel 
fallen, und die Kräfte der Himmel werden erschüttert 
werden. 
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 Jh skot¬a  Finsternis, Dunkel 
Z  t;o skvoto", ou"  Dunkelheit (Med. „Skotom“ = dunkler Fleck vor dem Au-

ge) 
 

L  Jh nvux, nuktvo" 20 Nacht 
 

G Jh Jhsuc¬a 8 Ruhe 

 

 

1. Johannes 2,8 ἡ σκοτία 
παράγεται καὶ τὸ φῶς 
τὸ ἀληθινὸν ἤδη φαίνει. 

WS Epiphanias 

LU84: Die Finsternis vergeht und das wahre Licht 
scheint jetzt. 
REB: Die Finsternis vergeht und das wahrhaftige 
Licht schon leuchtet. 
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 ∆IoudaŒo", a¬a, aŒon  jüdisch, Jude 
 ∆Iouda¬a, a"  Judäa 

 

 Jh peritomvh  Beschneidung 
 

 Jo FarisaŒo"  Pharisäer 
 o„ SaddoukaŒoi  Sadduzäer 

 

 ∆Isravhl  Israel, die von Israel Abstammenden 
 ∆Ierousalvhm⏐∆Ierosvoluma  Jerusalem 

 

 ∆Iordvanh", ou  Jordan, Nd@"r:yA 

 

 

Galater 3,28 οὐκ ἔνι Ἰουδαῖος οὐδὲ Ἕλλην, 
οὐκ ἔνι δοῦλος οὐδὲ ἐλεύθερος, οὐκ ἔνι 
ἄρσεν καὶ θῆλυ· πάντες γὰρ ὑμεῖς εἷς ἐστε 
ἐν Χριστῷ Ἰησοῦ. 

LU 84: Hier ist nicht Jude noch Grieche, hier ist nicht Sklave 
noch Freier, hier ist nicht Mann noch Frau; denn ihr seid alle-
samt einer in Christus Jesus. REB: Da ist nicht Jude noch 
Grieche, da ist nicht Sklave noch Freier, da ist nicht Mann und Frau; 
denn ihr alle seid einer in Christus Jesus. 
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 ÔRwmaŒa  römisch 
 

 Pil'ato", ou  Pilatus 
 Barabb'a", 'a  Barabbas ()b@f)a rb@a) 
 Jo ©katontvarch", ou  Centurio 
 T¬to", ou  Titus 
 F'hsto", ou  Festus (Prokurator in Palästina nach Felix) 

 

 ÔHrv/wdh", ou  Herodes 
 ∆Agr¬ppa", a  Agrippa (II. von 27-92/93 n. Chr., Enkel des Herodes) 

 

 

Matthäus 27,54 Ὁ δὲ ἑκατόνταρχος καὶ οἱ μετ᾽  
αὐτοῦ τηροῦντες τὸν Ἰησοῦν  ἰδόντες τὸν 
σεισμὸν καὶ τὰ γενόμενα ἐφοβήθησαν σφόδρα, 
λέγοντες· ἀληθῶς θεοῦ υἱὸς ἦν οὗτος. 

LU 84: Als aber der Hauptmann und die mit ihm Jesus bewachten 
das Erdbeben sahen und was da geschah, erschraken sie sehr und 
sprachen: Wahrlich, dieser ist Gottes Sohn gewesen! 
REB: Als aber der Hauptmann und die, die mit ihm Jesus bewach-
ten, das Erdbeben sahen und das, was geschah, fürchteten sie sich 
sehr und sprachen: Wahrhaftig, dieser war Gottes Sohn! 
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 Pa'ulo", ou  Paulus 
 Sa'ulo", ou  Saulus, lw%)#$f 
 Timvoqio"  Timotheus 
 Barnab'a", 'a  Barnabas 
 S¬la", a  Silas (hlfy)i#$; ⏐ lw%)#$f) 
 ÔAnan¬as, ou  Ananias (hyFnInAxj) 

 

 Makedon¬a  Mazedonien (röm. Provinz seit 146 v. Chr.) 

 

 
 

 

1. Thessalonicher 1,1 Παῦλος καὶ Σιλουανὸς καὶ 
Τιμόθεος  τῇ ἐκκλησίᾳ Θεσσαλονικέων ἐν θεῷ 
πατρὶ καὶ κυρίῳ Ἰησοῦ Χριστῷ, χάρις ὑμῖν καὶ 
εἰρήνη. 

LU 84: Paulus und Silvanus und Timotheus an die Gemeinde in 
Thessalonich in Gott, dem Vater, und dem Herrn Jesus Christus: 
Gnade sei mit euch und Friede!  
REB: Paulus und Silvanus und Timotheus der Gemeinde der Thes-
salonicher in Gott, dem Vater, und dem Herrn Jesus Christus: Gnade 
euch und Friede!  
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 PÇtro", ou  Petrus 
 S¬mwn  Simon 
 ∆AndrÇa", ou  Andreas (Bruder des Petrus) 
 ∆Iwvannh", ou  Johannes 
 ∆Ivakwbo", ou  Jakobus 
 F¬lippo", ou  Philippus 
 Qwm'a", 'a  Thomas (aramäisch )mfwO)t@; = Zwilling) 
 ∆Iovuda"  Juda(s) 

 

 ∆Iskarivwth", ou  Ischarioth 
 Jo telvwnh", ou  Zöllner, Steuereinnehmer 

 

 

Matthäus 16,15-16 λέγει αὐτοῖς· ὑμεῖς δὲ 
τίνα με λέγετε εἶναι; ἀποκριθεὶς δὲ Σίμων 
Πέτρος εἶπεν· σὺ εἶ ὁ χριστὸς ὁ υἱὸς τοῦ 
θεοῦ τοῦ ζῶντος. 

LU 84: Er (Jesus) fragte sie: Wer sagt denn ihr, dass ich sei? 
Da antwortete Simon Petrus und sprach: Du bist Christus, des le-
bendigen Gottes Sohn! 
REB: Er spricht zu ihnen: Ihr aber, was sagt ihr, wer ich bin? 
Simon Petrus aber antwortete und sprach: Du bist der Christus, der 
Sohn des lebendigen Gottes. 
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 ∆Abravam  Abraham 
 ∆Isavak  Isaak 
 ∆Iakvwb  Jakob 

 

 Mw>us'h", Çw"  Mose 
 Dau¬d⏐Daue¬d  David 
 Solomvwn, 'wno"  Salomo (hmol5#$;) 

 

 ∆Hl¬a", ou  Elia 
 ∆Hsa√a", ou  Jesaja 

 

 Zacar¬a", ou  Zacharias (hyFr:kaz:) 
 Jo NazwraŒo"  Nazoräer 

 

 
Galater 3,9 οἱ ἐκ πίστεως 
εὐλογοῦνται σὺν τῷ πιστῷ Ἀβραάμ.

LU 84: Es werden nun die, die aus dem Glauben 
sind, gesegnet mit dem gläubigen Abraham. 
REB: Es werden die, die aus Glauben sind, mit 
dem gläubigen Abraham gesegnet. 
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115  Jh Samvareia  Samaria (hebr.: NwOrm;#$o aram.: NyIrAm;#$f) 

 Galila¬a  Galiläa (von lylig%F Kreis, eigentlich: MyIwOg%ha lylg%F, Kreis der 
Heiden) 

 GalilaŒa  galiläisch, Galiläer 
 

 Kapernaovum  Kapernaum 
 NazarÇt  Nazareth 
 Bhqan¬a, a"⏐ Bhqaniva  Bethanien, hy,FnI(j tyb@' 
 Mvarqa, a"  Martha ()tfr:mf d. i. Herrin) 
 Mar¬a  Maria (MyFr:mi) 
 Jh Magdalhnvh  die Magdalenerin 
 ∆Iwsvhf  Joseph 

 

 Jh AÒgvupto"  Ägypten 

Matthäus 2,13 ἰδοὺ ἄγγελος κυρίου φαίνεται κατ᾽ ὄναρ 
τῷ Ἰωσὴφ λέγων· ἐγερθεὶς παράλαβε τὸ παιδίον καὶ 
τὴν μητέρα αὐτοῦ καὶ φεῦγε εἰς Αἴγυπτον  καὶ ἴσθι 
ἐκεῖ ἕως ἂν εἴπω σοι· 

REB: Siehe, da erscheint ein Engel des Herrn dem 
Josef im Traum und spricht: Steh auf, nimm das 
Kind und seine Mutter zu dir und fliehe nach Ägyp-
ten, und bleibe dort, bis ich es dir sage! 
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 ∆As¬a  Asien 
 ∆AcaÍa  Achaia (röm. Provinz seit 146 v. Chr., umfasste Attika, Bö-

otien und den Peloponnes) 
 

 ∆Antivoceia  
Antiochia: 
1. in Syrien 
2. in der Provinz Galatien 

 Kaisvareia  Caesarea 
 “Efesos, ou  Ephesus 
 Damaskvo", o'u  Damaskus, q#$em@ed@A 
 Babulvwn, 'wno"  Babylon 
 Tvuro", ou  Tyrus 
 ∆Ivopph  Joppe 

 

Epheser 1,1 Παῦλος ἀπόστολος Χριστοῦ 
Ἰησοῦ διὰ θελήματος θεοῦ τοῖς ἁγίοις τοῖς 
οὖσιν [ἐν Ἐφέσῳ] καὶ πιστοῖς ἐν Χριστῷ 
Ἰησοῦ, 

LU 84: Paulus, ein Apostel Christi Jesu durch den Willen 
Gottes, an die Heiligen in Ephesus, die Gläubigen in Christus 
Jesus: REB: Paulus, Apostel Christi Jesu durch Gottes Wil-
len, den Heiligen und an Christus Jesus Gläubigen, die in E-
phesus sind: 
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L  t;o {udwr, {udato"  Wasser (Hydrant) 
 

L  Jh qvalatta⏐qvalassa  Meer, hohe See 
 

L Jo pvonto"  Meer (Helles-pont) 
 

Z Jh {al", o"  Meer 
Z Jo {al", o" 20 Salz 

 

 

Johannes 4,13b-14 πᾶς ὁ πίνων ἐκ τοῦ ὕδατος τούτου διψήσει 
πάλιν· ὃς δ᾽ ἂν πίῃ ἐκ τοῦ ὕδατος οὗ ἐγὼ δώσω αὐτῷ, οὐ μὴ 
διψήσει εἰς τὸν αἰῶνα, ἀλλὰ τὸ ὕδωρ  ὃ δώσω αὐτῷ 
γενήσεται ἐν αὐτῷ πηγὴ ὕδατος  ἁλλομένου εἰς ζωὴν 
αἰώνιον. 

REB: Jeden, der von diesem Wasser trinkt, wird wieder dürsten; wer 
aber von dem Wasser trinken wird, das ich ihm geben werde, den 
wird nicht dürsten in Ewigkeit; sondern das Wasser, das ich ihm ge-
ben werde, wird in ihm eine Quelle Wassers werden, das ins ewige 
Leben quillt. 
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118  qanatvow  töten, umbringen 
L  Jo qvanato" 7 Tod (Eu-thanasie) 

G jaqvanato" 11 unsterblich 
 

L  
a) (japo)kte¬nw 
b) (japo)qn/vhskw 

12/21; qnv/hskw ist 
aktiv, hat aber passive 

Bedeutungskompo-
nente, vgl. R 112 

a) töten 
b) sterben 
japokten'w japoqano'umai 
japÇkteina japÇqanon⏐apektvanqhn 
japÇktona tÇqnhka bin tot (Part. teqnevw")

L Stammformen 
tÇqhka (t¬qhmi) 

Z qnhtvh 27 sterblich 
 

G Jo fvono"  Mord 
L  fonevuw 18 Mörder sein, töten 

   janairÇw 

 
 

 

Römer 5,8 συνίστησιν δὲ τὴν 
ἑαυτοῦ ἀγάπην εἰς ἡμᾶς ὁ θεός, 
ὅτι ἔτι ἁμαρτωλῶν ὄντων ἡμῶν 
Χριστὸς ὑπὲρ ἡμῶν ἀπέθανεν . 

WS 2. Sonntag der 
Passionszeit (Re-

miniszere) 

LU84: Gott aber erweist seine Liebe zu uns darin, dass 
Christus für uns gestorben ist, als wir noch Sünder wa-
ren. 
REB: Gott aber erweist seine Liebe zu uns darin, daß Chris-
tus, als wir noch Sünder waren, für uns gestorben ist. 
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 staurvow  kreuzigen, ans Kreuz schlagen 
 Jo staurvo"  Kreuz 

 

L  nekrva 25 tot, Subst.: Leichnam (Nekro-pole = Totenstadt, antiker 
Friedhof) 

 

L  qvaptw 25 begraben 
qvayw  
μqaya πtvafhn 
tÇtafa tÇqammai 

L Stammformen 
tÇtaca (tvattw), tÇtaka (te¬nw) 

G Jo tvafo" 43 Grab 
   mnhmeŒon 

 

 

Offenbarung 1,18 ἐγενόμην νεκρὸς  
καὶ ἰδοὺ ζῶν εἰμι  εἰς τοὺς αἰῶνας 
τῶν αἰώνων καὶ ἔχω τὰς κλεῖς τοῦ 
θανάτου καὶ τοῦ ᾅδου. 

WS Ostern 

LU84: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig von Ewig-
keit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes und 
der Hölle. 
REB: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit 
zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes und des Hades.
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G  t;o qhr¬on 12 Tier 
   t;o z'/won 

Z qhrvaw⏐qhrevuw 

tinva, 
Akk. bei Verben, die 
„Fürchten und Mei-

den“, bzw. Gegentei-
liges bedeuten,  § 

74 b) 

jagen, erjagen 

G qhrivwdh"  1. voll von Tieren 
2. tierisch 

 Jh qvhra 12 Jagd 

 

Offenbarung 19,20 καὶ ἐπιάσθη τὸ θηρίον  καὶ μετ᾽ αὐτοῦ ὁ 
ψευδοπροφήτης ὁ ποιήσας τὰ σημεῖα ἐνώπιον αὐτοῦ, ἐν οἷς 
ἐπλάνησεν τοὺς λαβόντας τὸ χάραγμα τοῦ θηρίου καὶ τοὺς 
προσκυνοῦντας τῇ εἰκόνι αὐτοῦ· ζῶντες ἐβλήθησαν οἱ δύο εἰς τὴν 
λίμνην τοῦ πυρὸς τῆς καιομένης ἐν θείῳ. 

REB: Und es wurde ergriffen das Tier und der falsche Pro-
phet – der mit ihm war und die Zeichen vor ihm tat, durch die 
er die verführte, die das Malzeichen des Tieres annahmen 
und sein Bild anbeteten –, lebendig wurden die zwei in den 
Feuersee geworfen, der mit Schwefel brennt. 
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L  Jo qumvo" 40 

1. (eigtl. das Aufwallende, stark Bewegte:) Mut, Zorn, 
Leidenschaft 
2. Empfindung, Herz, Gemüt (Med.: „Thymopsyche“ = 
die gemüthafte Seite des Seelenlebens) 

 

Z jaqumÇw  mutlos sein 
Z Jh jaqum¬a  Mutlosigkeit 
G [aqumo"  mutlos 

 

G πnqumÇomai 40 (sich im qumvo" mit etw. befassen:) erwägen, überlegen 
   qewrÇw, skÇptomai 

 

 
 

 

Galater 5,19-21a φανερὰ δέ ἐστιν τὰ ἔργα τῆς σαρκός, ἅτινά 
ἐστιν πορνεία, ἀκαθαρσία, ἀσέλγεια, εἰδωλολατρία, 
φαρμακεία, ἔχθραι, ἔρις, ζῆλος, θυμοί , ἐριθεῖαι, 
διχοστασίαι, αἱρέσεις, φθόνοι, μέθαι, κῶμοι καὶ τὰ ὅμοια 
τούτοις. 

REB: Offenbar aber sind die Werke des Fleisches; es sind: 
Unzucht, Unreinheit, Ausschweifung, Götzendienst, Zaube-
rei, Feindschaften, Hader, Eifersucht, Zornausbrüche, 
Selbstsüchteleien, Zwistigkeiten, Parteiungen, Neidereien, 
Trinkgelage, Völlereien und dergleichen. 
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G  πpiqumÇw 
16; tinvo" 

Gen. bei Verben, die 
„Streben nach etwas” 
ausdrücken,  § 82 b)

etw. begehren, verlangen 
(s. qumvo": das Aufwallende, stark bewegte) 

   zhtvew, πrvaw, jorÇgomai 
G  Jh πpiqum¬a  Begierde, Verlangen 

G proqumÇomai  bereit sein zu etw. sich bemühen um etw. 
G Jh proqum¬a  Bereitwilligkeit, Eifer 

   Jo z'hlo", Jh spoudvh 
G prvoqumo" 9 bereitwillig, eifrig 

 

 

Römer 7,7 Τί οὖν ἐροῦμεν; ὁ νόμος ἁμαρτία; μὴ 
γένοιτο· ἀλλὰ τὴν ἁμαρτίαν οὐκ ἔγνων εἰ μὴ 
διὰ νόμου· τήν τε γὰρ ἐπιθυμίαν οὐκ ᾔδειν εἰ 
μὴ ὁ νόμος ἔλεγεν· οὐκ ἐπιθυμήσεις . 

REB: Was sollen wir nun sagen? Ist das Gesetz Sünde? 
Das sei ferne! Aber die Sünde hätte ich nicht erkannt als 
nur durch Gesetz. Denn auch von der Begierde hätte ich 
nichts gewußt, wenn nicht das Gesetz gesagt hätte: »Du 
sollst nicht begehren!« 
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G Jo Òdivwth", tou 52 1. der Einzelne (≠ die Gesamtheit, pvoli") 
2. der Laie (≠ der Fachmann, πpa¬wn; Idiot) 

L  Ÿdia⏐Ÿdio", ¬a, ion 36 eigen (Idiom), eigentümlich 
G Òd¬/a  für sich allein, privat 

   dhmos¬/a, koin'/h, mvonh 

 

 

1. Korinther 7,4 ἡ γυνὴ τοῦ ἰδίου σώματος 
οὐκ ἐξουσιάζει ἀλλὰ ὁ ἀνήρ, ὁμοίως δὲ καὶ 
ὁ ἀνὴρ τοῦ ἰδίου σώματος οὐκ ἐξουσιάζει 
ἀλλὰ ἡ γυνή. 

LU 84: Die Frau verfügt nicht über ihren Leib, sondern der Mann. 
Ebenso verfügt der Mann nicht über seinen Leib, sondern die Frau. 
REB: Die Frau verfügt nicht über ihren eigenen Leib, sondern der 
Mann; ebenso aber verfügt auch der Mann nicht über seinen eigenen 
Leib, sondern die Frau. 
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 n¬ptw  waschen, Med. sich waschen 

 

 kaqar¬zw  reinigen, säubern, für rein erklären 
L  kaqarva  rein (Katharina) 

 Jh jakaqars¬a  1. Schmutz, Unrat 
2. Unsittlichkeit, Lasterhaftigkeit 

 jakvaqarto"  unrein, lasterhaft, dreckig 
 

 Jagivazw  heiligen, weihen, als heilig behandeln 
 Jo Jagiasmvo"  Heiligung 
 {agio", Jag¬a, {agion  heilig, Gottes würdig, rein, vollkommen 

 

G {osia 59 heilig, fromm, recht 
 

 

Epheser 2,19 Ἄρα οὖν οὐκέτι ἐστὲ 
ξένοι καὶ πάροικοι ἀλλὰ ἐστὲ 
συμπολῖται τῶν ἁγίων καὶ 
οἰκεῖοι τοῦ θεοῦ. 

WS 7. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU84: So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, 
sondern Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenos-
sen.  REB: So seid ihr nun nicht mehr Fremde und Nicht-
bürger, sondern ihr seid Mitbürger der Heiligen und Gottes 
Hausgenossen. 
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G  t;o „ervon 45 1. Opfer 
2. Heiligtum, Tempel 

L  Jo „erevu", rÇw" 48 Priester 
 Jo jarcierevu", Çw"  Hoherpriester, Pl.: Synedrium 

L „erva 45 heilig, geweiht (Hier-archie) 
 

 t;o sunÇdrion  Ratsversammlung, Synedrium, Hoher Rat 
 

L  qvuw 22 opfern, feiern 
   πpi⏐prosfÇrw, ©ortvazw 

G  Jh qus¬a  das Opfern, Opfer, Aufopferung 
 t;o qusiastvhrion  Altar 

 

G Jo bwmvo"  Altar 
 

 

Hebräer 10,11 Καὶ πᾶς μὲν ἱερεὺς ἕστηκεν 
καθ᾽ ἡμέραν λειτουργῶν καὶ τὰς αὐτὰς 
πολλάκις προσφέρων θυσίας, αἵτινες 
οὐδέποτε δύνανται περιελεῖν ἁμαρτίας, 

LU 84: Und jeder Priester steht Tag für Tag da und versieht seinen 
Dienst und bringt oftmals die gleichen Opfer dar, die doch niemals 
die Sünden wegnehmen können. 
REB: Und jeder Priester steht täglich da, verrichtet den Dienst und 
bringt oft dieselben Schlachtopfer dar, die niemals Sünden hinweg-
nehmen können. 

  

126 L ‰hmi, Stamm: „e-, „h- 26; Formen: § 58 in Bewegung setzen, senden 
 ÒÇnai (gehen), e◊nai (sein), eÒ" (in), eË" (einer, eins)  

{hsw ©qvhsomai 
|hka e‰qhn 
/\hca ([agw) 

L Stammformen 
eËka eËmai⏐≤wmai 

G ‰emai  sich in Bewegung setzen, losstürzen 
 

G  jaf¬hmi 26 1. entsenden, freilassen 
2. vergeben, stehen lassen 

 Jh [afesi", ew"  Entlassung, Vergebung, Erlass 
 

G  sun¬hmi 56 verstehen, begreifen 
G Jh svunesi"  Verstand, Einsicht 

   gn'wmh, no'u", frvonhra 

 

Johannes 20,23 ἄν τινων ἀφῆτε τὰς 
ἁμαρτίας ἀφέωνται αὐτοῖς, ἄν 
τινων κρατῆτε κεκράτηνται. 

LU 84: Welchen ihr die Sünden erlasst, denen sind sie er-
lassen; und welchen ihr sie behaltet, denen sind sie behal-
ten.  REB: Wenn ihr jemandem die Sünden vergebt, dem 
sind sie vergeben, wenn ihr sie jemandem behaltet, sind sie 
<ihm> behalten. 
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G jan¬hmi⏐meq¬hmi 54 1. jdn. loslassen (Gefangene) 
2. (intr.) nachlassen (Bemühung) 

 

G πf¬emai (tinvo") nach etw. streben 
 

G par¬hmi  
1. vorbeigehen lassen (z. B. eine Gelegenheit), etw. 
übergehen (in einer Rede) 
2. zulassen, gestatten 

 

G pro¬hmi  1. etw. aufgeben, preisgeben 
2. verschwenden, verschleudern 

 

 

Apostelgeschichte 16,26 ἄφνω δὲ σεισμὸς ἐγένετο 
μέγας ὥστε σαλευθῆναι τὰ θεμέλια τοῦ 
δεσμωτηρίου· ἠνεῴχθησαν δὲ παραχρῆμα αἱ 
θύραι πᾶσαι καὶ πάντων τὰ δεσμὰ ἀνέθη. 

LU 84: Plötzlich aber geschah ein großes Erdbeben, sodass die 
Grundmauern des Gefängnisses wankten. Und sogleich öffneten 
sich alle Türen und von allen fielen die Fesseln ab. 
REB: Plötzlich aber geschah ein großes Erdbeben, so daß die 
Grundfesten des Gefängnisses erschüttert wurden; und sofort öffne-
ten sich alle Türen, und aller Fesseln lösten sich. 
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L ‰sthmi⏐‰stamai, Stamm: sta- 43; Formen: § 59 stellen (A.), gestellt werden (P.) 

stvhsw staqvhsomai 
μsthsa πstvaqhn L Stammformen 
- - 

 

L  ‰stamai Medium 51; Formen: § 64 
1. (M. intr.) treten, sich stellen 
2. (M. tr.) für sich stellen 
stvhsomai stvhsomai 
μsthn πsthsvamhn L Stammformen 
≤sthka, Plqu.: e„stvhkein  

 ≤sthka Perfektaspekt: stehen 
 

 stvhkw  stehen 
 

 

Offenbarung 3,20 Ἰδοὺ ἕστηκα ἐπὶ τὴν θύραν καὶ  
κρούω · ἐάν τις ἀκούσῃ τῆς φωνῆς μου καὶ ἀνοίξῃ 
τὴν θύραν, [καὶ] εἰσελεύσομαι πρὸς αὐτὸν καὶ 
δειπνήσω μετ᾽ αὐτοῦ καὶ αὐτὸς μετ᾽ ἐμοῦ. 

LU 84: Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wenn jemand 
meine Stimme hören wird und die Tür auftun, zu dem werde ich 
hineingehen und das Abendmahl mit ihm halten und er mit mir.
REB: Siehe, ich stehe an der Tür und klopfe an; wenn jemand meine 
Stimme hört und die Tür öffnet, zu dem werde ich hineingehen und 
mit ihm essen, und er mit mir. 
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G  jan¬sthmi⏐πxan¬sthmi  1. aufrichten, erzeugen, auferwecken 

2. vertreiben 
 Jh janvastasi", ew"  Auferstehung 

 

G  jaf¬sthmi  
1. wegtreten, sich entfernen 
2. abfallen, einem Bündnis untreu werden 
3. (tr.:) abtrünnig machen 

 

G  πf¬sthmi  1. jdn. mit der Leitung beauftragen 
2. dabeistehen, dabei sein 

G πf¬stamai  die Leitung übernehmen 
 

G  sun¬sthmi  1. (tr.:) vereinigen, sammeln 
2. (intr.:) zusammenstehen mit, Bestand haben 

G sun¬stamai πk tinvo" aus etw. bestehen (System) 

 
 

 

Römer 5,8 συνίστησιν δὲ τὴν ἑαυτοῦ  
ἀγάπην εἰς ἡμᾶς ὁ θεός , ὅτι ἔτι 
ἁμαρτωλῶν ὄντων ἡμῶν Χριστὸς 
ὑπὲρ ἡμῶν ἀπέθανεν. 

2. Sonntag der Pas-
sionszeit (Reminis-

zere) 

LU84: Gott aber erweist seine Liebe zu uns darin, dass 
Christus für uns gestorben ist, als wir noch Sünder wa-
ren. 
REB: Gott aber erweist seine Liebe zu uns darin, daß Chris-
tus, als wir noch Sünder waren, für uns gestorben ist. 

  



  

 

44

130 

G meq¬sthmi  umstellen, ändern 
G  par¬sthmi  daneben stellen 

G par¬stamai  zur Seite treten, jdm. beistehen 
G pro¬stamai  die Leitung übernehmen 

Z Juf¬stamai 

tinva, 
Akk. bei Verben, die 
„Fürchten und Mei-

den“, bzw. Gegentei-
liges bedeuten,  § 

74 b) 

1. etw. auf sich nehmen, jdm. standhalten 
2. etw. versprechen 

 

 

Römer 6,13 μηδὲ παριστάνετε τὰ μέλη ὑμῶν 
ὅπλα ἀδικίας τῇ ἁμαρτίᾳ, ἀλλὰ παραστήσατε 
ἑαυτοὺς τῷ θεῷ ὡσεὶ ἐκ νεκρῶν ζῶντας καὶ τὰ 
μέλη ὑμῶν ὅπλα δικαιοσύνης τῷ θεῷ. 

REB: Stellt auch nicht eure Glieder der Sünde zur Ver-
fügung als Werkzeuge der Ungerechtigkeit, sondern 
stellt euch selbst Gott zur Verfügung als Lebende aus 
den Toten und eure Glieder Gott zu Werkzeugen der 
Gerechtigkeit! 
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L  

πp¬stamai 
a) O◊da qnht;o" [wn. b) O◊da to;u" 

janqrvwpou" qnhto;u" [onta". 

13; Verben des 
Wahrnehmens und 

Wissens mit AcP  § 
96 d) 

sich auf etw. verstehen, wissen 
a) Ich weiß, dass ich sterblich bin. 
b) Ich weiß, dass die Menschen sterblich sind. 

G Jh πpistvhmh 3 Verständnis, Wissen, Erkenntnis (≠ dvoxa, subj. An-
nahme; Phil.: Epistemo-logie = Wissenschaftstheorie) 

 πpistvhmwn 
janepistvhmwn tÇcnh" 

16; tinvo" 
Gen. bei Verben, die 
„Denken an” oder 

„Vergessen” 
ausdrücken,  § 82 b)

verständig 
unerfahren in der Kunst 

 

L  o◊da, Stamm: oÒd-⏐eÒd- 
Wurzelperfekt  § 53 wissen 

Z svunoida 

Imp. 2.P.S. Ÿsqi ist 
formgleich mit 
Imp. 2.P.S. von 

eÒm¬; mediales Fu-
tur: eŸsomai (eÒm¬: 

μsomai) 
Mitwisser sein 

 Jh sune¬dhsi", ew"  Bewusstsein, Gewissen 

 

1. Korinther 10,25 Πᾶν τὸ ἐν μακέλλῳ 
πωλούμενον ἐσθίετε μηδὲν 
ἀνακρίνοντες διὰ τὴν συνείδησιν· 

LU 84: Alles, was auf dem Fleischmarkt verkauft wird, das 
esst und forscht nicht nach, damit ihr das Gewissen nicht be-
schwert. 
REB: Alles, was auf dem Fleischmarkt verkauft wird, eßt, 
ohne es um des Gewissens willen zu untersuchen! 
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G  ka¬w⏐kvaw anzünden, etw. verbrennen 
G  kataka¬w 

41; Stamm: kau-, 
wie in kla¬w niederbrennen, einäschern 

   {aptw 
 

L  kla¬w⏐klvaw  weinen, beweinen 
klavusomai  
μklausa πklavusqhn  Stammformen 
kÇklauka kÇklaumai 

 

Z  t;o dvakru, uo"⏐t;o dvakruon  Träne, das Weinen 
Z dakrvuw  (be)weinen 

 

 
Lukas 12,35 Ἔστωσαν ὑμῶν 
αἱ ὀσφύες περιεζωσμέναι 
καὶ οἱ λύχνοι καιόμενοι· 

WS Letzter Sonn-
tag des Kirchenjah-

res 

LU 84: Lasst eure Lenden umgürtet sein und 
eure Lichter brennen! 
REB: Eure Lenden sollen umgürtet und die 
Lampen brennend sein! 
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Z kakourgÇw 

tinva, 
Akk. bei Verben, die 

„Schaden und Nützen“ 
bedeuten,  § 74 a) 

jdn. misshandeln, schädigen 

kakvh 5 1. schlecht, verderblich (Kakophonie = Missklang); 2. feige 
kak¬wn, ono" Komp. schlechter 

kvakisth Sup. am schlechtesten 
ce¬rwn, ono" Komp. geringer 

ce¬risth Sup. am geringsten 
{httwn, ono" Komp. schwächer 

L  

({hkisth) Sup. am schwächsten 
   pvonera, fa'ulh 

G t;o kakvon 5 Unglück, Schaden 
 Jh kak¬a  Verdorbenheit, Laster, Plage 

 

L Jhttvaomai 50; tinvo"; Aor.: 
Jhttvhqhn schwächer sein (als...), unterliegen 

 
 

 

Römer 12,21 μὴ νικῶ ὑπὸ 
τοῦ κακοῦ ἀλλὰ νίκα ἐν 
τῷ ἀγαθῷ τὸ κακόν. 

WS 21. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU 84/ REB: Lass dich nicht vom Bösen ü-
berwinden, sondern überwinde das Böse mit 
Gutem. 
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jol¬gh 4 wenig, klein, gering 

πlvattwn, ono" ⏐ me¬wn, ono" Komp. weniger L  
πlvacisth Sup. am wenigsten 

G Jh joligarc¬a  (Herrschaft der Wenigen:) Oligarchie 
jol¬gon adv. wenig, etwas, ein bisschen 

|htton Komp. weniger  
{hkista Sup. am wenigsten 
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jol¬gou (deŒn) + Aor. 
jol¬gou deŒn μlexa oder  

jol¬gou⏐mikro'u πdÇhsa lÇxai 

absoluter Infinitiv – 
Inf. wird nach Erstar-

rung zum Adverb, 
 § 91 b); § 104 b) 

w.: wenig gefehlt 
ü.: beinahe 
beinahe hätte ich gesagt 

 

 
 

 

Matthäus 25,40 ἐφ᾽ ὅσον 
ἐποιήσατε ἑνὶ τούτων τῶν 
ἀδελφῶν μου τῶν 
ἐλαχίστων, ἐμοὶ ἐποιήσατε. 

WS 13. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU 84: Was ihr getan habt einem von diesen meinen 
geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan. 
REB: Was ihr einem dieser meiner geringsten Brüder 
getan habt, habt ihr mir getan. 
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G bracvu", eŒa, vu  kurz (Brachylogie: kurze, knappe Ausdrucksweise) 

 bradvu"   
 

(s)mikrva 14 klein (Mikro-skop) 
mikrvotero" ⏐ πlvattwn, ono" 

me¬wn, ono" 
Komp. kleiner L  

mikrvotato" ⏐ πlvacisth Sup. am kleinsten 
 t;o mikrvon  das Geringfügige, Zustand der Kleinheit 
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mikro'u (deŒn) + Aor. 
jol¬gou deŒn μlexa oder  

jol¬gou⏐mikro'u πdÇhsa lÇxai 

absoluter Infinitiv – 
Inf. wird nach Erstar-

rung zum Adverb, 
 § 91 b); § 104 b) 

w.: wenig gefehlt 
ü.: beinahe 
beinahe hätte ich gesagt 

 

 

Lukas 12,32 Μὴ φοβοῦ, τὸ μικρὸν 
ποίμνιον, ὅτι εὐδόκησεν ὁ πατὴρ 
ὑμῶν δοῦναι ὑμῖν τὴν βασιλείαν. 

LU 84: Fürchte dich nicht, du kleine Herde! Denn es 
hat eurem Vater wohlgefallen, euch das Reich zu 
geben.  REB: Fürchte dich nicht, du kleine 
Herde! Denn es hat eurem Vater wohlgefallen, euch das 
Reich zu geben. 
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 Jh kraugvh 20 Geschrei 
 

L  bovaw 19 rufen, schreien 
G Jh bovh  Ruf, Schrei 

 

G fqÇggomai  reden, rufen (Di-phtong = Doppellaut) 
 

 krvazw  ausrufen, schreien, brüllen 
   kalÇw 

 

 

Matthäus 27,50 ὁ δὲ Ἰησοῦς πάλιν 
κράξας φωνῇ μεγάλῃ ἀφῆκεν τὸ 
πνεῦμα. 

LU 84: Aber Jesus schrie abermals laut und 
verschied. 
REB: Jesus aber schrie wieder mit lauter 
Stimme und gab den Geist auf. 
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G  πpikalÇw  1. herbeirufen, nennen 
2. einem etw. zurufen 

 

G  parakalÇw  
1. einladen 
2. auffordern, bitten (neugr.: parakal'w = bitte)  
3. trösten 

   paraggÇllw 
 Jh parvaklhsi", ew"  Ermahnung, Ermunterung, Trost, Zuspruch 

 

 proskalÇomai  herbeirufen, kommen lassen, vorführen lassen 

 

 

2. Korinther 1,3-4 Εὐλογητὸς ὁ θεὸς […] ὁ παρακαλῶν ἡμᾶς  
ἐπὶ πάσῃ τῇ θλίψει ἡμῶν  εἰς τὸ δύνασθαι ἡμᾶς 
παρακαλεῖν τοὺς ἐν πάσῃ θλίψει διὰ τῆς παρακλήσεως ἧς 
παρακαλούμεθα αὐτοὶ ὑπὸ τοῦ θεοῦ. 

LU 84: Gelobt sei Gott, [der Vater unseres Herrn Jesus 
Christus, der Vater der Barmherzigkeit und Gott allen 
Trostes,] der uns tröstet in aller unserer Trübsal, damit wir 
auch trösten können, die in allerlei Trübsal sind, mit dem 
Trost, mit dem wir selber getröstet werden von Gott. 
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L  kalvh 6 1. schön 
2. gut, zum Heil nützlich 

   aÒscrva, jagaqvh 
kall¬wn, ono" Komp. schöner  

kvallisth Sup. am schönsten 

 

 
 

 

Johannes 10,11a.27-28 Ἐγώ εἰμι ὁ ποιμὴν  
ὁ καλός.  τὰ πρόβατα τὰ ἐμὰ τῆς φωνῆς 
μου ἀκούουσιν, κἀγὼ γινώσκω αὐτὰ 
καὶ ἀκολουθοῦσίν μοι, κἀγὼ δίδωμι 
αὐτοῖς ζωὴν αἰώνιον. 

WS 2. Sonntag 
nach Ostern (Mise-
rikordias Domini) 

LU84: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören meine Stim-
me, und ich kenne sie und sie folgen mir; und ich gebe ihnen das 
ewige Leben.  REB: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hö-
ren meine Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir; und ich 
gebe ihnen ewiges Leben. 
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L  jwfelÇw 

38; tinva, 
Akk. bei Verben, 
die „Schaden und 
Nützen“ bedeuten, 

 § 74 a) 

1. jdm. nützen, helfen (Zool. „An-opheles“, „nutzlos“ = 
Stechmücke, die die Malaria überträgt; Mephist-opheles = 
großer Nichtsnutz) 
2. Nutzen haben 

G Jh jwfÇleia⏐ Jh jwfel¬a  Nutzen, Hilfe 
G jwfÇlimo" 9 nützlich 

 

L  Jo karpvo"  
1. Frucht, Nutzen (Bot. „Synkarpie“ = Verwachsung der 
Fruchtblätter zu einem einzigen Fruchtknoten) 
2. (kollektiv:) Ertrag, Gewinn 

 

 

Johannes 12,24 ἐὰν μὴ ὁ κόκκος τοῦ 
σίτου πεσὼν εἰς τὴν γῆν ἀποθάνῃ, 
αὐτὸς μόνος μένει· ἐὰν δὲ 
ἀποθάνῃ, πολὺν καρπὸν φέρει . 

4. Sonntag der Pas-
sionszeit (Lätare) 

LU84: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und 
erstirbt, bleibt es allein; wenn es aber erstirbt, bringt es 
viel Frucht. 
REB: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, 
bleibt es allein; wenn es aber stirbt, bringt es viel Frucht. 
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Z  
koinvow 

56; tin¬ 
Dat. der Gemein-

schaft  § 80 

(zum gemeinsamen Besitz machen:)  
1. jdm. Anteil geben an etw. 
2. mitteilen, allgemein bekannt machen 
3. gemein machen, verunreinigen 

G t;o koinvon  
1. Allgemeinheit, Staat 
2. Staatseigentum, öffentliche Gelder, Staatskasse 
3. (Pl.) öffentliche Angelegenheiten, Politik 

L  koinvh 
tin¬ 

Dat. der Gemein-
schaft  § 80 

1. gemeinsam mit jdm. 
2. öffentlich 
3. profan, kultisch unrein 

   Ÿdia 

G koin'/h 53, erstarrter Dativ 
 § 26, 79 d) 

1. gemeinsam 
2. im Staatsinteresse 

 

Apostelgeschichte 2,44 πάντες δὲ οἱ 
πιστεύοντες ἦσαν ἐπὶ τὸ αὐτὸ καὶ 
εἶχον ἅπαντα κοινὰ. 

LU 84: Alle aber, die gläubig geworden waren, wa-
ren beieinander und hatten alle Dinge gemeinsam. 
REB: Alle Gläubiggewordenen aber waren bei-
sammen und hatten alles gemeinsam; 
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G koinwnÇw 
koinwneŒn tini kindvunwn 

tinvo" 
Gen. bei Verben, die 

„Teilnehmen an” 
ausdrücken,  § 82 b)

teilnehmen (an etw.) 
Gefahren mit jdm. teilen 

G  Jh koinwn¬a  Gemeinschaft, innige Beziehung, Teilnahme, Er-
weis der Brüderlichkeit 

 Jo⏐ Jh koinwnvo"  Genosse, Mitbeteiligter (der mit jdm. etw. gemeinsam 
hat) 

G koinwnvo"  teilnehmend 

 

 

Apostelgeschichte 2,42 ῏Ησαν δὲ 
προσκαρτεροῦντες τῇ διδαχῇ τῶν 
ἀποστόλων καὶ τῇ κοινωνίᾳ, τῇ κλάσει τοῦ 
ἄρτου καὶ ταῖς προσευχαῖς. 

LU 84: Sie blieben aber beständig in der Lehre der Apostel 
und in der Gemeinschaft und im Brotbrechen und im Gebet. 
REB: Sie verharrten aber in der Lehre der Apostel und in der 
Gemeinschaft, im Brechen des Brotes und in den Gebeten. 
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L  (dia)kr¬nw 
22; tinvo" 

separativer Gen. bei 
Ausdrücken wie 

„Beschuldigen”  § 
83 d) 

1. unterscheiden, aussondern, auswählen 
2. entscheiden, urteilen, richten 
3. Bedenken tragen, zweifeln 

   dikvazw 
krin'w  
μkrina πkr¬qhn  Stammformen 
kÇkrika kÇkrimai 

G  Jh kr¬si", sew"  1. Entscheidung, Urteil 
2. Gericht, Strafe, Recht 

G  Jo kritvh", to'u  Schiedsrichter, Richter (Kritik) 
 

 

Matthäus 7,1-2 Μὴ κρίνετε, ἵνα μὴ κριθῆτε· 
ἐν ᾧ γὰρ κρίματι κρίνετε κριθήσεσθε, καὶ 
ἐν ᾧ μέτρῳ μετρεῖτε μετρηθήσεται ὑμῖν. 

LU 84: Richtet nicht, damit ihr nicht gerichtet werdet. Denn nach 
welchem Recht ihr richtet, werdet ihr gerichtet werden; und mit 
welchem Maß ihr messt, wird euch zugemessen werden. 
REB: Richtet nicht, damit ihr nicht gerichtet werdet! Denn mit wel-
chem Gericht ihr richtet, werdet ihr gerichtet werden, und mit wel-
chem Maß ihr meßt, wird euch zugemessen werden. 
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L  japokr¬nomai (Med.) 17 antworten, fortfahren, wieder das Gespräch ergrei-
fen 

 janakr¬nw  befragen, untersuchen 
 katakr¬nw 

katakr¬nein tin;o" qvanaton 
tinvo" 

 § 82 c) 
verurteilen 
jdn. zum Tode verurteilen 

 t;o kr¬ma, ato"  Streitfall, Entscheidung, Urteil 
 Jo Jupokritvh", o'u  Heuchler, Scheinheiliger 

 

Lukas 6,42 πῶς δύνασαι λέγειν τῷ ἀδελφῷ σου· ἀδελφέ, ἄφες 
ἐκβάλω τὸ κάρφος τὸ ἐν τῷ ὀφθαλμῷ σου, αὐτὸς τὴν ἐν τῷ 
ὀφθαλμῷ σου δοκὸν οὐ βλέπων; ὑποκριτά , ἔκβαλε πρῶτον τὴν 
δοκὸν ἐκ τοῦ ὀφθαλμοῦ σου, καὶ τότε διαβλέψεις τὸ κάρφος τὸ ἐν 
τῷ ὀφθαλμῷ τοῦ ἀδελφοῦ σου ἐκβαλεῖν. 

REB: Wie kannst du zu deinem Bruder sagen: Bruder, erlaube, ich 
will den Splitter herausziehen, der in deinem Auge ist, während du 
selbst den Balken in deinem Auge nicht siehst? Heuchler, ziehe zu-
erst den Balken aus deinem Auge! Und dann wirst du klar sehen, um 
den Splitter herauszuziehen, der in deines Bruders Auge ist. 
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 Jh cqvwn 43 Erde, Land 
 

L  Jh gaŒa ⏐ Jh g'h 8 Erde, Land (aus gh-nvomo" „Erdbewohner“ bildete Paracel-
sus „Gnom“), irdische Dinge 

 

L  Jo kvosmo" 1 
1. Ordnung 
2. Schmuck (Kosmetik) 
3. Weltordnung, Weltall, Erde 

   tvaxi" 
G  kosmÇw 38 ordnen, schmücken 

 

 
 
 

Johannes 3,16 οὕτως γὰρ ἠγάπησεν ὁ  
θεὸς τὸν κόσμον , ὥστε τὸν υἱὸν τὸν 
μονογενῆ ἔδωκεν, ἵνα πᾶς ὁ πιστεύων 
εἰς αὐτὸν μὴ ἀπόληται ἀλλ᾽ ἔχῃ ζωὴν 
αἰώνιον. 

Karfreitag/ Kar-
sonnabend 

LU84: Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen einge-
borenen Sohn gab, damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren 
werden, sondern das ewige Leben haben. 
REB: Denn so hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen eingeborenen 
Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht, son-
dern ewiges Leben hat. 
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 kle¬w  schließen, verschließen 
 

Z  jano¬gw Impf.: janÇ/wgon öffnen 

! jano¬xw  
! janÇ/wxa⏐[hnoixa janevwcqhn⏐jhno¬ghn 
 

Stammformen 
janÇ/wca janÇ/wgmai 

 

  

 

Offenbarung 3,20 Ἰδοὺ ἕστηκα ἐπὶ τὴν 
θύραν καὶ κρούω· ἐάν τις  ἀκούσῃ τῆς 
φωνῆς μου καὶ ἀνοίξῃ τὴν θύραν , [καὶ] 
εἰσελεύσομαι πρὸς αὐτὸν καὶ δειπνήσω 
μετ᾽ αὐτοῦ καὶ αὐτὸς μετ᾽ ἐμοῦ. 

 

LU 84: Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wenn jemand 
meine Stimme hören wird und die Tür auftun, zu dem werde ich 
hineingehen und das Abendmahl mit ihm halten und er mit mir.
REB: Siehe, ich stehe an der Tür und klopfe an; wenn jemand meine 
Stimme hört und die Tür öffnet, zu dem werde ich hineingehen und 
mit ihm essen, und er mit mir. 
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L  Jo kvurio" 53/56 der Herr (Kirche < kuriakvh) 
L  Jo despvoth", tou 26 Herr, Herrscher, Despot 

   jarc'wn, basilevu" 
 

 Jo oÒkodespvoth", ou  Hausherr 
 Jo oÒkonvomo"  Hausverwalter, Verwalter 

G Jo πp¬tropo"  Aufseher, Verwalter 

 

 

Kolosser 3,17 καὶ πᾶν ὅ τι ἐὰν ποιῆτε ἐν  
λόγῳ ἢ ἐν ἔργῳ , πάντα ἐν ὀνόματι 
κυρίου Ἰησοῦ, εὐχαριστοῦντες τῷ θεῷ 
πατρὶ δι᾽ αὐτοῦ. 

Neujahrstag 

LU84: Und alles, was ihr tut mit Worten oder mit Werken, das 
tut alles im Namen des Herrn Jesus und dankt Gott, dem Vater, 
durch ihn.  
REB: Und alles, was ihr tut, im Wort oder im Werk, alles tut im 
Namen des Herrn Jesus, und sagt Gott, dem Vater, Dank durch ihn!  
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Z t;o Ÿcno", nou"  Spur 

 

L  misÇw  hassen, verabscheuen, mit Hass verfolgen (Mis-anthrop) 
 

 Jo diwgmvo"  Verfolgung 

G  divwkw 46 1. verfolgen, eilen, verjagen 
2. verklagen (vor Gericht) 

   πpexÇrcomai, ≤pomai 
 

G  kathgorÇw 
41; tinvo" 

separativer Gen. bei 
Ausdrücken wie 

„Beschuldigen”  § 
83 d) 

jdn. anklagen, beschuldigen 

 Jh kathgor¬a 41 Anklage 
 

G  japologÇomai 41 sich verteidigen (Apologie) 

 

Offenbarung 12,10 ἄρτι ἐγένετο ἡ σωτηρία καὶ ἡ δύναμις καὶ 
ἡ βασιλεία τοῦ θεοῦ ἡμῶν καὶ ἡ ἐξουσία τοῦ χριστοῦ 
αὐτοῦ, ὅτι ἐβλήθη ὁ κατήγωρ τῶν ἀδελφῶν ἡμῶν, ὁ  
κατηγορῶν αὐτῶν  ἐνώπιον τοῦ θεοῦ ἡμῶν ἡμέρας καὶ 
νυκτός. 

LU 84: Nun ist das Heil und die Kraft und das Reich un-
seres Gottes geworden und die Macht seines Christus; 
denn der Verkläger unserer Brüder ist verworfen, der sie 
verklagte Tag und Nacht vor unserm Gott. 
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L  Jh kvwmh 8 Dorf, Ansiedlung, Dorfbewohner 

 

Z Jh japoik¬a  Kolonie (Auswanderer-Siedlung) 
 

L t;o [astu, [astew"  Stadt, Hauptstadt 
G Jo jastvo"  Städter, Bürger 

 

G  Jo [arcwn, conto" 52/53 Herrscher, Beamter, Vorgesetzter 
 

L  Jh pvoli", lew" 15 1. Stadt, Staat (Tri-polis) 
2. Stadtbewohner 

G Jh jakrvopoli" 35 (höhergelegener, befestigter Teil der Stadt:) Burg 
 

G t;o teŒco", cou" 35 Mauer 
 

 

Epheser 2,19 Ἄρα οὖν οὐκέτι ἐστὲ 
ξένοι καὶ πάροικοι ἀλλὰ ἐστὲ 
συμπολῖται τῶν ἁγίων καὶ 
οἰκεῖοι τοῦ θεοῦ. 

WS 7. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU84: So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, 
sondern Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenos-
sen. REB: So seid ihr nun nicht mehr Fremde und Nicht-
bürger, sondern ihr seid Mitbürger der Heiligen und Gottes 
Hausgenossen. 
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G  lagcvanw  bekommen; spez. vom Schicksal oder durch Verlosung 
 lanqvanw  tvugcanw 

 lvhxomai  
 μlacon  
 

Stammformen 
eŸlhca  

 

L  lambvanw 12 nehmen, ergreifen, bekommen 
lvhyomai⏐lvhmyomai lhfqvhsomai 
μlabon πlvhfqhn⏐πlvhmfqhn L Stammformen 
eŸlhfa eŸlhmmai 

 labvwn + Akk.  § 97 I. mit 

 

 

Matthäus 26,26 Ἐσθιόντων δὲ αὐτῶν λαβὼν 
ὁ Ἰησοῦς ἄρτον καὶ εὐλογήσας ἔκλασεν 
καὶ δοὺς τοῖς μαθηταῖς εἶπεν· λάβετε 
φάγετε, τοῦτό ἐστιν τὸ σῶμά μου. 

LU 84: Als sie aber aßen, nahm Jesus das Brot, dankte 
und brach’s und gab’s den Jüngern und sprach: Nehmet, 
esset; das ist mein Leib.  REB: Während sie aber 
aßen, nahm Jesus Brot und segnete, brach und gab es den 
Jüngern und sprach: Nehmt, eßt, dies ist mein Leib! 
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G japolambvanw 
41; tinva ti, 

Zwei Akkusative  § 
74 e) 

wegnehmen 
 

G πpilambvanw  dazunehmen, ergreifen (Epilepsie: eine Krankheit, die 
den Menschen plötzlich ergreift) 

G  πpilambvanomai  1. etw. anfassen, sich halten an, erfassen 
2. (spez.: jdn. mit Worten anfassen:) tadeln 

G proslambvanw 58 1. (A.) noch dazu nehmen 
2. (Med.:) beiseitenehmen, missbrauchen 

 

G Jupolambvanw  

1. aufnehmen (z. B. einen Flüchtling) 
2. aufgreifen (was soeben gesagt wurde), jdm. in die 
Rede fallen, erwidern 
3. annehmen, vermuten 

 

1. Timotheus 6,12 ἀγωνίζου τὸν καλὸν ἀγῶνα 
τῆς πίστεως, ἐπιλαβοῦ τῆς αἰωνίου ζωῆς, εἰς 
ἣν ἐκλήθης καὶ ὡμολόγησας τὴν καλὴν 
ὁμολογίαν ἐνώπιον πολλῶν μαρτύρων. 

LU 84: Kämpfe den guten Kampf des Glaubens; ergreife das e-
wige Leben, wozu du berufen bist und bekannt hast das gute 
Bekenntnis vor vielen Zeugen. 
REB: Kämpfe den guten Kampf des Glaubens; ergreife das ewige 
Leben, zu dem du berufen worden bist und bekannt hast das gute 
Bekenntnis vor vielen Zeugen! 
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G  janalambvanw  1. aufnehmen, hochheben 
2. wiederherstellen (Med.: analeptisch = wiederbelebend)

G  katalambvanw 24 
1. einnehmen (z. B. eine Festung) 
2. jdn. antreffen, ertappen 
3. etw. begreifen 

G  paralambvanw 56 übernehmen, aufnehmen, zu Hilfe nehmen, aner-
kennen 

G  sullambvanw 12 

1. etw. zusammenfassen (Silbe < sullabvh, Zusammen-
fassung von Lauten) 
2. mit anpacken, helfen (tin¬) 
3. spez.: jdn. verhaften (tinva) 

 

 

1. Korinther 15,1-2 Γνωρίζω δὲ ὑμῖν, ἀδελφοί, τὸ εὐαγγέλιον  
ὃ εὐηγγελισάμην ὑμῖν, ὃ καὶ παρελάβετε, ἐν ᾧ καὶ  
ἑστήκατε, δι᾽ οὗ καὶ σῴζεσθε , τίνι λόγῳ εὐηγγελισάμην 
ὑμῖν εἰ κατέχετε, ἐκτὸς εἰ μὴ εἰκῇ ἐπιστεύσατε. 

REB: Ich tue euch aber, Brüder, das Evangelium kund, das 
ich euch verkündigt habe, das ihr auch angenommen habt, in 
dem ihr auch steht, durch das ihr auch errettet werdet, wenn 
ihr festhaltet, mit welcher Rede ich es euch verkündigt habe, 
es sei denn, daß ihr vergeblich zum Glauben gekommen seid.
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L 

lanqvanw 
2. a) “Elaqen japodr;a". 
2. b) Lanqvanw πmaut;on 

kakvon ti lÇgwn. 

25; 1. tinva, 
Akk. bei Verben, die 
„Fürchten und Mei-
den“ bedeuten,  § 

74 b) 
2. R 94; § 95 b) 

1. verborgen sein (vor jdm.) 
2. a) (mit Part.:) heimlich, unbemerkt etw. tun 
Er lief heimlich weg. 
2. b) (mit Part., reflexiv:) ungewollt 
Ich sage ungewollt schlechtes. 

 lagcvanw, lambvanw   
lvhsw  
μlaqon  L Stammformen 
lÇlhqa  

 

 πpilanqvanomai 
πpilanqvanesqai t'h" Jodo'u 

22; tinvo" 
Gen. bei Verben, die 

„Vergessen” 
ausdrücken,  § 82 b)

vergessen 
den Weg vergessen 

πpilvhsomai  
πpelaqvomhn  L Stammformen 
πpilÇlhsmai  

 

Hebräer 13,1-2 Ἡ φιλαδελφία μενέτω. τῆς 
φιλοξενίας μὴ ἐπιλανθάνεσθε, διὰ ταύτης 
γὰρ ἔλαθόν τινες ξενίσαντες ἀγγέλους. 

LU 84: Bleibt fest in der brüderlichen Liebe. Gastfrei zu sein ver-
gesst nicht; denn dadurch haben einige ohne ihr Wissen Engel be-
herbergt. 
REB: Die Bruderliebe bleibe! Die Gastfreundschaft vergeßt nicht! 
Denn dadurch haben einige, ohne es zu wissen, Engel beherbergt. 
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L  Jh jalvhqeia 33 Wahrheit, Zuverlässigkeit, Wirklichkeit 
G  jalhqinvh  echt, richtig, zuverlässig, wahrheitsgemäß 
G  jalhqvh" 41 (nicht verhehlend:) wahr, ehrlich 

   lÇlhqa (Perf. von lanqvanw) 
 t'/h jalhqe¬/a⏐(Jw") jalhq'w"  wahrhaftig, wirklich, tatsächlich 
   [ontw"⏐t'/w μrg/w 

 

Z katorqvow  etw. richtig ausführen, glücklich zu Ende führen, 
Glück haben 

G jorqvh 36 1. aufrecht 
2. richtig (Ortho-graphie) 

 

 

Johannes 1,14b ἐθεασάμεθα τὴν 
δόξαν αὐτοῦ, δόξαν ὡς 
μονογενοῦς παρὰ πατρός, 
πλήρης χάριτος καὶ ἀληθείας. 

WS 2. Sonntag 
nach dem 
Christfest 

LU84: Wir sahen seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als 
des eingeborenen Sohnes vom Vater, voller Gnade und 
Wahrheit.  REB: Wir haben seine Herrlichkeit ange-
schaut, eine Herrlichkeit als eines Eingeborenen vom Vater, 
voller Gnade und Wahrheit. 
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154  laleŒn  reden, sprechen, Laute von sich geben 
 

L  lÇgw⏐ jagorevuw 1; mit Doppeltem 
Akkusativ  § 74 g) sagen, reden, nennen 

   fhm¬, jhm¬, frvazw 
 πr'w πl'w (πlavunw) Jrhqvhsomai 

L  e◊pon⏐e◊pa, Augment 
bleibt!  Imp. Aor.: eÒpÇ 

πrrvhqhn 

JhrÇqhn (a„rÇw) 
 

Stammformen 
eŸrhka eŸlhfa (lambvanw) eŸrhmai 

R 
129 

a) Jw" (μpo") eÒpeŒn 
b) Jw" sunelvonti eÒpeŒn 

absoluter Infinitiv, in 
welcher Hinsicht gilt 
die Redewendung? 

 § 91 b) 

a) sozusagen 
b) um es kurz zu sagen 

 

G jonomvazw 35; mit Doppeltem 
Akkusativ  § 74 g) nennen, benennen 

G  t;o [onoma, ato" 35; als Akk. Grae-
cus: mit Namen Name (Syn-onym) 

 

Philipper 4,4 Χαίρετε ἐν κυρίῳ 
πάντοτε· πάλιν ἐρῶ, 
χαίρετε. ὁ κύριος ἐγγύς. 

WS 4. Sonntag im 
Advent 

LU84: Freuet euch in dem Herrn allewege, und a-
bermals sage ich: Freuet euch! Der Herr ist nahe! 
REB: Freut euch im Herrn allezeit! Wiederum will ich 
sagen: Freut euch! Der Herr ist nahe. 
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G jantilÇgw 4 widersprechen 
 

G  dialÇgomai 
8; tin¬ 

Dat. der Gemein-
schaft  § 80 

mit jdm. reden, sich unterhalten 

   fqÇggomai 
dialÇxomai  
dielÇcqhn   Stammformen 
die¬legmai  

 Jo dialogismvo"  Erwägung, Gedanke, Zweifel 
 dialog¬zomai t¬ erwägen, sich besprechen über 

 

 

Lukas 1,28 καὶ εἰσελθὼν πρὸς αὐτὴν εἶπεν· 
χαῖρε, κεχαριτωμένη, ὁ κύριος μετὰ σοῦ. ἡ δὲ 
ἐπὶ τῷ λόγῳ διεταράχθη καὶ διελογίζετο 
ποταπὸς εἴη ὁ ἀσπασμὸς οὗτος. 

LU 84: Und der Engel kam zu ihr (Maria) hinein und sprach: Sei 
gegrüßt, du Begnadete! Der Herr ist mit dir! Sie aber erschrak über 
die Rede und dachte: Welch ein Gruß ist das? 
REB: Und er kam zu ihr hinein und sprach: Sei gegrüßt, Begnadete! 
Der Herr <ist> mit dir. Sie aber wurde bestürzt über das Wort und 
überlegte, was für ein Gruß dies sei. 
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G sullÇgw  sammeln, versammeln 
sullÇxw  
sunÇlexa sunelÇghn ! Stammformen 
sune¬loca sune¬legmai 

   Jaqro¬zw, sunvagw, sun¬sthmi 

 

 

Matthäus 7,15-16 Προσέχετε ἀπὸ τῶν ψευδοπροφητῶν, 
οἵτινες ἔρχονται πρὸς ὑμᾶς ἐν ἐνδύμασιν προβάτων, 
ἔσωθεν δέ εἰσιν λύκοι ἅρπαγες. ἀπὸ τῶν καρπῶν αὐτῶν 
ἐπιγνώσεσθε αὐτούς. μήτι συλλέγουσιν ἀπὸ ἀκανθῶν  
σταφυλὰς  ἢ ἀπὸ τριβόλων σῦκα; 

REB: Hütet euch vor den falschen Propheten, die in 
Schafskleidern zu euch kommen! Inwendig aber sind 
sie reißende Wölfe. An ihren Früchten werdet ihr sie 
erkennen. Liest man etwa von Dornen Trauben oder 
von Disteln Feigen? 
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L  Jo jariqmvo" als Akk. Graecus: 
an Zahl Zahl (Arithmetik) 

 

G katalÇgw  1. aufzählen (Katalog) 
2. auslesen, auswählen 

 

G  πklÇgw  auslesen, auswählen (eklektisch) 
 πklektvh  ausgesucht, ausgewählt, auserwählt 

 

 jafor¬zw  1. absondern, trennen, ausschließen 
2. auswählen 

   a„rÇw, kr¬nw 

 

 

Johannes 15,16 οὐχ ὑμεῖς με ἐξελέξασθε, ἀλλ᾽ ἐγὼ  
ἐξελεξάμην ὑμᾶς  καὶ ἔθηκα ὑμᾶς ἵνα ὑμεῖς ὑπάγητε καὶ 
καρπὸν φέρητε καὶ ὁ καρπὸς ὑμῶν μένῃ, * ἵνα ὅ τι ἂν 
αἰτήσητε τὸν πατέρα ἐν τῷ ὀνόματί μου δῷ ὑμῖν. 

LU 84: Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch 
erwählt und bestimmt, dass ihr hingeht und Frucht bringt 
und eure Frucht bleibt, damit, wenn ihr den Vater bittet 
in meinem Namen, er’s euch gebe. 
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G  log¬zomai  berechnen, erwägen 
G Jo logismvo"  Berechnung, Erwägung 

 

L  Jo lvogo" 2 

1. (Reden:) Erzählung, Rede, Ausspruch (Prolog) 
2. (Rechnen:) Abrechnung, Kalkulation (ana-log = verhält-
nismäßig) 
3. (Denken:) Begründung, Argumentation, Begriff (Lo-
gik) 

 t'/w lvog/w D. Modi  § 79 d) angeblich 
   profvasei (angeblich) 

 

 

Johannes 1,14a Καὶ ὁ λόγος σὰρξ 
ἐγένετο καὶ ἐσκήνωσεν ἐν ἡμῖν, 
καὶ ἐθεασάμεθα τὴν δόξαν 
αὐτοῦ. 

WS Weihnachts-
festtage 

LU84: Und das Wort ward Fleisch und wohnte unter 
uns, und wir sahen seine Herrlichkeit. 
REB: Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter 
uns, und wir haben seine Herrlichkeit angeschaut. 
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L  (kata⏐Jupo)le¬pw 20/51 1. (A.:) verlassen, zurücklassen, übrig lassen 
2. (Pass.:) zurückbleiben 
le¬yw  
μlipon⏐μleiya πle¬fqhn L Stammformen 
lÇloipa lÇleimmai 

G japo⏐πk⏐πpile¬pw  

1. verlassen, zurücklassen, übriglassen 
2. (intr.:) fehlen, zurückbleiben, nachlassen, 
schwinden (Astron.: „Eklipse“ = Sonnen- und Mondfins-
ternis; Math.: „Ellipse“) 

G parale¬pw  vorbeilassen, übergehen (Paralipomenon: unveröffent-
lichter Entwurf) 

 

 

Jakobus 1,5 Εἰ δέ τις ὑμῶν λείπεται σοφίας, 
αἰτείτω παρὰ τοῦ διδόντος θεοῦ πᾶσιν 
ἁπλῶς καὶ μὴ ὀνειδίζοντος καὶ δοθήσεται 
αὐτῷ. 

LU 84: Wenn es aber jemandem unter euch an Weisheit mangelt, so 
bitte er Gott, der jedermann gern gibt und niemanden schilt; so wird 
sie ihm gegeben werden. REB: Wenn aber jemand von euch 
Weisheit mangelt, so bitte er Gott, der allen willig gibt und keine 
Vorwürfe macht, und sie wird ihm gegeben werden. 
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L Jo m'uqo" 48 1. Wort, Rede 
2. Sage, Erzählung (gegensätzlich zu lvogo") 

 

L t;o μpo", μpou" 43 Wort, Erzählung; Pl.: Heldenlieder (Epik) 
 

 t;o Jr'hma  Wort, Spruch, Ausspruch 

 

 

Matthäus 4,4 οὐκ ἐπ᾽ ἄρτῳ μόνῳ ζήσεται 
ὁ ἄνθρωπος, ἀλλ᾽ ἐπὶ παντὶ ῥήματι 
ἐκπορευομένῳ διὰ στόματος θεοῦ. 

LU 84: »Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern 
von einem jeden Wort, das aus dem Mund Gottes geht.« 
REB: »Nicht von Brot allein soll der Mensch leben, sondern 
von jedem Wort, das durch den Mund Gottes ausgeht.« 
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 loidorÇw 36 beschimpfen, lästern 
 

 blasfhmÇw  1. (gegen Menschen:) verleumden 
2. (gegen Gott:) lästern 

 Jh blasfhm¬a  Schmähung, üble Nachrede 
 

G diabvallw 31 (Zer-würfnis stiften:) verleumden 

 divabolo"  verleumderisch, Subst.: Teufel, Durcheinander-
werfer 

 

 Jo satan'a", 'a  Satan, Widersacher (3. Kön. 11,14) 

 

 
 

 

1. Johannes 3,8 εἰς τοῦτο 
ἐφανερώθη ὁ υἱὸς τοῦ θεοῦ, 
ἵνα λύσῃ τὰ ἔργα τοῦ 
διαβόλου. 

1. Sonntag der Pas-
sionszeit (Invoka-

vit) 

LU84: Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er 
die Werke des Teufels zerstöre. 
REB: Hierzu ist der Sohn Gottes geoffenbart wor-
den, damit er die Werke des Teufels vernichte. 
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L  lvuw 7 lösen (Ana-lyse) 

G  japolvuw 
japolvuein t'h" aÒt¬a" 

tinvo" 
separativer Gen. bei 

Verben, die 
„Trennung” 

ausdrücken  § 83 a)

befreien, entlassen, (Med.:) gehen 
(von) der Schuld lossprechen 

   πleutervow, japallvattw, katargÇw 
 Jh japolvutrwsi", ew"  Freimachung, Erlösung, Erlöstsein 

G  dia⏐katalvuw  

(auflösen:)  
1. zerstören (z. B. ein Reich) 
2. beendigen (z. B. einen Krieg) 
3. rasten, einkehren 

 

 

Lukas 21,28b ἀνακύψατε καὶ 
ἐπάρατε τὰς κεφαλὰς ὑμῶν, 
διότι ἐγγίζει ἡ ἀπολύτρωσις  
ὑμῶν. 

WS 2. Sonntag im 
Advent 

LU84: Seht auf und erhebt eure Häupter, weil 
sich eure Erlösung naht. 
REB: Blickt auf und hebt eure Häupter empor, weil 
eure Erlösung naht.  
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L  πlevuqera⏐πleuqÇra 36 frei, unabhängig 
G  Jh πleuqer¬a 58 Freiheit 

G πleuqervow 
πleuqero'un t'wn desm'wn 

befreien 
von den Fesseln befreien 

  

27; tinvo" 
separativer Gen. bei 

Verben, die 
„Trennung” 

ausdrücken  § 83 a) japallvattw, lvuw 
 

 katargÇw  1. (A.:) entkräften, beseitigen, wirkungslos machen
2. (Pass.:) gelöst/ entbunden werden 

 

 μnoco"  festgehalten, verstrickt in etw., verfallen, sündig 

 

WS 
16. 

SNT 
 

 

2. Timotheus 1,10 […] Χριστοῦ Ἰησοῦ, 
καταργήσαντος μὲν τὸν θάνατον 
φωτίσαντος δὲ ζωὴν καὶ ἀφθαρσίαν διὰ 
τοῦ εὐαγγελίου. 

LU 84: Christus Jesus hat dem Tode die Macht genommen und 
das Leben und ein unvergängliches Wesen ans Licht gebracht 
hat durch das Evangelium. 
REB: Jesus Christus hat den Tod zunichte gemacht, Leben und Un-
vergänglichkeit ans Licht gebracht durch das Evangelium. 

  

164 calepa¬nw 
calepa¬nein tin≈ t'h" japist¬a" 

8; tinvo" 
separativer Gen. bei 

Ausdrücken wie 
„Preisen, Zürnen, 

Beneiden”  § 83 e) 

entrüstet sein, ungehalten sein über etw. 
jdm. zürnen wegen der Untreue 

 calep'w" fÇrw 21 sich ärgern über etw. 

L calepvh 10 1. schwierig 
2. unangenehm, lästig 

   jamvhcamo", [aporo" 
 

 jaganaktÇw 
jaganakteŒn (πp≈) toŒ" gegenhmÇnoi" 

25; Dat. Causae  
§79 b) 

sich ärgern, ungehalten sein 
gedrückt sein wegen der Geschehnisse 

 

G [acqomai  wegen/ über etw. bedrückt/ ärgerlich/ unzufrieden sein 
jacqÇsomai  
jhcqÇsqhn   Stammformen 
  

 

2. Timotheus 3,1 Τοῦτο δὲ γίνωσκε, 
ὅτι ἐν ἐσχάταις ἡμέραις 
ἐνστήσονται καιροὶ χαλεποί· 

LU 84: Das sollst du aber wissen, dass in den letz-
ten Tagen schlimme Zeiten kommen werden. 
REB: Dies aber wisse, daß in den letzten Tagen 
schwere Zeiten eintreten werden. 
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G mantevuomai  1. weissagen 
2. sich weissagen lassen, das Orakel befragen 

G Jo mvanti", tew"  Seher, Wahrsager (Mantik: Wahrsagekunst) 
 Jh mante¬a 22 Weissagung 

 

Z proagorevuw Stammformen wie 
lÇgw 

1. im voraus sagen, weissagen 
2. öffentlich bekanntmachen 

 

 

Apostelgeschichte 16,16 Ἐγένετο δὲ πορευομένων 
ἡμῶν εἰς τὴν προσευχὴν παιδίσκην τινὰ ἔχουσαν 
πνεῦμα πύθωνα ὑπαντῆσαι ἡμῖν, ἥτις ἐργασίαν  
πολλὴν παρεῖχεν τοῖς κυρίοις αὐτῆς μαντευομένη . 

REB: Es geschah aber, als wir zur Gebetsstätte 
gingen, daß uns eine Magd begegnete, die einen 
Wahrsagegeist hatte; sie brachte ihren Herren gro-
ßen Gewinn durch Wahrsagen. 
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L  
manqvanw 

11; (parva) 
tinvo" ti/ AcP

separativer Gen., um 
direktes Lernen von 
einem Gegenüber 

auszudrücken  § 83 
Merke 

1. etwas von jdm. lernen 
2. zur Kenntnis nehmen, bemerken, verstehen 

maqvhsomai  
μmaqon  L Stammformen 
memvaqhka  

 katamanqvanw 17 (genau) begreifen 

 t;o mvaqhma, ato" 11 
1. Lerngegenstand 
2. Lehre, Wissenschaft 
3. Kenntnis 

 Jo maqhtvh", o'u 31 1. Lernender, Schüler, Student 
2. Jünger 

 

Matthäus 11,29 ἄρατε τὸν ζυγόν μου ἐφ᾽ 
ὑμᾶς καὶ μάθετε ἀπ᾽ ἐμοῦ, ὅτι πραΰς εἰμι 
καὶ ταπεινὸς τῇ καρδίᾳ, καὶ εὑρήσετε 
ἀνάπαυσιν ταῖς ψυχαῖς ὑμῶν· 

LU 84 (28-30): Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und be-
laden seid; ich will euch erquicken. Nehmt auf euch mein Joch 
und lernt von mir; denn ich bin sanftmütig und von Herzen de-
mütig; so werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen. Denn mein 
Joch ist sanft, und meine Last ist leicht.  
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L  qerapevuw 
55; tinvo" 

Gen. bei Verben, die 
„Sorgen um” oder 
„Vernachlässigen” 

ausdrücken,  § 82 b)

1. bedienen 
2. verehren 
3. pflegen, heilen (Therapie) 

   doulevuw, JuphretÇw, sÇbomai 
G Jo qervapwn, ponto"  Diener 

 

 diakonÇw  bedienen, für etw. sorgen, den Tischdienst wahr-
nehmen 

 Jh diakon¬a  Dienst, Unterstützung 
 Jo⏐ Jh divakono"  Diener(in), Helfer(in), Vollstrecker(in) 

 

 latrevuw  dienen 
 

 
 

 

Matthäus 20,28 ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου 
οὐκ ἦλθεν διακονηθῆναι ἀλλὰ  
διακονῆσαι  καὶ δοῦναι τὴν ψυχὴν 
αὐτοῦ λύτρον ἀντὶ πολλῶν. 

5. Sonntag der Pas-
sionszeit (Judika) 

LU84: Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er sich die-
nen lasse, sondern dass er diene und gebe sein Leben zu einer 
Erlösung für viele.  REB: Der Sohn des Menschen ist nicht 
gekommen, um bedient zu werden, sondern um zu dienen und sein 
Leben zu geben als Lösegeld für viele.  
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G  doulevuw 27 Sklave sein, dienen 

   qerapevuw, latrevuw 
G doulvow 40 zum Sklaven machen, unterdrücken 

L  Jo do'ulo" 24 Sklave 
   jandrvapodon, paŒ", oÒkÇth" 

G Jh doule¬a 13 1. Sklaverei 
2. Sklavendienst, Dienst 

 Jo svundoulo"  Mitsklave, Mitknecht 
 

G JuphretÇw  dienen, helfen 
G  Jo JuphrÇth", tou  (eigtl. Ruderknecht, von πrÇttw, rudern:) Diener, Helfer 
 

 

Johannes 18,18 εἱστήκεισαν δὲ οἱ δοῦλοι καὶ οἱ 
ὑπηρέται ἀνθρακιὰν πεποιηκότες, ὅτι ψῦχος 
ἦν, καὶ ἐθερμαίνοντο· ἦν δὲ καὶ ὁ Πέτρος μετ᾽ 
αὐτῶν ἑστὼς καὶ θερμαινόμενος. 

LU 84: Es standen aber die Knechte und Diener und hatten ein Koh-
lenfeuer gemacht, denn es war kalt und sie wärmten sich. Aber auch 
Petrus stand bei ihnen und wärmte sich. 
REB: Es standen aber die Knechte und die Diener da, die ein Koh-
lenfeuer gemacht hatten, weil es kalt war, und wärmten sich; Petrus 
aber stand auch bei ihnen und wärmte sich. 
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G  marturÇw 32 bezeugen, Beweis erbringen, bestätigen 
L  Jo mvartu", turo" Dat. Pl.: mvartusi Zeuge (Märtyrer) 

 Jh martur¬a  Zeugnis, Bezeugung 
 t;o martvurion  das zum Beweis dienende, Beweis, Zeugnis 
 diamarturÇomai  beschwören, dringend zureden 

 

 paristvanw  bereit stellen, vorführen, beweisen 

 

 

1. Timotheus 6,12 ἀγωνίζου τὸν καλὸν ἀγῶνα 
τῆς πίστεως, ἐπιλαβοῦ τῆς αἰωνίου ζωῆς, εἰς ἣν 
ἐκλήθης καὶ ὡμολόγησας τὴν καλὴν 
ὁμολογίαν ἐνώπιον πολλῶν μαρτύρων . 

LU 84: Kämpfe den guten Kampf des Glaubens; ergreife das e-
wige Leben, wozu du berufen bist und bekannt hast das gute 
Bekenntnis vor vielen Zeugen. 
REB: Kämpfe den guten Kampf des Glaubens; ergreife das ewige 
Leben, zu dem du berufen worden bist und bekannt hast das gute 
Bekenntnis vor vielen Zeugen! 
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G mvacomai 
18; tin¬ 

Dat. der Gemein-
schaft  § 80 

mit (im Sinne von „gegen“) jdm. kämpfen 
(verbündet mit jemandem kämpfen: metva tino" mvacomai) 
maco'umai  
πmacesvamhn   Stammformen 
memvachmai  

L Jh mvach 50 Kampf, Schlacht 
 Jh mvacaira 14 Messer, Dolch, Schwert 

G svummaco" 6 verbündet, Subst.: Bundesgenosse 

 

 

Matthäus 10,34 Μὴ νομίσητε ὅτι ἦλθον 
βαλεῖν εἰρήνην ἐπὶ τὴν γῆν· οὐκ ἦλθον 
βαλεῖν εἰρήνην ἀλλὰ μάχαιραν. 

LU 84: Ihr sollt nicht meinen, dass ich gekommen bin, Frieden zu 
bringen auf die Erde. Ich bin nicht gekommen, Frieden zu bringen, 
sondern das Schwert. REB: Meint nicht, daß ich gekommen 
sei, Frieden auf die Erde zu bringen; ich bin nicht gekommen, Frie-
den zu bringen, sondern das Schwert. 

  

mÇga", megvalh, mÇga 
13; Stamm: 
megal-; 

Akk. S. m.: mvegan 
groß, laut, erhaben, heftig 

me¬zwn, ono" Komp. größer 
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L  
mÇgisth Sup. am größten 

G t;o mÇgeqo", tou" als Akk. Graecus: 
an Größe Größe 

 megalvodwro" 13 freigiebig  
 

L makrva 8 lang, groß 
   mikrva 
 makrvan 

erstarrter Akkusativ 
 § 26 weit, fern 

 

G t;o m'hko", kou" 57 Länge, Größe 
 

G t;o e\uro", rou" als Akk. Graecus: 
an Breite Breite, Weite 

 

Apostelgeschichte 16,26 ἄφνω δὲ σεισμὸς ἐγένετο 
μέγας ὥστε σαλευθῆναι τὰ θεμέλια τοῦ 
δεσμωτηρίου· ἠνεῴχθησαν δὲ παραχρῆμα αἱ 
θύραι πᾶσαι καὶ πάντων τὰ δεσμὰ ἀνέθη. 

LU 84: Plötzlich aber geschah ein großes Erdbeben, sodass die 
Grundmauern des Gefängnisses wankten. Und sogleich öffneten 
sich alle Türen und von allen fielen die Fesseln ab. 
REB: Plötzlich aber geschah ein großes Erdbeben, so daß die 
Grundfesten des Gefängnisses erschüttert wurden; und sofort öffne-
ten sich alle Türen, und aller Fesseln lösten sich. 
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G me¬gnumi⏐(sum)m¬gnumi 
tin¬ 

Dat. der Gemein-
schaft  § 80 

mischen, vereinigen 

me¬xw  
μm(e)ixa πm¬ghn⏐πm(e)¬cqhn L Stammformen 
mÇmeica mÇmeigmai 

 

 kervannumi 34 mischen 
ker'w  
πkÇrasa πkrvaqhn  Stammformen 
 kÇkramai 

 

 

Offenbarung 18,6 ἀπόδοτε αὐτῇ ὡς καὶ αὐτὴ 
ἀπέδωκεν καὶ διπλώσατε τὰ διπλᾶ κατὰ τὰ 
ἔργα αὐτῆς, ἐν τῷ ποτηρίῳ ᾧ ἐκέρασεν  
κεράσατε αὐτῇ διπλοῦν . 

LU 84: Bezahlt ihr, wie sie bezahlt hat, und gebt ihr zweifach zu-
rück nach ihren Werken! Und in den Kelch, in den sie euch einge-
schenkt hat, schenkt ihr zweifach ein! 
REB: Vergeltet ihr, wie auch sie vergolten hat, und verdoppelt <es 
ihr> doppelt nach ihren Werken; mischt ihr den Kelch, den sie ge-
mischt hat, doppelt! 

  
 

173 Z meletvaw  üben 
   jaskÇw, gumnvazw 

Z Jh melÇth  1. Sorge, Bemühung 
2. (ständige Bemühung:) Übung 

 

G 

πpimÇlomai 
a) πpimÇlesqai t'h" jalhqe¬a" 

b) ”Opw" pvanta kal'w" 
g¬gnhtai, deŒ soi mÇlein. 

tinvo" 
a) Gen. bei Verben, 

die „Sorgen um” oder 
„Vernachlässigen” 

ausdrücken,  § 82 b)
b) mit Begehrssatz,  

§ 118 b) 

sorgen für etw. 
a) sich um die Wahrheit kümmern 
b) Dass alles gut ausgeführt wird, dafür musst du sorgen. 

πpimelvhsomai  
πpemelvhqhn   Stammformen 
πpimemÇlhmai  

L  mÇlei moi 40 etw. macht mir sorge, mir liegt an etw. 
G Jh πpimÇleia svwmato" 46 Sorge für etw. (den Körper), Bemühung um etw. 

 
 

 

1. Petrus 5,7 πᾶσαν τὴν 
μέριμναν ὑμῶν ἐπιρίψαντες ἐπ᾽ 
αὐτόν, ὅτι αὐτῷ μέλει περὶ 
ὑμῶν. 

WS 15. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU 84: Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für 
euch. 
REB: {Demütigt euch unter die mächtige Hand Gottes,…} 
indem ihr alle eure Sorge auf ihn werft! Denn er ist besorgt 
für euch. 
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L  mÇnw 7 
1. bleiben, warten 
2. (tr.:) erwarten 
3. sich aufhalten, logieren 

   prosdÇcomai, prosdokvaw 
men'w  
μmeina   Stammformen 
memÇnhka  

 

 diamÇnw 38 bleiben, ausharren 
   jantÇcw 

 

 πpimÇnw  bei etw. bleiben/ verharren, etw. hartnäckig weiter 
tun 

 

 

Johannes 12,24 ἐὰν μὴ ὁ κόκκος τοῦ 
σίτου πεσὼν εἰς τὴν γῆν ἀποθάνῃ, 
αὐτὸς μόνος μένει · ἐὰν δὲ 
ἀποθάνῃ, πολὺν καρπὸν φέρει. 

4. Sonntag der Pas-
sionszeit (Lätare) 

LU84: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und 
erstirbt, bleibt es allein; wenn es aber erstirbt, bringt es 
viel Frucht. 
REB: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, 
bleibt es allein; wenn es aber stirbt, bringt es viel Frucht. 
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G paramÇnw  bleiben, erwarten 
 

G  JupomÇnw  
1. erwarten 
2. etw. auf sich nehmen, aushalten, zurückbleiben, 
standhalten 

 Jh Jupomonvh  Ausdauer, Geduld, Standhaftigkeit 
 

 Jh makroqum¬a  Geduld, Standhaftigkeit, Ausdauer 
 makroqumÇw  Geduld haben, warten, langmütig sein 

 

 

Galater 5,22.23a ὁ δὲ καρπὸς τοῦ πνεύματός 
ἐστιν ἀγάπη χαρὰ εἰρήνη, μακροθυμία 
χρηστότης ἀγαθωσύνη, πίστις πραΰτης 
ἐγκράτεια· 

LU 84: Die Frucht aber des Geistes ist Liebe, Freude, 
Friede, Geduld, Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut, 
Keuschheit.  REB: Die Frucht des Geistes aber ist: Lie-
be, Freude, Friede, Langmut, Freundlichkeit, Güte, Treue, 
Sanftmut, Enthaltsamkeit. 
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 merimnvaw 
26; tinvo" 

Gen. bei Verben, die 
„Sorgen um” oder 
„Vernachlässigen” 

ausdrücken,  § 82 b)

1. besorgt sein, Sorge haben 
2. etw. besorgen 

   πpimelÇomai 
 

G  kom¬zw 27, Fut.: komi'w besorgen, herbeibringen 
 

G por¬zomai  sich etw. verschaffen 
 

 ©toimvazw  in Bereitschaft setzen, besorgen, vorbereiten 

G  ≤toimh⏐©toŒmh 24 bereit, vorhanden 
 

Z kvhdomai tinvo" besorgt sein um etw. oder jdn. 
 

 

Offenbarung 21,2 καὶ τὴν πόλιν τὴν ἁγίαν 
Ἰερουσαλὴμ καινὴν εἶδον καταβαίνουσαν ἐκ 
τοῦ οὐρανοῦ ἀπὸ τοῦ θεοῦ ἡτοιμασμένην ὡς 
νύμφην κεκοσμημένην τῷ ἀνδρὶ αὐτῆς. 

LU 84: Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott 
aus dem Himmel herabkommen, bereitet wie eine geschmückte 
Braut für ihren Mann. REB: Und ich sah die heilige Stadt, 
das neue Jerusalem, aus dem Himmel von Gott herabkommen, be-
reitet wie eine für ihren Mann geschmückte Braut. 
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Z  mer¬zw  teilen, spalten, analysieren 

G  t;o mÇro", rou" 42 

1. Teil, Anteil (Chem. „Poly-merisation“ = Erzeugung vielteili-
ger chem. Verbindungen) 
2. Seite, Partei 
3. Fall, Angelegenheit 

   Jh moŒra 

 diamer¬zw  1. teilen, verteilen 
2. (Pass. auch:) zwiespältig sein 

 

L  sc¬zw  spalten (Psychol. „Schizo-phrenie“ = Bewusstseinsspaltung)
 t;o sc¬sma 34 Spaltung 

 

 

1. Korinther 13,9-10 ἐκ μέρους γὰρ 
γινώσκομεν καὶ ἐκ μέρους προφητεύομεν· 
ὅταν δὲ ἔλθῃ τὸ τέλειον, τὸ ἐκ μέρους 
καταργηθήσεται . 

LU 84: Denn unser Wissen ist Stückwerk und unser prophetisches 
Reden ist Stückwerk. Wenn aber kommen wird das Vollkommene, 
so wird das Stückwerk aufhören. 
REB: Denn wir erkennen stückweise, und wir weissagen stückwei-
se; wenn aber das Vollkommene kommt, wird das, was stückweise 
ist, weggetan werden. 
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Z  Jo kl'hro" 23 
1. Los 
2. (durch Los zugeteiltes) Stück Land 
3. Erbe (Klerus – Erben am Reich Gottes) 

 klhronomÇw  beerben, erben, Erbe sein 
 Jo klhronvomo"  der Erbe 
 Jh klhronom¬a  Erbe, Besitz 

 

G Jh moŒra 27 
1. Teil, Anteil 
2. Los, Schicksal 
3. (Pl.:) Schicksalsgöttinnen 

   t;o mÇro" 

 

 

Kolosser 1,12 εὐχαριστοῦντες τῷ 
πατρὶ τῷ ἱκανώσαντι ὑμᾶς εἰς 
τὴν μερίδα τοῦ κλήρου τῶν 
ἁγίων ἐν τῷ φωτί· 

WS 24. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU 84: Mit Freuden sagt Dank dem Vater, der euch 
tüchtig gemacht hat zu dem Erbteil der Heiligen im 
Licht. 
REB: Dem Vater sagt Dank, der euch fähig gemacht 
hat zum Anteil am Erbe der Heiligen im Licht. 
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L  mÇllw 

15, mit Inf., 
Fut.: mellvhsw,

Aor.: 
πmÇllhsa 

1. etw. sollen  
2. etw. wollen, im Begriff stehen, dabei sein 
3. (schon irgendwie wollen, aber...:) zögern 
4. unausbleiblich sein 

Z ! t;o mÇllon, onto" 53, Part. die Zukunft 
 

Z jofe¬lw 45 schulden, sollen, verpflichtet sein 
 jwfelÇw   

Z joknÇw  1. zögern 
2. besorgt sein 

 

 

Offenbarung 2,10 μηδὲν φοβοῦ ἃ μέλλεις πάσχειν. ἰδοὺ  
μέλλει βάλλειν ὁ διάβολος ἐξ ὑμῶν εἰς φυλακὴν  ἵνα 
πειρασθῆτε καὶ ἕξετε θλῖψιν ἡμερῶν δέκα. γίνου πιστὸς 
ἄχρι θανάτου, καὶ δώσω σοι τὸν στέφανον τῆς ζωῆς. 

LU 84: Fürchte dich nicht vor dem, was du leiden wirst! Sie-
he, der Teufel wird einige von euch ins Gefängnis werfen, 
damit ihr versucht werdet, und ihr werdet in Bedrängnis sein 
zehn Tage. Sei getreu bis an den Tod, so will ich dir die 
Krone des Lebens geben. 
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 Jo kvalamo"  Schilfrohr, Rohrstock, Maßstab, Schreibrohr 
 

G  t;o mÇtron 59 1. Maß (Meter, Metrik) 
2. Versmaß 

G mÇtria 9 maßvoll, ausgewogen, mäßig (nicht zuviel und nicht 
zuwenig) 

 metrÇw  messen, vermessen 

 

 

Matthäus 7,1-2 Μὴ κρίνετε, ἵνα μὴ κριθῆτε· 
ἐν ᾧ γὰρ κρίματι κρίνετε κριθήσεσθε, καὶ 
ἐν ᾧ μέτρῳ μετρεῖτε μετρηθήσεται ὑμῖν. 

LU 84: Richtet nicht, damit ihr nicht gerichtet werdet. Denn nach 
welchem Recht ihr richtet, werdet ihr gerichtet werden; und mit 
welchem Maß ihr messt, wird euch zugemessen werden. 
REB: Richtet nicht, damit ihr nicht gerichtet werdet! Denn mit wel-
chem Gericht ihr richtet, werdet ihr gerichtet werden, und mit wel-
chem Maß ihr meßt, wird euch zugemessen werden. 
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G mimÇomai 44 nachahmen (Panto-mime; Mimik) 
 

 
 

L t;o e◊do", dou" ⏐ Jh ÒdÇa  1. Gestalt, Aussehen 
2. Urbild, Idee 

 

L Jh morfvh  die (schöne) Gestalt 
 

G t;o sc'hma  (Haltung:) Gestalt, Form (Schema) 
 

 Jo tvupo"  der sichtbare Eindruck, Abbild, Gestalt 

 

 

1. Timotheus 4,12 Μηδείς σου τῆς νεότητος 
καταφρονείτω, ἀλλὰ τύπος γίνου τῶν πιστῶν  
ἐν λόγῳ, ἐν ἀναστροφῇ, ἐν ἀγάπῃ, ἐν πίστει, 
ἐν ἁγνείᾳ. 

LU 84: Niemand verachte dich wegen deiner Jugend; du aber sei 
den Gläubigen ein Vorbild im Wort, im Wandel, in der Liebe, im 
Glauben, in der Reinheit. REB: Niemand verachte deine Jugend, 
vielmehr sei ein Vorbild der Gläubigen im Wort, im Wandel, in 
Liebe, im Glauben, in Keuschheit! 
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G  mnhmonevuw  1. sich erinnern 
2. etw. in Erinnerung bringen, erwähnen 

L  (jana)mimn/vhskw 

7; tinvo" 
Gen. bei Verben, die 
„Denken an” oder 

„Vergessen” 
ausdrücken,  § 82 b)

1. (A.:) jdn. an etw. erinnern (tinva ti/AcP) 
2. (Med.:) sich erinnern, gedenken, sich kümmern um 
etw. (tinvo") 
3. (Pass.:) erwähnt werden 
mnvhsw mnhsqvhsomai 
μmnhsa πmnvhsqhn L Stammformen 
- mÇmnhmai 

G Jh mnvhmh 6 Gedächtnis, Erinnerung (Mnemo-technik) 
 t;o mnhmeŒon⏐mn'hma, ato"  Denkmal, Grabkammer, Grab 
   tvafo", shmeŒon 

 

 

Johannes 15,20 μνημονεύετε τοῦ λόγου οὗ ἐγὼ εἶπον  
ὑμῖν · οὐκ ἔστιν δοῦλος μείζων τοῦ κυρίου αὐτοῦ. * εἰ 
ἐμὲ ἐδίωξαν, καὶ ὑμᾶς διώξουσιν· εἰ τὸν λόγον μου 
ἐτήρησαν, καὶ τὸν ὑμέτερον τηρήσουσιν. 

REB: Gedenkt des Wortes, das ich euch gesagt habe: Ein 
Sklave ist nicht größer als sein Herr. Wenn sie mich verfolgt 
haben, werden sie auch euch verfolgen; wenn sie mein Wort 
gehalten haben, werden sie auch das eure halten. 
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Z koŒlh  hohl 
 

G  kenvh  leer, ohne Grundlage (und Wirkung) (Kenotaph = lee-
res Grab) 

 

G Jh πrhm¬a 13 Einsamkeit, Wüste 
L  μrhmo" 35 einsam, verlassen, leer 

 

L  mvonh 20 allein (Mono-log) 
   Òd¬a 

G  mvonon 5, adv. nur 

 

 

Johannes 12,24 ἐὰν μὴ ὁ κόκκος τοῦ 
σίτου πεσὼν εἰς τὴν γῆν ἀποθάνῃ, 
αὐτὸς μόνος μένει · ἐὰν δὲ 
ἀποθάνῃ, πολὺν καρπὸν φέρει. 

4. Sonntag der Pas-
sionszeit (Lätare) 

LU84: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und 
erstirbt, bleibt es allein; wenn es aber erstirbt, bringt es 
viel Frucht. 
REB: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, 
bleibt es allein; wenn es aber stirbt, bringt es viel Frucht. 
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 Jh jagÇlh 7 Herde 

   t;o prvobaton 
 

 poima¬nw  weiden, hüten, schützen, pflegen, nähren 
L  Jo poimvhn, mÇno" 18 Hirte 

 

G Jo⏐ Jh kvuwn, kunvo" 10 Hund (Zyniker) 
 

G nÇmw 8 1. (Vieh) weiden lassen, zuteilen 
2. unter sich etw. aufteilen (Med.) 
nem'w  
μneima πnemvhqhn  Stammformen 
nenÇmhka nenÇnhmai 

 

 
 

 

Johannes 10,11a.27-28 Ἐγώ εἰμι ὁ ποιμὴν  
ὁ καλός . τὰ πρόβατα τὰ ἐμὰ τῆς φωνῆς 
μου ἀκούουσιν, κἀγὼ γινώσκω αὐτὰ 
καὶ ἀκολουθοῦσίν μοι, κἀγὼ δίδωμι 
αὐτοῖς ζωὴν αἰώνιον. 

WS 2. Sonntag 
nach Ostern (Mise-
rikordias Domini) 

LU84: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören meine Stim-
me, und ich kenne sie und sie folgen mir; und ich gebe ihnen das 
ewige Leben. 
REB: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören meine Stimme, 
und ich kenne sie, und sie folgen mir; und ich gebe ihnen ewiges 
Leben. 
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Z dvaknw 14 beißen 
 

 Jo lvuko" 18 Wolf 
 

L Jo⏐ Jh bo'u", bovo" 18 Rind, Kuh 
 

 Jo ta'uro" 18 Stier 
 

 t;o prvobaton 18 Kleinvieh (Schafe und Ziegen) 
   Jh jagelvh 

 

 t;o jarn¬on  Widder, Schaf, Lamm 

 

 
 

 

Johannes 10,11a.27-28 Ἐγώ εἰμι ὁ ποιμὴν 
ὁ καλός. τὰ πρόβατα τὰ ἐμὰ  τῆς φωνῆς 
μου ἀκούουσιν, κἀγὼ γινώσκω αὐτὰ 
καὶ ἀκολουθοῦσίν μοι, κἀγὼ δίδωμι 
αὐτοῖς ζωὴν αἰώνιον. 

WS 2. Sonntag 
nach Ostern (Mise-
rikordias Domini) 

LU84: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören meine Stim-
me, und ich kenne sie und sie folgen mir; und ich gebe ihnen das 
ewige Leben. 
REB: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören meine Stimme, 
und ich kenne sie, und sie folgen mir; und ich gebe ihnen ewiges 
Leben. 
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G  
kratÇw 

krateŒn t'h" grvwtth" 
krateŒn to;u" kakovu" 

tinvo" 
Gen. bei Verben, die 

„Herrschen” 
ausdrücken,  § 82 b)

(stark sein:) 
1. (Gen.:) seine Zunge beherrschen 
2. (Akk.:) die Schlechten besiegen 
3. sich bemächtigen, ergreifen, erlangen 

   Jhttvaomai 
L  t;o krvato", tou" tinvo" Stärke, Macht 

   Jrvwmh, Òscvu", dvunami" 
G Jh dhmokrat¬a  Volksherrschaft, Demokratie 

 πgkratvh" 
πgkrat;h" t'wn πpiqumi'wn 

43; tinvo" Herr über etw. sein 
mächtig über die Begierden 

 

 
 

 

1. Timotheus 6,15-16 ὁ βασιλεὺς τῶν 
βασιλευόντων καὶ κύριος τῶν 
κυριευόντων, ὁ μόνος ἔχων ἀθανασίαν· 
ᾧ τιμὴ καὶ κράτος αἰώνιον . 

WS 23. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU 84/ REB: Der König aller Könige und 
Herr aller Herren, der allein Unsterblichkeit 
hat – dem sei Ehre und ewige Macht! 
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G  noÇw  1. wahrnehmen, verstehen 
2. ausdenken, ersinnen 

Z  katanoÇw  wahrnehmen, verstehen 
L  Jo nvoo"⏐no'u", no'u, no√, no''un 1 Sinn, Verstand, Erkenntnisvermögen 

   frvonhra, svunesi", gn'wmh 

 

 

1. Korinther 1,10 Παρακαλῶ δὲ ὑμᾶς, ἀδελφοί, 
[…] ἵνα τὸ αὐτὸ λέγητε πάντες καὶ μὴ ᾖ ἐν ὑμῖν 
σχίσματα, ἦτε δὲ κατηρτισμένοι ἐν τῷ αὐτῷ 
νοῒ καὶ ἐν τῇ αὐτῇ γνώμῃ. 

REB: Ich ermahne euch aber, Brüder, daß ihr alle 
einmütig redet und nicht Spaltungen unter euch 
seien, sondern daß ihr in demselben Sinn und in 
derselben Meinung völlig zusammengefügt seiet. 
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G dianoÇomai⏐πnnoÇw 50 1. denken, bedenken 
2. gedenken, beabsichtigen 

   fronÇw 

G  Jh divanoia hebr.: bl' 1. Denkart, Gesinnung, Urteilsvermögen 
2. Gedanke, Absicht 

 

 

Hebräer 8,10 αὕτη ἡ διαθήκη, ἣν διαθήσομαι τῷ οἴκῳ 
Ἰσραὴλ μετὰ τὰς ἡμέρας ἐκείνας, λέγει κύριος· διδοὺς  
νόμους μου εἰς τὴν διάνοιαν αὐτῶν  καὶ ἐπὶ καρδίας αὐτῶν 
ἐπιγράψω αὐτούς, καὶ ἔσομαι αὐτοῖς εἰς θεόν, καὶ αὐτοὶ 
ἔσονταί μοι εἰς λαόν· 

LU 84: Das ist der Bund, den ich schließen will mit dem 
Haus Israel nach diesen Tagen, spricht der Herr: Ich will 
mein Gesetz geben in ihren Sinn, und in ihr Herz will ich 
es schreiben und will ihr Gott sein und sie sollen mein 
Volk sein. 
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 metanoÇw japvo - eÒ" 
seinen Sinn ändern, Buße tun, sich bekehren von –
zu 

 Jh metvanoia  Reue, Buße, Willensänderung 
 

G Jh e[unoia  das Wohlwollen 
 ejuno¬/a Dat. Causae  § 

79 b) aus Wohlwollen 

G e[unou"  wohlgesinnt, wohlwollend 
 

Z ejumenvh"  wohlwollend (Eumeniden = euphemistische Bezeichnung 
der Erinyen, Rachegöttinnen) 

 

 
 

 

Lukas 15,7 χαρὰ ἐν τῷ οὐρανῷ ἔσται ἐπὶ ἑνὶ 
ἁμαρτωλῷ μετανοοῦντι  ἢ ἐπὶ ἐνενήκοντα 
ἐννέα δικαίοις οἵτινες οὐ χρείαν ἔχουσιν 
μετανοίας. 

LU 84: Es wird Freude im Himmel sein über einen Sünder, der Bu-
ße tut, mehr als über neunundneunzig Gerechte, die der Buße nicht 
bedürfen.  REB: Es wird Freude im Himmel sein über ei-
nen Sünder, der Buße tut, <mehr> als über neunundneunzig Gerech-
te, die die Buße nicht nötig haben. 
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L t;o {oplon 34 Waffe 
G Jo Jopl¬th", ou 23 Schwerbewaffneter, Hoplit 

 

Z Jo [ogko"  
1. Last, Masse (Med. „Onkologie“ = Lehre von den Ge-
schwülsten) 
2. Würde 

 

G barvu", eŒa, vu  schwer 
 t;o bvaro", ou" 58 die Schwere 

 

 

Galater 6,2 Ἀλλήλων τὰ βάρη 
βαστάζετε καὶ οὕτως 
ἀναπληρώσετε τὸν νόμον τοῦ 
Χριστοῦ. 

WS 4. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU84: Einer trage des andern Last, so werdet 
ihr das Gesetz Christi erfüllen. 
REB: Einer trage des anderen Lasten, und so wer-
det ihr das Gesetz des Christus erfüllen. 
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Jrv/adia  leicht 
Jrv/awn, ono" Komp. leichter L 

Jr'/asth Superl. am leichtesten 
 

G ejupetvh"  bequem, leicht 
 

G ko'ufh  1. leicht 
2. leichtsinnig 

 

 
Apostelgeschichte 27,38 κορεσθέντες δὲ 
τροφῆς ἐκούφιζον τὸ πλοῖον 
ἐκβαλλόμενοι τὸν σῖτον εἰς τὴν θάλασσαν.

LU 84: Und nachdem sie satt geworden waren, erleich-
terten sie das Schiff und warfen das Getreide in das 
Meer. REB: Als sie sich aber mit Speise gesättigt hat-
ten, erleichterten sie das Schiff, indem sie den Weizen 
in das Meer warfen. 
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L  Jh Jodvo" 13 
1. Gang, Weg 
2. Wandel, Handlungsweise 
3. Richtung, Lehre 

   Jo pvoro" 

G Jh μxodo"  1. Ausgang 
2. Auszug, Ausmarsch 

G Jh per¬odo"  Umgang, Umfang (Periode) 

 

 

Lukas 12,58 * ὡς γὰρ ὑπάγεις μετὰ τοῦ ἀντιδίκου σου ἐπ᾽ 
ἄρχοντα, ἐν τῇ ὁδῷ  δὸς ἐργασίαν ἀπηλλάχθαι ἀπ᾽ αὐτοῦ, 
μήποτε κατασύρῃ σε πρὸς τὸν κριτήν, καὶ ὁ κριτής σε 
παραδώσει τῷ πράκτορι, καὶ ὁ πράκτωρ σε βαλεῖ εἰς 
φυλακήν. 

REB: Denn wenn du mit deinem Gegner vor die Obrigkeit 
gehst, so gib dir auf dem Weg Mühe, von ihm loszukommen, 
damit er dich nicht etwa zu dem Richter hinschleppe; und der 
Richter wird dich dem Gerichtsdiener überliefern und der Ge-
richtsdiener dich ins Gefängnis werfen. 
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G  fulvattw⏐fulvassw 32 bewachen, aufbewahren 

   Jrvuomai, sv/wzw, thrÇw 

G fulvattomai⏐fulvassomai 
Cr;h fulvattesqai t;on fqvonon. 

tinva, 
Akk. bei Verben, die 
„Fürchten und Mei-

den“, bzw. Gegentei-
liges bedeuten,  § 

74 b) 

sich vor etw. hüten (pro-phylaktisch) 
Vor dem Neid muss man sich hüten. 

L Jo fvulax, ako" 10 Wächter 
 Jh fulakvh  Wachposten, Nachtwache, Gefängnis 

 

Z frourÇw 18 Wache halten, bewachen, schützen 
 Jh frourva 44 Wache, Besatzung 
 t;o frour¬on 39 Festung 

 

 

1. Timotheus 6,20 ῏Ω Τιμόθεε, τὴν παραθήκην  
φύλαξον  ἐκτρεπόμενος τὰς βεβήλους κενοφωνίας 
καὶ ἀντιθέσεις τῆς ψευδωνύμου γνώσεως, ἥν τινες 
ἐπαγγελλόμενοι περὶ τὴν πίστιν ἠστόχησαν. 

LU 84: O Timotheus! Bewahre, was dir anvertraut ist, und 
meide das ungeistliche lose Geschwätz und das Gezänk der 
fälschlich so genannten Erkenntnis, zu der sich einige be-
kannt haben und sind vom Glauben abgeirrt.  
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G  oÒkÇw⏐katoikÇw 35 wohnen, bewohnen 

L  Jo oŸko"⏐ Jh oÒk¬a 8 1. Haus, Wohnhaus 
2. Hausbewohner, Familie 

G oŸkoi⏐oŸkoqen⏐oŸkade 
58, oŸkoi = er-

starrter Lokativ  
§ 26/ 27 

zu Hause/ von zu Hause/ nach Hause 

G oÒkeŒa 
10; tin¬ 

Dat. der Gemein-
schaft  § 80 

1. verwandt 
2. eigen, eigentümlich 

Z Jo oÒkÇth", tou  Hausgenosse, Sklave 
 

Z foitvaw 17 häufig an einen Ort gehen, ihn regelmäßig besu-
chen 

 

 

Epheser 2,19 Ἄρα οὖν οὐκέτι ἐστὲ 
ξένοι καὶ πάροικοι ἀλλὰ ἐστὲ 
συμπολῖται τῶν ἁγίων καὶ 
οἰκεῖοι τοῦ θεοῦ. 

WS 7. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU84: So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, 
sondern Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenos-
sen. REB: So seid ihr nun nicht mehr Fremde und Nicht-
bürger, sondern ihr seid Mitbürger der Heiligen und Gottes 
Hausgenossen. 
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 Jh oÒkoumÇnh  1. die bewohnte Erde 
2. die Menschheit 

 

L  Jo [oclo" 8 1. Menschenmasse (Ochlo-kratie = Pöbelherrschaft) 
2. Belästigung 

 

 Jo qvorubo" 19 Lärm, Unruhe 
 

 Jo lavo"  Volk, Menge, Leute 
   μqno", d'hmo", pl'hqo", {omilo" 

 

 

Lukas 6,17-18 Καὶ καταβὰς μετ᾽ αὐτῶν ἔστη ἐπὶ 
τόπου πεδινοῦ, καὶ ὄχλος πολὺς μαθητῶν αὐτοῦ,  
καὶ πλῆθος πολὺ τοῦ λαοῦ , οἳ ἦλθον ἀκοῦσαι αὐτοῦ 
καὶ ἰαθῆναι ἀπὸ τῶν νόσων αὐτῶν· 

REB: Und als er mit ihnen herabgestiegen war, trat er 
auf einen ebenen Platz und eine Menge seiner Jünger 
und eine große Menge des Volkes, die kamen, ihn zu 
hören und von ihren Krankheiten geheilt zu werden. 
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L  Jo oŸno" 29 Wein 
   Jo [arto" 

 

 Jo jampelvwn, 'wno"  Weinberg, Weingarten 
 

 Jo jaskvo"  Schlauch (zum Unterbringen von Flüssigkeiten) 
 

Z  diyvhw⏐diyvaw  Durst haben, gierig nach etw. verlangen 

 

 

1. Timotheus 3,8 Διακόνους 
ὡσαύτως σεμνούς, μὴ διλόγους, 
μὴ οἴνῳ πολλῷ προσέχοντας, 
μὴ αἰσχροκερδεῖς. 

 

LU 84: Desgleichen sollen die Diakone ehrbar sein, nicht 
doppelzüngig, keine Säufer, nicht schändlichen Gewinn su-
chen. REB: Ebenso die Diener: ehrbar, nicht doppelzün-
gig, nicht vielem Wein ergeben, nicht schändlichem Gewinn 
nachgehend. 
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Z Jo [oleqmo"  1. Vernichtung 
2. Verlust 

 

L  (jap)[ollumi⏐(jap)[ollumai 26 1. (A.:) vernichten, 2. verlieren  
3. (Med.-P.:) vernichtet werden, zugrunde gehen  

   (dia)fqe¬rw, fq¬nw 
japol'w⏐japolÇsw japolo'umai 
japvwlesa japwlvomhn L Stammformen 
japolvwleka japvolwla 

 Jh japvwleia  Untergang, Verderben, Handlung des Vernichtens 

 

 
 
 

Johannes 3,16 οὕτως γὰρ ἠγάπησεν ὁ 
θεὸς τὸν κόσμον, ὥστε τὸν υἱὸν τὸν 
μονογενῆ ἔδωκεν, ἵνα πᾶς ὁ πιστεύων  
εἰς αὐτὸν μὴ ἀπόληται  ἀλλ᾽ ἔχῃ ζωὴν 
αἰώνιον. 

Karfreitag 

LU84: Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen einge-
borenen Sohn gab, damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren 
werden, sondern das ewige Leben haben. 
REB: Denn so hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen eingeborenen 
Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht, son-
dern ewiges Leben hat. 
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L 
oŸomai⏐oŸmai 

8; 2.P.S.Präs.: 
oŸei; 

Fut.: oÒvhsomai; 
Aor.: j/wvhqhn 

glauben, meinen 
 

L  

JhgÇomai 1. strato'u 
2. toŒ" tufloŒ" 
3. f¬lon tinva 

4. qeovu" 

16; tinvo" 
Gen. bei Verben, die 

„Herrschen” 
ausdrücken,  § 82 b)

1. (tinvo": Anführer sein) ein Heer führen 
2. (tin¬: jdm. den Weg zeigen) die Blinden führen 
3. (Dopp. Akk.:) jdn. für einen Freund halten 
4. (AcI/ Akk.:) an die Götter glauben 

   [agw, πlavunw 
G  Jo Jhgemvwn, mvono" 55 Führer, Statthalter (Hegemonie) 

L πxhgÇomai 40 
1. herausführen, führen 
2. Ausführungen machen, (ein Thema) darstellen 
(Exegese) 

 

Philipper 2,6-7 ὃς ἐν μορφῇ θεοῦ ὑπάρχων οὐχ 
ἁρπαγμὸν ἡγήσατο τὸ εἶναι ἴσα θεῷ, ἀλλὰ 
ἑαυτὸν ἐκένωσεν μορφὴν δούλου λαβών, ἐν 
ὁμοιώματι ἀνθρώπων γενόμενος· 

LU 84: Er, der in göttlicher Gestalt war, hielt es nicht für einen 
Raub, Gott gleich zu sein, sondern entäußerte sich selbst und 
nahm Knechtsgestalt an, ward den Menschen gleich. 
REB: … der in Gestalt Gottes war und es nicht für einen Raub hielt, 
Gott gleich zu sein. Aber er machte sich selbst zu nichts und nahm 
Knechtsgestalt an, indem er den Menschen gleich geworden ist. 
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L (dia)fqe¬rw 39 1. zugrunde richten, vernichten 
2. (moralisch zugrunde richten:) bestechen 
fqer'w  
μfqeira πfqvarhn L Stammformen 
μfqarka μfqarmai 

 

Z fq¬nw  
1. (intr.:) zugrunde gehen (Med. „Phthisis“ = Lungen-
schwindsucht) 
2. (tr.:) zugrunde richten, vernichten 

   jafan¬zw, katargÇw, (jap)[ollumi 

 

 

Lukas 12,33 Πωλήσατε τὰ ὑπάρχοντα ὑμῶν καὶ δότε 
ἐλεημοσύνην· * ποιήσατε ἑαυτοῖς βαλλάντια μὴ 
παλαιούμενα, θησαυρὸν ἀνέκλειπτον ἐν τοῖς οὐρανοῖς, 
ὅπου κλέπτης οὐκ ἐγγίζει οὐδὲ σὴς διαφθείρει · 

LU 84: Verkauft, was ihr habt, und gebt Almosen. Macht euch 
Geldbeutel, die nicht veralten, einen Schatz, der niemals abnimmt, 
im Himmel, wo kein Dieb hinkommt, und den keine Motten fressen.
REB: Verkauft eure Habe und gebt Almosen; macht euch Beutel, 
die nicht veralten, einen unvergänglichen Schatz in den Himmeln, 
wo kein Dieb sich naht und keine Motte zerstört! 
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L  kalÇw 18; mit Doppeltem 
Akkusativ  § 74 g) 

1. rufen 
2. nennen, einladen, berufen, herbeirufen 

   bovaw, fqÇggomai, krvazw 
kal'w klhqvhsomai 
πkvalesa πklvhqhn L Stammformen 
kÇklhka kÇklhmai 

L Jo kalovumeno" 38 der sogenannte 
 Jh kl'hsi", ew"  Berufung, Einladung, Beruf 
 klhtvo", 'h, von  berufen, geladen, gerufen 

 

 de'uro, de'ute  komm(t) her! auf! 

 

 

Matthäus 11,28 Δεῦτε πρός με 
πάντες οἱ κοπιῶντες καὶ 
πεφορτισμένοι, κἀγὼ 
ἀναπαύσω ὑμᾶς. 

WS 2. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU84: Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig 
und beladen seid; ich will euch erquicken. 
REB: Kommt her zu mir, alle ihr Mühseligen und 
Beladenen! Und ich werde euch Ruhe geben. 
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L  {olh ganz (kath-olisch: „gemäß allen“, die Konfession, die all-
gemein gelten soll), ungeteilt, unversehrt 

 {olh Jh cvwra = Jh cvwra {olh 

8, {olo" steht 
prädikativ zum 
Bezugswort! w.: das Land als Ganzes 

ü.: das ganze Land 
Prädikative Stellung R 27 

Definition: 

Die prädikative Stellung einer näher bestimmenden Angabe zu ei-
nem Nomen in gleichem Fall ist das Gegenstück zur attributiven (  
Spielarten von Attributen) Stellung, welche die näher bestimmende 
Angabe und das Nomen zu einem Satzglied vereinigt; das prädikativ 
gestellte Nomen ist ein eigenes Satzglied, meist mit der Funktion ei-
ner Adverbialbestimmung. 

Übersetzung: Die wörtliche Übersetzung braucht das Verbindungswort 
„als“, um das „zusätzliche“ Satzglied einzubinden. 

 

G Jh {hmisu", eia, u  halb (Hemisphäre) 

 

Apostelgeschichte 11,26 ἐγένετο δὲ αὐτοῖς καὶ 
ἐνιαυτὸν ὅλον συναχθῆναι ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ  καὶ 
διδάξαι ὄχλον ἱκανόν, χρηματίσαι τε πρώτως ἐν 
Ἀντιοχείᾳ τοὺς μαθητὰς Χριστιανούς. 

LU 84: Und sie (Barnabas und Saulus) blieben ein ganzes Jahr bei 
der Gemeinde und lehrten viele. In Antiochia wurden die Jünger zu-
erst Christen genannt. 
REB: Es geschah ihnen aber, daß sie ein ganzes Jahr in der Ge-
meinde zusammenkamen und eine zahlreiche Menge lehrten und daß 
die Jünger zuerst in Antiochia Christen genannt wurden. 
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G Jo {omilo"  Menge, Schar, Durcheinander 

L JomilÇw (tin¬) 16 1. mit jdm. zusammen sein 
2. sich mit etw. beschäftigen 

G Jh Jomil¬a  Zusammensein 

 

 

Lukas 24,13-14 Καὶ ἰδοὺ δύο ἐξ αὐτῶν ἐν αὐτῇ τῇ ἡμέρᾳ 
ἦσαν πορευόμενοι εἰς κώμην ἀπέχουσαν σταδίους 
ἑξήκοντα ἀπὸ Ἰερουσαλήμ, ᾗ ὄνομα Ἐμμαοῦς, καὶ αὐτοὶ  
ὡμίλουν πρὸς ἀλλήλους  περὶ πάντων τῶν συμβεβηκότων 
τούτων. 

REB: Und siehe, zwei von ihnen (den Jüngern) gingen an 
diesem Tag nach einem Dorf mit Namen Emmaus, sechzig 
Stadien von Jerusalem entfernt. Und sie unterhielten sich 
miteinander über dies alles, was sich zugetragen hatte. 
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L  [omnumi⏐ jomnvuw 
“Omnumi D¬a. 

53; (πn) tinva,
Akk. bei Verben des 
Schwörens  § 74 c)

schwören, beschwören 
w.: Ich rufe Zeus schwörend an. 
ü.: Ich schwöre bei Zeus. 
jomo'umai  
[wmosa   Stammformen 
jomvwmoka  

 

 πpiorkÇw 
∆Epiork'w qeovu". 

tinva, 
Akk. bei Verben des 
Schwörens  § 74 c)

falschschwören 
Ich schwöre bei den Göttern falsch. 

G  Jo {orko" 
”Orkon [omnumi. 

9; Akk. des inne-
ren Objekts  § 74 

d) 

Eid, Schwur 
Ich schwöre einen Eid. 

 

 

Jakobus 5,12 Πρὸ πάντων δέ, ἀδελφοί μου, μὴ 
ὀμνύετε μήτε τὸν οὐρανὸν μήτε τὴν γῆν μήτε 
ἄλλον τινὰ ὅρκον · ἤτω δὲ ὑμῶν τὸ ναὶ ναὶ καὶ 
τὸ οὒ οὔ, ἵνα μὴ ὑπὸ κρίσιν πέσητε. 

LU 84: Vor allen Dingen aber, meine Brüder, schwört nicht, weder bei dem 
Himmel noch bei der Erde noch mit einem andern Eid. Es sei aber euer Ja 
ein Ja und euer Nein ein Nein, damit ihr nicht dem Gericht verfallt.  
REB: Vor allem aber, meine Brüder, schwört nicht, weder bei dem Himmel 
noch bei der Erde noch mit irgendeinem anderen Eid! Es sei aber euer Ja ein 
Ja und euer Nein ein Nein, damit ihr nicht unter ein Gericht fallt.  
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L  Jorvaw 20; Impf.: ©vwrwn 1. sehen, erleben, sich hüten 
2. (Pass.:) erscheinen 

   jaten¬zw, blÇpw, qevaomai, skÇptomai 
[oyomai jofqvhsomai 
e◊don; Inf.: ÒdeŒn [wfqhn 
eËlon (a„rÇw) 

L  Stammformen 
©vwraka⏐©voraka⏐[opwpa \wmmai⏐©vwramai⏐©voramai 

 Ÿde  siehe, seht, hier ist, da ist 

G kaqorvaw  1. von oben heruntersehen 
2. bemerken, wahrnehmen 

G Jo [eforo"  Aufseher (Ephorie) 
 

 

Offenbarung 3,20 Ἰδοὺ  ἕστηκα ἐπὶ τὴν 
θύραν καὶ κρούω· ἐάν τις ἀκούσῃ τῆς 
φωνῆς μου καὶ ἀνοίξῃ τὴν θύραν, [καὶ] 
εἰσελεύσομαι πρὸς αὐτὸν καὶ δειπνήσω 
μετ᾽ αὐτοῦ καὶ αὐτὸς μετ᾽ ἐμοῦ. 

 

LU 84: Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wenn jemand 
meine Stimme hören wird und die Tür auftun, zu dem werde ich 
hineingehen und das Abendmahl mit ihm halten und er mit mir.
REB: Siehe, ich stehe an der Tür und klopfe an; wenn jemand meine 
Stimme hört und die Tür öffnet, zu dem werde ich hineingehen und 
mit ihm essen, und er mit mir. 
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L ma¬nomai 39 
1. von Sinnen sein, in Ekstase sein (Mänaden = eksta-
tische Frauen im Dionysoskult; Manie) 
2. toben, rasen, wütend sein 
mano'umai  
πmvanhn   Stammformen 
mÇmhna (bin rasend)  

 

L  Jh jorgvh  Zorn 

G jorg¬zomai 
jorg¬zesqai tin≈ t'h" japist¬a" 

8; tin¬ tinvo"
separativer Gen. bei 

Ausdrücken wie 
„Preisen, Zürnen, 

Beneiden”  § 83 e) 

zornig werden/ sein über etw. 
jdm. zürnen wegen der Untreue 

 

 

Jakobus 1,19 Ἴστε, ἀδελφοί μου ἀγαπητοί· ἔστω 
δὲ πᾶς ἄνθρωπος ταχὺς εἰς τὸ ἀκοῦσαι, βραδὺς 
εἰς τὸ λαλῆσαι, βραδὺς εἰς ὀργήν · ὀργὴ γὰρ 
ἀνδρὸς δικαιοσύνην θεοῦ οὐκ ἐργάζεται. 

LU 84: Ihr sollt wissen, meine lieben Brüder: Ein jeder Mensch sei 
schnell zum Hören, langsam zum Reden, langsam zum Zorn. Denn 
des Menschen Zorn tut nicht, was vor Gott recht ist. 
REB: Ihr wißt <doch>, meine geliebten Brüder: Jeder Mensch sei 
schnell zum Hören, langsam zum Reden, langsam zum Zorn! Denn 
eines Mannes Zorn wirkt nicht Gottes Gerechtigkeit. 
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Z Jh korufvh  Gipfel (Koryphäe) 
 

L  t;o [oro", ou" 46 Berg; Pl.: Bergland, Gebirge (Oreade = Bergnymphe) 
 Jo {oro" (Grenze)   

 

G Jh [hpeiro"  Festland 
   cvwra 

 

G t;o ped¬on  Ebene 

 

 

Matthäus 5,14.16 Ὑμεῖς ἐστε τὸ φῶς τοῦ κόσμου. οὐ δύναται  
πόλις κρυβῆναι ἐπάνω ὄρους κειμένη · οὕτως λαμψάτω τὸ 
φῶς ὑμῶν ἔμπροσθεν τῶν ἀνθρώπων, ὅπως ἴδωσιν ὑμῶν 
τὰ καλὰ ἔργα καὶ δοξάσωσιν τὸν πατέρα ὑμῶν τὸν ἐν τοῖς 
οὐρανοῖς. 

LU 84: Ihr seid das Licht der Welt. Es kann die Stadt, 
die auf einem Berge liegt, nicht verborgen sein. So lasst 
euer Licht leuchten vor den Leuten, damit sie eure gu-
ten Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen.  
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G Jor¬zw  1. begrenzen (Horizont) 
2. bestimmen, festsetzen 

G Jo {oro" 36 1. Grenze 
2. Begriffsbestimmung, Definition 

 t;o [oro" (Berg)   

 t;o {orion  1. Grenze 
2. (Pl.:) Gebiet 

 

 

Matthäus 2,16 Τότε Ἡρῴδης ἰδὼν ὅτι ἐνεπαίχθη ὑπὸ τῶν 
μάγων ἐθυμώθη λίαν, καὶ ἀποστείλας ἀνεῖλεν πάντας 
τοὺς παῖδας τοὺς ἐν Βηθλέεμ καὶ ἐν πᾶσι τοῖς ὁρίοις αὐτῆς  
ἀπὸ διετοῦς καὶ κατωτέρω, κατὰ τὸν χρόνον ὃν ἠκρίβωσεν 
παρὰ τῶν μάγων. 

REB: Da ergrimmte Herodes sehr, als er sah, daß er von den 
Weisen hintergangen worden war; und er sandte hin und ließ 
alle Jungen töten, die in Bethlehem und in seinem ganzen 
Gebiet waren, von zwei Jahren und darunter, nach der Zeit, 
die er von den Weisen genau erforscht hatte. 
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 Jo {adh"  Hades, Unterwelt (Aufenthaltsort der Toten) 
 Jh gÇenna  Hölle, Gehenna, Mn%Ohi Nbe )yg%" (Tal der Söhne Hinnom) 

 

 
 

L  Jo ojuranvo" 1 Himmel (Uran) 
 πpourvanio"  im Himmel befindlich, himmlisch 

 

 Jh nefÇlh  Wolke 
 

 Jh brontvh  Donner 

 

 

Offenbarung 1,18 ἐγενόμην νεκρὸς 
καὶ ἰδοὺ ζῶν εἰμι εἰς τοὺς αἰῶνας 
τῶν αἰώνων καὶ ἔχω τὰς κλεῖς τοῦ  
θανάτου καὶ τοῦ ᾅδου . 

Ostern 

LU84: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig von Ewig-
keit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes und 
der Hölle. 
REB: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit 
zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes und des Hades.
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L  tuflvh  blind 
 

 paralutikvh  gelähmt, Subst.: der Gelähmte 
 cwlvo", 'h, von  lahm, gelähmt 

 

 kwfvh  stumm, taub, taubstumm, stumpf 

 

Matthäus 15,30-31 καὶ προσῆλθον αὐτῷ ὄχλοι πολλοὶ ἔχοντες μεθ᾽  
ἑαυτῶν χωλούς, τυφλούς, κυλλούς, κωφούς,  […] καὶ ἐθεράπευσεν 
αὐτούς· ὥστε τὸν ὄχλον θαυμάσαι βλέποντας κωφοὺς λαλοῦντας, 
κυλλοὺς ὑγιεῖς καὶ χωλοὺς περιπατοῦντας καὶ τυφλοὺς 
βλέποντας· καὶ ἐδόξασαν τὸν θεὸν Ἰσραήλ.  

REB: Und große Volksmengen kamen zu ihm, die Lahme, Blinde, 
Krüppel, Stumme bei sich hatten; und er heilte sie, so daß die 
Volksmenge sich wunderte, als sie sahen, daß Stumme redeten, 
Krüppel gesund wurden, Lahme gingen und Blinde sahen; und sie 
verherrlichten den Gott Israels. 
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L  
t;o [omma, ato"⏐ 
Jo jofqalmvo" 

34 1. Auge 
2. Gesicht 

 t;w jofqalmvw Dual  § 25 die beiden Augen 
 

G Jh [oyi", [oyew" 51 1. das Sehen 
2. der Anblick 

   t;o e◊do", Jo tvupo" 
 

G  t;o prvoswpon  Antlitz, Gesicht, das Äußere, Zugekehrte 

 

 

1. Petrus 3,12 ὅτι ὀφθαλμοὶ κυρίου ἐπὶ δικαίους 
καὶ ὦτα αὐτοῦ εἰς δέησιν αὐτῶν, πρόσωπον δὲ 
κυρίου ἐπὶ ποιοῦντας κακά. 

LU 84: Denn die Augen des Herrn sehen auf die Gerechten, und 
seine Ohren hören auf ihr Gebet; das Angesicht des Herrn aber steht 
wider die, die Böses tun. 
REB: Denn die Augen des Herrn <sind gerichtet> auf die Gerechten 
und seine Ohren auf ihr Flehen; das Angesicht des Herrn aber ist 
gegen die, welche Böses tun. 
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L  Jh kefalvh 21 Kopf (Zool. „Zephalo-poden“ 
= Kopffüßler, Tintenfische) 

 

Z  Jh qr¬x, tricvo"  Haar 
 

G  t;o o\u", jwtvo" 38 Ohr (Med. „Otitis“ 
= Ohrenentzündung) 

 

L  t;o stvoma, ato" 56 Mund (Med. „Stomato-logie“ = 
Lehre von den Krankheiten der Mundhöhle) 

 

 Jo jodovu", jodvonto"  Zahn 
 

L  Jh gl'wtta⏐gl'wssa  1. Zunge 
2. Sprache (poly-glott: viele Sprachen sprechend) 

 

Z Jo ajucvhn, ajucÇno"  Nacken, Hals 
 

 
 

 

Lukas 21,28 ἀνακύψατε καὶ 
ἐπάρατε τὰς κεφαλὰς ὑμῶν, 
διότι ἐγγίζει ἡ ἀπολύτρωσις 
ὑμῶν. 

WS 2. Sonntag im 
Advent 

LU84: Seht auf und erhebt eure Häupter, weil 
sich eure Erlösung naht. 
REB: Blickt auf und hebt eure Häupter empor, 
weil eure Erlösung naht.  
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L  pvascw 34 unter einer Einwirkung stehen, erleiden, erleben 

pe¬somai  
pe¬sw (pe¬qw), pevusomai (punqvanomai) 
μpaqon  L Stammformen 
pÇponqa  

 ojudßn μpascon  es geschah ihnen nichts 

G  
t;o pvaqo", tou"⏐ 
t;o pvaqhma, ato" 

11/41 
(was ohne eigenes Zutun an etw. geschieht:)  
Erlebnis, spez. Leiden, Missgeschick 

 

R 
112 

ÔO pat;hr Jup;o to'u f¬lou 
e\u πpaqen. 

e\u pvascein ist ak-
tiv, hat aber eine 
passive Bedeu-

tungskomponente 
zum Verb e\u 

poieŒn - Gutes tun 

w.: Der Vater litt von dem Freund (im Sinne von „unter der 
Einwirkung des Freundes“) Gutes. 
ü.: Der Vater wurde von dem Freund gut behan-
delt. 

 

1. Petrus 2,19 τοῦτο γὰρ χάρις εἰ διὰ συνείδησιν θεοῦ 
ὑποφέρει τις λύπας πάσχων ἀδίκως. ποῖον γὰρ κλέος εἰ 
ἁμαρτάνοντες καὶ κολαφιζόμενοι ὑπομενεῖτε; ἀλλ᾽ εἰ  
ἀγαθοποιοῦντες καὶ πάσχοντες ὑπομενεῖτε, τοῦτο χάρις  
παρὰ θεῷ . 

REB: Denn das ist Gnade, wenn jemand wegen des Gewissens vor 
Gott Leiden erträgt, indem er zu Unrecht leidet. Denn was für ein 
Ruhm ist es, wenn ihr als solche ausharrt, die sündigen und <dafür> 
geschlagen werden? Wenn ihr aber ausharrt, indem ihr Gutes tut 
und leidet, das ist Gnade bei Gott. 
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G  Jh lvuph 7 Leid, Kummer, Trauer, Schmerz 

G  lupÇw 
32; tinva, 

Akk. bei Verben, 
die „Schaden und 
Nützen“ bedeuten, 

 § 74 a) 

1. (A.:) betrüben, ärgern, kränken 
2. (Pass.:) traurig werden/ sein 

G luphrva 7 1. (von Sachen:) betrüblich 
2. (von Personen:) betrübt 

 

 penqÇw  klagen, trauern, beklagen 

 

 
 

 

Johannes 16,20 ἀμὴν ἀμὴν λέγω ὑμῖν ὅτι 
κλαύσετε καὶ θρηνήσετε ὑμεῖς, ὁ δὲ 
κόσμος χαρήσεται· ὑμεῖς λυπηθήσεσθε, 
ἀλλ᾽ ἡ λύπη ὑμῶν εἰς χαρὰν γενήσεται. 

LU 84: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Ihr werdet weinen und 
klagen, aber die Welt wird sich freuen; ihr werdet traurig sein, doch 
eure Traurigkeit soll in Freude verwandelt werden. 
REB: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch, daß ihr weinen und weh-
klagen werdet, aber die Welt wird sich freuen; ihr werdet traurig 
sein, aber eure Traurigkeit wird zur Freude werden. 
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214  Jh cvhra  Witwe 
 

L  Jh gunvh, gunaikvo" 15 Frau (Gynäko-logie), Ehefrau, Braut 
 

 Jo numf¬o"  Bräutigam 

 Jh nvumfh 7 1. junge Frau, Braut 
2. Nymphe 

 

Z  Jh parqÇno"  
Jungfrau („Parqenvwn“ = der Tempel der Athena Parthenos 
auf der Akropolis; Biol. „Partheno-genese“ = Entwicklung 
aus unbefruchteten Eizellen) 

 

 Jh kvorh 18 Mädchen 
 

 Jh paid¬skh  Mädchen, Dienerin, Sklavin 
 

G q'hlu", eia, u  1. weiblich 
2. weibisch 

   [arrhn⏐[arshn 

 

Galater 3,28 οὐκ ἔνι Ἰουδαῖος οὐδὲ Ἕλλην, 
οὐκ ἔνι δοῦλος οὐδὲ ἐλεύθερος, οὐκ ἔνι 
ἄρσεν καὶ θῆλυ· πάντες γὰρ ὑμεῖς εἷς ἐστε 
ἐν Χριστῷ Ἰησοῦ. 

LU 84: Hier ist nicht Jude noch Grieche, hier ist nicht Sklave 
noch Freier, hier ist nicht Mann noch Frau; denn ihr seid alle-
samt einer in Christus Jesus. REB: Da ist nicht Jude noch 
Grieche, da ist nicht Sklave noch Freier, da ist nicht Mann und 
Frau; denn ihr alle seid einer in Christus Jesus. 
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   janvhr 

 

 Jo nean¬sko"  junger Mann, Diener 
 

 t;o meirvakion 36 der junge Mann 
 

 Jo numf¬o"  Bräutigam 

 Jh nvumfh 7 1. junge Frau, Braut 
2. Nymphe 

 

 Jo prÇsbu" 43 der alte Mann 
   Jo gÇrwn 

L  presbvutera 6, Komp. älter (Priester < Presbyter) 
 

Z [arrhn⏐ [arshn, eno"  männlich 
   q'hlu", eia, u 

 

 
 

 

1. Timotheus 5,17 Οἱ καλῶς προεστῶτες 
πρεσβύτεροι διπλῆς τιμῆς ἀξιούσθωσαν, 
μάλιστα οἱ κοπιῶντες ἐν λόγῳ καὶ 
διδασκαλίᾳ. 

LU 84: Die Ältesten, die der Gemeinde gut vorstehen, die 
halte man zwiefacher Ehre wert, besonders, die sich mühen 
im Wort und in der Lehre. 
REB: Die Ältesten, die gut vorstehen, sollen doppelter Ehre 
gewürdigt werden, besonders die in Wort und Lehre arbeiten.
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G  t;o tÇknon 43 Kind, Pl. Nachkommen 

 

L  Jo⏐ Jh paŒ", paidvo" 12 1. Kind 
2. Sklave 

 πk pa¬dwn  von Jugend an 
G  t;o paid¬on 20 kleines Kind 

 

G  paidevuw 4 1. erziehen, bilden 
2. zurechtweisen, züchtigen 

G Jh paide¬a 4 Erziehung, Bildung (En-zyklo-pädie) 
 

 πmpa¬zw  verspotten, verhöhnen, seinen Mutwillen treiben, 
betrügen, an der Nase herumführen 

 

 
 

 

Epheser 5,8 ὡς τέκνα φωτὸς 
περιπατεῖτε  — ὁ γὰρ καρπὸς 
τοῦ φωτὸς ἐν πάσῃ ἀγαθωσύνῃ 
καὶ δικαιοσύνῃ καὶ ἀληθείᾳ. 

WS 8. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU 84: Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist 
lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit. 
REB: Wandelt als Kinder des Lichts – denn die Frucht des 
Lichts <besteht> in lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahr-
heit. 
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L  p'a", p'asa, p'an… pantvo" 12; Dat. Pl. m./n.: 
p'asi(n) 

1. all, ganz 
2. jeder (Pan-theismus) 

 

Verwendung: R 37 (analog R 67 bzgl. der Demonstrativpronomen);§ 27 c) 
p'asa Jh cvwra das ganze Land 1. 

p'asai a„ c'wrai 
mit Artikel 

alle Länder 
a) jedes Land 2. p'asa cvwra ohne Artikel 
b) ein ganzes Land 

 

G  {apa", {apasa, {apan 29 1. jeder 
2. insgesamt, ganz und gar 

G o„ svumpante", twn 48 alle zusammen 
 

 
 

 

Kolosser 3,17 καὶ πᾶν ὅ τι ἐὰν ποιῆτε  ἐν 
λόγῳ ἢ ἐν ἔργῳ, πάντα ἐν ὀνόματι 
κυρίου Ἰησοῦ, εὐχαριστοῦντες τῷ θεῷ 
πατρὶ δι᾽ αὐτοῦ. 

Neujahrstag 

LU84: Und alles, was ihr tut mit Worten oder mit Wer-
ken, das tut alles im Namen des Herrn Jesus und dankt 
Gott, dem Vater, durch ihn.  REB: Und alles, was ihr 
tut, im Wort oder im Werk, alles tut im Namen des Herrn Je-
sus, und sagt Gott, dem Vater, Dank durch ihn!  
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L  Jo patvhr, patrvo" 15 Vater, Stammvater, Ahne 

   genevu" 

G pvatria⏐patr'/wa 50 1. dem Vater gehörig 
2. ererbt, herkömmlich, traditionell 

G Jh patr¬", ¬do" 22 Vaterland, Vaterstadt 
 

L  Jh mvhthr, mhtrvo" 15 Mutter (Metropole = Mutter-, Hauptstadt) 
 

L  Jo u„vo"⏐ Jo Juvo" 25 Sohn 
 

L  Jh qugvathr, trvo" 15 Tochter 
 

L  Jo jadelfvo"⏐ Jh jadelfvh 12/25 Bruder/ Schwester, Volks- oder Glaubensgenosse, 
Pl.: Geschwister 

 

 
 

 

1. Johannes 2,22 Τίς ἐστιν ὁ ψεύστης εἰ μὴ ὁ 
ἀρνούμενος ὅτι Ἰησοῦς οὐκ ἔστιν ὁ χριστός; 
οὗτός ἐστιν ὁ ἀντίχριστος, ὁ ἀρνούμενος τὸν 
πατέρα καὶ τὸν υἱόν.  

LU 84: Wer ist ein Lügner, wenn nicht der, der leugnet, dass Jesus 
der Christus ist? Das ist der Antichrist, der den Vater und den Sohn 
leugnet. REB: Wer ist der Lügner, wenn nicht der, der leugnet, daß 
Jesus der Christus ist? Der ist der Antichrist [Anstatt-Christus!], der 
den Vater und den Sohn leugnet. 
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L  (japo)pavuw (etw. zum Aufhören bringen:) beendigen, stillen, be-
sänftigen 

G  (japo)pavuomai 

8; tinvo" 
separativer Gen. bei 

Verben, die 
„Trennung” 

ausdrücken  § 83 a) aufhören (Pause) 
   [arcw, japagorevuw 

G janapavuomai  ausruhen, sich erholen 
 janapavuw  ausruhen lassen, besänftigen, beruhigen 

 

Z lvhgw  aufhören, ablassen 

 

 

Matthäus 11,28 Δεῦτε πρός με 
πάντες οἱ κοπιῶντες καὶ 
πεφορτισμένοι, κἀγὼ 
ἀναπαύσω ὑμᾶς. 

WS 2. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU84: Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig 
und beladen seid; ich will euch erquicken. 
REB: Kommt her zu mir, alle ihr Mühseligen und 
Beladenen! Und ich werde euch Ruhe geben. 
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G japagorevuw 45; Stammformen 
wie lÇgw 

1. verbieten, untersagen 
2. bei etw. versagen, (wegen Erschöpfung) aufhören 

   (japo)pavuw 
 

G  kwlvuw 5 (ver)hindern, abhalten, verweigern, verbieten 
 

G eŸrgw  1. einschließen 
2. ausschließen, hindern 

 

 

Matthäus 19,14 ἄφετε τὰ παιδία καὶ μὴ 
κωλύετε αὐτὰ ἐλθεῖν πρός με, τῶν γὰρ 
τοιούτων ἐστὶν ἡ βασιλεία τῶν οὐρανῶν. 

LU 84: Lasset die Kinder und wehret ihnen nicht, zu mir 
zu kommen; denn solchen gehört das Himmelreich. 
REB: Laßt die Kinder, und wehrt ihnen nicht, zu mir zu 
kommen! Denn solchen gehört das Reich der Himmel. 
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G  Jo povu", podvo" 34 Fuß (Podium) 
Z πkpodvwn adv. aus dem Weg 
Z πmpodvwn adv. im Wege, hinderlich 
G pez'/h erstarrter Dativ  

§ 26, 79 d) zu Land, zu Fuß 
 

G t;o jandrvapodon 24 (Beute mit Menschenfüßen:) Sklave 

 

 
 

 

Johannes 13,14 εἰ οὖν ἐγὼ ἔνιψα ὑμῶν τοὺς 
πόδας ὁ κύριος καὶ ὁ διδάσκαλος, καὶ 
ὑμεῖς ὀφείλετε ἀλλήλων νίπτειν τοὺς 
πόδας· 

LU 84: Wenn nun ich, euer Herr und Meister, euch die Füße 
gewaschen habe, so sollt auch ihr euch untereinander die Fü-
ße waschen. REB: Wenn nun ich, der Herr und der Leh-
rer, eure Füße gewaschen habe, so seid auch ihr schuldig, 
einander die Füße zu waschen. 
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L  pe¬qw⏐pe¬qomai 36 1. (A.:) überreden, überzeugen, beschwatzen 
2. (Med.-P.:) gehorchen, vertrauen, bauen auf 

   pistevuw, πlp¬zw 
pe¬sw peisqvhsomai 
pe¬somai (pvascw) 
μpeisa πpe¬sqhn 

L Stammformen 
pÇpeika pÇpeismai 

 pÇpoiqa Pf. Med. vertrauen 

G janape¬qw  1. überreden, überzeugen 
2. von etw. anderem überzeugen, umstimmen 

 

G  japeiqÇw  nicht gehorchen, ungehorsam sein 
 

 
 

 

Philipper 1,6 πεποιθὼς αὐτὸ τοῦτο, ὅτι ὁ 
ἐναρξάμενος ἐν ὑμῖν ἔργον ἀγαθὸν 
ἐπιτελέσει ἄχρι ἡμέρας Χριστοῦ Ἰησοῦ· 

LU 84: Ich bin darin guter Zuversicht, dass der in euch ange-
fangen hat das gute Werk, der wird’s auch vollenden bis an den 
Tag Christi Jesu.   REB: Ich bin ebenso in guter Zuver-
sicht, daß der, der ein gutes Werk in euch angefangen hat, es vollen-
den wird bis auf den Tag Christi Jesu. 
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L  pistevuw 44, (NT: eÒ") 1. jdm. vertrauen 
2. glauben an, sich von etw. überzeugen 

   pe¬qw, πlp¬zw 

L  Jh p¬sti", tew" 24 
1. Treue, Vertrauen 
2. festes Versprechen 
3. Glaube, Zuverlässigkeit 

L  pistvh 9 1. vertrauenswürdig, treu, zuverlässig 
2. vertrauend, gläubig 

 

 kollvaomai Pass. an etw. haften, festhalten an, eng berühren 

 

 
 

 

Johannes 3,14b.15 ὑψωθῆναι δεῖ 
τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου, ἵνα 
πᾶς ὁ πιστεύων ἐν αὐτῷ ἔχῃ 
ζωὴν αἰώνιον. 

6. Sonntag der Pas-
sionszeit (Palm-

sonntag) 

LU84: Der Menschensohn muss erhöht werden, damit 
alle, die an ihn glauben, das ewige Leben haben. 
REB: Der Sohn des Menschen erhöht werden, damit je-
der, der an ihn glaubt, ewiges Leben habe. 
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G japistÇw 50 1. nicht trauen 
2. nicht gehorchen 

 japist¬a, a"  Untreue, Unzuverlässigkeit, Unglaube 

G  [apisto"  
1. nicht vertrauenswürdig 
2. (nicht vertrauend:) a) misstrauisch, b) ungehorsam 
3. ungläubig 

 

G Jupoptevuw  argwöhnen, vermuten 
   (dia)kr¬nw 

 

 
 

 

Markus 16,16 ὁ πιστεύσας καὶ 
βαπτισθεὶς σωθήσεται, ὁ δὲ 
ἀπιστήσας κατακριθήσεται. 

 

LU 84: Wer da glaubt und getauft wird, der wird selig 
werden; wer aber nicht glaubt, der wird verdammt wer-
den. REB: Wer gläubig geworden und getauft worden ist, 
wird errettet werden; wer aber ungläubig ist, wird verdammt 
werden. 
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 peirvazw 

17; tinvo" 
Gen. bei Verben, die 
„Streben nach etwas” 
ausdrücken,  § 82 b)

versuchen, untersuchen 

   πpiceirÇw, πlÇgcw, zhtÇw 

G Jh peŒra 28 1. Versuch, Probe 
2. Erfahrung 

G [apeiro" 36 unerfahren 
 [apeiro" (unbegrenzt)   

 

G μmpeiro" 
μmpeiro" tÇcnh" 

erfahren (empirisch = auf Erfahrung beruhend) 
erfahren in der Kunst 

G Jh πmpeir¬a 

36; tinvo" 
Gen. bei Verben, die 
„Denken an” oder 

„Vergessen” 
ausdrücken,  § 82 b)

Erfahrung 
 

 Jo peirasmvo"  Erprobung, Verlockung, Anfechtung 

 

1. Korinther 10,13b πιστὸς δὲ ὁ θεός, ὃς οὐκ 
ἐάσει ὑμᾶς πειρασθῆναι ὑπὲρ ὃ δύνασθε 
ἀλλὰ ποιήσει σὺν τῷ πειρασμῷ καὶ τὴν 
ἔκβασιν τοῦ δύνασθαι ὑπενεγκεῖν. 

LU 84: Aber Gott ist treu, der euch nicht versuchen lässt über 
eure Kraft, sondern macht, dass die Versuchung so ein Ende 
nimmt, dass ihr’s ertragen könnt.  
REB: Gott aber ist treu, der nicht zulassen wird, daß ihr über euer 
Vermögen versucht werdet, sondern mit der Versuchung auch den 
Ausgang schaffen wird, so daß ihr sie ertragen könnt.  
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L  pÇmpw 18 1. schicken 
2. begleiten 

   (japo)stÇllw, ‰hmi 
pÇmyw  
μpemya πpÇmfqhn L Stammformen 
pÇpomfa pÇpemmai 

G japopÇmpw 18 abschicken, wegschicken 
G metapÇmpomai 22; tinva nach jdm. schicken, jdn. kommen lassen 

 

 

Johannes 7,16 ἀπεκρίθη οὖν Ἰησοῦς καὶ 
εἶπεν· ἡ ἐμὴ διδαχὴ οὐκ ἔστιν ἐμὴ ἀλλὰ 
τοῦ πέμψαντός με· 

LU 84: Jesus antwortete und sprach: Meine Lehre ist nicht 
von mir, sondern von dem, der mich gesandt hat. 
REB: Da antwortete Jesus und sprach: Meine Lehre ist nicht 
mein, sondern dessen, der mich gesandt hat. 
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 kopivaw  müde werden, sich erschöpfen 
 Jo kvopo"  Arbeit, Mühe, Anstrengung 

 

G ponÇw  arbeiten, bearbeiten 
L Jo pvono" 6 Arbeit, Mühe, Strapaze 

G  ponhrva 16 
schlecht, untauglich (sachlich schlecht), niederträchtig 
(moralisch schlecht), krank, böse, lasterhaft, (Subst.: 
das Böse) 

   crhstvh 
 

G fa'ulh 5 minderwertig, schlecht 
   kvakh 

 

 

Matthäus 11,28 Δεῦτε πρός με 
πάντες οἱ κοπιῶντες καὶ 
πεφορτισμένοι, κἀγὼ 
ἀναπαύσω ὑμᾶς. 

WS 2. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU84: Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig 
und beladen seid; ich will euch erquicken. 
REB: Kommt her zu mir, alle ihr Mühseligen und 
Beladenen! Und ich werde euch Ruhe geben. 
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Z pÇnh", pÇnhto" 31 arm 
 

 ptwcvh 32 bettelnd, auf fremde Unterstützung angewiesen, 
Subst.: Bettler, Armer 

 

 ojua¬ 
Interjektion des 
Schmerzes oder 

Unwillens 
wehe!, Wehe 

 

 

Matthäus 5,3 Μακάριοι οἱ 
πτωχοὶ τῷ πνεύματι, ὅτι 
αὐτῶν ἐστιν ἡ βασιλεία τῶν 
οὐρανῶν. 

 

LU 84: Selig sind, die da geistlich arm sind; 
denn ihrer ist das Himmelreich. 
REB: Glückselig die Armen im Geist, denn ih-
rer ist das Reich der Himmel. 
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L  porevuomai 22 1. reisen, marschieren 
2. dahingehen, (sterben) 

 Jh pore¬a 22 Reise, Marsch 
L Jo pvoro" 13 Furt, Weg (Bos-porus) 

   Jh Jodo" 

G e[uporo" 13 1. (von Sachen:) gut gangbar, bequem 
2. (von Personen:) gewandt, wohlhabend 

 πkporevuomai  ausgehen, herauskommen 
 eÒsporevuomai  hineingehen, kommen, eintreten 

 

 

Lukas 4,42 Γενομένης δὲ ἡμέρας ἐξελθὼν  
ἐπορεύθη εἰς ἔρημον τόπον · καὶ οἱ ὄχλοι 
ἐπεζήτουν αὐτὸν καὶ ἦλθον ἕως αὐτοῦ καὶ 
κατεῖχον αὐτὸν τοῦ μὴ πορεύεσθαι ἀπ᾽ αὐτῶν. 

LU 84: Als es aber Tag wurde, ging er hinaus an eine einsame Stät-
te; und das Volk suchte ihn, und sie kamen zu ihm und wollten ihn 
festhalten, damit er nicht von ihnen ginge. REB: Als es aber 
Tag geworden war, ging er hinaus und begab sich an einen einsa-
men Ort; und die Volksmengen suchten ihn auf und kamen bis zu 
ihm, und sie hielten ihn auf, daß er nicht von ihnen ginge. 
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G piÇzw  bedrücken, bedrängen 
 

Z prvoskeimai  1. dabei liegen, dazugehören 
2. jdn. bedrängen 

 

 basan¬zw  foltern, quälen, bedrängen 
 

 ql¬bw Subst.: qlŒyi" einengen, quälen, drängen 
 

G jwqÇw Aor.: μwsa; Impf.: 
πvwqoun stoßen, drängen 

Z japwqÇw  wegstoßen, wegdrängen 

 

 

Matthäus 14,24 τὸ δὲ πλοῖον ἤδη σταδίους 
πολλοὺς ἀπὸ τῆς γῆς ἀπεῖχεν 
βασανιζόμενον ὑπὸ τῶν κυμάτων, ἦν γὰρ 
ἐναντίος ὁ ἄνεμος. 

LU 84: Und das Boot war schon weit vom Land entfernt und 
kam in Not durch die Wellen; denn der Wind stand ihm ent-
gegen. 
REB: Das Boot aber war schon mitten auf dem See und litt 
Not von den Wellen, denn der Wind war <ihnen> entgegen. 

  

G  plhrvow füllen, zur Vollendung bringen 
231 G p¬mplhmi anfüllen mit etw. 

  

tinvo" 
Gen. bei Verben, die 

„Etwas füllen” 
ausdrücken,  § 82 b) plvhqw 

plvhsw  
μplhsa πplvhsqhn 
pÇplhka pÇplhsmai 

L Stammformen 
pÇplhgmai (plvhttw) 

G  t;o pl'hqo", qou" 58; als Akk. Grae-
cus: an Menge Menge, Volk, Gemeinde 

   μqno", d'hmo" 
L  plvhrh" civono"  voll von Schnee 

   mestvh 
 

 gÇmw tinvo" voll sein von etw., erfüllt sein 

 

Johannes 1,14b ἐθεασάμεθα τὴν 
δόξαν αὐτοῦ, δόξαν ὡς 
μονογενοῦς παρὰ πατρός, 
πλήρης χάριτος καὶ ἀληθείας. 

WS 2. Sonntag 
nach dem 
Christfest 

LU84: Wir sahen seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als 
des eingeborenen Sohnes vom Vater, voller Gnade und 
Wahrheit. REB: Wir haben seine Herrlichkeit ange-
schaut, eine Herrlichkeit als eines Eingeborenen vom Vater, 
voller Gnade und Wahrheit. 
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L  p¬nw 
p¬nein to'u oŸnou 

7; tinvo" 
Gen. bei Verben, die 

„Genießen von” 
ausdrücken,  § 82 b)

trinken 
trinken vom Wein 

p¬omai  
μpion πpvoqhn 
pÇpwka pÇpomai 

L Stammformen 
pÇptwka (p¬ptw) 

Z t;o potvon 18 Trank 
 

 pot¬zw  trinken lassen, tränken, Med.: trinken 
 t;o potvhrion  Trinkgefäß, Becher, Kelch 

 

 
 

 

Matthäus 26,27 καὶ λαβὼν ποτήριον καὶ εὐχαριστήσας 
ἔδωκεν αὐτοῖς λέγων· πίετε ἐξ αὐτοῦ πάντες , τοῦτο 
γάρ ἐστιν τὸ αἷμά μου τῆς διαθήκης τὸ περὶ πολλῶν 
ἐκχυννόμενον εἰς ἄφεσιν ἁμαρτιῶν. 

LU 84: Und er nahm den Kelch und dankte, gab ihnen den und 
sprach: Trinket alle daraus; das ist mein Blut des Bundes, das 
vergossen wird für viele zur Vergebung der Sünden. 
REB: Und er nahm einen Kelch und dankte und gab ihnen <den> 
und sprach: Trinkt alle daraus! Denn dies ist mein Blut des Bundes, 
das für viele vergossen wird zur Vergebung der Sünden. 
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 p¬ptw 20 fallen, zusammenbrechen, hinfällig werden 
peso'umai  
μpeson⏐μpesa  
pÇptwka  

L Stammformen 
pÇpwka (p¬nw) 

 janap¬ptw  sich niederlegen/ lagern, sich zurücklehnen 

G  πkp¬ptw  1. herausfallen 
2. vertrieben werden 

G  πpip¬ptw  auf etw. fallen, spez. jdn. überfallen 

 

 

Johannes 12,24 ἐὰν μὴ ὁ κόκκος τοῦ  
σίτου πεσὼν εἰς τὴν γῆν ἀποθάνῃ,  
αὐτὸς μόνος μένει·  ἐὰν δὲ 
ἀποθάνῃ, πολὺν καρπὸν φέρει. 

4. Sonntag der Pas-
sionszeit (Lätare) 

LU84: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und 
erstirbt, bleibt es allein; wenn es aber erstirbt, bringt es 
viel Frucht. 
REB: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, 
bleibt es allein; wenn es aber stirbt, bringt es viel Frucht. 
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G eÒsp¬ptw  eindringen, einfallen (in ein Land) 
G πmp¬ptw 28 in etw. hineingeraten 

G prosp¬ptw (tinva⏐tin¬) 1. auf jdn. treffen 
2. sich an jdn. wenden, dringen um etw. bitten 

G sump¬ptw  
1. zusammenfallen, einstürzen 
2. zusammentreffen (von Personen und Ereignissen, 
Symptom) 

 

 
Hebräer 10,31 φοβερὸν τὸ 
ἐμπεσεῖν εἰς χεῖρας 
θεοῦ ζῶντος. 

 

LU 84: Schrecklich ist’s, in die Hände des lebendigen 
Gottes zu fallen. 
REB: Es ist furchtbar, in die Hände des lebendigen Got-
tes zu fallen! 
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G planvaomai 20 umherirren (Planet) 
 planvaw  vom rechten Weg abführen, täuschen, betrügen 
 Jh plvanh  Irren, Irrtum, Täuschung 

 

G  tarvattw⏐tarvassw  durcheinanderbringen, aufwühlen, verwirren, er-
schrecken 

G Jh taracvh  Durcheinander, Verwirrung, Panik 

 

 

Matthäus 18,12 Τί ὑμῖν δοκεῖ; ἐὰν γένηταί τινι 
ἀνθρώπῳ ἑκατὸν πρόβατα καὶ πλανηθῇ ἓν ἐξ  
αὐτῶν , οὐχὶ ἀφήσει τὰ ἐνενήκοντα ἐννέα ἐπὶ 
τὰ ὄρη καὶ πορευθεὶς ζητεῖ τὸ πλανώμενον; 

REB: Was meint ihr? Wenn ein Mensch hun-
dert Schafe hätte und eins von ihnen sich ver-
irrte, läßt er nicht die neunundneunzig auf den 
Bergen und geht hin und sucht das irrende? 
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L plÇw 23 segeln (mit dem Schiff), befahren (das Meer) (Biol.: 
„Pleuston“ = Lebewesen an der Meeresoberfläche) 
plevusomai⏐pleuso'umai  
pevusomai (punqvanomai) 
μpleusa  L Stammformen 
pÇpleuka  

G  t;o ploŒon  Schiff, Boot 
   Jh na'u" 

G Jo plo'u", plo'u 39 Schifffahrt 

 

 

Matthäus 14,24 τὸ δὲ πλοῖον ἤδη σταδίους 
πολλοὺς ἀπὸ τῆς γῆς ἀπεῖχεν 
βασανιζόμενον ὑπὸ τῶν κυμάτων, ἦν γὰρ 
ἐναντίος ὁ ἄνεμος. 

LU 84: Und das Boot war schon weit vom Land entfernt und 
kam in Not durch die Wellen; denn der Wind stand ihm ent-
gegen. 
REB: Das Boot aber war schon mitten auf dem See und litt 
Not von den Wellen, denn der Wind war <ihnen> entgegen. 
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L Jh na'u", nevw" 23 Schiff 
   t;o ploŒon, Jo plo'u" 

G Jo navuth", tou  Seemann (Kosmo-naut) 
 

G Jh n'hso" 46 Insel (Poly-nesien) 
 

Z Jo limvhn, mÇno"  Hafen 

Z  Jh l¬mnh  See, Teich, Sumpf (Limnologie = Lehre von den Binnen-
gewässern) 

 

Offenbarung 1,9 Ἐγὼ Ἰωάννης, ὁ ἀδελφὸς ὑμῶν καὶ 
συγκοινωνὸς ἐν τῇ θλίψει καὶ βασιλείᾳ καὶ ὑπομονῇ ἐν 
Ἰησοῦ, ἐγενόμην ἐν τῇ νήσῳ τῇ καλουμένῃ Πάτμῳ  διὰ τὸν 
λόγον τοῦ θεοῦ καὶ τὴν μαρτυρίαν Ἰησοῦ. 

REB: Ich, Johannes, euer Bruder und Mitgenosse in der 
Bedrängnis und dem Königtum und dem Ausharren in 
Jesus, war auf der Insel, die Patmos genannt wird, um 
des Wortes Gottes und des Zeugnisses Jesu willen. 
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 patvassw  schlagen, stoßen, niederschlagen 
 

 kvoptw  hauen, schlagen 
   tvuptw, plvhttw 

kvoyw  
μkoya πkvophn ! Stammformen 
kÇkofa kÇkommai 

 πkkvoptw  abhauen/ -schneiden, fällen 

 

 

Matthäus 26,31 Τότε λέγει αὐτοῖς ὁ Ἰησοῦς· πάντες 
ὑμεῖς σκανδαλισθήσεσθε ἐν ἐμοὶ ἐν τῇ νυκτὶ ταύτῃ, 
γέγραπται γάρ· πατάξω τὸν ποιμένα , καὶ 
διασκορπισθήσονται τὰ πρόβατα τῆς ποίμνης. 

REB: Darauf spricht Jesus zu ihnen: Ihr werdet euch al-
le in dieser Nacht an mir ärgern; denn es steht geschrie-
ben: »Ich werde den Hirten schlagen, und die Schafe 
der Herde werden zerstreut werden.« 
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G  Jh plhgvh 36 Schlag 
G plvhttw 35 schlagen 

   tvuptw, kvoptw, patvassw 
plvhxw  
μplhxa πplvhghn⏐πplvaghn 
pÇplhga pÇplhgmai 

L Stammformen 
pÇplhsmai (p¬mplhmi) 

G πkplvhttw⏐πkplvhttomai 
35, Fut.: 

πkplagvhsomai;
1. (A.:) jdn. erschrecken 
2. (Med.-P.:) vor etw. erschrecken 

 

 

2. Korinther 6,4-5 … ἀλλ᾽ ἐν παντὶ συνιστάντες ἑαυτοὺς ὡς 
θεοῦ διάκονοι, ἐν ὑπομονῇ πολλῇ, ἐν θλίψεσιν, ἐν 
ἀνάγκαις, ἐν στενοχωρίαις, ἐν πληγαῖς , ἐν φυλακαῖς, ἐν 
ἀκαταστασίαις, ἐν κόποις, ἐν ἀγρυπνίαις, ἐν νηστείαις, … 

REB: sondern in allem empfehlen wir uns als Gottes 
Diener, in vielem Ausharren, in Bedrängnissen, in Nö-
ten, in Ängsten, in Schlägen, in Gefängnissen, in Tu-
multen, in Mühen, in Wachen, in Fasten; 
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Z t;o μar, μaro"⏐ \hro"  Frühling 
 

G t;o qÇro", ou" 55 Sommer (warme Jahreszeit) 
G qermvh 55 warm 

 

G Jo ceimvwn, 'wno"  1. Winter (Himalaya = Winterland) 
2. Sturm 

G yucrva  
kalt (Bot. „Psychro-phyten“ = Pflanzen, die niedrige Tempe-
raturen  
zugen) 

 

 
Johannes 10,22 Ἐγένετο 
τότε τὰ ἐγκαίνια ἐν τοῖς 
Ἱεροσολύμοις, χειμὼν ἦν. 

 

LU 84: Es war damals das Fest der Tempel-
weihe in Jerusalem und es war Winter. 
REB: Es war damals das Fest der Tempelweihe 
in Jerusalem; es war Winter. 
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G  tvuptw  schlagen, stoßen, stechen 
   plvhttw, kvoptw, patvassw 

G Jo tvupo"  
1. Schlag 
2. (das durch Schlag Bewirkte:) Darstellung, Modell, 
Abbildung 

 

 dverw  schinden, prügeln, schlagen 
der'w  
μdeira πdvarhn  Stammformen 
dÇdarka dÇdarmai 

 

 
Lukas 6,29 τῷ τύπτοντί σε ἐπὶ τὴν σιαγόνα  
πάρεχε καὶ τὴν ἄλλην, καὶ ἀπὸ τοῦ αἴροντός 
σου τὸ ἱμάτιον καὶ τὸν χιτῶνα μὴ κωλύσῃς. 

LU 84: Und wer dich auf die eine Backe schlägt, dem biete die an-
dere auch dar; und wer dir den Mantel nimmt, dem verweigere auch 
den Rock nicht. REB: Dem, der dich auf die Backe schlägt, biete 
auch die andere dar; und dem, der dir den Mantel nimmt, verweige-
re auch das Untergewand nicht! 
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G plhsivazw  1. etw. in die Nähe bringen 
2. sich nähern 

G  plhs¬on 
plhs¬on to'u [astew" 

51; erstarrter Ak-
kusativ;  § 26; 

mit Gen.  § 87 a)

nahe, benachbart, Subst.: Nachbar, Mitmensch (Pa-
läont. „Plesi-anthropos“ = ein Typ des Frühmenschen) 
nahe der Stadt 

G paraplvhsia⏐paraplvhsio"  (einer Sache nahe kommend:) ähnlich 
 

 πgg¬zw  sich nähern, nahe kommen/ sein 
   prosÇrcomai, prosfÇromai 
 πggvu" tinvo" in der Nähe, nahe bei 

 

 

Lukas 21,28 ἀνακύψατε καὶ 
ἐπάρατε τὰς κεφαλὰς ὑμῶν, 
διότι ἐγγίζει ἡ ἀπολύτρωσις  
ὑμῶν. 

WS 2. Sonntag im 
Advent 

LU84: Seht auf und erhebt eure Häupter, weil 
sich eure Erlösung naht. 
REB: Blickt auf und hebt eure Häupter empor, weil 
eure Erlösung naht.  
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G Jo stvolo"  1. Zug, Kriegszug 
2. Heer, Flotte 

   strvato" 
 

G  t;o kÇra", kÇrato"  1. Horn (Rhino-zeros) 
2. Flügel des Heeres 

 

Z Jh pleurva⏐t;o pleurvon  Seite, Flanke (Pleuritis = Rippenfellentzündung) 
 

Z Jo lvoco" 44 Abteilung (von etwa 100 Mann) 
 

 Jh paremvbolvh  befestigtes Lager, Schlachtreihe 

 

 

Lukas 1,68-69 Εὐλογητὸς κύριος ὁ θεὸς τοῦ 
Ἰσραήλ, ὅτι ἐπεσκέψατο καὶ ἐποίησεν 
λύτρωσιν τῷ λαῷ αὐτοῦ, καὶ ἤγειρεν κέρας 
σωτηρίας ἡμῖν ἐν οἴκῳ Δαυὶδ παιδὸς αὐτοῦ. 

LU 84: Gelobt sei der Herr, der Gott Israels! 
Denn er hat besucht und erlöst sein Volk und hat 
uns aufgerichtet eine Macht des Heils im Hause 
seines Dieners David. 
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G politevuomai 59 sich politisch betätigen 
G Jo pol¬th", tou 17 Bürger (Kosmo-polit) 

G Jh polite¬a 53 
1. Staat 
2. Staatsverwaltung, Regierung (Polizei) 
3. Verfassung 

G politikvh 17 staatsbürgerlich, politisch, Subst.: Politiker (Politik) 
 

 Jh diaqvhkh  Verfügung, Testament, Bund, tyrIb@; 

 

 

1. Korinther 11,25 ὡσαύτως καὶ τὸ ποτήριον μετὰ τὸ 
δειπνῆσαι λέγων· τοῦτο τὸ ποτήριον ἡ καινὴ  
διαθήκη ἐστὶν  ἐν τῷ ἐμῷ αἵματι· τοῦτο ποιεῖτε, 
ὁσάκις ἐὰν πίνητε, εἰς τὴν ἐμὴν ἀνάμνησιν. 

LU 84: Desgleichen nahm er auch den Kelch nach dem Mahl 
und sprach: Dieser Kelch ist der neue Bund in meinem Blut; das 
tut, sooft ihr daraus trinkt, zu meinem Gedächtnis. 
REB: Ebenso auch den Kelch nach dem Mahl und sprach: Dieser 
Kelch ist der neue Bund in meinem Blut, dies tut, sooft ihr trinkt, zu 
meinem Gedächtnis! 
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L  Jo potamvo" 13 Fluss (Meso-potamien), Pl.: Wasser(massen) 
 

L JrÇw 40; Impf.: μrreon fließen 
Jruvhsomai  
πrrvuhn  ! 

! Stammformen 
πrruvhka  

Z Jh Jrovh⏐ Jo Jro'u"  Fluss, Strom, Strömung (Katarrh < katvarrou") 

 

 

Johannes 7,38 ὁ πιστεύων εἰς ἐμέ, καθὼς 
εἶπεν ἡ γραφή, ποταμοὶ ἐκ τῆς κοιλίας 
αὐτοῦ ῥεύσουσιν ὕδατος ζῶντος. 

LU 84: Wer an mich glaubt, wie die Schrift sagt, von 
dessen Leib werden Ströme lebendigen Wassers flie-
ßen. REB: Wer an mich glaubt, wie die Schrift ge-
sagt hat, aus seinem Leibe werden Ströme lebendigen 
Wassers fließen. 
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 xhra¬nw  1. austrocknen, dürr machen 
2. (Pass.:) trocken werden, versiegen 

 

Z  Jh phgvh 18 Quelle (Halo-pege: kalte Salzquelle) 
 

Z Jh krvhnh 40 Quelle, Brunnen 

 

Matthäus 21,19 καὶ ἰδὼν συκῆν μίαν ἐπὶ τῆς ὁδοῦ ἦλθεν ἐπ᾽ 
αὐτὴν καὶ οὐδὲν εὗρεν ἐν αὐτῇ εἰ μὴ φύλλα μόνον, καὶ 
λέγει αὐτῇ· μηκέτι ἐκ σοῦ καρπὸς γένηται εἰς τὸν αἰῶνα. 
καὶ ἐξηράνθη παραχρῆμα ἡ συκῆ . 

REB: Und als er einen Feigenbaum an dem Weg sah, 
ging er auf ihn zu und fand nichts an ihm als nur Blät-
ter. Und er spricht zu ihm: Nie mehr komme Frucht von 
dir in Ewigkeit! Und sogleich verdorrte der Feigen-
baum. 
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L  prvattw⏐prvassw 5 1. betreiben, bewirken, tun 
2. sich verhalten, einfordern 

   poiÇw, drvaw 
 e\u⏐kal'w" prattw 22 es geht mir gut/ schlecht 

L  t;o pr'agma, ato" 11 
(Vollbrachtes:)  
1. Tat 
2. Sache 

   cr'hma (Brauchbares) 
 t;a prvagmata Pl. Verhältnisse, Staatsangelegenheiten 
 prvagmata parÇcw 31 Schwierigkeiten machen 

G Jh pr'axi", xew" 36 Tätigkeit, Unternehmung (Praxis) 
 

 
 

 

Johannes 5,28b-29 ἔρχεται ὥρα ἐν ᾗ πάντες οἱ ἐν τοῖς 
μνημείοις ἀκούσουσιν τῆς φωνῆς αὐτοῦ καὶ 
ἐκπορεύσονται οἱ τὰ ἀγαθὰ ποιήσαντες εἰς ἀνάστασιν 
ζωῆς, οἱ δὲ τὰ φαῦλα πράξαντες  εἰς ἀνάστασιν κρίσεως. 

LU 84: Es kommt die Stunde, in der alle, die in den Grä-
bern sind, seine Stimme hören werden und werden her-
vorgehen, die Gutes getan haben, zur Auferstehung des 
Lebens, die aber Böses getan haben, zur Auferstehung des 
Gerichts. 
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L  (kal'w"⏐e\u) poiÇw 
9; tinva, 

Akk. bei Verben, 
die „Schaden und 
Nützen“ bedeuten, 

 § 74 a) 

1. (mit Dopp. Akk.:) machen zu 
2. (jdm. etw. Schlechtes/ Gutes) tun 
3. speziell: dichten (Poet) 

G πmpoiÇw 44 hineintun, einfügen, einflößen 

G prospoiÇomai  1. sich zusätzlich etw. verschaffen 
2. sich stellen als ob (ein zusätzliches Image verschaffen)

 

G drvaw 25 tun, handeln (Drama) 
 

 πnergÇw  wirksam sein, wirken, bewirken 
   prvattw 

 

 

1. Korinther 10,13b πιστὸς δὲ ὁ θεός, ὃς οὐκ ἐάσει 
ὑμᾶς πειρασθῆναι ὑπὲρ ὃ δύνασθε ἀλλὰ 
ποιήσει σὺν τῷ πειρασμῷ καὶ τὴν ἔκβασιν  τοῦ 
δύνασθαι ὑπενεγκεῖν. 

LU 84: Aber Gott ist treu, der euch nicht versuchen lässt über eure 
Kraft, sondern macht, dass die Versuchung so ein Ende nimmt, dass 
ihr’s ertragen könnt.  
REB: Gott aber ist treu, der nicht zulassen wird, daß ihr über euer 
Vermögen versucht werdet, sondern mit der Versuchung auch den 
Ausgang schaffen wird, so daß ihr sie ertragen könnt.  
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L fqvanw 
2. “Efqhn se jafikvomeno". 

19; 1. tinva, 
Akk. bei Verben, die 
„Fürchten und Mei-

den“, bzw. Gegentei-
liges bedeuten,  § 

74 b) 
2. Verb des näher be-
stimmten Seins  § 

95 b) 

1. jdm. zuvorkommen, jdn. überholen 
2. (mit Part.:) eher, vorher, zuvor etwas tun 
Ich kam dir mit der Ankunft zuvor./ Ich kam früher als du an. 

fqvhsomai  
μfqhn μfqasa  Stammformen 
μfqaka  

 

 

Matthäus 12,28 Εἰ δὲ ἐν πνεύματι θεοῦ ἐγὼ 
ἐκβάλλω τὰ δαιμόνια, ἄρα ἔφθασεν ἐφ᾿ 
ὑμᾶς ἡ βασιλεία τοῦ θεοῦ. 

LU84: Wenn ich aber durch den Geist Gottes die Dämonen 
austreibe, ist folglich das Königreich der Himmel zu euch 
gekommen. 
REB: Wenn ich aber durch den Geist Gottes die Dämonen 
austreibe, so ist also das Reich Gottes zu euch gekommen. 
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G puknvh  
1. dicht, gedrängt (Med. „Pykniker“ = Menschentypus mit 
gedrungener Figur) 
2. (in gedrängter Folge:) häufig 

 

G sucnvh 29 1. dicht, gedrängt, zahlreich 
2. lang 

 

G Jaqro¬zw 42 sammeln, versammeln 
   sullÇgw, sunvagw, sun¬sthmi 

G Jaqrvoa  versammelt, dicht gedrängt 

 

 

Lukas 24,33-34 Καὶ ἀναστάντες αὐτῇ τῇ ὥρᾳ ὑπέστρεψαν 
εἰς Ἰερουσαλὴμ καὶ εὗρον ἠθροισμένους τοὺς ἕνδεκα καὶ  
τοὺς σὺν αὐτοῖς , λέγοντας ὅτι ὄντως ἠγέρθη ὁ κύριος καὶ 
ὤφθη Σίμωνι. 

REB: Und sie (die Emmausjünger) standen zur gleichen 
Stunde auf und kehrten nach Jerusalem zurück. Und sie 
fanden die Elf und die, die mit ihnen waren, versam-
melt, die sagten: Der Herr ist wirklich auferweckt wor-
den und dem Simon erschienen. 
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L  punqvanomai 

8; (parva) 
tinvo": separativer 

Gen., um direktes 
Lernen von einem 

Gegenüber 
auszudrücken  § 83 

Merke 

ti: Verben des 
Wahrnehmens und 

Wissens mit AcP  § 
96 d) 

1. sich nach etw. erkundigen 
2. etwas von jdm. erfahren 

   gignvwskw 
pevusomai  
pe¬somai (pvascw), plevusomai (plÇw) 
πpuqvomhn  L Stammformen 
pÇpusmai  

Matthäus 2,3-4 ἀκούσας δὲ ὁ βασιλεὺς Ἡρῴδης ἐταράχθη 
καὶ πᾶσα Ἱεροσόλυμα μετ᾽ αὐτοῦ, καὶ συναγαγὼν πάντας 
τοὺς ἀρχιερεῖς καὶ γραμματεῖς τοῦ λαοῦ ἐπυνθάνετο παρ᾽  
αὐτῶν ποῦ ὁ χριστὸς γεννᾶται . 

REB: Als aber der König Herodes es (die Vision der Magier 
vom neugeborenen König der Juden) hörte, wurde er bestürzt 
und ganz Jerusalem mit ihm; und er versammelte alle Hohen-
priester und Schriftgelehrten des Volkes und erkundigte sich 
bei ihnen, wo der Christus geboren werden solle. 
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L  pwlÇw⏐piprvaskw 16 1. verkaufen (Mono-pol) 
2. (Pass.:) käuflich sein, zum Verkauf stehen 
pwlvhsw  
πpvwlhsa πprvaqhn ! Stammformen 
pepvwlhka⏐pÇpraka pÇpramai 

   japod¬domai 
 

 jwnÇomai 16; Impf.: 
πwnovumhn kaufen 

jwnvhsomai  
πprivamhn πwnvhqhn ! Stammformen 
πvwnhmai πvwnhmai 

 

 

Matthäus 19,21 εἰ θέλεις τέλειος εἶναι, ὕπαγε 
πώλησόν σου τὰ ὑπάρχοντα  καὶ δὸς [τοῖς] 
πτωχοῖς, καὶ ἕξεις θησαυρὸν ἐν οὐρανοῖς, καὶ 
δεῦρο ἀκολούθει μοι. 

LU 84: Jesus antwortete ihm: Willst du vollkommen sein, so geh 
hin, verkaufe, was du hast, und gib’s den Armen, so wirst du einen 
Schatz im Himmel haben; und komm und folge mir nach! 
REB: Jesus sprach zu ihm: Wenn du vollkommen sein willst, so geh 
hin, verkaufe deine Habe und gib <den Erlös> den Armen! Und du 
wirst einen Schatz im Himmel haben. Und komm, folge mir nach! 
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L ktvaomai 17 erwerben 
G t;o kt'hma 30 Erworbenes, Besitz 
G Jh kt'hsi", sew"   Erwerbung 

 

Z  kerda¬nw 34 1. gewinnen 
2. etw. vermeiden, sich etw. ersparen 

G t;o kÇrdo", ou" 59 Gewinn, Vorteil 
 

Z  fe¬domai  schonen, sparen 
 

 Jh pleonex¬a  Gewinnsucht, Habgier, Geiz 

 

 

Matthäus 16,26 τί γὰρ ὠφεληθήσεται ἄνθρωπος 
ἐὰν τὸν κόσμον ὅλον κερδήσῃ  τὴν δὲ ψυχὴν 
αὐτοῦ ζημιωθῇ; ἢ τί δώσει ἄνθρωπος 
ἀντάλλαγμα τῆς ψυχῆς αὐτοῦ; 

LU 84: Was hülfe es dem Menschen, wenn er die ganze Welt ge-
wönne und nähme doch Schaden an seiner Seele? Oder was 
kann der Mensch geben, womit er seine Seele auslöse? 
REB: Denn was wird es einem Menschen nützen, wenn er die ganze 
Welt gewönne, aber sein Leben einbüßte? Oder was wird ein 
Mensch als Lösegeld geben für sein Leben? 
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L  sÇbomai (tinva) 9 sich scheuen, jdn. verehren 
   qerapevuw 
 Jh ejusÇbeia  Frömmigkeit, Gottesfurcht, Gottseligkeit 

 jasebvh" 34 gottlos (Asebie) 
 

L  proskunÇw  jdn. anbeten, verehren; spez. bei den Persern: den 
König fußfällig begrüßen 

 

G  jaspvazomai 9 begrüßen, sich freundschaftlich stellen zu, gern ha-
ben 

 Jh jaspasmvo"  Gruß, (feierliche) Begrüßung 

 

Matthäus 2,7-8 Τότε Ἡρῴδης λάθρᾳ καλέσας τοὺς μάγους 
ἠκρίβωσεν παρ᾽ αὐτῶν τὸν χρόνον τοῦ φαινομένου ἀστέρος, καὶ 
πέμψας αὐτοὺς εἰς Βηθλέεμ εἶπεν· πορευθέντες ἐξετάσατε 
ἀκριβῶς περὶ τοῦ παιδίου· ἐπὰν δὲ εὕρητε, ἀπαγγείλατέ μοι, ὅπως  
κἀγὼ ἐλθὼν προσκυνήσω αὐτῷ.  

REB: Dann berief Herodes die Weisen heimlich und erforschte ge-
nau von ihnen die Zeit der Erscheinung des Sternes; und er sandte 
sie nach Bethlehem und sprach: Zieht hin und forscht genau nach 
dem Kind! Wenn ihr es aber gefunden habt, so berichtet es mir, da-
mit auch ich komme und ihm huldige. 
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G shma¬nw 43, Aor.: 
πsvhmhna 

(ein Zeichen geben:) 
1. melden 
2. befehlen 

L  t;o shmeŒon  
1. Zeichen, Merkmal (Semantik = Bedeutungslehre) 
2. Denkmal 
3. Wunder, übernatürliches Ereignis 

   t;o mnhmeŒon, t;o tÇra" 
 

G t;o tekmvhrion  Kennzeichen, Beweis 
 

 sfrag¬zw  versiegeln, sichern, verbürgen 
 Jh sfrag¬", Œdo"  Siegel, Siegelinstrument, Beglaubigung 

 

 

1. Korinther 1,22-24 ἐπειδὴ καὶ Ἰουδαῖοι σημεῖα αἰτοῦσιν  καὶ 
Ἕλληνες σοφίαν ζητοῦσιν, ἡμεῖς δὲ κηρύσσομεν Χριστὸν 
ἐσταυρωμένον, Ἰουδαίοις μὲν σκάνδαλον, ἔθνεσιν δὲ 
μωρίαν, αὐτοῖς δὲ τοῖς κλητοῖς, Ἰουδαίοις τε καὶ Ἕλλησιν, 
Χριστὸν θεοῦ δύναμιν καὶ θεοῦ σοφίαν· 

LU 84: Denn die Juden fordern Zeichen und die Griechen 
fragen nach Weisheit, wir aber predigen den gekreuzigten 
Christus, den Juden ein Ärgernis und den Griechen eine Tor-
heit; denen aber, die berufen sind, Juden und Griechen, pre-
digen wir Christus als Gottes Kraft und Gottes Weisheit. 
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 siwpvaw 18 schweigen, still werden, verstummen 

Z sigvaw  schweigen, verschweigen 
Z Jh sigvh  das Schweigen 

 

 t;o mustvhrion  Geheimnis, Geheimdienst, Geheimlehre 

 

 

1. Korinther 4,1 Οὕτως ἡμᾶς λογιζέσθω 
ἄνθρωπος ὡς ὑπηρέτας Χριστοῦ καὶ 
οἰκονόμους μυστηρίων θεοῦ. 

LU 84: Dafür halte uns jedermann: für Diener 
Christi und Haushalter über Gottes Geheimnisse. 
REB: Dafür halte man uns: für Diener Christi und 
Verwalter der Geheimnisse Gottes. 
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 skandal¬zw  zur Sünde verführen, ärgern, entrüsten 

 t;o skvandalon 34 1. das Anstößige, Ärgernis 
2. Falle, Verführung 

 

 t;o d¬ktuon  Netz 
 

L  Jo Òcqvu", vuo" 37 Fisch (∆ICQUS = ∆Ihso'u" Crist;o" Qeo'u U„;o" Swtvhr) 

 

 

1. Korinther 1,23 ἡμεῖς δὲ κηρύσσομεν 
Χριστὸν ἐσταυρωμένον, Ἰουδαίοις μὲν 
σκάνδαλον, ἔθνεσιν δὲ μωρίαν, 

LU 84: Wir aber predigen den gekreuzigten Christus, 
den Juden ein Ärgernis und den Griechen eine Torheit; 
REB: Wir predigen Christus als gekreuzigt, den Juden 
ein Ärgernis und den Nationen eine Torheit; 
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L  (πpi)skÇptomai 10 1. betrachten 
2. (geistig betrachten:) überlegen, prüfen (Skepsis) 

   qevaomai, blÇpw, jaten¬zw 
skÇyomai  
πskeyvamhn   Stammformen 
μskemmai  

G (πpi)skopÇw 16; mit Begehrssät-
zen,  § 118 b) 

1. betrachten (Mikro-skop) 
2. prüfen 

G Jo skopvo"  Späher 

 

 

Matthäus 25,35-36 ἐπείνασα γὰρ καὶ ἐδώκατέ μοι φαγεῖν, 
ἐδίψησα καὶ ἐποτίσατέ με, ξένος ἤμην καὶ συνηγάγετέ με, 
γυμνὸς καὶ περιεβάλετέ με, ἠσθένησα καὶ ἐπεσκέψασθέ  
με,  ἐν φυλακῇ ἤμην καὶ ἤλθατε πρός με.  

REB: Denn mich hungerte, und ihr gabt mir zu essen; 
mich dürstete, und ihr gabt mir zu trinken; ich war 
Fremdling, und ihr nahmt mich auf; nackt, und ihr be-
kleidetet mich; ich war krank, und ihr besuchtet mich; 
ich war im Gefängnis, und ihr kamt zu mir. 
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259  jaten¬zw  gespannt auf etw. oder jdn. sehen 
 

L  blÇpw 8 blicken, sehen 
 πmblÇpw  anblicken, betrachten 
 janablÇpw  hochblicken, Augen aufschlagen 

 

L  qevaomai 12 1. anschauen, beschauen 
2. (Pass.:) gesehen werden, sich sehen lassen 

G  qewrÇw 20 1. anschauen, erleben, finden 
2. (geistig anschauen:) überlegen, erwägen 

   πnqumÇomai, (πpi)skÇptomai 
 t;o qÇatron 20 Theater 

 

Z Jo corvo" 40 1. (mit Gesang verbundener) Tanz 
2. Chor 

 

Lukas 9,62 οὐδεὶς ἐπιβαλὼν τὴν 
χεῖρα ἐπ᾽ ἄροτρον  καὶ βλέπων 
εἰς τὰ ὀπίσω εὔθετός ἐστιν τῇ 
βασιλείᾳ τοῦ θεοῦ. 

3. Sonntag der Pas-
sionszeit (Okuli) 

LU84: Wer seine Hand an den Pflug legt und sieht 
zurück, der ist nicht geschickt für das Reich Gottes.
REB: Niemand, der seine Hand an den Pflug gelegt hat 
und zurückblickt, ist tauglich für das Reich Gottes. 
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G Jo s¬dhro"  Eisen (Techn. „Sider-urgie“ = Eisen- und Stahlbearbeitung) 

G Jo calkvo"  Erz, Bronze (Chem. „Chalko-gene“ = erzbildende Elemen-
te) 

 

G  t;o ske'uo", ou"  Gerät, Pl. Waffen, Gepäck, Werkzeug 
 

G  kata⏐paraskeuvazw 
4; 

mit Begehrssätzen, 
 § 118 b) 

bereitstellen, einrichten, arrangieren 

G paraskeuvazomai ({opw") darauf hinarbeiten, (dass) 

G Jh paraskeuvh 29 1. Bereitstellung, Einrichtung 
2. übertr. Streitmacht, Armee 

   t;o [organon, Jh mhcanvh 

 

 

2. Korinther 4,7 Ἔχομεν δὲ τὸν θησαυρὸν 
τοῦτον ἐν ὀστρακίνοις σκεύεσιν, ἵνα ἡ 
ὑπερβολὴ τῆς δυνάμεως ᾖ τοῦ θεοῦ καὶ μὴ 
ἐξ ἡμῶν· 

LU 84: Wir haben aber diesen Schatz in irdenen Gefä-
ßen, damit die überschwängliche Kraft von Gott sei und 
nicht von uns. REB: Wir haben aber diesen Schatz in 
irdenen Gefäßen, damit das Übermaß der Kraft von 
Gott sei und nicht aus uns. 
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L  kainvh  neu, ungewöhnlich, unbekannt (Käno-zoikum) 
 

L  nÇa 6 jung, neu 
 o„ nÇoi 6 die jungen Leute 

 

L  palaiva 51 alt (schon lange vorhanden) (Palä-ontologie) 
   jarcaŒa, geraiva 

G pvalai adv. längst, ehemals 
 pvalin   

 

 

2. Korinther 5,17 εἴ τις ἐν Χριστῷ, 
καινὴ κτίσις· τὰ ἀρχαῖα 
παρῆλθεν, ἰδοὺ γέγονεν καινά . 

WS 3. Sonntag 
nach Ostern (Jubi-

late) 

LU84: Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; 
das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden. 
REB: Wenn jemand in Christus ist, so ist er eine neue Schöp-
fung; das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden.  
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L  Jh sofvia 34 1. Geschicklichkeit, Klugheit, Intelligenz 
2. Weisheit 

L  sofvh 6 1. geschickt, klug, intelligent 
2. weise 

 

 nvhpio", ¬a, ion  unmündig, kindlich 
 

 Jh mwr¬a 34 Torheit, Dummheit 
 m'wra⏐mwrva 34 töricht, dumm 

 

 

1. Korinther 1,30 ἐξ αὐτοῦ δὲ ὑμεῖς ἐστε ἐν 
Χριστῷ Ἰησοῦ, ὃς ἐγενήθη σοφία ἡμῖν ἀπὸ 
θεοῦ, δικαιοσύνη τε καὶ ἁγιασμὸς καὶ 
ἀπολύτρωσις, 

LU 84: Durch ihn (Gott) aber seid ihr in Christus Jesus, der uns 
von Gott gemacht ist zur Weisheit und zur Gerechtigkeit und 
zur Heiligung und zur Erlösung. REB: Aus ihm (Gott) aber 
<kommt es, daß> ihr in Christus Jesus seid, der uns geworden ist 
Weisheit von Gott und Gerechtigkeit und Heiligkeit und Erlösung. 
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L  jakolouqÇw 19 folgen (Stil. An-akoluth = „folgewidriges“ Verlassen der 
Satzkonstruktion) 

 

L (πf)≤pomai 26; Impf.: 
e„pvomhn 

1. folgen 
2. verfolgen 
≤yomai  
©spvomhn  L Stammformen 
-  

   divwkw, misÇw 

 

 
 

 

Johannes 10,11a.27-28 Ἐγώ εἰμι ὁ ποιμὴν 
ὁ καλός. τὰ πρόβατα τὰ ἐμὰ τῆς φωνῆς 
μου ἀκούουσιν, κἀγὼ γινώσκω αὐτὰ 
καὶ ἀκολουθοῦσίν μοι , κἀγὼ δίδωμι 
αὐτοῖς ζωὴν αἰώνιον. 

WS 2. Sonntag 
nach Ostern (Mise-
rikordias Domini) 

LU84: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören meine Stim-
me, und ich kenne sie und sie folgen mir; und ich gebe ihnen das 
ewige Leben. REB: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören 
meine Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir; und ich gebe 
ihnen ewiges Leben. 
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L  spe¬rw  säen, verstreuen (sporadisch) 
sper'w  
μspeira πspvarhn  Stammformen 
μsparka μsparmai 

G  t;o spÇrma, ato"  Same 
 

 πkcÇw  ausgießen, verstreuen, ausströmen 
 πkcvunomai  ausgegossen, vergossen werden 

 

 

Matthäus 13,3 Καὶ ἐλάλησεν αὐτοῖς 
πολλὰ ἐν παραβολαῖς λέγων· ἰδοὺ 
ἐξῆλθεν ὁ σπείρων τοῦ σπείρειν. 

LU 84: Und er redete vieles zu ihnen in Gleichnissen 
und sprach: Siehe, es ging ein Sämann aus zu säen. 
REB: Und er redete vieles in Gleichnissen zu ihnen und 
sprach: Siehe, der Sämann ging hinaus zu säen; 
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265 L spevudw 33 sich beeilen, etw. eifrig betreiben 

G  Jh spoudvh 20 1. Eile, Eifer 
2. Ernst, guter Wille 

G  spoudvazw (ti) 1. eilen, etw. eifrig betreiben 
2. es ernst meinen (mit etw.) 

   pa¬zein 
 spoud'/h D. Modi  §79 d) 1. eifrig; 2. mit Mühe, kaum (!) 

G spoudaŒa 59 1. eilig, eifrig 
2. ernst 

 

L  zhlvow 
zhlo'un tina t'h" ejutuc¬a" 

58; tinva, Akk. bei 
Verben, die „Fürchten 

und Meiden“, bzw. 
Gegenteiliges bedeu-

ten,  § 74 b) 

1. nacheifern (Zelot = Eiferer) 
2. beneiden, bewundern 
jdn. wegen seines Glückes beneiden 

 Jo z'hlo"⏐t;o z'hlo", ou"  Eifer, Eifersucht 

 

Römer 13,13 ὡς ἐν ἡμέρᾳ εὐσχημόνως 
περιπατήσωμεν, μὴ κώμοις καὶ μέθαις, μὴ 
κοίταις καὶ ἀσελγείαις, μὴ ἔριδι καὶ ζήλῳ, 

LU 84: Lasst uns ehrbar leben wie am Tage, nicht in Fressen und 
Saufen, nicht in Unzucht und Ausschweifung, nicht in Hader und 
Eifersucht; REB: Laßt uns anständig wandeln wie am Tag; 
nicht in Schwelgereien und Trinkgelagen, nicht in Unzucht und 
Ausschweifungen, nicht in Streit und Eifersucht; 
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Z  koimvaomai 54 sich schlafen legen, schlafen, sterben (Koma = tiefste 
Bewusstlosigkeit) 

 

G  kaqevudw 20 schlafen 
 

L Jo {upno"  Schlaf (Hypnose) 
G t;o πnvupnion  Traumbild, Traum 

 

Z 
Jo [oneiro"⏐t;o [onar, 

jone¬rato" 
 Traum 

 

 Jo krvabato"  Bett 

 

 

Matthäus 26,40 καὶ ἔρχεται πρὸς τοὺς μαθητὰς 
καὶ εὑρίσκει αὐτοὺς καθεύδοντας, καὶ λέγει τῷ 
Πέτρῳ· οὕτως οὐκ ἰσχύσατε μίαν ὥραν 
γρηγορῆσαι μετ᾽ ἐμοῦ; 

LU 84: Und er kam zu seinen Jüngern und fand sie schlafend 
und sprach zu Petrus: Könnt ihr denn nicht eine Stunde mit 
mir wachen? REB: Und er kommt zu den Jüngern und 
findet sie schlafend; und er spricht zu Petrus: Also nicht eine 
Stunde konntet ihr mit mir wachen? 
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 stÇllw 36 ausrüsten, senden 

   pÇmpw 
stel'w stalvhsomai 
μsteila πstvalhn  Stammformen 
μstalka μstalmai 

L  (πx)japostÇllw 39 1. ab/wegschicken/senden (Apostel) 
2. (mit Inf.:) etw. tun lassen 

G  Jh πpistolvh 39 1. Auftrag 
2. Brief 

 Jo japvostolo"  Abgesandter, Bote, Apostel 
 

 Jh πntolvh  Auftrag, Anweisung, Gesetz 
 

 

1. Johannes 4,21 καὶ ταύτην τὴν 
ἐντολὴν ἔχομεν ἀπ᾽ αὐτοῦ, ἵνα 
ὁ ἀγαπῶν τὸν θεὸν ἀγαπᾷ καὶ 
τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦ. 

WS 18. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU 84: Und dies Gebot haben wir von ihm, dass, wer 
Gott liebt, dass der auch seinen Bruder liebe.  
REB: Und dieses Gebot haben wir von ihm, daß, wer 
Gott liebt, auch seinen Bruder lieben soll. 
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 bapt¬zw  eintauchen, taufen 
 Jo baptistvh"  der Täufer 
 t;o bvaptisma, ato"  Taufe (auch bildlich für Martyrium gebraucht) 

 

 Jh jakrobust¬a  Vorhaut, Heidentum, in unbeschnittenem Zustand 
(= als Heide), Heidenwelt 

   Jh peritomvh 

 

 

Römer 6,3-4 ὅσοι ἐβαπτίσθημεν εἰς Χριστὸν Ἰησοῦν, εἰς τὸν  
θάνατον αὐτοῦ ἐβαπτίσθημεν.  συνετάφημεν οὖν αὐτῷ διὰ 
τοῦ βαπτίσματος εἰς τὸν θάνατον, ἵνα ὥσπερ ἠγέρθη 
Χριστὸς ἐκ νεκρῶν διὰ τῆς δόξης τοῦ πατρός, οὕτως καὶ 
ἡμεῖς ἐν καινότητι ζωῆς περιπατήσωμεν. 

LU 84: Alle, die wir auf Christus Jesus getauft sind, die sind 
in seinen Tod getauft. So sind wir ja mit ihm begraben 
durch die Taufe in den Tod, damit, wie Christus aufer-
weckt ist von den Toten durch die Herrlichkeit des Va-
ters, auch wir in einem neuen Leben wandeln. 

  

L  klÇptw 32 stehlen (Klepto-manie) 
klÇyw  
μkleya πklvaphn 269 Stammformen 
kÇklofa kÇklemmai 

 Jo klÇpth"  Dieb 
 

G 
(japo)sterÇw 

OjudÇna t;a crvhmata japoster'w. 
StereŒn tinva t'wn πlp¬dwn. 

32; tinva ti, 
2 Akkusative, 
 § 74 e) oder: 

tinva tinvo" 
separativer Gen. 

 § 83 a) 

berauben 
Ich beraube niemanden des Geldes. 
jdn. der Hoffnungen berauben 

 (japo)stÇromai 40 beraubt sein 
 

L  Jarpvazw 44 rauben, entführen, wegreißen (rapere) 
 

Z  Jo l/hstvh", to'u⏐ Jo lhstvh"  Räuber 

Matthäus 6,19-20 Μὴ θησαυρίζετε ὑμῖν θησαυροὺς ἐπὶ τῆς γῆς, ὅπου 
σὴς καὶ βρῶσις ἀφανίζει καὶ ὅπου κλέπται διορύσσουσιν καὶ  
κλέπτουσιν · θησαυρίζετε δὲ ὑμῖν θησαυροὺς ἐν οὐρανῷ, ὅπου 
οὔτε σὴς οὔτε βρῶσις ἀφανίζει καὶ ὅπου κλέπται οὐ διορύσσουσιν 
οὐδὲ κλέπτουσιν· 

REB: Sammelt euch nicht Schätze auf der Erde, wo 
Motte und Fraß zerstören und wo Diebe durchgraben 
und stehlen; sammelt euch aber Schätze im Himmel, wo 
weder Motte noch Fraß zerstören und wo Diebe nicht 
durchgraben noch stehlen! 
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L Jo stratvo" 11 Heer 

G stratevuw⏐stratevuomai 20 1. ins Feld ziehen 
2. Kriegsdienst leisten 

G Jh strate¬a  Feldzug 

G  Jo strathgvo" 22 1. Heerführer, Stratege (athenischer Staatsbeamter) 
2. Prätor, Hauptmann 

G t;o stratvopedon  1. Lager 
2. Heer (stratvo" + pÇdon Boden) 

 Jo strativwth" 22 Soldat 
 

L  Jo misqvo"   Lohn, Sold, Miete 
   Jo stÇfano" 

 

 
 

 

Offenbarung 22,12 Ἰδοὺ ἔρχομαι ταχύ, 
καὶ ὁ μισθός μου μετ᾽ ἐμοῦ ἀποδοῦναι 
ἑκάστῳ ὡς τὸ ἔργον ἐστὶν αὐτοῦ. 

LU 84: Siehe, ich komme bald und mein Lohn mit mir, 
einem jeden zu geben, wie seine Werke sind. 
REB: Siehe, ich komme bald und mein Lohn mit mir, 
um einem jeden zu vergelten, wie sein Werk ist. 
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L Jh n¬kh 9 Sieg (Nizza < N¬kaia, Siegesstadt) 
G  nikvaw 19 siegen, besiegen 

 

Z  Jo stÇfano" 19 Kranz, Preis, Lohn 
   Jo misqvo" 

 

 jugorvazw  kaufen, gewinnen, erwerben 

 

 

1. Johannes 5,4 καὶ αὕτη ἐστὶν 
ἡ νίκη ἡ νικήσασα τὸν 
κόσμον, ἡ πίστις ἡμῶν. 

WS 17. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU 84: Unser Glaube ist der Sieg, der die 
Welt überwunden hat. 
REB: Und dies ist der Sieg, der die Welt über-
wunden hat: unser Glaube. 

  

272 

Z kvamptw  
1. biegen (z. B. ein Gelenk), umwenden (z. B. einen Wa-
gen) 
2. umstimmen 

 πx¬sthmi  1. (tr.:) in einen anderen Zustand bringen, verwirren 
2. (intr.:) entsetzt sein, um seinen Verstand kommen 

 

L kinÇw 35 bewegen, rütteln (Kino, kinetisch) 
 

 salevuw  erschüttern, schwankend machen 

 

 

Lukas 6,38 δίδοτε, καὶ δοθήσεται ὑμῖν· μέτρον καλὸν  
πεπιεσμένον σεσαλευμένον ὑπερεκχυννόμενον  
δώσουσιν εἰς τὸν κόλπον ὑμῶν· ᾧ γὰρ μέτρῳ 
μετρεῖτε ἀντιμετρηθήσεται ὑμῖν. 

LU 84: Gebt, so wird euch gegeben. Ein volles, gedrücktes, gerütteltes und 
überfließendes Maß wird man in euren Schoß geben; denn eben mit dem 
Maß, mit dem ihr messt, wird man euch wieder messen. 
REB: Gebt, und es wird euch gegeben werden: ein gutes, gedrücktes und ge-
rütteltes und überlaufendes Maß wird man in euren Schoß geben; denn mit 
demselben Maß, mit dem ihr meßt, wird euch wieder gemessen werden. 
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G (jana)strÇfw 7 
1. drehen, wenden, umkehren (Kata-strophe = unglück-
liche Wendung) 
2. sich bekehren, verwandeln 

   trÇpw 
strÇyw strafvhsomai 
μstreya πstrvafhn  Stammformen 
μstrofa μstrammai 

 Jh janastrofvh  Betragen, Wandel, Lebensart 
 Jupo⏐πpistrÇfw  sich wenden, zurückkehren 

 

 peripatÇw  umhergehen, wandeln 

 

 

Epheser 5,8 ὡς τέκνα φωτὸς 
περιπατεῖτε  — ὁ γὰρ καρπὸς 
τοῦ φωτὸς ἐν πάσῃ ἀγαθωσύνῃ 
καὶ δικαιοσύνῃ καὶ ἀληθείᾳ. 

WS 8. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU 84: Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts 
ist lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit. 
REB: Wandelt als Kinder des Lichts – denn die Frucht des 
Lichts <besteht> in lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahr-
heit. 
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 Jrvuomai  retten, bewahren, befreien 

 

L  (dia)sv/wzw 22 retten, bewahren, unversehrt erhalten 

svwsw  
μswsa πsvwqhn  Stammformen 
sÇswka sÇs/wsmai 

Z  Jo swtvhr, 'hro" 37 Retter, Erhalter, Heiland 
 Jh swthr¬a  Rettung, Erhaltung 

 

G  thrÇw 18 1. behüten, bewahren 
2. beobachten 

   fulvattw, frourÇw 

 

 
 

 

Lukas 19,10 ἦλθεν γὰρ ὁ υἱὸς 
τοῦ ἀνθρώπου ζητῆσαι καὶ 
σῶσαι τὸ ἀπολωλός. 

WS 3. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU84: Denn der Menschensohn ist gekommen, 
zu suchen und selig zu machen, was verloren ist. 
REB: denn der Sohn des Menschen ist gekommen, 
zu suchen und zu retten, was verloren ist.  
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L  t;o s'wma, ato" 16 Leib, Körper (somatisch) 
   t;o mÇlo" 

 

L  Jh svarx, sarkvo" 56 Fleisch, Leib, Leiblichkeit, natürliche Bedingtheit 
 

G  t;o |aima, ato"  Blut (An-ämie: Mangel an roten Blutkörperchen), (Bluttat)
 

Z Jh gastvhr, gastrvo"  Bauch (Gastritis = Magenentzündung) 
 Jh koil¬a  Bauch, Magen, Mutterleib, das Innere 

 

 splagcn¬zomai  sich erbarmen, Mitleid empfinden 

 t;a splvagcna, wn  Eingeweide, Herz 
   πleÇw, Jh kard¬a 

 

 

Johannes 1,14a Καὶ ὁ λόγος σὰρξ 
ἐγένετο καὶ ἐσκήνωσεν ἐν ἡμῖν, 
καὶ ἐθεασάμεθα τὴν δόξαν 
αὐτοῦ. 

WS Weihnachts-
festtage 

LU84: Und das Wort ward Fleisch und wohnte unter 
uns, und wir sahen seine Herrlichkeit. 
REB: Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter 
uns, und wir haben seine Herrlichkeit angeschaut. 
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Z  t;o gvonu, gvonato"  Knie 
 

G t;o skÇlo", lou"  Schenkel, Bein 
 

G t;o jostÇon⏐t;o josto'un  Knochen (Med. „Dys-ostose“ = Störung des Knochen-
wachstums) 

 

L t;o dÇrma, ato" 18 Haut (Epidermis = Oberhaut) 
 

Z t;o n'wton  Rücken 
 

Z t;o ptervon  Flügel (Heliko-pter) 
Z pthnvh  geflügelt 

 

Z Jo \wmo"  Schulter (Om-algie = Schulterschmerz) 

 

 

Lukas 5,8 ἰδὼν δὲ Σίμων Πέτρος 
προσέπεσεν τοῖς γόνασιν Ἰησοῦ λέγων· 
ἔξελθε ἀπ᾽ ἐμοῦ, ὅτι ἀνὴρ ἁμαρτωλός εἰμι, 
κύριε. 

LU 84: Als das Simon Petrus sah, fiel er Jesus zu Füßen und 
sprach: Herr, geh weg von mir! Ich bin ein sündiger Mensch.
REB: Als aber Simon Petrus es sah, fiel er zu den Knien Jesu 
nieder und sprach: Geh von mir hinaus! Denn ich bin ein 
sündiger Mensch, Herr. 
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L  (dia)tvattw 44 ordnen 

tvaxw tagvhsomai 
μtaxa πtvacqhn⏐πtvaghn 
tÇtaca tÇtagmai 

L Stammformen 
tÇtaka (te¬nw), tÇtafa (qvaptw) 

L Jh tvaxi", tvaxew" 35 Aufstellung, Ordnung (Taxe, Syntax) 
   kt¬si", kvosmo" 

 

G prostvattw 32 1. dazustellen 
2. anordnen, befehlen 

 Jupotvassw  1. unterordnen, unterwerfen 
2. (Pass.:) gehorchen 

 

G [atakto"  ungeordnet, zuchtlos (Med. „ataktisch“ = unregelmäßig) 

 

Römer 13,1 Πᾶσα ψυχὴ ἐξουσίαις 
ὑπερεχούσαις ὑποτασσέσθω. οὐ γὰρ ἔστιν 
ἐξουσία εἰ μὴ ὑπὸ θεοῦ, αἱ δὲ οὖσαι ὑπὸ 
θεοῦ τεταγμέναι εἰσίν. 

LU 84: Jedermann sei untertan der Obrigkeit, die Gewalt über 
ihn hat. Denn es ist keine Obrigkeit außer von Gott; wo aber 
Obrigkeit ist, die ist von Gott angeordnet. 
REB: Jede Seele unterwerfe sich den übergeordneten <staatlichen> 
Mächten! Denn es ist keine <staatliche> Macht außer von Gott, und 
die bestehenden sind von Gott verordnet. 
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L  kelevuw 20 1. (höflich antreiben:) bitten, auffordern 
2. (bestimmt antreiben:) befehlen 

G parakelevuomai  jdm. Mut zu etw. machen, jdn. antreiben 
 

 πntÇllomai  bestellen, befehlen, verfügen, gebieten 
 

G πpistÇllw 40 (jdm. eine Weisung zukommen lassen:) jdm. etw. auftra-
gen, befehlen 

 

G  πpitvattw⏐diatvassw  anordnen, befehlen, bestimmen 

 

 

Matthäus 8,18 Ἰδὼν δὲ ὁ 
Ἰησοῦς ὄχλον περὶ αὐτὸν 
ἐκέλευσεν ἀπελθεῖν εἰς τὸ 
πέραν. 

 

LU 84: Als aber Jesus die Menge um sich sah, be-
fahl er, hinüber ans andre Ufer zu fahren. 
REB: Als aber Jesus eine Volksmenge um sich sah, 
befahl er, an das jenseitige Ufer wegzufahren. 

  

279 

 Jh porne¬a  Unzucht, Hurerei (jede Art von illegitimem Ge-
schlechtsverkehr) 

 Jh pvornh⏐ Jo pvorno"  Prostituierte(r), Dirne/ Hurer 
 

 Jh jasÇlgeia  Zügellosigkeit, Schwelgerei, Ausschweifung 

 

 
 

 

Galater 5,19-21a φανερὰ δέ ἐστιν τὰ ἔργα τῆς σαρκός, ἅτινά 
ἐστιν πορνεία , ἀκαθαρσία, ἀσέλγεια, εἰδωλολατρία, 
φαρμακεία, ἔχθραι, ἔρις, ζῆλος, θυμοί, ἐριθεῖαι, 
διχοστασίαι, αἱρέσεις, φθόνοι, μέθαι, κῶμοι καὶ τὰ ὅμοια 
τούτοις. 

REB: Offenbar aber sind die Werke des Fleisches; es sind: 
Unzucht, Unreinheit, Ausschweifung, Götzendienst, Zaube-
rei, Feindschaften, Hader, Eifersucht, Zornausbrüche, 
Selbstsüchteleien, Zwistigkeiten, Parteiungen, Neidereien, 
Trinkgelage, Völlereien und dergleichen. 
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280 G t;o tvaco", cou"  Schnelligkeit (Tacho-meter) 
tacvu", eŒa, vu 40 schnell 

qvattwn⏐qvasswn, ono" Komp. schneller L  
tvacista Superl. am schnellsten 

G tvaca adv. schnell, bald 
R 97 Jw" tvacista  so schnell wie möglich 

 

Z bradvu", eŒa, vu  langsam 
 bracvu"   

 

L Jh scolvh  1. (das „Anhalten“ in der Alltagsarbeit:) Freizeit 
2. (Beschäftigung in der Freizeit:) Studium, Schule 

Z scol'''''/h erstarrter Dativ  
§ 26, 79 d) 

1. langsam 
2. schwerlich, kaum 

 

Jakobus 1,19 Ἴστε, ἀδελφοί μου ἀγαπητοί· ἔστω 
δὲ πᾶς ἄνθρωπος ταχὺς εἰς τὸ ἀκοῦσαι, 
βραδὺς εἰς τὸ λαλῆσαι, βραδὺς εἰς ὀργήν· ὀργὴ 
γὰρ ἀνδρὸς δικαιοσύνην θεοῦ οὐκ ἐργάζεται. 

LU 84: Ihr sollt wissen, meine lieben Brüder: Ein jeder Mensch sei 
schnell zum Hören, langsam zum Reden, langsam zum Zorn. Denn 
des Menschen Zorn tut nicht, was vor Gott recht ist. 
REB: Ihr wißt <doch>, meine geliebten Brüder: Jeder Mensch sei 
schnell zum Hören, langsam zum Reden, langsam zum Zorn! Denn 
eines Mannes Zorn wirkt nicht Gottes Gerechtigkeit. 
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G te¬nw 18 

1. (tr.:) dehnen, spannen, ausstrecken (Med. „Toni-
kum“ = die Spannung wiederherstellendes Kräftigungsmittel)
2. (intr.:) sich erstrecken (Math. „Hypo-tenuse“ = die 
sich unten erstreckende Dreiecksseite) 
ten'w  
μteina πtvaqhn 
tÇtaka tÇtamai 

L Stammformen 
tÇtaca (tvattw), tÇtafa (qvaptw) 

G  πkte¬nw  ausdehnen, ausstrecken 

 

 

Matthäus 12,10.13 ἰδοὺ ἄνθρωπος χεῖρα ἔχων 
ξηράν. … τότε λέγει τῷ ἀνθρώπῳ· ἔκτεινόν  
σου τὴν χεῖρα. καὶ ἐξέτεινεν καὶ 
ἀπεκατεστάθη ὑγιὴς ὡς ἡ ἄλλη. 

REB: Siehe, da war ein Mensch, der eine verdorrte 
Hand hatte. … Dann spricht er zu dem Menschen: Stre-
cke deine Hand aus! Und er streckte sie aus, und sie 
wurde wiederhergestellt, gesund wie die andere. 
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G „drvuw  errichten, gründen, bauen 

G Jh tÇcnh 3 

das fachliche Können (Technik): 
1. (materiell:) Handwerk 
2. (geistig:) (theoretisch und methodisch begründe-
tes) Können, Kunst 

 

 Jo tÇktwn, ono" 29 Baumeister, Architekt 
 

 Jo dhmiourgvo" 29 Handwerker 
 dhmiourgikvh 42 handwerklich 

 

L  oÒkodomÇw 29 (Häuser) bauen 
   oÒk¬zw 
 Jh oÒkodomvh  Bauen, Erbauung 

 

 

1. Korinther 10,23 Πάντα ἔξεστιν ἀλλ᾽ 
οὐ πάντα συμφέρει· πάντα ἔξεστιν 
ἀλλ᾽ οὐ πάντα οἰκοδομεῖ. 

LU 84: Alles ist erlaubt, aber nicht alles dient zum 
Guten. Alles ist erlaubt, aber nicht alles baut auf. 
REB: Alles ist erlaubt, aber nicht alles ist nützlich; alles 
ist erlaubt, aber nicht alles erbaut. 
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 Jh kt¬si"  Schöpfung, Geschaffenes, Ordnung 

G  kt¬zw 42 
1. (Land) besiedeln 
2. (eine Stadt) gründen 
3. schaffen, erschaffen 

   katergvazomai 
 

 katart¬zw  ordnen, instand setzen, zurechtmachen 
 

 oÒk¬zw 29 
1. (Menschen) ansiedeln 
2. (Land) besiedeln 
3. (eine Stadt) gründen 

 

 

2. Korinther 5,17 εἴ τις ἐν Χριστῷ, 
καινὴ κτίσις· τὰ ἀρχαῖα 
παρῆλθεν, ἰδοὺ γέγονεν καινά. 

WS 3. Sonntag 
nach Ostern (Jubi-

late) 

LU84: Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; 
das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden. 
REB: Wenn jemand in Christus ist, so ist er eine neue Schöp-
fung; das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden.  
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L  (japo⏐πpi)telÇw 17, Aor.: 

πtÇlesa 
1. vollenden 
2. bezahlen 

   teleutvaw, pera¬nw 

L  t;o tÇlo", lou" 54 

1. Ende, Zweck, Ziel, Abschluss (Phil. „Teleo-logie“ = 
Lehre, die im Zweck die Ursache sieht) 
2. Steuer 
3. Amt 

G  tÇleia⏐tÇlea 4 vollendet, vollkommen 
G (t;o) tÇlo" 25; adverbialer Akk. 

Graecus  § 76 b) endlich 
 

G diatelÇw⏐divagw 
2. Verb des näher be-

stimmten Seins, 
 § 95 b) 

1. vollenden (t¬) 
2. a) immer sein 
2. b) (mit Part.:) fortwährend/ immer etw. tun 

 
 

 

Römer 10,4 τέλος γὰρ νόμου 
Χριστὸς εἰς δικαιοσύνην παντὶ 
τῷ πιστεύοντι. 

LU 84: Denn Christus ist des Gesetzes Ende; 
wer an den glaubt, der ist gerecht. 
REB: Denn das Endziel des Gesetzes [ist Chris-
tus], jedem Glaubenden zur Gerechtigkeit. 
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L  teleutvaw  1. vollenden 
2. (das Leben vollenden:) sterben 

G Jh teleutvh 6 Ende 
G teleutaŒa  zuletzt 

 

 teleivow  ans Ziel bringen, das Maß voll machen 
G pantel'w"  durchaus, gänzlich 

 

G pera¬nw  vollenden 
 parainÇw (jdm. raten)  telÇw 

 

 

Lukas 18,31 ἰδοὺ ἀναβαίνομεν εἰς 
Ἰερουσαλήμ, καὶ τελεσθήσεται  
πάντα  τὰ γεγραμμένα διὰ τῶν 
προφητῶν τῷ υἱῷ τοῦ ἀνθρώπου· 

Sonntag vor der 
Passionszeit 
(Estomihi) 

LU84: Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles 
vollendet werden, was geschrieben ist durch die Propheten von dem 
Menschensohn. REB: Siehe, wir gehen hinauf nach Jerusalem, 
und es wird alles vollendet werden, was durch die Propheten auf den 
Sohn des Menschen hin geschrieben ist. 
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G tÇmnw 14, Aor. P.: 
πtmvhqhn schneiden (Ana-tomie) 

tem'w  
μtemon πtmvhqhn R Stammformen 
tÇtmhka tÇtmhmhai 

 peritÇmnw  beschneiden, Pass. beschnitten werden 
   Jh peritomvh 

 

Z tvhkw  etw. zum Schmelzen bringen 

Z tvhkomai 
Fut.: 

takvhsomai, 
Aor.: πtvakhn 

(zer)schmelzen, zerfließen (Chem. eutektische Legie-
rung) 

 

 

Galater 5,2 Ἴδε ἐγὼ Παῦλος λέγω ὑμῖν ὅτι ἐὰν 
περιτέμνησθε, Χριστὸς ὑμᾶς οὐδὲν ὠφελήσει. μαρτύρομαι 
δὲ πάλιν παντὶ ἀνθρώπῳ περιτεμνομένῳ  ὅτι ὀφειλέτης 
ἐστὶν ὅλον τὸν νόμον ποιῆσαι. 

REB: Siehe, ich, Paulus, sage euch, daß Christus euch 
nichts nützen wird, wenn ihr euch beschneiden laßt. Ich 
bezeuge aber noch einmal jedem Menschen, der sich 
beschneiden läßt, daß er das ganze Gesetz zu tun schul-
dig ist. 
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L  
t¬qhmi, Stamm: qe- 53; Formen: § 57, 

62 

1. setzen, stellen, legen 
2. (dopp. Akk.) zu etw. machen 
3. bereiten 
qvhsw  
μqhka πtÇqhn 
tÇqhka keŒmai⏐tÇqhmai 

L Stammformen 
tÇqnhka (japoqnv/hskw) 

G  πpit¬qhmi 59 
1. darauf stellen, darauf legen (Epitheton = Beiwort, 
ad-iectivum) 
2. auferlegen (z. B. eine Strafe) 

G  parat¬qhmi  1. vorlegen, vorsetzen, darlegen (z. B. Speisen) 
2. nebeneinanderstellen, vergleichen 

G  prost¬qhmi  1. hinzusetzen, hinzufügen 
2. verschaffen, übermitteln 

 

Lukas 12,48 παντὶ δὲ ᾧ ἐδόθη πολύ, 
πολὺ ζητηθήσεται παρ᾽ αὐτοῦ, καὶ 
ᾧ παρέθεντο πολύ , περισσότερον 
αἰτήσουσιν αὐτόν. 

WS 9. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU 84: Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen; und 
wem viel anvertraut ist, von dem wird man umso mehr fordern. 
REB: Jedem, dem viel gegeben ist – viel wird von ihm verlangt 
werden; und wem man viel anvertraut hat, von dem wird man desto 
mehr fordern.  
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Z bebaivow  1. befestigen 
2. bestätigen 

Z bÇbaia 6 feststehend, zuverlässig, fest 
 

 sthr¬zw  aufstellen, befestigen, stärken 
 

G janat¬qhmi 28 1. aufstellen 
2. (als Weihgeschenk aufstellen:) weihen 

G katat¬qhmi  hinstellen, hinlegen 
 

G Jarmvottw⏐ Jarmvozw  zusammenfügen (Harmonie) 

 

 

2. Thessalonicher 3,3 Πιστὸς δέ 
ἐστιν ὁ κύριος, ὃς στηρίξει ὑμᾶς 
καὶ φυλάξει ἀπὸ τοῦ πονηροῦ. 

LU 84: Aber der Herr ist treu; der wird euch 
stärken und bewahren vor dem Bösen. 
REB: Treu ist aber der Herr, der euch stärken 
und vor dem Bösen bewahren wird. 
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G Jupot¬qhmi  1. zugrunde legen (Hypothese) 
2. zum Pfand geben (Hypothek) 

 

 Jo qemÇlio"  Grundlage, Fundament, Basis 
 

 Jh katabolvh  Grundlegung, Anfang 

 

 

1. Korinther 3,11 θεμέλιον γὰρ ἄλλον 
οὐδεὶς δύναται θεῖναι παρὰ τὸν 
κείμενον, ὅς ἐστιν Ἰησοῦς Χριστός. 

LU 84: Einen andern Grund kann niemand legen als 
den, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus. 
REB: Denn einen anderen Grund kann niemand legen 
außer dem, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus. 
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G prot¬qhmi  1. vorlegen (zur Beratung) 
2. vorziehen, bevorzugen 

 Jh prvoqesi", ew"  Aufstellung, Entschluss, Gesinnung 
 

G πxairÇw  herausnehmen 
Z proairÇomai  vorziehen 

 

 

Römer 8,28 Οἴδαμεν δὲ ὅτι τοῖς ἀγαπῶσιν 
τὸν θεὸν πάντα συνεργεῖ εἰς ἀγαθόν, τοῖς 
κατὰ πρόθεσιν κλητοῖς οὖσιν. 

LU 84: Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alle 
Dinge zum Besten dienen, denen, die nach seinem Rat-
schluss berufen sind. REB: Wir wissen aber, daß denen, 
die Gott lieben, alle Dinge zum Guten mitwirken, denen, die 
nach <seinem> Vorsatz berufen sind. 
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   gennvaw 

G fvuomai  entstehen 
fvusomai  
μfun  L Stammformen 
pÇfuka (so von Natur gewachsen sein:) so sein 

G  Jh fvusi", sew" 30 Natur, Kreatur (Physik) 
 

G  t¬ktw 26 1. zeugen 
2. gebären 
tÇxomai  
tevuxomai (tugcvanw)  
μtekon  ! Stammformen 
tÇtoka  

 

Lukas 1,30b-31 μὴ φοβοῦ, Μαριάμ, εὗρες 
γὰρ χάριν παρὰ τῷ θεῷ. καὶ ἰδοὺ 
συλλήμψῃ ἐν γαστρὶ καὶ τέξῃ υἱὸν καὶ 
καλέσεις τὸ ὄνομα αὐτοῦ Ἰησοῦν. 

LU 84: Fürchte dich nicht, Maria, du hast Gnade bei Gott gefunden. 
Siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn gebären, und du 
sollst ihm den Namen Jesus geben. 
REB: Fürchte dich nicht, Maria! Denn du hast Gnade bei Gott ge-
funden. Und siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn ge-
bären, und du sollst seinen Namen Jesus nennen. 
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G  πvaw 11; Impf.: eŸwn, 
Aor.: eŸasa 

1. zulassen 
2. in Ruhe lassen 

 π'an ≠ πvan (wenn)  πndÇcomai, janÇcomai, par¬hmi 
 

G sugcwrÇw 31 
(mit jdm. in einer Sache zusammengehen:) 
1. mit jdm. etw. vereinbaren 
2. jdm. etw. zugestehen, erlauben 

 

 
 

 

1. Korinther 10,13b πιστὸς δὲ ὁ θεός, ὃς  
οὐκ ἐάσει ὑμᾶς πειρασθῆναι ὑπὲρ ὃ  
δύνασθε  ἀλλὰ ποιήσει σὺν τῷ 
πειρασμῷ καὶ τὴν ἔκβασιν τοῦ 
δύνασθαι ὑπενεγκεῖν. 

 

LU 84: Aber Gott ist treu, der euch nicht versuchen lässt über 
eure Kraft, sondern macht, dass die Versuchung so ein Ende 
nimmt, dass ihr’s ertragen könnt.  
REB: Gott aber ist treu, der nicht zulassen wird, daß ihr über euer 
Vermögen versucht werdet, sondern mit der Versuchung auch den 
Ausgang schaffen wird, so daß ihr sie ertragen könnt.  
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G  timvaw 6 1. (den Wert) einschätzen, taxieren 
2. schätzen, ehren 

L  Jh timvh 6 

1. (Einschätzung:) a) Wert, Preis 
b) Schadenersatz, Strafe 
2. (Wertschätzung:) a) Ehre 
b) Amt 

 t¬mia  schätzbar, kostbar, angesehen 
G μntimo" 55 geschätzt, geehrt 

 

L  Jo qhsaurvo" 32 Schatzkammer, Schatz (Tresor) 

 

 
 

 

1. Timotheus 6,15-16 ὁ βασιλεὺς τῶν 
βασιλευόντων καὶ κύριος τῶν 
κυριευόντων, ὁ μόνος ἔχων ἀθανασίαν· 
ᾧ τιμὴ καὶ κράτος αἰώνιον . 

WS 23. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU 84/ REB: Der König aller Könige und 
Herr aller Herren, der allein Unsterblichkeit 
hat – dem sei Ehre und ewige Macht! 
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 πpitimvaw  anfahren, tadeln, ernstlich zureden 

 

G mÇmfomai 28 tadeln 
 

G yÇgw  tadeln 
 

 
 

G  Jo μpaino" 6 Lob 
G πpainÇw 16 loben 

πpainÇsomai  
πpv/hnesa πp/hnÇqhn  Stammformen 
πpj/hneka πpj/hnhmai 

 

 t;o πgkvwmion 9 Lobrede 
 

 

Markus 3,11-12 καὶ τὰ πνεύματα τὰ ἀκάθαρτα, ὅταν 
αὐτὸν ἐθεώρουν, προσέπιπτον αὐτῷ * καὶ ἔκραζον 
λέγοντες ὅτι σὺ εἶ ὁ υἱὸς τοῦ θεοῦ. καὶ πολλὰ  
ἐπετίμα αὐτοῖς  ἵνα μὴ αὐτὸν φανερὸν ποιήσωσιν. 

LU 84: Und wenn ihn (Jesus) die unreinen Geister sahen, fielen sie 
vor ihm nieder und schrien: Du bist Gottes Sohn! Und er gebot ih-
nen streng, dass sie ihn nicht offenbar machten.  
REB: Und wenn die unreinen Geister ihn sahen, fielen sie vor ihm 
nieder und schrien und sprachen: Du bist der Sohn Gottes. Und er 
bedrohte sie sehr, daß sie ihn nicht offenbar machten.  
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G jatimvazw 12 1. verachten, verächtlich behandeln 
2. jdn. ächten 

G [atimo" 6 
1. verachtet 
2. geächtet (ganz oder teilweise der bürgerlichen Ehren-
rechte verlustig) 

 

G katafronÇw 
katafroneŒn t'wn kak'wn 

9; tinvo" 
 § 82 c) 

verachten 
die Schlechten verachten 

 

 πxouqenÇw  geringschätzen, verachten 

 

 

Römer 14,10 Σὺ δὲ τί κρίνεις τὸν ἀδελφόν 
σου; ἢ καὶ σὺ τί ἐξουθενεῖς τὸν ἀδελφόν 
σου; πάντες γὰρ παραστησόμεθα τῷ 
βήματι τοῦ θεοῦ. 

LU 84: Du aber, was richtest du deinen Bruder? Oder du, was ver-
achtest du deinen Bruder? Wir werden alle vor den Richterstuhl 
Gottes gestellt werden. REB: Du aber, was richtest du deinen 
Bruder? Oder auch du, was verachtest du deinen Bruder? Denn wir 
werden alle vor den Richterstuhl Gottes gestellt werden. 
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G timwrÇw (timvh + Jorvaw) 

(auf die Ehre sehen:) 
1. jdm. beistehen helfen (evtl. bei seinem Versuch, Ra-
che zu nehmen) (tin¬) 
2. sich an jdm. rächen, bestrafen (tinva) 

G timwrÇomai 55 sich an jdm. rächen, jdn. bestrafen 
   kolvazw, t¬nomai 

G Jh timwr¬a  1. Hilfe 
2. Rache, Strafe 

 

 

Apostelgeschichte 26,11 (Paulus über sein Tun vor dem 
Damaskusereignis): καὶ κατὰ πάσας τὰς συναγωγὰς 
πολλάκις τιμωρῶν αὐτοὺς ἠνάγκαζον  βλασφημεῖν 
περισσῶς τε ἐμμαινόμενος αὐτοῖς ἐδίωκον ἕως καὶ 
εἰς τὰς ἔξω πόλεις. 

LU 84: Und in allen Synagogen zwang ich sie oft durch Strafen zur 
Lästerung und ich wütete maßlos gegen sie, verfolgte sie auch bis in 
die fremden Städte. 
REB: Und in allen Synagogen zwang ich sie oftmals durch Strafen, 
zu lästern; und indem ich über die Maßen gegen sie wütete, verfolg-
te ich sie sogar bis in die ausländischen Städte. 
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Z t¬nw (tinvo"⏐t¬), 
Aor.: πteisa (Bußgeld) bezahlen für etw., büßen für etw. 

Z t¬nomai Aor.: 
πteisvamhn (sich Bußgeld bezahlen lassen:) bestrafen 

 

G kolvazw  bestrafen 
   timwrÇomai 

 

G Jh zhm¬a 41 1. Schaden 
2. Strafe 

G zhmivow  1. schädigen 
2. strafen 

 

 

Markus 8,36 τί γὰρ ὠφελεῖ ἄνθρωπον 
κερδῆσαι τὸν κόσμον ὅλον καὶ 
ζημιωθῆναι τὴν ψυχὴν αὐτοῦ; 

LU 84: Denn was hülfe es dem Menschen, wenn er 
die ganze Welt gewönne und nähme an seiner Seele 
Schaden? 
REB: Denn was nützt es einem Menschen, die ganze 
Welt zu gewinnen und sein Leben einzubüßen? 
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298 G trÇpw 8 etw. wenden, spez.: jdn. in die Flucht schlagen 
(Tropen = Zone zwischen den Wendekreisen) 

   strÇfw 
trÇyw  
μtreya πtrÇfqhn⏐πtrvaphn 
tÇtrofa tÇtrammai 

L Stammformen 
tÇtrofa (trÇfw) 

 πtrapvomhn ich wandte mich um, ich fliehe (einer Sache zu) 
 πtreyvamhn 

§ 66, Verb 53 
ich wandte von mir, treibe fort 

 

G japotrÇpw  abwenden (z. B. ein Ereignis), jdn. abschrecken 

G  πpitrÇpw 
∆EpitrÇpw soi t;on paŒda didvaskein. 

8; Infinitiv als 
Zweckangabe;  § 

91 a) 

(zuwenden:) jdm. etw. überlassen, gewähren, gestat-
ten 
Ich übergebe dir den Knaben zum Unterrichten. Ich gestatte 
dir, den Knaben zu unterrichten. 

 

Lukas 9,61-62 Εἶπεν δὲ τις· ἀκολουθήσω σοι, κύριε· πρῶτον  
δὲ ἐπίτρεψόν μοι  ἀποτάξασθαι τοῖς εἰς τὸν οἶκόν μου. 
εἶπεν δὲ [πρὸς αὐτὸν] ὁ Ἰησοῦς· οὐδεὶς ἐπιβαλὼν τὴν χεῖρα 
ἐπ᾽ ἄροτρον καὶ βλέπων εἰς τὰ ὀπίσω εὔθετός ἐστιν τῇ 
βασιλείᾳ τοῦ θεοῦ. 

LU 84: Und ein andrer sprach: Herr, ich will dir nachfolgen; 
aber erlaube mir zuvor, dass ich Abschied nehme von denen, 
die in meinem Haus sind. Jesus aber sprach zu ihm: Wer sei-
ne Hand an den Pflug legt und sieht zurück, der ist nicht 
geschickt für das Reich Gottes.  
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G (πk)trÇfw 29 ernähren, aufziehen (Biol. „A-trophie“ = Verkümmerung, 

„Hyper-trophie“ = Überentwicklung) 
qrÇyw  
μqreya πtrvafhn 
tÇtrofa tÇqrammai 

L Stammformen 
tÇtrofa (trÇpw) 

 Jh trofvh 7 Nahrung, Ernährung 
   t;a πpitvhdeia 

 

G  Jo sŒto"⏐t;o sit¬on 29 1. Getreide, Korn, Weizen 
2. Nahrung (Para-sit) 

 

 Jo [arto"  Brot, Nahrung Mxele 
 

 Jh zvumh  Sauerteig 

 

Apostelgeschichte 2,42 ῏Ησαν δὲ 
προσκαρτεροῦντες τῇ διδαχῇ τῶν 
ἀποστόλων καὶ τῇ κοινωνίᾳ, τῇ κλάσει τοῦ 
ἄρτου καὶ ταῖς προσευχαῖς. 

LU 84: Sie blieben aber beständig in der Lehre der Apos-
tel und in der Gemeinschaft und im Brotbrechen und im 
Gebet. 
REB: Sie verharrten aber in der Lehre der Apostel und in der 
Gemeinschaft, im Brechen des Brotes und in den Gebeten. 
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G πpitvhdeia  1. geeignet, passend, erforderlich 
2. (von Personen:) mit jdm. befreundet 

   „kanvh 
G t;a πpitvhdeia 13 Lebensmittel 

   Jo [arto", Jh trofvh 
 

G Jh d¬aita, h"  1. (wie man lebt:) Lebensweise (Kranken-diät) 
2. (wovon man lebt:) Lebensunterhalt (Diäten der MdB’s)

 

 

ἐὰν ἀδελφὸς ἢ ἀδελφὴ γυμνοὶ ὑπάρχωσιν καὶ λειπόμενοι 
τῆς ἐφημέρου τροφῆς, εἴπῃ δέ τις αὐτοῖς ἐξ ὑμῶν· ὑπάγετε 
ἐν εἰρήνῃ, θερμαίνεσθε καὶ χορτάζεσθε, μὴ δῶτε δὲ αὐτοῖς  
τὰ ἐπιτήδεια τοῦ σώματος , τί τὸ ὄφελος; οὕτως καὶ ἡ 
πίστις, ἐὰν μὴ ἔχῃ ἔργα, νεκρά ἐστιν καθ᾽ ἑαυτήν. 

Jakobus 2,15-17 (LU 84): Wenn ein Bruder oder eine Schwester 
Mangel hätte an Kleidung und an der täglichen Nahrung und jemand 
unter euch spräche zu ihnen: Geht hin in Frieden, wärmt euch und 
sättigt euch!, ihr gäbet ihnen aber nicht, was der Leib nötig hat – 
was könnte ihnen das helfen? So ist auch der Glaube, wenn er 
nicht Werke hat, tot in sich selber. 
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L Jh tvuch 4 1. Schicksal, Zufall 
2. Glück, Unglück 

Z Jh ejutuc¬a  Glück 
Z ejutucÇw 11 Glück haben, glücklich sein 

 

 [olbia 43 1. glücklich, gesegnet 
2. reich 

 

 makar¬zw 
makar¬zein tin;a t'h" tvuch" 

glücklich preisen 
jdn. wegen seines Geschickes glücklich preisen 

L  makvaria⏐ mvakar, mvakaro" 

tinvo" 
separativer Gen. bei 

Ausdrücken wie 
„Preisen, Zürnen, 

Beneiden”  § 83 e) glücklich, beneidenswert, gesegnet 

 

 

Matthäus 5,6 μακάριοι  οἱ 
πεινῶντες καὶ διψῶντες τὴν 
δικαιοσύνην, ὅτι αὐτοὶ 
χορτασθήσονται. 

 

LU 84: Selig sind, die da hungert und dürstet nach 
der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt werden. 
REB: Glückselig, die nach der Gerechtigkeit hungern 
und dürsten, denn sie werden gesättigt werden. 
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L  Jo plo'uto" 12 Reichtum (Pluto-kratie) 
 ploutÇw  reich sein/ werden 

G  plovusia (plous¬a) 9 reich 
 

 perissevuw  übrig sein, überreich sein/ machen 
 

G t;o cr'hma, ato" 11 
(Brauchbares:) 
1. Sache 
2. (Pl.:) Geld, Besitz (Chrematistik = Geldwirtschaft) 

   pr'agma (Vollbrachtes), crusvo", [arguro" 

 

 

Römer 11,33 ῏Ω βάθος πλούτου καὶ σοφίας 
καὶ γνώσεως θεοῦ· ὡς ἀνεξεραύνητα τὰ 
κρίματα αὐτοῦ καὶ ἀνεξιχνίαστοι αἱ ὁδοὶ 
αὐτοῦ. 

LU 84: O welch eine Tiefe des Reichtums, beides, der Weisheit 
und der Erkenntnis Gottes! Wie unbegreiflich sind seine Gerich-
te und unerforschlich seine Wege! 
REB: O Tiefe des Reichtums, sowohl der Weisheit als auch der Er-
kenntnis Gottes! Wie unerforschlich sind seine Gerichte und u-
naufspürbar seine Wege! 
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L  

tugcvanw 
1. a) tugcvanein to'u kairo'u 

1. b) tugcvanein tim'wn 
2. b) Tugcvanei parvwn. 

36, tinvo" 
Gen. bei Verben, die 
„Etwas erlangen” 
oder „Verfehlen” 

ausdrücken,  § 82; 
2. b) Verb des näher 
bestimmten Seins,  

R 88; § 95 b) 

1.a) (tinvo") jdn. treffen; den rechten Zeitpunkt treffen 
1.b) (tinvo") erreichen, bekommen; Ehren erlangen 
2.a) zufällig sein 
2.b) (mit Part.) gerade/ zufällig etw. tun 
Er ist gerade da./ Er ist zufällig anwesend. 
tevuxomai  
tÇxomai (t¬ktw)  
μtucon  L Stammformen 
tetvuchka  

G πntugcvanw 
tin¬ 

Dat. der Gemein-
schaft  § 80 

auf jdn. treffen, in etw. hineingeraten 

 

 

Apostelgeschichte 19,11-12 Δυνάμεις τε οὐ τὰς τυχούσας  ὁ 
θεὸς ἐποίει διὰ τῶν χειρῶν Παύλου, ὥστε καὶ ἐπὶ τοὺς 
ἀσθενοῦντας ἀποφέρεσθαι ἀπὸ τοῦ χρωτὸς αὐτοῦ 
σουδάρια ἢ σιμικίνθια καὶ ἀπαλλάσσεσθαι ἀπ᾽ αὐτῶν τὰς 
νόσους, τά τε πνεύματα τὰ πονηρὰ ἐκπορεύεσθαι. 

LU 84: Und Gott wirkte nicht geringe Taten durch die Hände des 
Paulus. So hielten sie auch die Schweißtücher und andere Tücher, 
die er auf seiner Haut getragen hatte, über die Kranken, und die 
Krankheiten wichen von ihnen und die bösen Geister fuhren aus. 
REB (V.11): Und ungewöhnliche Wunderwerke tat Gott durch die 
Hände des Paulus. 
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G  Jugia¬nw 57 1. gesund sein (Hygiene) 

2. bei (gesundem) Verstand sein, klug sein 
 Jh Jug¬eia 15 Gesundheit 
 Jugieinvh 41 gesund 
 Jugivh"  gesund, heil, unersehrt 

 

 
 

L  jasqenvh" 34 kraftlos, krank 
G  Jh jasqÇneia  Schwäche, Krankheit (Leg-asthenie = Leseschwäche) 

 

G  Jh nvoso" 42 Krankheit, Übel (Med. „Nosologie“ = systematische Be-
schreibung von Krankheiten) 

 

Z t;o tra'uma, ato"  Wunde (Psychol. „Trauma“ = seel. Verletzung) 
 

Z t;o fvarmakon  1. Heilmittel (Pharmazie) 
2. Gift 

 

2. Korinther 12,9 εἴρηκέν μοι· ἀρκεῖ σοι ἡ χάρις μου, ἡ 
γὰρ δύναμις ἐν ἀσθενείᾳ τελεῖται . Ἥδιστα οὖν 
μᾶλλον καυχήσομαι ἐν ταῖς ἀσθενείαις μου, ἵνα 
ἐπισκηνώσῃ ἐπ᾽ ἐμὲ ἡ δύναμις τοῦ Χριστοῦ. 

LU 84: Er hat zu mir gesagt: Lass dir an meiner Gnade genügen; denn meine 
Kraft ist in den Schwachen mächtig. Darum will ich mich am allerliebsten 
rühmen meiner Schwachheit, damit die Kraft Christi bei mir wohne. 
REB: Er hat zu mir gesagt: Meine Gnade genügt dir, denn <meine> Kraft 
kommt in Schwachheit zur Vollendung. Sehr gerne will ich mich nun viel-
mehr meiner Schwachheiten rühmen, damit die Kraft Christi bei mir wohne. 
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 Juyvow  erhöhen, groß machen 
 Jo {uqo", ou" als Akk. Graecus: 

an Höhe Höhe 
G  Juyhlvh  hoch 

 {uyisth  höchster, erhabenster 
 Jo {uyisto"  der Allerhöchste 

 

G t;o bvaqo", ou" als Akk. Graecus: 
an Tiefe 

1. Tiefe 
2. Höhe 

G baqvu", eŒa, vu  1. tief (Bathy-skaph = Tiefseekapsel) 
2. hoch 

 

 

Johannes 12,32 ἐὰν ὑψωθῶ 
ἐκ τῆς γῆς, πάντας 
ἑλκύσω πρὸς ἐμαυτόν. 

WS Himmelfahrt/ 
6. Sonntag nach 
Ostern (Exaudi) 

LU84: Wenn ich erhöht werde von der Erde, so 
will ich alle zu mir ziehen. 
REB: Wenn ich von der Erde erhöht bin, werde 
ich alle zu mir ziehen. 
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L  

fa¬nomai 
2. O„ Jrvhtore" e\u lÇgein 

fa¬nontai. 
3. Fa¬n/h yeudvomeno". 

8; 2. mit NcI 
 § 89 c) 

3. Verb des näher 
bestimmten Seins 

 R 91; § 95 b 

1. sich zeigen, erscheinen, offenbar werden 
2. scheinen, leuchten (Phänomen; Phase = urspr. Er-
scheinungsweise der Gestirne) 
Die Redner scheinen gut zu sprechen. 
3. (mit Part.:) offenbar/ offensichtlich etw. tun 
Du lügst offenbar. 

   Jorvaw (Pass.), dhlvow, qevaomai, faner;on e◊nai 
fano'umai⏐fanvhsomai  
πfvanhn  
μfhna⏐πfvanqhn (fa¬nw) 
pÇfhna  

L Stammformen 
pÇfagka⏐pÇfasmai (fa¬nw) 

 

 

Hebräer 11,3 Πίστει νοοῦμεν κατηρτίσθαι 
τοὺς αἰῶνας ῥήματι θεοῦ, εἰς τὸ μὴ ἐκ 
φαινομένων τὸ βλεπόμενον γεγονέναι. 

LU 84: Durch den Glauben erkennen wir, dass die Welt durch Got-
tes Wort geschaffen ist, sodass alles, was man sieht, aus nichts ge-
worden ist. REB: Durch Glauben verstehen wir, daß die 
Welten durch Gottes Wort bereitet worden sind, so daß das Sichtba-
re nicht aus Erscheinendem geworden ist. 

  



  

 

103

307 

G japofa¬nw 
11; Verben des 

Wahrnehmens und 
Wissens mit AcP  § 

96 d) 

(sichtbar machen:) 
darlegen, bekannt machen 

 japofa¬nomai gnvwmhn  seine Meinung darlegen 
 

 πmfan¬zw  erklären, deutlich machen 
 

G jafan¬zw 23 1. unsichtbar machen 
2. vernichten 

G jafanvh"  unsichtbar 
   fanerva 

 

Matthäus 6,16 Ὅταν δὲ νηστεύητε, μὴ γίνεσθε ὡς οἱ 
ὑποκριταὶ σκυθρωποί, ἀφανίζουσιν γὰρ τὰ πρόσωπα  
αὐτῶν  ὅπως φανῶσιν τοῖς ἀνθρώποις νηστεύοντες· 
ἀμὴν λέγω ὑμῖν, ἀπέχουσιν τὸν μισθὸν αὐτῶν. 

LU 84: Wenn ihr fastet, sollt ihr nicht sauer dreinsehen wie die Heuchler; 
denn sie verstellen ihr Gesicht, um sich vor den Leuten zu zeigen mit ihrem 
Fasten. Wahrlich, ich sage euch: Sie haben ihren Lohn schon gehabt. 
REB: Wenn ihr aber fastet, so seht nicht düster aus wie die Heuchler! Denn 
sie verstellen ihre Gesichter, damit sie den Menschen als Fastende erschei-
nen. Wahrlich, ich sage euch, sie haben ihren Lohn dahin. 
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 fwt¬zw  leuchten, hell machen, sichtbar machen 
G  t;o f'w", fwtvo"  Licht, Leuchtkörper 

 

 Jh lucn¬a  Leuchter 
 Jo lvucno"  Lampe 

 

L lamprva 9 glänzend, hell 

 

 

1. Johannes 2,8 ἡ σκοτία 
παράγεται καὶ τὸ φῶς 
τὸ ἀληθινὸν ἤδη φαίνει. 

WS Epiphanias 

LU84: Die Finsternis vergeht und das wahre Licht 
scheint jetzt. 
REB: Die Finsternis vergeht und das wahrhaftige 
Licht schon leuchtet. 
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 jaqetÇw  für ungültig erklären, ablehnen, aufheben 
 

 jarnÇomai  verweigern, leugnen, bestreiten 
 

 japarnÇomai tinva verleugnen, ableugnen 
 

G Jh prvofasi", sew" von fa¬nw; 1. Scheingrund, Vorwand 
2. Grund 

 a) prvofasin 
b) profvasei 

a) adverbialer Akk. 
Graecus  § 76 b)
b) Dat. Modi  § 

79 d) 
angeblich 

   t/'w lvog/w (angeblich) 

 

 

Lukas 10,16 Ὁ ἀκούων ὑμῶν ἐμοῦ 
ἀκούει, καὶ ὁ ἀθετῶν ὑμᾶς ἐμὲ  
ἀθετεῖ · ὁ δὲ ἐμὲ ἀθετῶν ἀθετεῖ τὸν 
ἀποστείλαντά με. 

WS 1. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU84: Wer euch hört, der hört mich; und wer euch ver-
achtet, der verachtet mich; wer aber mich verachtet, der 
verachtet den, der mich gesandt hat.  REB: Wer euch 
hört, hört mich; und wer euch verwirft, verwirft mich; wer 
aber mich verwirft, verwirft den, der mich gesandt hat.  
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 Jo kapnvo"  Rauch 
 

G  t;o p'ur, purvo" 29 Feuer (Med. „Antipyretikum“ = fiebersenkendes Mittel) 
 

 sfvazw  schlachten 
 

 Jh fivalh  Schale, Opferschale 
 

 
 

 salp¬zw  trompeten, in die Trompete/ Posaune blasen 

 Jh svalpigx, iggo"  1. Trompete, Posaune 
2. Ton von Trompete/ Posaune 

 

 Jh lvura 40 Leier 

 

 

1. Korinther 3,12 εἰ δέ τις ἐποικοδομεῖ ἐπὶ τὸν θεμέλιον 
χρυσόν, ἄργυρον, λίθους τιμίους, ξύλα, χόρτον, καλάμην, 
ἑκάστου τὸ ἔργον φανερὸν γενήσεται, ἡ γὰρ ἡμέρα 
δηλώσει, ὅτι ἐν πυρὶ ἀποκαλύπτεται · καὶ ἑκάστου τὸ ἔργον 
ὁποῖόν ἐστιν τὸ πῦρ [αὐτὸ] δοκιμάσει. 

REB: Wenn aber jemand auf den Grund Gold, Silber, kostba-
re Steine, Holz, Heu, Stroh baut, so wird das Werk eines je-
den offenbar werden, denn der Tag wird es klarmachen, weil 
er in Feuer geoffenbart wird. Und wie das Werk eines jeden 
beschaffen ist, das wird das Feuer erweisen. 

  

§ 55 jhm¬, \hn d∆ πgvw, \h d∆ {o", \h als Einschub ver-
wendet sage ich, sagte ich, sagte er, so sprach er/ sie 

 

311 
 

L  
fvaskw⏐fhm¬ 

14/49; Aor.: 
μfhsa; Partizipien: 
fva", f'asa, fvan⏐

fvaskwn 

sagen, behaupten, äußern, aussprechen, erwidern, 
erklären, meinen 

 a) fhs¬ 
b) fas¬ 

a) er sagt 
b) sie sagen 

G o[u fhmi 

-asi = 3.P.Pl. bei 
Verben auf -mi;  

§ 55 c) (nein sagen:) in Abrede stellen, leugnen 
   lÇgw, frvazw 

 

 fwnÇw  tönen, rufen, laut sprechen 

G  Jh fwnvh 56 
1. Stimme 
2. Sprechweise, Laut, Ton (Mikro-phon, Phonetik) 
3. Ausruf, Ausspruch 

 

Offenbarung 3,20 Ἰδοὺ ἕστηκα ἐπὶ τὴν θύραν καὶ 
κρούω· ἐάν τις ἀκούσῃ τῆς φωνῆς μου  καὶ ἀνοίξῃ 
τὴν θύραν, [καὶ] εἰσελεύσομαι πρὸς αὐτὸν καὶ 
δειπνήσω μετ᾽ αὐτοῦ καὶ αὐτὸς μετ᾽ ἐμοῦ. 

LU 84: Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wenn jemand 
meine Stimme hören wird und die Tür auftun, zu dem werde ich 
hineingehen und das Abendmahl mit ihm halten und er mit mir.
REB: Siehe, ich stehe an der Tür und klopfe an; wenn jemand meine 
Stimme hört und die Tür öffnet, zu dem werde ich hineingehen und 
mit ihm essen, und er mit mir. 
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 Jo⏐ Jh [arkto" 12 Bär 

 

L  Jo ‰ppo" 12 Pferd (Phil-ipp) 
G Jo „ppevu", Çw"  Reiter, Ritter 

Z  Jo p'wlo"  Fohlen, Füllen 
 

G Jo⏐ Jh {orni", iqo" 36 Vogel (Zool.: Ornithologie) 
 t;o peteinvon  Vogel 

 

 Jo jaetvo" 30 der Adler 
 

Z Jo lÇwn, lÇonto" 14 Löwe 
 

 Jo πlÇfa" 40 1. Elefant 
2. Elfenbein 

 

 
 

 

Matthäus 6,26 ἐμβλέψατε εἰς τὰ πετεινὰ τοῦ οὐρανοῦ  
ὅτι οὐ σπείρουσιν οὐδὲ θερίζουσιν οὐδὲ συνάγουσιν 
εἰς ἀποθήκας, καὶ ὁ πατὴρ ὑμῶν ὁ οὐράνιος τρέφει 
αὐτά· οὐχ ὑμεῖς μᾶλλον διαφέρετε αὐτῶν; 

LU 84: Seht die Vögel unter dem Himmel an: sie säen nicht, sie ern-
ten nicht, sie sammeln nicht in die Scheunen; und euer himmlischer 
Vater ernährt sie doch. Seid ihr denn nicht viel mehr als sie? 
REB: Seht hin auf die Vögel des Himmels, daß sie weder säen noch 
ernten, noch in Scheunen sammeln, und euer himmlischer Vater er-
nährt sie <doch>. Seid ihr nicht viel wertvoller als sie? 
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 bastvazw  A.: aufheben, tragen 
Med.: aushalten, ertragen 

 

L  fÇrw⏐forÇw 7 tragen, bringen (Stil. „Meta-pher“ = übertragener, bildli-
cher Ausdruck) 
oŸsw πnecqvhsomai⏐oÒsqvhsomai 
[hnegkon⏐[hnegka jhnÇcqhn L Stammformen 
πnvhnoca πnvhnegmai 

 fÇrwn + Akk.  § 97 I. mit 
G fÇromai 12 eilen, stürzen 

 

G  πpifÇrw⏐prosfÇrw 7 heranbringen, vorbringen (eine Meinung oder Beschul-
digung), opfern, darbringen 

 

 

Johannes 12,24 ἐὰν μὴ ὁ κόκκος τοῦ 
σίτου πεσὼν εἰς τὴν γῆν ἀποθάνῃ, 
αὐτὸς μόνος μένει· ἐὰν δὲ 
ἀποθάνῃ, πολὺν καρπὸν φέρει . 

4. Sonntag der Pas-
sionszeit (Lätare) 

LU84: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und 
erstirbt, bleibt es allein; wenn es aber erstirbt, bringt es 
viel Frucht. 
REB: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, 
bleibt es allein; wenn es aber stirbt, bringt es viel Frucht. 
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G  Jh qvura meist Pl. 7 Tür, Tor 
 

G  Jh pvulh  Tür, Tor (Pro-pyläen = Vorhalle in gr. Tempel) 
 Jo pulvwn, 'wno"  Tor, Portal, Vorhalle 

 

Z  Jh ajulvh  Hof (Aula) 
 

L  Jo navo" 57 Tempel 
   t;o „ervon 

 

 Jh stova 14 Säulenhalle 
 Jh Stova 14 die Stoa (Philosophenschule) 

 

 

Johannes 10,9 ἐγώ εἰμι ἡ θύρα· δι᾽ ἐμοῦ ἐάν 
τις εἰσέλθῃ σωθήσεται καὶ εἰσελεύσεται 
καὶ ἐξελεύσεται καὶ νομὴν εὑρήσει. 

LU 84: Ich bin die Tür; wenn jemand durch mich hinein-
geht, wird er selig werden und wird ein– und ausgehen und 
Weide finden. REB: Ich bin die Tür; wenn jemand durch 
mich hineingeht, so wird er errettet werden und wird ein– und 
ausgehen und Weide finden. 
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G janafÇrw 51 

1. hinaufbringen 
2. (eÒ" oder πp¬ ti) zurückführen auf, beziehen 
auf (Stil. „Ana-pher“ = Wiederaufnahme einer schon einmal 
gebrauchten Wendung) 

G eÒsfÇrw  hineintragen, (ein Gesetz) beantragen 
G πkfÇrw  heraustragen, zum Vorschein bringen 
G prosfÇromai  sich nähern 

   prosÇrcomai, πgg¬zw, plhsivazw 

 

 

1. Timotheus 6,6-7 Ἔστιν δὲ πορισμὸς μέγας ἡ 
εὐσέβεια μετὰ αὐταρκείας· οὐδὲν γὰρ 
εἰσηνέγκαμεν εἰς τὸν κόσμον , ὅτι οὐδὲ 
ἐξενεγκεῖν τι δυνάμεθα· 

LU 84: Die Frömmigkeit aber ist ein großer Gewinn für den, der 
sich genügen lässt. Denn wir haben nichts in die Welt gebracht; 
darum werden wir auch nichts hinausbringen. 
REB: Die Gottseligkeit mit Genügsamkeit aber ist ein großer Ge-
winn; denn wir haben nichts in die Welt hereingebracht, so daß wir 
auch nichts hinausbringen können. 
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 sumfÇrw 

tin¬, 
anstatt Akk. bei Ver-

ben, die „Schaden und 
Nützen“ bedeuten,  

§ 74 a) 

beistehen, helfen, fördern 

G sumfÇrei 37 1. es trägt sich zu, es geschieht 
2. (es trägt etw. bei:) es nützt 

G Jh sumforva  Glück, Unglück 
   Jh tvuch 

 svumfero" 38 nützlich, günstig 
   jwfÇlimo" 

 

 

1. Korinther 10,23 Πάντα ἔξεστιν ἀλλ᾽ 
οὐ πάντα συμφέρει· πάντα ἔξεστιν 
ἀλλ᾽ οὐ πάντα οἰκοδομεῖ. 

LU 84: Alles ist erlaubt, aber nicht alles dient zum 
Guten. Alles ist erlaubt, aber nicht alles baut auf. 
REB: Alles ist erlaubt, aber nicht alles ist nützlich; alles 
ist erlaubt, aber nicht alles erbaut. 
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G  diafÇrw 
14; tinvo" 

separativer Gen. bei 
vergleichenden 

Aussagen  § 83 c) 

1. sich unterscheiden 
2. (sich positiv unterscheiden:) sich auszeichen 
3. (tr.:) hindurchtragen, verbreiten 

G diafÇrei  es macht einen Unterschied, kommt darauf an 

Z diafÇromai 
45; tin¬ 

Dat. der Gemein-
schaft  § 80 

sich entzweien, mit jdm. streiten 

G Jh diaforva  1. Verschiedenheit 
2. Meinungsverschiedenheit, Streit 

G divaforo"  1. verschieden 
2. feindlich 

 

 
 

 

Matthäus 6,26 ἐμβλέψατε εἰς τὰ πετεινὰ τοῦ οὐρανοῦ 
ὅτι οὐ σπείρουσιν οὐδὲ θερίζουσιν οὐδὲ συνάγουσιν 
εἰς ἀποθήκας, καὶ ὁ πατὴρ ὑμῶν ὁ οὐράνιος τρέφει 
αὐτά· οὐχ ὑμεῖς μᾶλλον διαφέρετε αὐτῶν;  

LU 84: Seht die Vögel unter dem Himmel an: sie säen nicht, sie ern-
ten nicht, sie sammeln nicht in die Scheunen; und euer himmlischer 
Vater ernährt sie doch. Seid ihr denn nicht viel mehr als sie? 
REB: Seht hin auf die Vögel des Himmels, daß sie weder säen noch 
ernten, noch in Scheunen sammeln, und euer himmlischer Vater er-
nährt sie <doch>. Seid ihr nicht viel wertvoller als sie? 
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L  fevugw (t;on qvanaton) 1. fliehen, entrinnen (Ich entfliehe dem Tod.) 
2. angeklagt werden/ sein 

G japo⏐diafevugw 

32; tinva, 
Akk. bei Verben, die 
„Fürchten und Mei-

den“, bzw. Gegentei-
liges bedeuten,  § 

74 b) 
1. entfliehen, entkommen 
2. von einer Anklage freigesprochen werden 
fevuxomai⏐feuxo'umai  
μfugon  R Stammformen 
pÇfeuga  

G Jh fugvh  1. Flucht 
2. Verbannung 

G fugva", vado"  1. flüchtig 
2. verbannt 

 

 

Offenbarung 9,6 καὶ ἐν ταῖς ἡμέραις ἐκείναις 
ζητήσουσιν οἱ ἄνθρωποι τὸν θάνατον καὶ οὐ 
μὴ εὑρήσουσιν αὐτόν, καὶ ἐπιθυμήσουσιν 
ἀποθανεῖν καὶ φεύγει ὁ θάνατος ἀπ᾽ αὐτῶν . 

LU 84: Und in jenen Tagen werden die Menschen den Tod suchen 
und nicht finden, sie werden begehren zu sterben und der Tod wird 
von ihnen fliehen.  REB: Und in jenen Tagen werden die 
Menschen den Tod suchen und werden ihn nicht finden und werden 
zu sterben begehren, und der Tod flieht vor ihnen. 
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G qarrÇw⏐qarsÇw 33 mutig sein, zuversichtlich sein 
 

G Jh tvolma  Mut, Kühnheit 
G  tolmvaw  wagen, mutig sein, sich erdreisten 

 

G perig¬gnomai⏐per¬eimi  1. überlegen sein 
2. übrig sein, etw. überleben 

 

G  loipvh 20 übrig 
   le¬pw 

G t;o loipvon adverbialer Akk. 
Graecus  § 76 b) künftig, schließlich, für die Zukunft 

 

 

Apostelgeschichte 5,12-13 Διὰ δὲ τῶν χειρῶν τῶν ἀποστόλων 
ἐγίνετο σημεῖα καὶ τέρατα πολλὰ ἐν τῷ λαῷ. καὶ ἦσαν 
ὁμοθυμαδὸν ἅπαντες ἐν τῇ στοᾷ Σολομῶντος, τῶν δὲ  
λοιπῶν οὐδεὶς ἐτόλμα κολλᾶσθαι αὐτοῖς , ἀλλ᾽ 
ἐμεγάλυνεν αὐτοὺς ὁ λαός. 

LU 84: Es geschahen aber viele Zeichen und Wunder im Volk durch 
die Hände der Apostel; und sie (die Christen der ersten Gemeinde) 
waren alle in der Halle Salomos einmütig beieinander. Von den an-
dern (den Außenstehenden) aber wagte keiner, ihnen zu nahe zu 
kommen; doch das Volk hielt viel von ihnen. 
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G  
fronÇw 39 

1. seiner Sinne mächtig sein 
2. klug sein 
3. etw. denken 

   πnnoÇw, ≠ ma¬nomai 

Z t;o frvonhma, ato"  
1. Sinn, Verstand 
2. Gesinnung 
3. (spez. im Pl.:) Hochmut 

   svunesi", gn'wmh, no'u" 
G  frvonimo" 19 klug, vernünftig 

 

G front¬zw 11; tinvo" (über etw. nachdenken:) sich um etw. kümmern 
 

G swfronÇw 39 vernünftig sein, maßvoll sein 
   Jubr¬zw 

G svwfrwn 10 (mit gesundem Verstand:) besonnen, maßvoll 
G  [afrwn 10 unbesonnen, unverständig 

 

Matthäus 10,16 Ἰδοὺ ἐγὼ ἀποστέλλω ὑμᾶς 
ὡς πρόβατα ἐν μέσῳ λύκων· γίνεσθε οὖν 
φρόνιμοι ὡς οἱ ὄφεις καὶ ἀκέραιοι ὡς αἱ 
περιστεραί. 

LU 84: Siehe, ich sende euch wie Schafe mitten unter die 
Wölfe. Darum seid klug wie die Schlangen und ohne 
Falsch wie die Tauben. REB: Siehe, ich sende euch wie 
Schafe mitten unter Wölfe; so seid nun klug wie die Schlan-
gen und einfältig wie die Tauben. 
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G  futevuw  pflanzen 
 t;o futvon 2 Pflanze 

 

 Jo klvado"  Zweig 
 

 Jh Jr¬za  Wurzel, Sprössling 
 

 Jh [akanqa  Dornpflanze, Dornen 

 

 
 

 

1. Korinther 3,6-7 ἐγὼ ἐφύτευσα, Ἀπολλῶς 
ἐπότισεν, ἀλλὰ ὁ θεὸς ηὔξανεν· ὥστε οὔτε 
ὁ φυτεύων ἐστίν τι οὔτε ὁ ποτίζων ἀλλ᾽ ὁ 
αὐξάνων θεός. 

LU 84: Ich habe gepflanzt, Apollos hat begossen; aber Gott hat das 
Gedeihen gegeben. So ist nun weder der pflanzt noch der begießt 
etwas, sondern Gott, der das Gedeihen gibt. 
REB: Ich habe gepflanzt, Apollos hat begossen, Gott aber hat das 
Wachstum gegeben. So ist weder der da pflanzt etwas, noch der da 
begießt, sondern Gott, der das Wachstum gibt. 
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L  t;o dÇndron 51 Baum 
 

G  t;o xvulon 14 Holz (Stange, Knüppel, Kreuz, Baum...) 
 xvulinh 14 hölzern 

 

G Jh {ulh  1. Wald, Holz 
2. Rohstoff (Chem. Meth-yl) 

 

 Jh suk'h  Feigenbaum 
 

 t;o μlaion  Öl, Ölpflanzung 
 Jh πla¬a 44 Ölbaum, Olive 

 

 t;o mvuron  Salböl 
 
Offenbarung 22,1-2 Καὶ ἔδειξέν μοι ποταμὸν ὕδατος ζωῆς λαμπρὸν 
ὡς κρύσταλλον, ἐκπορευόμενον ἐκ τοῦ θρόνου τοῦ θεοῦ καὶ τοῦ 
ἀρνίου. ἐν μέσῳ τῆς πλατείας αὐτῆς καὶ τοῦ ποταμοῦ ἐντεῦθεν καὶ 
ἐκεῖθεν ξύλον ζωῆς ποιοῦν καρποὺς δώδεκα, κατὰ μῆνα ἕκαστον 
ἀποδιδοῦν τὸν καρπὸν αὐτοῦ, καὶ τὰ φύλλα τοῦ ξύλου εἰς  
θεραπείαν τῶν ἐθνῶν . 

REB: Und er zeigte mir einen Strom von Wasser des Lebens, 
glänzend wie Kristall, der hervorging aus dem Thron Gottes 
und des Lammes. In der Mitte ihrer Straße und des Stromes, 
diesseits und jenseits, <war der> Baum des Lebens, der zwölf 
<mal> Früchte trägt und jeden Monat seine Frucht gibt; und 
die Blätter des Baumes <sind> zur Heilung der Nationen. 
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G  car¬zomai 50 1. sich gefällig erweisen, jdm. nachgeben 

2. erlassen, vergeben 

L  Jh cvari", ito" 
12; Akk.: cvarin, 

da nicht endbetont;
4. als Akk. Grae-

cus: an Schönheit 

1. (woran man sich freut:) 
a) Gefälligkeit 
b) Schönheit, Reiz, Charme 
2. (die Äußerung der Freude:) Dank (neugr.: ejucarist'w, 
sprich: „efcharisto“ = Danke!) 
3. Gnade, (bewiesenes) Wohlwollen 

 carva   
 car¬ei", car¬essa, car¬en 36 reizend, hübsch, nett 
 tin;o" cvarin adverbialer Akk. 

Graecus  § 76 b) um ... willen 
 

 t;o cvarisma, ato"  Gnadengabe, Gnadengeschenk 

 
 

 

Epheser 2,8 Τῇ γὰρ χάριτί ἐστε 
σεσῳσμένοι  διὰ πίστεως· καὶ 
τοῦτο οὐκ ἐξ ὑμῶν, θεοῦ τὸ 
δῶρον· 

WS 5. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU84: Denn aus Gnade seid ihr selig geworden 
durch Glauben, und das nicht aus euch: Gottes Ga-
be ist es. 
REB: Denn aus Gnade seid ihr errettet durch Glauben, 
und das nicht aus euch, Gottes Gabe ist es. 
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G  ca¬rw 4 (tin¬) sich freuen über etw. 
   {hdomai 

cairvhsw⏐cairvhsomai  
πcvarhn   Stammformen 
kecvarhka  

 CaŒre! 4 Sei gegrüßt!, Guten Tag! 
 

G  ejufra¬nw  1. (A.:) erfreuen 
2. (Pass.:) sich freuen, froh sein 

 

G [asmenh  erfreut, froh 

 

 

Philipper 4,4 Χαίρετε ἐν 
κυρίῳ πάντοτε· πάλιν ἐρῶ, 
χαίρετε. ὁ κύριος ἐγγύς. 

WS 4. Sonntag im 
Advent 

LU84: Freuet euch in dem Herrn allewege, und a-
bermals sage ich: Freuet euch! Der Herr ist nahe! 
REB: Freut euch im Herrn allezeit! Wiederum will ich 
sagen: Freut euch! Der Herr ist nahe. 
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G  Jh ©ortvh 23 Fest, Passa 

 ©ortvazw 23 feiern 
 πrwtvaw  qvuw 

 

 t;o pvasca  Passa, Passamahl, -feier, -lamm 
 

 Jh carva 3 Freude, Gegenstand der Freude, Festmahl 
 cvari"  ca¬rw 

 

 Jh ejucarist¬a  1. dankbare Gesinnung, Dankbarkeit 
2. Herrenmahl, Eucharistie 

   kuriakvon deŒpnon, Jh cvari" 
 ejucaristÇw  dankbar sein, danksagen 

 

 
 

 

Kolosser 3,17 καὶ πᾶν ὅ τι ἐὰν ποιῆτε ἐν 
λόγῳ ἢ ἐν ἔργῳ, πάντα ἐν ὀνόματι 
κυρίου Ἰησοῦ, εὐχαριστοῦντες τῷ θεῷ  
πατρὶ  δι᾽ αὐτοῦ. 

Neujahrstag 

LU84: Und alles, was ihr tut mit Worten oder mit Wer-
ken, das tut alles im Namen des Herrn Jesus und dankt 
Gott, dem Vater, durch ihn.  REB: Und alles, was ihr 
tut, im Wort oder im Werk, alles tut im Namen des Herrn Je-
sus, und sagt Gott, dem Vater, Dank durch ihn!  
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L  Jh ce¬r, ceirvo" 14; Dat. Pl.: 
taŒ" c ersi 

1. Hand (Med.: Chir-urgie) 
2. (handvoll Leute:) Schar 

G πpi⏐πgceirÇw 
17; tin¬ 

Dat. der Gemein-
schaft  § 80 

(Hand anlegen:) 
1. jdn. angreifen 
2. etw. unternehmen, versuchen 

   peirvaomai 
G ceirvoomai  (in seine Hand bringen:) überwältigen 

 

 πkplvhssw  1. überwältigen 
2. außer sich geraten, betäubt sein 

 

 

Lukas 9,62 οὐδεὶς ἐπιβαλὼν τὴν 
χεῖρα ἐπ᾽ ἄροτρον  καὶ βλέπων 
εἰς τὰ ὀπίσω εὔθετός ἐστιν τῇ 
βασιλείᾳ τοῦ θεοῦ. 

WS 
3. Sonntag der Pas-

sionszeit (Okuli) 

LU84: Wer seine Hand an den Pflug legt und sieht 
zurück, der ist nicht geschickt für das Reich Gottes.
REB: Niemand, der seine Hand an den Pflug gelegt hat 
und zurückblickt, ist tauglich für das Reich Gottes. 

 

327 
L  deŒ 

deŒ moi ojudenvo" 
es ist nötig, erforderlich, man muss 
mir fehlt nichts 

L crvh 

10/22; tinvo" 
separativer Gen. bei 

Verben, die 
„Trennung” 

ausdrücken,  § 83 a) es ist nötig, man muss 
G  μxesti(n) 5 es ist möglich, erlaubt 

G prÇpei 12 es gehört sich 
 

 a) μdei, πcr'hn 
b) πx'hn, \hn, dunat;on \hn 

Imperfekt unpersönli-
cher Ausdrücke mit 

Konjunktiv überset-
zen, § 104 a) 

a) man sollte, hätte sollen/ müssen 
b) es wäre möglich (gewesen) 

R 
129 dÇon, crevwn, pros'hkon absoluter Akk.,  

§ 97 Merke) 

da/ wenn/ obgleich es nötig ist/ war/ wäre/ gewesen wäre (Ein 
Partizip unpersönlicher Ausdrücke im Akkusativ ( [on, πxvon, aÒscr;on [on...) 
hat kausalen, konditionalen oder konzessiven Sinn.) 

 PrÇpei m;h oju to'uto poieŒn. 
nach negativen Aus-

drücken: 
mvh oju  nicht 

Es gehört sich, dies nicht zu tun. 

 
 

 

Johannes 3,14b.15 ὑψωθῆναι δεῖ 
τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου, ἵνα 
πᾶς ὁ πιστεύων ἐν αὐτῷ ἔχῃ 
ζωὴν αἰώνιον. 

6. Sonntag der Pas-
sionszeit (Palm-

sonntag) 

LU84: Der Menschensohn muss erhöht werden, damit 
alle, die an ihn glauben, das ewige Leben haben. 
REB: Der Sohn des Menschen erhöht werden, damit je-
der, der an ihn glaubt, ewiges Leben habe. 
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L  crvhomai 17; tin¬ gebrauchen, benutzen 
   crvh, t;o cr'hma 

328 crvwmeno" + Akk.  § 97 I. mit 

G  Jh cre¬a 26 
1. Bedürfnis 
2. Gebrauch, Nutzen 
3. Amt, Pflicht, Dienst 

 

G crv/hzw 33 
(nötig haben:) 
1. brauchen 
2. wünschen, fordern 

G crhstvh⏐crvhsimh 16 
1. brauchbar 
2. (Menschen, die man brauchen kann:) tüchtig, anstän-
dig 

G  paracr'hma adv. (gleich bei der Sache:) auf der Stelle, sofort 
   ajutika, ejutvu" 

 

1. Korinther 12,20-21 πολλὰ μὲν μέλη, ἓν δὲ 
σῶμα. οὐ δύναται δὲ ὁ ὀφθαλμὸς εἰπεῖν τῇ 
χειρί· χρείαν σου οὐκ ἔχω, ἢ πάλιν ἡ κεφαλὴ 
τοῖς ποσίν· χρείαν ὑμῶν οὐκ ἔχω· 

LU 84: Nun sind es viele Glieder, aber der Leib ist einer. Das Auge 
kann nicht sagen zu der Hand: Ich brauche dich nicht; oder auch das 
Haupt zu den Füßen: Ich brauche euch nicht. 
REB: Es sind zwar viele Glieder, aber ein Leib. Das Auge kann 
nicht zur Hand sagen: Ich brauche dich nicht; oder wieder das 
Haupt zu den Füßen: Ich brauche euch nicht. 
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G [apeiro" 36 unbegrenzt, unendlich 

 [apeiro" (unerfahren)   
 

 Jo aÒvwn, 'wno"  1. Zeitraum, Ära, Weltalter 
2. Vorzeit, Urzeit, Ewigkeit 

 aÒvwnio", ¬a, ion  für alle Zeitalter, unvergänglich, ewig 
 

L  Jh {wra 7 1. (Jahres)zeit (Horo-skop) 
2. Stunde, kurzer Zeitraum, Zeit 

 

L  Jo kairvo" 34 1. der rechte Zeitpunkt/ Zeitabschnitt 
2. die günstige Gelegenheit, der Vorteil 

 kat;a kairvon  zur rechten Zeit 
 

L  Jo crvono" 6 Zeit (Chronik, chronisch) 
 

 
 

 

Johannes 3,14b.15 ὑψωθῆναι δεῖ 
τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου, ἵνα 
πᾶς ὁ πιστεύων ἐν αὐτῷ ἔχῃ 
ζωὴν αἰώνιον . 

WS 
6. Sonntag der Pas-

sionszeit (Palm-
sonntag) 

LU84: Der Menschensohn muss erhöht werden, damit 
alle, die an ihn glauben, das ewige Leben haben. 
REB: Der Sohn des Menschen erhöht werden, damit je-
der, der an ihn glaubt, ewiges Leben habe. 
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L Jo tvopo" 26 Ort (+ oju: U-topie; Geogr.: Topographie) 
 

G  cwr¬zw  
1. (A.:) trennen, scheiden 
2. (Pass.:) fortgehen, sich scheiden lassen, sich 
entfernen 

L  Jh cvwra⏐ Jo c'wro" 8/26 Ort, Platz, Land, Gegend, flaches Land 

G  t;o cwr¬on  1. Ort, Platz, Grundstück 
2. spez.: der befestigte Ort, das Kastell 

G cwr¬" adv., Gen. getrennt 

 

 

Lukas 2,8 Καὶ ποιμένες ἦσαν ἐν τῇ χώρᾳ τῇ 
αὐτῇ ἀγραυλοῦντες καὶ φυλάσσοντες 
φυλακὰς τῆς νυκτὸς ἐπὶ τὴν ποίμνην 
αὐτῶν. 

LU 84: Und es waren Hirten in derselben Gegend auf 
dem Felde bei den Hürden, die hüteten des Nachts ihre 
Herde.  REB: Und es waren Hirten in derselben 
Gegend, die auf freiem Feld blieben und des Nachts 
Wache hielten über ihre Herde. 
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G  krvuptw 18 verbergen, verhehlen (Krypta, davon: Grotte, Gruft) 
 

L  t;o ye'udo", dou"  Lüge, Täuschung (Pseud-onym) 
331  Jo yevusth"  Lügner 

G  yevudomai 
yevudesqai t'wn πlp¬dwn 

32; tinvo" 
Gen. bei Verben, die 
„Etwas erlangen” 
oder „Verfehlen” 

ausdrücken,  § 82 b)

1. (Med.:) lügen, betrügen, hintergehen 
2. (Pass.:) sich täuschen 
sich täuschen in den Hoffnungen 

 

G sfvallomai Aor.: πsfvalhn sich täuschen 
G jasfalvh"  (nicht täuschend:) sicher 
G Jh jasfvaleia  Sicherheit 

 

G (πx)japatvaw  täuschen, betrügen 
G Jh japvath 8 Täuschung, Betrug 

 

Z  Jo dvolo" 57 List, Betrug (L: dolus) 

 

1. Korinther 4,5 ὁ κύριος φωτίσει 
τὰ κρυπτὰ  τοῦ σκότους καὶ 
φανερώσει τὰς βουλὰς τῶν 
καρδιῶν· 

WS 5. Sonntag 
nach Epiphanias 

LU84: Der Herr wird ans Licht bringen, was im Finstern ver-
borgen ist, und wird das Trachten der Herzen offenbar ma-
chen. 
REB: Der Herr wird das Verborgene der Finsternis ans Licht 
bringen und die Absichten der Herzen offenbaren! 
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L  Jo l¬qo" 44 Stein 
 

L  Jh pÇtra 46 Fels, Stein (Peter) 
 

Z Jh y'hfo"  
1. Stimmstein (den man bei der Abstimmung in die Urne 
wirft) 
2. Beschluss 

 yhf¬zw⏐yhf¬zomai 23 1. abstimmen 
2. (durch Abstimmung) beschließen 

 

 
Johannes 8,7b ὁ ἀναμάρτητος 
ὑμῶν πρῶτος ἐπ᾽ αὐτὴν 
βαλέτω λίθον. 

 

LU 84: Wer unter euch ohne Sünde ist, der 
werfe den ersten Stein auf sie. 
REB: Wer von euch ohne Sünde ist, werfe als 
erster einen Stein auf sie. 
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G yilvh  

1. kahl, entblößt (Y-psilon = einfaches „i“, im Ggs. zu oi, 
das seit byzantinischer Zeit ebenfalls wie i gesprochen wur-
de) 
2. (entblößt von Waffen:) schutzlos 

 

 tapeinvh 9 niedrig, demütig, bescheiden 
 tapeinvow  niedrig machen, erniedrigen, demütigen 

 

 

1. Petrus 5,5 [ὁ] θεὸς 
ὑπερηφάνοις ἀντιτάσσεται, 
ταπεινοῖς δὲ δίδωσιν χάριν. 

WS 11. Sonntag 
nach Trinitatis 

LU 84: Gott widersteht den Hochmütigen, aber 
den Demütigen gibt er Gnade. 
REB: »Gott widersteht den Hochmütigen, den De-
mütigen aber gibt er Gnade«.  
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 πsq¬w 7 essen, fressen, verzehren, sich nähren 
μdomai⏐fvagomai  
μfagon πbrvwqhn L  Stammformen 
πdvhdoka⏐bÇbrwka bÇbrwmai 

 Jh br'wsi", ew"  Essen (Tätigkeit und Speise) 
 t;o br'wma, ato"  Speise, Nahrungsmittel 

 

Z  
gevuomai 

T;on πqÇlonta pant;o" maqvhmato" 
gevuesqai fvhsomen filvosofon. 

tinvo" 
Gen. bei Verben, die 

„Genießen von” 
ausdrücken,  § 82 b)

1. kosten, essen von etw. 
2. etw. kennen lernen, Anteil gewinnen 
Wer von allem Wissen kosten will, den werden wir einen 
Freund der Wissenschaften nennen. 

 

 

Matthäus 26,26 Ἐσθιόντων δὲ αὐτῶν λαβὼν 
ὁ Ἰησοῦς ἄρτον καὶ εὐλογήσας ἔκλασεν 
καὶ δοὺς τοῖς μαθηταῖς εἶπεν· λάβετε 
φάγετε, τοῦτό ἐστιν τὸ σῶμά μου. 

LU 84: Als sie aber aßen, nahm Jesus das Brot, dankte 
und brach’s und gab’s den Jüngern und sprach: Nehmet, 
esset; das ist mein Leib.  REB: Während sie aber 
aßen, nahm Jesus Brot und segnete, brach und gab es den 
Jüngern und sprach: Nehmt, eßt, dies ist mein Leib! 
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Z  peinvhw⏐peinvaw  hungern 
 

 Jo limvo"  Hunger, Hungersnot 
 

 cortvazw  
1. satt machen, sättigen 
2. (Pass.:) sich sättigen, satt werden, Genüge fin-
den 

 Jo cvorto"  Gras, Heu 

 

 

Matthäus 5,6 μακάριοι οἱ 
πεινῶντες καὶ διψῶντες τὴν 
δικαιοσύνην , ὅτι αὐτοὶ 
χορτασθήσονται. 

 

LU 84: Selig sind, die da hungert und dürstet nach 
der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt werden. 
REB: Glückselig, die nach der Gerechtigkeit hungern 
und dürsten, denn sie werden gesättigt werden. 
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G  ≤tera 
≤tero" poll'wn 

11; tinvo" 
separativer Gen. bei 

vergleichenden 
Aussagen  § 83 c) 

1. einer (von zweien) 
2. der andere (von zweien) (hetero-gen) 
verschieden von vielen 

G pvotera… 15 interrogativ Welcher von beiden war es? 
allgemein relativ Welcher von beiden auch immer es war, sage es. 

G Jopvotera indirekt interroga-
tiv Er fragte, welcher von beiden es gewesen sei. 

 

G [amfw dekliniert wie dvuo beide 
G  jamfvoteroi, ai, a 14 beide, (mit Art.:) beide zusammen 

 

L ©kvatera 36 jeder von beiden 
G ojudÇtera  keiner von beiden 

 

L  ≤kasth 29 jeder für sich 

 

Matthäus 15,13-14 πᾶσα φυτεία ἣν οὐκ ἐφύτευσεν ὁ 
πατήρ μου ὁ οὐράνιος ἐκριζωθήσεται. ἄφετε αὐτούς· 
τυφλοί εἰσιν ὁδηγοὶ [τυφλῶν]· τυφλὸς δὲ τυφλὸν ἐὰν 
ὁδηγῇ, ἀμφότεροι εἰς βόθυνον πεσοῦνται . 

LU 84: Alle Pflanzen, die mein himmlischer Vater nicht 
gepflanzt hat, die werden ausgerissen. Lasst sie, sie sind 
blinde Blindenführer! Wenn aber ein Blinder den an-
dern führt, so fallen sie beide in die Grube. 
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G  jant¬ 23, Grundbed.: gegenüber, entgegen, wider 
337 jantilÇgw  widersprechen 

Gen. anstatt, für  
 jant≈ t'wn crhmvatwn übertragener Sinn anstatt des Geldes 
 jant≈ to'u lÇgein subst. Inf. mit Präp. 

 § 92 a) anstatt das“ er redete, anstatt zu reden 
 

prvo 18, Grundbed.: vor, vorwärts 
prvotera Komp. früher, eher G  
pr'wth Sup. der erste 

 protrÇpw  antreiben 
Gen. vor, für 

 pr;o to'u f¬lou übertragener Sinn für den Freund 
 pr;o t'h" qvura"  vor der Tür 

 

Lukas 2,21 Καὶ ὅτε ἐπλήσθησαν ἡμέραι ὀκτὼ 
τοῦ περιτεμεῖν αὐτὸν καὶ ἐκλήθη τὸ ὄνομα 
αὐτοῦ Ἰησοῦς, τὸ κληθὲν ὑπὸ τοῦ ἀγγέλου πρὸ 
τοῦ συλλημφθῆναι αὐτὸν ἐν τῇ κοιλίᾳ. 

LU 84: Und als acht Tage um waren und man das Kind beschneiden 
musste, gab man ihm den Namen Jesus, wie er genannt war von dem 
Engel, ehe er im Mutterleib empfangen war.  
REB: Und als acht Tage vollendet waren, daß man ihn beschneiden 
sollte, da wurde sein Name Jesus genannt, der von dem Engel ge-
nannt worden war, ehe er im Mutterleib empfangen wurde. 
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G  japvo 14 Grundbed.: von ... her, völlig 
 japolambvanw  wegnehmen 

 

Gen. von ... her, von ... weg, seit 
   prvo", parva mit Gen. 

 japo to'u potamo'u  vom Fluss her 
 jap;o Di;o" kaleŒsqai übertragener Sinn nach Zeus benannt werden 

 

Offenbarung 1,4-5 Ἰωάννης ταῖς ἑπτὰ ἐκκλησίαις ταῖς ἐν τῇ Ἀσίᾳ· 
χάρις ὑμῖν καὶ εἰρήνη ἀπὸ ὁ ὢν καὶ ὁ ἦν καὶ ὁ ἐρχόμενος  καὶ ἀπὸ 
τῶν ἑπτὰ πνευμάτων ἃ ἐνώπιον τοῦ θρόνου αὐτοῦ καὶ ἀπὸ Ἰησοῦ 
Χριστοῦ, ὁ μάρτυς, ὁ πιστός, ὁ πρωτότοκος τῶν νεκρῶν καὶ ὁ 
ἄρχων τῶν βασιλέων τῆς γῆς. 

REB: Johannes den sieben Gemeinden, die in Asien sind: Gnade 
euch und Friede von dem, der ist und der war und der kommt, und 
von den sieben Geistern, die vor seinem Thron sind, und von Jesus 
Christus, <der> der treue Zeuge <ist>, der Erstgeborene der Toten 
und der Fürst der Könige der Erde!  
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πk⏐πx 2/48, Grund-
bed.: hinaus/ heraus, völlig 

L  
μscath Sup. der äußerste, letzte (Eschatologie = Lehre von den letzten 

Dingen) 
   πn, eÒ" 

 πkbvallw  hinauswerfen 
 

Gen. aus, seit, aufgrund 
 πk pa¬dwn  von Jugend an 
 πk pollo'u crvonou  seit langem 
 πk to'u farmvakou übertragener Sinn infolge des Giftes 

 

 
 

 

Kolosser 2,14 ἐξαλείψας τὸ καθ᾽ ἡμῶν 
χειρόγραφον τοῖς δόγμασιν ὃ ἦν 
ὑπεναντίον ἡμῖν, καὶ αὐτὸ ἦρκεν ἐκ τοῦ 
μέσου προσηλώσας αὐτὸ τῷ σταυρῷ· 

LU 84: Er hat den Schuldbrief getilgt, der mit seinen Forderun-
gen gegen uns war, und hat ihn weggetan und an das Kreuz gehef-
tet. REB: Er hat den Schuldschein gegen uns gelöscht, <den> 
in Satzungen <bestehenden>, der gegen uns war, und ihn auch aus 
<unserer> Mitte fortgeschafft, indem er ihn ans Kreuz nagelte; 
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G  ≤neka 8; mit Gen., 
nachgestellt 

1. wegen 
2. um ... willen 

   πp¬ mit Dat., diva mit Akk.; tin;o" cvarin (um willen) 
 tovutou ≤neka ⏐ ≤neka tovutou  deswegen, darum 
 Jugie¬a" ≤neka übertragener Sinn um der Gesundheit willen 

 to'u m;h poi'hsai 
t;o keleuvomenon ≤neka 

Präposition mit sub-
stantiviertem Infinitiv 

zum Ersatz für Ne-
bensätze  § 92 a) 

um den Auftrag nicht zu erledigen 

 

 

Matthäus 5,10 μακάριοι οἱ δεδιωγμένοι 
ἕνεκεν δικαιοσύνης, ὅτι αὐτῶν ἐστιν ἡ 
βασιλεία τῶν οὐρανῶν. 

LU 84: Selig sind, die um der Gerechtigkeit willen 
verfolgt werden; denn ihrer ist das Himmelreich. 
REB: Glückselig die um Gerechtigkeit willen Verfolg-
ten, denn ihrer ist das Reich der Himmel. 

  

G  svun 6, Grundbed.: mit, zusammen 
341 sullÇgw  sammeln 

 sunnoÇw  verstehen, insgesamt sehen 
 

Dat. mit 
   metva mit Gen. 

 s;un toŒ" qeoŒ"  mit Hilfe der Götter 

 s;un gÇlwti 
übertragener Sinn 
meint Begleitum-

stände 
mit Lachen 

 

G [aneu ohne 
G cwr¬" 

13; tinvo"; 
 § 87 a) getrennt von, ohne 

 

 Jomo'u toŒ" ”Ellhsi zusammen mit den Hellenen (meist örtlich) 
L {ama t'/w Jhl¬/w duomÇn/w 

tin¬; 
 § 87 b) zugleich mit Sonnenuntergang (meist zeitlich) 

L ”Ama ta'ut∆ eÒp;wn janÇsth. Signal für Gleichzei-
tigkeit beim PC Mit diesen Worten stand er auf. 

 

Kolosser 3,2-4 τὰ ἄνω φρονεῖτε, μὴ τὰ ἐπὶ τῆς γῆς. 
ἀπεθάνετε γὰρ καὶ ἡ ζωὴ ὑμῶν κέκρυπται σὺν τῷ Χριστῷ 
ἐν τῷ θεῷ· ὅταν ὁ Χριστὸς φανερωθῇ, ἡ ζωὴ ὑμῶν, τότε καὶ 
ὑμεῖς σὺν αὐτῷ φανερωθήσεσθε ἐν δόξῃ . 

LU 84: Trachtet nach dem, was droben ist, nicht nach 
dem, was auf Erden ist. Denn ihr seid gestorben, und euer 
Leben ist verborgen mit Christus in Gott. Wenn aber 
Christus, euer Leben, sich offenbaren wird, dann werdet 
ihr auch offenbar werden mit ihm in Herrlichkeit. 

  

G  eÒ" 7, Grundbed.: hin, hinein 
342 eÒsÇrcomai  hineinkommen 

Akk. in, auf, nach, gegen 
 ≤" (schicke), eË" (einer, ein), 

e‰" (einer, der geschickt hat) 
 πp¬, parva, mit Akk., katva mit Gen. 

 eÒ" t;on ojuranvon  in den Himmel 
 eÒ" to;u" ∆Aqhna¬ou" gegen die Athener 
 eÒ" tvode {hkomen 

übertragener Sinn 
zu dem Zwecke sind wir gekommen 

 eÒ" t;o μrcesqai Jum'a" NT: + Inf.  final damit ihr kommt 
 

G  πn 1, Grundbed.: darin, hinein 
 μneimi  drinnen sein 

Dat. in, auf, an 
 πn t'/w kvosm/w  im Weltall 

 

1. Johannes 4,16b Ὁ θεὸς ἀγάπη ἐστίν, 
καὶ ὁ μένων ἐν τῇ ἀγάπῃ ἐν τῷ θεῷ 
μένει καὶ ὁ θεὸς ἐν αὐτῷ μένει. 

LU 84: Gott ist die Liebe; und wer in der Liebe 
bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm. 
REB: Gott ist Liebe, und wer in der Liebe bleibt, 
bleibt in Gott und Gott bleibt in ihm. 
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G  diva 6, Grundbed.: durch, auseinander 
343 diaba¬nw  durchschreiten 

 diafÇrw  unterscheiden 
 

Gen. durch ... hindurch 
 di;a pant;o" to'u b¬ou  das ganze Leben hindurch 
 di;a fil¬a" übertragener Sinn (mittels) in Freundschaft 

 

Akk. wegen, durch Einwirkung von jdm. 
   πp¬ mit Dat., ≤neka mit Gen. 

 di;a t;hn japor¬an wegen Ratlosigkeit 
 di;a ka'uma 

übertragener Sinn 
vor Hitze 

 Di;a t;o filomaq;h" e◊nai 
Jo f¬lo" πpaineŒtai. 

Präposition mit sub-
stantiviertem Infinitiv 

zum Ersatz für Ne-
bensätze  § 92 a) 

Wegen seines Eifers im Lernen wird der Freund gelobt. 

 

Römer 5,18 Ἄρα οὖν ὡς δι᾽ ἑνὸς παραπτώματος  
εἰς πάντας ἀνθρώπους εἰς κατάκριμα, οὕτως 
καὶ δι᾽ ἑνὸς δικαιώματος εἰς πάντας 
ἀνθρώπους εἰς δικαίωσιν ζωῆς· 

LU 84: Wie nun durch die Sünde des Einen die Verdammnis über alle 
Menschen gekommen ist, so ist auch durch die Gerechtigkeit des Einen 
für alle Menschen die Rechtfertigung gekommen, die zum Leben führt. 
REB: Wie es nun durch eine Übertretung für alle Menschen zur Verdamm-
nis <kam>, so auch durch eine Gerechtigkeit für alle Menschen zur Rechtfer-
tigung des Lebens. 

  

344 
G  katva 3/18, Grund-

bed.: hinab, zurück, völlig (Kathode = kat;a + {odo") 
   janva  

 kataba¬nw  herabsteigen 
 katagelvaw  auslachen 

Gen. 1. von ... herab 
2. gegen 

 kat;a to'u ‰ppou  vom Pferd herab 
 kat;a Fil¬ppou lÇgein übertragener Sinn gegen Philipp sprechen 

   πp¬, eÒ", parva mit Akk., 
Akk. gemäß, entsprechend, längs ... hin 

 kat;a g'hn, kat;a potamvon  über die Erde hin; stromabwärts 
 kat;a (≠ par;a) to;u" nvomou" übertragener Sinn nach, gemäß den Gesetzen (≠ gegen die Gesetze) 

 

 kaqvaper  gleichwie, gleichsam 

 

Titus 1,1.4 Παῦλος δοῦλος θεοῦ, ἀπόστολος δὲ Ἰησοῦ 
Χριστοῦ κατὰ πίστιν ἐκλεκτῶν θεοῦ  καὶ ἐπίγνωσιν 
ἀληθείας τῆς κατ᾽ εὐσέβειαν, Τίτῳ γνησίῳ τέκνῳ κατὰ 
κοινὴν πίστιν, χάρις καὶ εἰρήνη ἀπὸ θεοῦ πατρὸς καὶ 
Χριστοῦ Ἰησοῦ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν. 

REB: Paulus, Knecht Gottes, aber Apostel Jesu Christi nach dem 
Glauben der Auserwählten Gottes und nach der Erkenntnis der 
Wahrheit, die der Gottseligkeit gemäß ist, Titus, <meinem> echten 
Kind nach dem gemeinsamen Glauben: Gnade und Friede von Gott, 
dem Vater, und von Christus Jesus, unserem Heiland!  

 

345 
 janva 27, Grundbed.: hinauf, wieder 
   katva 

 janaba¬nw  hinaufsteigen 
 janagignvwskw  wiedererkennen 

Akk. 1. auf ... hinauf 
2. gemäß 

 jan;a t;on potamvon  flussaufwärts 
 jan;a krvato" übertragener Sinn mit aller Kraft 

 

 pvalin 22 1. wieder, aufs Neue 
2. zurück 

 

L a\u(qi") 29 wieder 
 

 

Philipper 4,4 Χαίρετε ἐν κυρίῳ 
πάντοτε· πάλιν ἐρῶ, 
χαίρετε. ὁ κύριος ἐγγύς. 

WS 4. Sonntag im 
Advent 

LU84: Freuet euch in dem Herrn allewege, und a-
bermals sage ich: Freuet euch! Der Herr ist nahe! 
REB: Freut euch im Herrn allezeit! Wiederum will ich 
sagen: Freut euch! Der Herr ist nahe. 
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346 

G  metva 6, Grundbed.: inmitten, Anteil, Veränderung 
 metÇcw  Anteil haben 
 metabvallw  verändern 

 

Gen. mit 
   svun mit Dat. 

 met;a t'wn f¬lwn  mit den Freunden 
 

Akk. nach 
 met;a t;on qvanaton  nach dem Tod 
 met∆ πkeŒnon Jo krvatisto" übertragener Sinn der Stärkste nach ihm 

 

 

Offenbarung 3,20 Ἰδοὺ ἕστηκα ἐπὶ τὴν θύραν καὶ 
κρούω· ἐάν τις ἀκούσῃ τῆς φωνῆς μου καὶ ἀνοίξῃ 
τὴν θύραν, [καὶ] εἰσελεύσομαι πρὸς αὐτὸν καὶ 
δειπνήσω μετ᾽ αὐτοῦ καὶ αὐτὸς μετ᾽ ἐμοῦ . 

LU 84: Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wenn jemand 
meine Stimme hören wird und die Tür auftun, zu dem werde ich 
hineingehen und das Abendmahl mit ihm halten und er mit mir.
REB: Siehe, ich stehe an der Tür und klopfe an; wenn jemand meine 
Stimme hört und die Tür öffnet, zu dem werde ich hineingehen und 
mit ihm essen, und er mit mir. 

  

347 
JupÇr 27, Grundbed.: über 

JupÇrtera Komp. höher G  
JupÇrtata⏐{upata Sup. am höchsten 

 Juperba¬nw  überschreiten 
 

Gen. 1. oberhalb 
2. für (im Interesse von) 

 Jupßr t'h" kvwmh"  über dem Dorf 
 Jupßr f¬lou kindunevuein übertragener Sinn für einen Freund Gefahren auf sich nehmen 

 

Akk. über (hinaus) (hyper-modern) 
 Jupßr ÔEllvhsponton  über den Hellespont hinaus 
 Jupßr dvunamin übertragener Sinn über die Kraft hinaus 

 

 

1. Korinther 10,13b πιστὸς δὲ ὁ θεός, ὃς οὐκ 
ἐάσει ὑμᾶς πειρασθῆναι ὑπὲρ ὃ δύνασθε 
ἀλλὰ ποιήσει σὺν τῷ πειρασμῷ καὶ τὴν 
ἔκβασιν τοῦ δύνασθαι ὑπενεγκεῖν. 

LU 84: Aber Gott ist treu, der euch nicht versuchen lässt über 
eure Kraft, sondern macht, dass die Versuchung so ein Ende 
nimmt, dass ihr’s ertragen könnt.  
REB: Gott aber ist treu, der nicht zulassen wird, daß ihr über euer 
Vermögen versucht werdet, sondern mit der Versuchung auch den 
Ausgang schaffen wird, so daß ihr sie ertragen könnt.  

  

G  πp¬ 4, Grundbed.: auf, hinzu (Gegenteil: Jupvo) 
348 πpibvallw  hinwerfen 

 

Gen. auf 
 πp≈ t'h" g'h", πp≈ PeriklÇou"  auf der Erde; zur Zeit des Perikles 

 

Dat. auf, wegen 
   diva mit Akk., ≤neka mit Gen. 

 πp≈ t'/w lvog/w übertragener Sinn wegen des Wortes 

 O„ [anqrwpoi pvanta mhcan'wntai 
πp≈ t'/w ejutuceŒn. 

Präposition mit sub-
stantiviertem Infinitiv 

zum Ersatz für Ne-
bensätze  § 92 a) 

Die Menschen stellen alles an, (w.: zu dem Zweck/ unter der Bedin-
gung, dass sie glücklich sind/ werden) um glücklich zu sein. 

 

Akk. auf, zu, nach, gegen 
   parva, eÒ", mit Akk., katva mit Gen. 

 πp≈ t;hn jaret;hn  zur Jugend hin 
 πp≈ to'uto übertragener Sinn zu diesem Zweck 

 

Matthäus 4,4 οὐκ ἐπ᾽ ἄρτῳ μόνῳ 
ζήσεται ὁ ἄνθρωπος, ἀλλ᾽ ἐπὶ 
παντὶ ῥήματι ἐκπορευομένῳ 
διὰ στόματος θεοῦ. 

 

LU 84: »Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern 
von einem jeden Wort, das aus dem Mund Gottes geht.« 
REB: »Nicht von Brot allein soll der Mensch leben, sondern 
von jedem Wort, das durch den Mund Gottes ausgeht.« 
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G  parva 6, Grundbed.: dabei, nebeneinander, vorbei 
   prvo" 

349 parabvallw  vergleichen, nebeneinander stellen 
 paraba¬nw  übertreten 

 

Gen. von 
   japvo mit Gen. 

 par;a to'u f¬lou {hkein  vom Freund (kommen) 
 

Dat. bei, neben 
 par;a toŒ" qeoŒ"  bei den Göttern 

 

Akk. zu jdm. hin, entlang an, gegen 
   πp¬, eÒ", mit Akk., katva mit Gen., Jw" mit Akk. bei Personen 

 par;a t;o teŒco"  entlang der Mauer 
 par;a to;u" nvomou" übertragener Sinn gegen die Gesetze 

 

1. Korinther 3,11 θεμέλιον γὰρ 
ἄλλον οὐδεὶς δύναται θεῖναι 
παρὰ τὸν κείμενον, ὅς ἐστιν 
Ἰησοῦς Χριστός. 

Reformationsfest 

LU 84: Einen andern Grund kann niemand legen als 
den, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus. 
REB: Denn einen anderen Grund kann niemand legen 
außer dem, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus. 

  

G  per¬ 16, Grundbed.: herum, sehr 
350 perig¬gnomai  übertreffen 

 peribvallw  herumlegen 
Gen. über, von, betreffs 

 per≈ to'u kvosmou  über den Kosmos 
Akk. um ... herum 

 per≈ t;hn jagorvan  rund um die Agora 
 Jh per≈ πmß jaretvh übertragener Sinn die Verdienste um mich 
 perissotÇrw"  in viel höherem Maße, ganz besonders 

 

G jamf¬ 41, Grundbed.: zu beiden Seiten, um – herum 
 jamfinoÇw  nach beiden Seiten hin überlegen, schwanken 

Akk. um ... herum 
 o„ jamf≈ basilÇa  „die um den König“ = das Gefolge des Königs 

 

1. Johannes 2,1b-2 ἐάν τις ἁμάρτῃ, παράκλητον ἔχομεν πρὸς 
τὸν πατέρα Ἰησοῦν Χριστὸν δίκαιον· καὶ αὐτὸς ἱλασμός 
ἐστιν περὶ τῶν ἁμαρτιῶν ἡμῶν , οὐ περὶ τῶν ἡμετέρων δὲ 
μόνον ἀλλὰ καὶ περὶ ὅλου τοῦ κόσμου. 

LU 84: Wenn jemand sündigt, so haben wir einen 
Fürsprecher bei dem Vater, Jesus Christus, der ge-
recht ist. Und er ist die Versöhnung für unsre Sün-
den, nicht allein aber für die unseren, sondern auch 
für die der ganzen Welt. 

  

G  prvo" 4, Grundbed.: hinzu, zusätzlich (  parva (entlang an)) 
351 pr;o" dÇ = μti dÇ (noch dazu:) ferner, außerdem 

 prosÇrcomai  hinzukommen 
 

Gen. von ... her 
   japvo mit Gen. 

 pr;o" to'u patrvo", pr;o" qe'wn übertragener Sinn väterlicherseits, (schwörend:) bei den Göttern 
 

Dat. 1. bei, an, zusätzlich 
 pr;o" tovutoi" übertragener Sinn außerdem 
 pr;o" t'/w lÇgein  § 92 a) außer dass er sprach 

 

Akk. zu ... hin, gegen, in bezug auf 
   Jw" mit Akk. bei Personen 

 Jh pr;o" Jum'a" Jodvo", pr;o" ©pÇran  der Weg zu euch; gegen Abend 
 pr;o" cvarin lÇgein übertragener Sinn zu Gefallen reden 

 
Epheser 6,11 ἐνδύσασθε τὴν πανοπλίαν τοῦ 
θεοῦ πρὸς τὸ δύνασθαι ὑμᾶς στῆναι πρὸς 
τὰς μεθοδείας τοῦ διαβόλου· 

LU 84: Zieht an die Waffenrüstung Gottes, damit ihr beste-
hen könnt gegen die listigen Anschläge des Teufels. 
REB: Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr ge-
gen die Listen des Teufels bestehen könnt! 
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G  Jupvo 5, Grundbed.: unter, zurück, heimlich 
   πp¬ 

352 Jupvokeimai  darunterliegen 
 Jupole¬pw  zurücklassen 

 

Gen. 1. unter (Frage: Wo?) 
2. (Pass:) von 

 Jup;o t'h" g'h"  unter der Erde 
 Jup;o to'u paidvo", Jup;o lvuph" übertragener Sinn vom Kind (geliebt  Urheber beim Passiv); vor Trauer 

 

Dat. unter (Wo?) 
 Jup;;o t'/w ojuran'/w  unter dem Himmel 
 Juf∆ ©aut'/w poieŒsqai übertragener Sinn unter sich, in seine Gewalt bringen 

 

Akk. unter (Wohin?) 
 Jup;o t;hn g'hn  unter die Erde 

 

Römer 13,1 Πᾶσα ψυχὴ ἐξουσίαις 
ὑπερεχούσαις ὑποτασσέσθω. οὐ γὰρ ἔστιν 
ἐξουσία εἰ μὴ ὑπὸ θεοῦ, αἱ δὲ οὖσαι ὑπὸ 
θεοῦ τεταγμέναι εἰσίν. 

LU 84: Jedermann sei untertan der Obrigkeit, die Gewalt über 
ihn hat. Denn es ist keine Obrigkeit außer von Gott; wo aber 
Obrigkeit ist, die ist von Gott angeordnet. 
REB: Jede Seele unterwerfe sich den übergeordneten <staatlichen> 
Mächten! Denn es ist keine <staatliche> Macht außer von Gott, und 
die bestehenden sind von Gott verordnet. 

  

353 

G diairÇw  
(auseinandernehmen) 
1. teilen (Diärese: Begriffszerlegung) 
2. niederreißen, abbrechen, zerstören 

 

G kaqairÇw  niederreißen, abbrechen, zerstören 
 

Z porqÇw  zerstören 

 

 
2. Korinther 10,4 τὰ ὅπλα τῆς στρατείας ἡμῶν οὐ 
σαρκικὰ ἀλλὰ δυνατὰ τῷ θεῷ πρὸς 
καθαίρεσιν ὀχυρωμάτων . 

LU 84: Die Waffen unsres Kampfes sind nicht fleischlich, 
sondern mächtig im Dienste Gottes, Festungen zu zerstören. 
REB: Die Waffen unseres Kampfes sind nicht fleischlich, 
sondern mächtig für Gott zur Zerstörung von Festungen. 

  

354 

G jaxivow 50 1. jdn. für würdig halten (eines Amtes) 
2. (etw. für angemessen halten:) fordern, bitten 

   aÒtÇw 

L  [axia⏐jax¬a 
[axio" πpainÇsai 

9; Infinitiv, um an-
zugeben, in welcher 

Hinsicht ein Adjektiv 
gilt  § 91 b) 

1. wert, würdig 
2. entsprechend, im rechten Verhältnis 
würdig, gelobt zu werden 

 

Z semnvh  verehrungswürdig 

 

 

Offenbarung 5,12 ἄξιόν ἐστιν τὸ ἀρνίον τὸ 
ἐσφαγμένον λαβεῖν τὴν δύναμιν καὶ 
πλοῦτον καὶ σοφίαν καὶ ἰσχὺν καὶ τιμὴν 
καὶ δόξαν καὶ εὐλογίαν. 

LU 84: Das Lamm, das geschlachtet ist, ist würdig, zu nehmen 
Kraft und Reichtum und Weisheit und Stärke und Ehre und 
Preis und Lob. REB: Würdig ist das Lamm, das geschlachtet 
worden ist, zu empfangen die Macht und Reichtum und Weisheit 
und Stärke und Ehre und Herrlichkeit und Lobpreis. 
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355 

G ©kvwn, o'usa, von (©k;wn e◊nai) 
27; absoluter Infini-
tiv, um anzugeben, in 
welcher Hinsicht eine 
Redewendung gilt  

§ 91 b) 
freiwillig, absichtlich 

G [akwn  unfreiwillig, ohne Absicht 
 

Z mvataia  vergeblich, töricht 
Z mvathn erstarrter Akkusativ 

 § 26 umsonst, vergeblich 
 

Z jakribvh"  genau, sorgfältig (Akribie) 

 

 

Römer 8,20-21 τῇ γὰρ ματαιότητι ἡ κτίσις ὑπετάγη, οὐχ  
ἑκοῦσα ἀλλὰ διὰ τὸν ὑποτάξαντα , ἐφ᾽ ἑλπίδι, ὅτι καὶ αὐτὴ 
ἡ κτίσις ἐλευθερωθήσεται ἀπὸ τῆς δουλείας τῆς φθορᾶς 
εἰς τὴν ἐλευθερίαν τῆς δόξης τῶν τέκνων τοῦ θεοῦ. 

REB: Denn die Schöpfung ist der Nichtigkeit unterworfen 
worden – nicht freiwillig, sondern durch den, der sie unter-
worfen hat – auf Hoffnung hin, daß auch selbst die Schöp-
fung von der Knechtschaft der Vergänglichkeit freigemacht 
werden wird zur Freiheit der Herrlichkeit der Kinder Gottes. 

 

356 G {ustera  später, folgend 
G  {usteron adv. später 

 

G  pr'wth 8 der erste 

G  pr'wton⏐t;o pr'wton 8/50, adv. 1. zuerst 
2. zum ersten Mal 

G prvoteron 19, adv. früher 
G  prvotera  vorhergehend, einstmalig 

 

G pr¬n 1. (Konjunktion:) bevor 
2. (Adverb:) früher, vorher 

R 
114 
§ 89 

§ 117 c) 

a) Mhde≈" jante¬p/h pr≈n jako'usai. 
b) Oju prvoteron πdikvasamen, 

pr≈n ajuto'u jhkovusamen. 

18; steht im NS eine 
a) gedachte Aussage: 
Infinitiv/ AcI (der In-
finitiv ist dann ohne 

Artikel substantiviert)
b) tatsächliche Aussa-

ge: Indikativ (nach 
verneinendem HS) 

a) w.: Niemand soll widersprechen vor dem Hören. 
ü.: Niemand soll widersprechen, bevor er gehört hat. 
b) Wir haben nicht (eher) das Urteil gefällt, bevor wir 
ihn verhört hatten. 

 
Römer 1,8 Πρῶτον μὲν εὐχαριστῶ τῷ θεῷ μου 
διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ περὶ πάντων ὑμῶν ὅτι ἡ 
πίστις ὑμῶν καταγγέλλεται ἐν ὅλῳ τῷ κόσμῳ. 

LU 84: Zuerst danke ich meinem Gott durch Jesus Christus 
für euch alle, dass man von eurem Glauben in aller Welt 
spricht.  REB: Aufs erste danke ich meinem Gott 
durch Jesus Christus euer aller wegen, daß euer Glaube ver-
kündet wird in der ganzen Welt. 

  

357 

L  qaumvazw 
qaumvazein tina t'h" sof¬a" 

21; tinvo" 
separativer Gen. bei 

Ausdrücken wie 
„Preisen, Zürnen, 

Beneiden”  § 83 e) 

1. bewundern, staunen 
2. sich wundern 
jdn. wegen seiner Weisheit bewundern 

G qaumastvh  1. wunderbar 
2. wunderlich, seltsam 

 qaumast'w" Jw"  in erstaunlichem Maße 
 

Z  t;o tÇra", ato"  

(Unbegreifliches:) 
1. Götterzeichen, Wunder 
2. Schrecknis, Ungeheuer (Biol. „Terato-logie“ = Lehre 
von den Missbildungen) 

 

 

Offenbarung 13,1.3 Καὶ εἶδον ἐκ τῆς θαλάσσης θηρίον 
ἀναβαῖνον, ἔχον κέρατα δέκα καὶ κεφαλὰς ἑπτὰ […] καὶ 
μίαν ἐκ τῶν κεφαλῶν αὐτοῦ ὡς ἐσφαγμένην εἰς θάνατον, 
καὶ ἡ πληγὴ τοῦ θανάτου αὐτοῦ ἐθεραπεύθη. Καὶ 
ἐθαυμάσθη ὅλη ἡ γῆ ὀπίσω τοῦ θηρίου.  

LU 84: Und ich sah ein Tier aus dem Meer steigen, das 
hatte zehn Hörner und sieben Häupter […]. Und ich sah 
eines seiner Häupter, als wäre es tödlich verwundet, und 
seine tödliche Wunde wurde heil. Und die ganze Erde 
wunderte sich über das Tier. 
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358 

polvu", pollvh, polvu 18; Stamm: poll-
Akk. S. m.: polvun viel (Zool. „Poly-p(ous)“ = Vielfuß) 

ple¬wn⏐plÇwn, ono" Komp. 1. mehr 
2. (adv.:) länger, weiterhin, in größerem Maße 

L  

pleŒsth Sup. am meisten 
 Jw" t;o polvu  meistens, üblicherweise 

G o„ pollo¬ 30 die meisten, Mehrzahl, Masse 
G  pollvaki" 32, adv. viele Male, oft 

 

 

Johannes 12,24 ἐὰν μὴ ὁ κόκκος τοῦ 
σίτου πεσὼν εἰς τὴν γῆν ἀποθάνῃ, 
αὐτὸς μόνος μένει· ἐὰν δὲ 
ἀποθάνῃ, πολὺν καρπὸν φέρει . 

WS 4. Sonntag der 
Passionszeit (Läta-

re) 

LU84: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und 
erstirbt, bleibt es allein; wenn es aber erstirbt, bringt es 
viel Frucht. 
REB: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, 
bleibt es allein; wenn es aber stirbt, bringt es viel Frucht. 

  

359 

G pvanu 10 adv. gänzlich, völlig 
 pvanu mßn o\un 10 (gänzlich zwar also:) durchaus, allerdings 

G jatecn'w"  durchaus, geradezu 
 

 pantvapasi 29 ganz und gar, überhaupt 
 

G pvantw" adv. gänzlich 
 

Z pantoŒa  allerlei 

 

 

1. Korinther 9,22 ἐγενόμην τοῖς ἀσθενέσιν 
ἀσθενής, ἵνα τοὺς ἀσθενεῖς κερδήσω· τοῖς 
πᾶσιν γέγονα πάντα, ἵνα πάντως τινὰς 
σώσω. 

LU 84: Den Schwachen bin ich ein Schwacher geworden, damit ich 
die Schwachen gewinne. Ich bin allen alles geworden, damit ich auf 
alle Weise einige rette. REB: Den Schwachen bin ich ein 
Schwacher geworden, damit ich die Schwachen gewinne. Ich bin al-
len alles geworden, damit ich auf alle Weise einige errette. 

  

360 

G joxvus, eŒa, vu  1. scharf, spitz (Chem. „Oxy-genium“ = Sauerstoff) 
2. heftig 

 

G sklhrva  hart (Arterio-sklerose: Arterienverhärtung) 
   malakvh, pr'ao" 

 

G tracvu", eŒa, vu  rauh, hart (Med. „Trachea“ = Luftröhre) 

 

 

Hebräer 3,15 σήμερον ἐὰν τῆς 
φωνῆς αὐτοῦ ἀκούσητε, μὴ 
σκληρύνητε τὰς καρδίας ὑμῶν. 

2. Sonntag vor der 
Passionszeit (Sexa-

gesimä) 

LU84: Heute, wenn ihr seine Stimme hören wer-
det, so verstockt eure Herzen nicht. 
REB: Heute, wenn ihr seine Stimme hört, verhärtet 
eure Herzen nicht. 
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361 

G  Jo trvopo" 15 Art und Weise, Charakter 

 t¬na trvopon… 
29; adverbialer 

Akk. Graecus  § 
76 b) 

auf welche Weise? 
 

 kaqvw"  ebenso wie, insofern als 

 Jwse¬  gleich wie (Vergleichspartikel) 
ungefähr (vor Zahlen) 

 Jwsavutw"  auf gleiche Weise, ebenso 
 ojudam'w"  in keiner Weise, keineswegs 

 

 
 

 

2. Thessalonicher 2,3 Μή τις ὑμᾶς ἐξαπατήσῃ 
κατὰ μηδένα τρόπον . ὅτι ἐὰν μὴ ἔλθῃ ἡ 
ἀποστασία πρῶτον καὶ ἀποκαλυφθῇ ὁ 
ἄνθρωπος τῆς ἀνομίας, ὁ υἱὸς τῆς ἀπωλείας, 

LU 84: Lasst euch von niemandem verführen, in keinerlei Weise; denn zuvor 
[vor der Wiederkunft Christi] muss der Abfall kommen und der Mensch der 
Bosheit offenbart werden, der Sohn des Verderbens. 
REB: Daß niemand euch auf irgendeine Weise verführe! Denn <dieser Tag 
kommt nicht>, es sei denn, daß zuerst der Abfall gekommen und der Mensch 
der Gesetzlosigkeit geoffenbart worden ist, der Sohn des Verderbens. 
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G  jarÇskw  gefallen, sich gefällig erweisen 

 jarkÇw  [aristh 
jarÇsw  
[hresa   Stammformen 
  

 

G Jh jaretvh 3 (Bestform:) Tüchtigkeit, Tugend, Tapferkeit 
 

 [agamai 
[agasqa¬ tina t'h" sif¬a" 

36; tinvo" 
separativer Gen. bei 

Ausdrücken wie 
„Preisen, Zürnen, 

Beneiden”  § 83 e) 

bewundern 
jdn. wegen seiner Weisheit bewundern 

Z t;o [agalma, -ato" 33 Kostbarkeit, Prachtstück 
 

 
 

 

Römer 8,5-6.8 οἱ γὰρ κατὰ σάρκα ὄντες τὰ τῆς σαρκὸς 
φρονοῦσιν, οἱ δὲ κατὰ πνεῦμα τὰ τοῦ πνεύματος. τὸ γὰρ 
φρόνημα τῆς σαρκὸς θάνατος, τὸ δὲ φρόνημα τοῦ 
πνεύματος ζωὴ καὶ εἰρήνη· οἱ δὲ ἐν σαρκὶ ὄντες θεῷ  
ἀρέσαι οὐ δύνανται . 

REB: Denn die, die nach dem Fleisch sind, sinnen auf das, 
was des Fleisches ist; die aber, die nach dem Geist sind, auf 
das, was des Geistes ist. Denn die Gesinnung des Fleisches 
ist Tod, die Gesinnung des Geistes aber Leben und Frieden. 
Die aber, die im Fleisch sind, können Gott nicht gefallen. 
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 Jh ≤w"⏐ Jh jhvw" 54 Tagesanbruch 
 ≤w" (während, solange bis)   

 

 proÍ  früh, frühmorgens 
 

G  a[urion  morgen, bald darauf, nach kurzem 
 πpavurion adv. morgen 

 t'/h πpavurion  am nächsten Tag 
 

G  tvhmeron⏐svhmeron 49; erstarrter Ak-
kusativ  § 26 heute 

 

 Jh joy¬a  Abend 

 

 

Hebräer 3,7-8 σήμερον ἐὰν τῆς 
φωνῆς αὐτοῦ ἀκούσητε, μὴ 
σκληρύνητε τὰς καρδίας ὑμῶν  

LU 84: »Heute, wenn ihr seine Stimme hö-
ren werdet, so verstockt eure Herzen nicht.«
REB: »Heute, wenn ihr seine Stimme hört, ver-
härtet eure Herzen nicht.« 
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G jaristerva 44 links 
 

G  dexiva 44 rechts 

Z Jh dexiva  1. rechte Hand 
2. Handschlag, Versprechen 

   Jh p¬sti" 

 

 

Matthäus 6,3 σοῦ δὲ ποιοῦντος 
ἐλεημοσύνην μὴ γνώτω ἡ ἀριστερά 
σου τί ποιεῖ ἡ δεξιά σου. 

LU 84: Wenn du aber Almosen gibst, so lass deine 
linke Hand nicht wissen, was die rechte tut. 
REB: Wenn du aber Almosen gibst, so soll deine 
Linke nicht wissen, was deine Rechte tut. 
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Z japeilÇw 25 drohen 
 

G jarkÇw 29 
1. genügen 
2. (tin¬ ti)abwehren 
3. stark genug sein (Aut-arkie) 

 jarÇskw  jamvunw 
 jarkÇsw  
 [hrkesa  
 

Stammformen 
  

 

 

2. Korinther 12,9 εἴρηκέν μοι· ἀρκεῖ σοι ἡ χάρις μου , ἡ 
γὰρ δύναμις ἐν ἀσθενείᾳ τελεῖται. Ἥδιστα οὖν 
μᾶλλον καυχήσομαι ἐν ταῖς ἀσθενείαις μου, ἵνα 
ἐπισκηνώσῃ ἐπ᾽ ἐμὲ ἡ δύναμις τοῦ Χριστοῦ. 

LU 84: Er hat zu mir gesagt: Lass dir an meiner Gnade genügen; denn meine 
Kraft ist in den Schwachen mächtig. Darum will ich mich am allerliebsten 
rühmen meiner Schwachheit, damit die Kraft Christi bei mir wohne. 
REB: Er hat zu mir gesagt: Meine Gnade genügt dir, denn <meine> Kraft 
kommt in Schwachheit zur Vollendung. Sehr gerne will ich mich nun viel-
mehr meiner Schwachheiten rühmen, damit die Kraft Christi bei mir wohne. 
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G japantvaw  begegnen 
 

 Jupantvaw  entgegengehen, begegnen 
 

G πpit¬qemai Aor.: 
πpeqÇmhn 

(sich dran machen:) 
1. jdn. angreifen 
2. etw. in Angriff nehmen 

 

Z jame¬bomai ionisches Wort 
1. erwidern (Amöbe: Wechseltierchen) 
2. vergelten, belohnen 

 

 

Matthäus 28,9 καὶ ἰδοὺ Ἰησοῦς ὑπήντησεν  
αὐταῖς λέγων· χαίρετε. αἱ δὲ προσελθοῦσαι 
ἐκράτησαν αὐτοῦ τοὺς πόδας καὶ 
προσεκύνησαν αὐτῷ. 

LU 84: Und siehe, da begegnete ihnen Jesus und sprach: Seid ge-
grüßt! Und sie traten zu ihm und umfassten seine Füße und fielen 
vor ihm nieder. 
REB: Und siehe, Jesus kam ihnen entgegen und sprach: Seid ge-
grüßt! Sie aber traten zu <ihm>, umfaßten seine Füße und warfen 
sich <vor ihm> nieder. 

 



  

 

123
  

367 
L Ÿsh tin¬;  R 90; § 80 gleich (Isotherme) 

 

 Jomoivow 
tin¬ 

Dat. der Gemein-
schaft;  R 90; § 80 

gleichmachen, vergleichen, Pass.: ähnlich werden 

L  JomoŒa⏐ {omoia (Jomo¬a) 15 
1. gleich 
2. ähnlich (Homöo-pathie: Grundsatz, Gleiches mit Glei-
chem zu heilen) 

G Jomo'u 
Jomo'u t'/w f¬l/w 

adv. zugleich, zusammen 
zusammen mit dem Freund 

 

G  JomologÇw 12 1. übereinstimmen, zustimmen 
2. zusagen, versprechen, eingestehen 

 πxomologÇw  versprechen, zusagen, bekennen 
G Jh Jomolog¬a  Übereinstimmung, Zustimmung 

 

 Jomoqumadvon adv. einmütig, übereinstimmend 

 
 

 

Galater 5,19-21a φανερὰ δέ ἐστιν τὰ ἔργα τῆς σαρκός, ἅτινά 
ἐστιν πορνεία, ἀκαθαρσία, ἀσέλγεια, εἰδωλολατρία, 
φαρμακεία, ἔχθραι, ἔρις, ζῆλος, θυμοί, ἐριθεῖαι, 
διχοστασίαι, αἱρέσεις, φθόνοι, μέθαι, κῶμοι καὶ τὰ ὅμοια  
τούτοις . 

REB: Offenbar aber sind die Werke des Fleisches; es sind: 
Unzucht, Unreinheit, Ausschweifung, Götzendienst, Zaube-
rei, Feindschaften, Hader, Eifersucht, Zornausbrüche, 
Selbstsüchteleien, Zwistigkeiten, Parteiungen, Neidereien, 
Trinkgelage, Völlereien und dergleichen. 
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 Òvaomai  heilen, wiederherstellen 
   qerapevuw 

L Jo Òatrvo" 27 Arzt (Psych-iatrie) 
 Jh Òatrikvh 27 Heilkunst 

 

L blvaptw 
Blvaptw t;on f¬lon. 

5; tinva, 
Akk. bei Verben, 
die „Schaden und 
Nützen“ bedeuten, 

 § 74 a) 

schaden 
Ich schade dem Freund. 

blvayw  
μblaya πblvabhn L Stammformen 
bÇblafa bÇblammai 

 blaberva 37 schädlich 

 

1. Petrus 2,24 ὃς τὰς ἁμαρτίας ἡμῶν αὐτὸς 
ἀνήνεγκεν ἐν τῷ σώματι αὐτοῦ ἐπὶ τὸ ξύλον, 
ἵνα ταῖς ἁμαρτίαις ἀπογενόμενοι τῇ 
δικαιοσύνῃ ζήσωμεν, οὗ τῷ μώλωπι ἰάθητε. 

LU 84: [Christus hat] unsre Sünde selbst hinaufgetragen an sei-
nem Leibe auf das Holz, damit wir, der Sünde abgestorben, der 
Gerechtigkeit leben. Durch seine Wunden seid ihr heil gewor-
den. REB: der unsere Sünden an seinem Leib selbst an das 
Holz hinaufgetragen hat, damit wir, den Sünden abgestorben, der 
Gerechtigkeit leben; durch dessen Striemen ihr geheilt worden seid. 
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 Jo coŒro"  Ferkel, Schwein 
 

 Jo drvakwn, onto" nur in Apokalypse Drache, Schlange 
 

 Jo [ofi", ew"  Schlange 
 

 Jo jalÇktwr, oro"  Hahn 
 

 Jh peristerva  Taube 

 

 

Matthäus 26,34 ἔφη αὐτῷ ὁ Ἰησοῦς· ἀμὴν 
λέγω σοι ὅτι ἐν ταύτῃ τῇ νυκτὶ πρὶν 
ἀλέκτορα φωνῆσαι τρὶς ἀπαρνήσῃ με. 

LU 84: Jesus sprach zu ihm (Petrus): Wahrlich, ich sage dir: In die-
ser Nacht, ehe der Hahn kräht, wirst du mich dreimal verleugnen. 
REB: Jesus sprach zu ihm: Wahrlich, ich sage dir, daß du in dieser 
Nacht, ehe der Hahn kräht, mich dreimal verleugnen wirst. 
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370 

G 
oŸcomai 

3. “Epeita [/wceto japivwn 
proseuxvameno" t'/w Jhl¬/w. 

54, Fut.: 
oÒcvhsomai; 

3. Verb des näher be-
stimmten Seins,  R 

123; § 95 b) 

1. fortgehen 
2. fort sein 
3. (mit Part.:) hinweg sein und etw. tun 
Dann ging er rasch hinweg und betete die Sonne an. 

 

G japoba¬nw⏐πkba¬nw  weggehen, spez. absteigen, landen 
 japoba¬nei (kal'w")  es geht (gut) aus 

 

G sumba¬nei 36 (es kommt zusammen:) es ereignet/ ergibt sich 
 

G πpiba¬nw 19 betreten, besteigen 
 

Z Juperba¬nw  überschreiten 

 

 

Lukas 24,13-14 Καὶ ἰδοὺ δύο ἐξ αὐτῶν ἐν αὐτῇ τῇ ἡμέρᾳ 
ἦσαν πορευόμενοι εἰς κώμην ἀπέχουσαν σταδίους 
ἑξήκοντα ἀπὸ Ἰερουσαλήμ, ᾗ ὄνομα Ἐμμαοῦς, καὶ αὐτοὶ 
ὡμίλουν πρὸς ἀλλήλους περὶ πάντων τῶν συμβεβηκότων  
τούτων . 

REB: Und siehe, zwei von ihnen (den Jüngern) gingen 
an diesem Tag nach einem Dorf mit Namen Emmaus, 
sechzig Stadien von Jerusalem entfernt. Und sie unter-
hielten sich miteinander über dies alles, was sich zuge-
tragen hatte. 
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L gumnvh 25 1. nackt, leicht bekleidet 
2. unbewaffnet 

G gumnvazw 48 üben, trainieren (Gymnastik) 
 Jh gumnvoth"  (schmachvolle) Nacktheit, Bedürftigkeit 

 

G jaskÇw 27 1. üben (Askese = Übung in Enthaltsamkeit) 
2. ausüben 

   meletvaw 

 

 

Matthäus 25,35-36 ἐπείνασα γὰρ καὶ ἐδώκατέ μοι φαγεῖν, 
ἐδίψησα καὶ ἐποτίσατέ με, ξένος ἤμην καὶ συνηγάγετέ με, 
γυμνὸς καὶ περιεβάλετέ με , ἠσθένησα καὶ ἐπεσκέψασθέ 
με, ἐν φυλακῇ ἤμην καὶ ἤλθατε πρός με.  

REB: Denn mich hungerte, und ihr gabt mir zu essen; 
mich dürstete, und ihr gabt mir zu trinken; ich war 
Fremdling, und ihr nahmt mich auf; nackt, und ihr be-
kleidetet mich; ich war krank, und ihr besuchtet mich; 
ich war im Gefängnis, und ihr kamt zu mir. 
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G  jadikÇw 
ÔHm'a" jadikeŒte (kak'w" poieŒte). 

28; 
tinvo", tinva, 
Akk. bei Verben, 
die „Schaden und 
Nützen“ bedeuten, 

 § 74 a) 

ich tue jdm. unrecht, kränke jdn. 
Ihr tut uns Unrecht. 

G  Jh jadik¬a 9 Unrecht, Trug, Frevel 
   Jh b¬a, Jh {ubri" 

G  [adiko" 21 ungerecht, unehrlich, untreu 

 

 

1. Petrus 2,19 τοῦτο γὰρ χάρις εἰ […] ὑποφέρει τις λύπας 
πάσχων ἀδίκως . ποῖον γὰρ κλέος εἰ ἁμαρτάνοντες καὶ 
κολαφιζόμενοι ὑπομενεῖτε; ἀλλ᾽ εἰ ἀγαθοποιοῦντες καὶ 
πάσχοντες ὑπομενεῖτε, τοῦτο χάρις παρὰ θεῷ. 

REB: Denn das ist Gnade, wenn jemand […] Leiden erträgt, indem 
er zu Unrecht leidet. Denn was für ein Ruhm ist es, wenn ihr als sol-
che ausharrt, die sündigen und <dafür> geschlagen werden? Wenn 
ihr aber ausharrt, indem ihr Gutes tut und leidet, das ist Gnade bei 
Gott. 
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373 
L safvh" 34 deutlich, klar, gewiss 

 

L d'hlh 35 offenbar, klar 
G [adhlo"  unbekannt, ungewiss 

G dhlvow 
30; Verben des 

Wahrnehmens und 
Wissens mit AcP  § 

96 d) 
klarmachen, zeigen 

 

 fanervow  offenbar machen, sich offenbaren 
G  fanerva 38 sichtbar, deutlich 

   jafanvh" 
 

 faner;on ⏐ d'hlon e◊nai 
Faner;o" e◊ yeudvomeno". 

Verben des näher be-
stimmten Seins,  R 

91; § 95 b) 

(mit Part.:) offenbar/ offensichtlich etw. tun 
Du lügst offensichtlich. 

 

 

2. Korinther 5,10 τοὺς γὰρ 
πάντας ἡμᾶς φανερωθῆναι δεῖ 
ἔμπροσθεν τοῦ βήματος τοῦ 
Χριστοῦ. 

WS Vorletzter 
Sonntag des Kir-

chenjahres 

LU 84: Denn wir müssen alle offenbar wer-
den vor dem Richterstuhl Christi.  
REB: Denn wir müssen alle vor dem Richter-
stuhl Christi offenbar werden.  

  

374 

G  janagignvwskw  1. wiedererkennen 
2. lesen, vorlesen, verlesen 

 

 πpiginvwskw 
tinva jap;o 
tino" 

anerkennen, jdn. an etw. genau erkennen, wieder-
erkennen 

 Jh (πpi)gn'wsi", ew"  Erkenntnis, Wissen, Gnosis 
 

G  jagnoÇw 16 nicht kennen, nicht wissen (Phil. „Agnostizismus“ = 
Lehre von der Unerkennbarkeit des übersinnlichen Seins) 

 

 

Römer 11,33 ῏Ω βάθος πλούτου καὶ σοφίας 
καὶ γνώσεως θεοῦ· ὡς ἀνεξεραύνητα τὰ 
κρίματα αὐτοῦ καὶ ἀνεξιχνίαστοι αἱ ὁδοὶ 
αὐτοῦ. 

LU 84: O welch eine Tiefe des Reichtums, beides, der Weisheit 
und der Erkenntnis Gottes! Wie unbegreiflich sind seine Gerich-
te und unerforschlich seine Wege! 
REB: O Tiefe des Reichtums, sowohl der Weisheit als auch der Er-
kenntnis Gottes! Wie unerforschlich sind seine Gerichte und u-
naufspürbar seine Wege! 
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Z t;o dvoru, dvorato"  1. Balken 

2. Speer 
 

Z Jh aÒcmvh  die Lanze 
 

Z t;o bÇlo", ou" 55 Pfeil, Geschoss 
 

Z t;o tvoxon  Bogen (Med. „Toxikum“ = Gift, urspr. toxik;on fvarmakon 
Pfeilgift) 

 

Z t;o {arma, ato"  Wagen (zweirädriger niedriger Streit- oder Rennwagen) 
 

Z  Jh skhnvh 20 1. Zelt, Hütte 
2. Bühne (Szene) 

 

Z Jo qvwrax, ako"  Brustpanzer, Harnisch (Med. „Thorax“ = Brustkorb) 
 

G jasp¬", ¬do" 45 der Schild 

 
 

 

Johannes 1,14a Καὶ ὁ λόγος σὰρξ 
ἐγένετο καὶ ἐσκήνωσεν ἐν ἡμῖν , 
καὶ ἐθεασάμεθα τὴν δόξαν 
αὐτοῦ. 

Weihnachtsfesttage

LU84: Und das Wort ward Fleisch und wohnte unter 
uns, und wir sahen seine Herrlichkeit. 
REB: Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter 
uns, und wir haben seine Herrlichkeit angeschaut. 
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376 

L  leukvh  (leuchtend) weiß, glänzend, schimmernd (Med.: 
„Leu-kämie“ = Überproduktion an weißen Blutkörperchen) 

 

G mÇla", mÇlaina, mÇlan 43 schwarz, finster (Melan-cholie; Melanie) 
 

Z  poik¬lh 44 1. verschiedenartig 
2. bunt 

 

 

Markus 9,2-3 μετεμορφώθη ὁ Ἰησοῦς ἔμπροσθεν 
αὐτῶν, καὶ τὰ ἱμάτια αὐτοῦ ἐγένετο στίλβοντα  
λευκὰ λίαν, οἷα γναφεὺς ἐπὶ τῆς γῆς οὐ 
δύναται οὕτως λευκᾶναι. 

REB: Jesus wurde vor ihnen umgestaltet; und seine 
Kleider wurden glänzend, sehr weiß, so wie kein 
Walker auf der Erde weiß machen kann. 
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L glukvu", eŒa, vu  süß (Glycerin) 
   Jhdvu" 

 

Z leptvh 51 dünn, zart, fein (Med.: „lepto-som“ = schmalwüchsig) 
 

G Jugrva  nass, feucht, flüssig (Hygro-meter = Feuchtigkeitsmes-
ser) 

 

 

Jakobus 3,11 μήτι ἡ πηγὴ ἐκ τῆς 
αὐτῆς ὀπῆς βρύει τὸ γλυκὺ καὶ τὸ 
πικρόν; 

LU 84: Lässt auch die Quelle aus einem Loch sü-
ßes und bitteres Wasser fließen? 
REB: Die Quelle sprudelt doch nicht aus derselben 
Öffnung das Süße und das Bittere hervor? 
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 Jo Jrvhtwr 10 Redner, Rhetor 
 Jh parrhs¬a  Offenheit (im Reden), Freimut, Unerschrockenheit 
   Jh ejulog¬a 

 

 t;o b'hma, ato"  Tribüne, Richterstuhl, Rednerbühne 
 

 
 

G Jo kvuklo" 11 Kreis, Ring (Zyklus; Zyklon = Wirbelsturm) 

 

 

2. Korinther 5,10 τοὺς γὰρ 
πάντας ἡμᾶς φανερωθῆναι δεῖ 
ἔμπροσθεν τοῦ βήματος τοῦ 
Χριστοῦ. 

WS Vorletzter 
Sonntag des Kir-

chenjahres 

LU 84: Denn wir müssen alle offenbar wer-
den vor dem Richterstuhl Christi.  
REB: Denn wir müssen alle vor dem Richter-
stuhl Christi offenbar werden.  

 



  

 

127

379 

 Jh jakrvopoli" 35 Burg 

G [akra 35 1. spitz 
2. äußerst, höchst (Akrobat; [akro"+ba¬nw) 

Z Jo pvugro"  Turm 
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380 Verknüpfende Partikeln § 110 a); 6.2 
 

L  ka¬ 1 1. und 
2. auch, sogar 

a) R 
100 
b) R 
117 

a) poll;a ka≈ kak;a μqh 
b) Jo ajut;o" ka¬ ⏐ {omoio" ka¬ 

grammatisch gleich-
wertige Attribute wer-

den durch ka¬ ver-
bunden; ebenso beim 

Vergleich 

a) viele schlechte Gewohnheiten 
b) derselbe wie/ ähnlich wie (andere Möglichkeit: mit Dativ der Ge-
meinschaft, {omoio" tin¬) 

L  tÇ⏐te = (L.) -que und ebenso, und so 
 te-ka¬⏐te-te⏐ka¬-ka¬ 9 sowohl – als auch 

 

G  jallva 2 1. aber (als Gegensatz) 
2. sondern (nach Verneinung) 

 [alla (andere)   
 

L  dÇ  aber (als Weiterführung) 
 Jo dÇ  der aber 
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Weiterführende Partikeln § 110; 6.2 6.13.2
 

G {omw"⏐ka¬toi 24 trotzdem, dennoch, und doch 
 

G mÇntoi  1. freilich, zwar 
2. jedoch 

G oju m;hn jallva  jedoch 
 

L ka¬per, ka¬toi, ka≈ ta'uta 55; + Part. wenn auch, obwohl 

R 
124 

Ka¬per πn poll'/h japor¬/a [onte"
 qarro'umen. 

ka¬per = Signal-
wort für konzessiv 
gebrauchtes prädi-

katives Partizip 

Obwohl wir in großen Schwierigkeiten sind, verlieren wir 
nicht den Mut. 
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Entgegensetzende Partikeln § 110 a-c); 6.2 

 

L  [h 7 1. oder 
2. (nach Komparativ:) als 

 [h - [h  entweder – oder 
 eŸte - eŸte 15 sei es (dass) – oder (dass) 

 

L  dÇ 1 1. denn, nämlich 
2. aber, und 

L  mÇn ... dÇ ... 3 1. zwar – aber 
2. einerseits – andererseits 

 Jo mÇn ... Jo dÇ  der eine – der andere 
 
  

383 
Gliedernde Partikeln § 110 a-c); 6.2 

 

 pr'wton 8, adv. 1. zuerst 
2. zum ersten Mal 

 

L  mÇn ... dÇ ... 3 1. zwar – aber 
2. einerseits – andererseits 

 

 jall;a mvhn  ferner 
   pr;o" dÇ, μti dÇ 

 μpeita 20 1. hierauf, ferner 
2. dann, darauf 

 e◊ta 20 dann, ferner 
 

L  tvote 52 damals, dann 
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384 

Begründende Partikeln § 110 d); 6.2 § 97
 

G  gvar 2 

1. denn, nämlich (Das Glück vernachlässigt mich; 
μsti g;ar tuflvh. - es ist nämlich blind.) 
2. (als Antwort auf eine Frage:) aber gewiss (Ist das Glück blind? 
“Esti gvar. - Aber gewiss ist es das!) 
3. (in Fragen:) denn (P'w" gvar… - Wie denn?) 

 ka≈ gvar verstärkend denn auch, denn ... ja (denn das Glück ist ja blind) 
 

R 
104 {ate d¬kaio" [wn 

42; bei PC: Signal 
für objektiven 

Grund 
weil er gerecht war  

R 78 Jw" d¬kaio" [wn bei PC: Signal für 
subjektiven Grund weil er angeblich gerecht ist, da er ja gerecht sei 

 
 

385 Folgernde Partikeln § 110 e); 6.2 
 

L  dvh, d'hta ⏐ o\un 3/7 
1. also, folglich 
2. wirklich ( ∆En poll'/h d;h japor¬/a \hsan. - Sie waren 
wirklich in großer Not.) 

 oju⏐ojuk   
 

 toi, (to¬)nun 3 also, folglich, gewiss (eigentlich „dir“: Das war dir ja ein 
toller Kerl!) 

 

G  [ara 2 also, folglich 
 eÒ [ara  wenn denn, ob denn 

 \ara (Fragepartikel)   
 

 ojuko'un Akzent bei o\un 
1. folglich 
2. (bei Fragen in der Funktion von L nonne) Nicht wahr? 

! o[ukoun Akzent bei oju folglich nicht 
  

386 Hervorhebende Partikeln § 110; 6.2 § 74 c)
 

L  [an 28; s. Extrakarte wohl, eventuell; 
 

L -per nicht übersetzen! wird zur Betonung und Verstärkung an Pronomen angehängt 
 

L ge ⏐ go'un 10 wenigstens 
 

L \h⏐mvhn⏐ \h mvhn 29 gewiss (J  UpÇsceto \h mvhn parameneŒn. Er hatte ver-
sprochen, ganz gewiss dazubleiben.) 

 jall;a mvhn  ferner 
 Jo mvhn (Monat)   

 

§ 74 oju m;a D¬a⏐na≈ m;a D¬a Verben des Schwö-
rens mit Akkusativ nein, beim Zeus / ja wahrlich bei Zeus 

 

G mÇntoi 22 freilich, gewiss 
 

G dvhpou 39 doch wohl, sicherlich 
 

G na¬  ja 
  

387 Verneinungspartikel § 111 
 

G ojudßn 1 1. nichts 
2. in keiner Hinsicht (adverbialer Akk. Graecus) 

 

L  ojudÇ⏐mhdÇ 8 1. und nicht, auch nicht, aber nicht 
2. nicht einmal 

 o[ute⏐mvhte  und nicht 
L o[ute - o[ute⏐mvhte - mvhte 3 weder – noch 
G o[ute - te  (einerseits) nicht – (andererseits) aber 

 

G  ojukÇti⏐mhkÇti 15 nicht mehr, nicht länger 
 

 ojuc¬  nicht, nein 
 mvhti  doch nicht etwa, doch wohl nicht 

 

G  plvhn 53; tinvo" außer, jedoch, vielmehr 
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388 
Adverbien der Zeit  

 

L pvwpote 31 jemals 
L  mvhpote⏐mhdÇpote⏐o[upote⏐ojudÇpote 33 niemals 

 pvantote  stets, zu allen Zeiten 
 

 jae¬⏐aÒe¬ 6 immer 
R 25 Jo jae≈ crvono" 6; (Adverb kann 

attributiv stehen) die immerwährende Zeit, die Ewigkeit 
R 27 Jo jae¬  der jeweilige 

 

 
 

L Ÿsw" 8, adv. vielleicht 
 

G [allote  ein andermal 
 
 

389 Adverbien der Zeit  
 

L  n'un⏐nun¬ 
t;o n'un e◊nai 

4; absoluter Infinitiv, 
um anzugeben, in 

welcher Hinsicht eine 
Redewendung gilt  

§ 91 b) 

nun, jetzt 
für jetzt 

 Jo, Jh, t;o n'un  der, die, das Gegenwärtige 
 

G  [hdh 8, adv. schon, bereits, jetzt 
 

G  [arti⏐ jart¬w"  jetzt, eben, im selben Augenblick 
 

L  ejuqvu", eŒa, vu 35, Adv.: 
ejuqvu⏐ejuqÇw" 

(gerade:) 
1. (örtlich:) gerade, geradewegs 
2. (zeitlich:) sofort 

   paracr'hma 
 

L ajut¬ka 29 sofort, im selben Augenblick 
  

390 

Adverbien der Zeit  
 

L  μti 23, adv. noch, außerdem 
 μti dÇ ⏐ pr;o" dÇ  (noch dazu:) ferner, außerdem 

 

L  o[upw 42 noch nicht 
 o{utw(s)   

 

G scedvon 8 adv. (sich haltend an:) beinahe 
 

G  {ama 7 zugleich, gleichzeitig, gemeinsam 

 
  

391 
Adverbien der Art und Weise  

 

 mvala adv. sehr 
 m'allon Komp. mehr, aus besserem Grund, gewisser 
 mvalista Sup. am meisten 

 

 sfvodra  heftig, gewaltig, stark 
 

 l¬an⏐ [agan  zu sehr, außerordentlich 
 

G perittvh⏐perissvh  1. übermäßig, außergewöhnlich 
2. überflüssig 

 

 mvogi"⏐mvoli"  kaum, mit Mühe 
   scol'/h 
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392 
Adverbien des Ortes § 29 c) 

 

Erklärung: Diese Ortsadverbien werden auf -tverw bzw. -tvatw gesteigert 
 

G  (πp)vanw ⏐ (Jupo)kvatw 34/50; tinvo" 
 § 87 a) hinauf, oben, mehr als / hinab, unten, unterhalb 

G  [anwqen 34 1. örtlich: von oben her 
2. zeitlich: von alters her, von neuem 

 

G pvorrw⏐prvosw 
pvorrw t'h" nvhsou 

36; tinvo" weiter, ferner 
fern von der Insel 

 

 πggvu" Gen.;  § 87 a) nahe 
 πggvuqen  aus der Nähe 

   plhs¬on 

 
  

393 

Adverbien des Ortes § 37 
 

 ajutvoqi⏐ajuto'u 54;  § 26 ebendort 
 ajutose, ajutoqen  ebendorthin, von ebendort 

 

[alloqi  anderswo 
§ 37 

[allose, [alloqen 29 anderswohin / anderswoher 
 

G pantac/h⏐pantaco'u⏐pvant/h 38 adv. überall 
 pvantose, pantacvoqen  überallhin / von überall 

 

ojudamo'u erstarrter Genitiv 
 § 26 nirgends 

§ 37 
ojudamoŒ⏐ojudamvose, ojudamvoqen  nirgendwohin, nirgendwoher 

 
  

394 
Adverbien des Ortes § 87 a) 

 

G  μxw tinvo" hinaus, außen, draußen 
 μxwqen  von außen her, von außerhalb 

G πktvo" ⏐ πntvo" tinvo" außerhalb / innerhalb 
 

G μsw⏐eÒsw 26 hinein, drinnen 
 μswqen  von innen heraus, inwendig 

 μndon tinvo" drinnen 
 

G  jop¬sw tinvo"; 
 § 87 a) 

1. (räuml.:) nach hinten, hinten 
2. (zeitl.:) später 

 [opisqe(n)  von hinten, hinten 
 
  

395 
Adverbien des Ortes § 87 a) 

 

G  (μm)prvosqen 44; tinvo" 
1. (räuml.:) von vorn, vorn 
2. (zeitl.:) vorher 
3. in Gegenwart von, vor Augen 

 

 πnvwpion tinvo" vor, in Gegenwart von, nach dem Urteil von 
 

G metaxvu 
metax;u t'wn potam'wn 

44; tinvo" 
1. (räuml.:) dazwischen 
2. (zeitl.:) inzwischen 
zwischen den Flüssen 

 

G  pÇra⏐pÇran 
pÇran t'wn jor'wn 

tinvo"; 
 § 87 a) 

1. drüben, jenseits 
2. nach drüben, hinüber 
jenseits des Gebirges 

 
  

 


